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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Politische Wochenschau.
Diejenigen , welche sich von der Abwicklung der

hraunschiv eigischen Thronfolge - Fr  a g e
allerlei Überraschungen und Sensationen versprochen
haben, sind bisher nicht auf die Kosten gekommen. Seit
dem Beschluß des braunschweigischen Landtages , dem¬
zufolge eine endgültige Regelung des Provrsormms er-
folgen soll, hat die Regelung der braunschweigrschen
Frage keine sichtbaren Fortschritte gemacht. Von selten
der Welsenpartei wird anscheinend alles ausgeboten, um
den Herzog von Cumbertand zum Einlenken zu ver-
mlassen, damit er den braunschweigischenThron wenn
Huch nicht für sich, so doch wenigstens sur einen ferner
Söhne sichern könne. Aber bisher scheinen die Cumber-
länder die braunschweigischen Trauben entweder sur
nicht schmackhaft oder aber für sauer zu halten . Tue
jüngsten Erklärungen Bülows haben den Welfen denn
auch noch den Star gründlich gestochen.

In der Schwebe befindet sich ebenso wie die braun¬
schweigische Frage der Fall Podbielski.  Es sind
bereits mehr als 1y3 Monate vergangen, seit die offi¬
ziöse Note veröffentlicht wurde, wonach der Ministerb Podbielski den deutschen Reichskanzler und preußi¬
schen Ministerpräsidenten gebeten haben soll, fernen
Wunsch nach Entlassung aus dem Staatsdienst an aller¬
höchster Stelle zu unterbreiten . Das war am 18. August
und zwei Tage darauf wurde offiziös erklärt , der Kaiser
habe in Übereinstimmung mit dem Antrag des Reichs¬
kanzlers entschieden, „daß er auf Grund der Aus¬
führungen des Herrn Ministers vom 13. d. M. nicht
ln der Lage sei, über die. Entlassung von Exzellenz
p Podbielski aus dem Staatsdienst eine definitive Ent¬
schließung zu fassen." Aus dem Umstande, daß der
Minister in dieser Woche zum Kaiser  nach Romrnten
beschieden worden war , wurde vielfach geschlossen, daß
nunmehr die Entscheidung über das Demissionsgesuch
fallen werd? aber bisher bat sich die Annahme, daß
!ber Auientbalt Podbielskis in Rominten einen kritischen
!Tag erster Ordnung für ihn bedeutet habe, nicht be-

'̂ (iinen kritischen Tag soll nach der Meinung der
polnischen Agitatoren , der 17. Oktober für die Provinz
Mosen darstellen. Die Posener Polizei hat Aufrufe
beschlagnahmt, denen zufolge in der Provinz Posen am
117. Oktober ein Streik der polnrschen Schul¬
kinder  ins Werk gesetzt werden sollte, um auf diesem
ungewöhnlichen Wege gegeir die Ersetzung des Polnischen
durch den deutschen Religionsunterricht m denjenigen
Volksschulklassen, in denen die Schüler hinreichende

Feuilleton.
(Etil*  uitb Husfctllc.

(Sür das „Wiesbadener Tagblat t\ )
y Von Joseph Kaisler.

Die Kenner.
In aufgeregter Debatte standen sie vor dem neuesten

Bilde des Meisters , der nach langen stillen Zähren ein¬
samer Arbeit plötzlich eine Berühmtheit , mehr als das
._ Mode neworden war . Alles Kenner, dav bewies die
laute Sicherheit ihrer Worte, die weit über , den Kreis
hinaus auch von den fernerstehenden inferioren Aus-
stellunasbesuchern vernommen werden konnten. Zu
beten «öeil urtb Selekirnug. , ,

wissen", sprach der eine, „daß rch rmmer für
seinê Landschaften eingetreten bm. Und ich bin stolz
daraus Aber wie koniint der Maiin ans einmal zu einer

Arbeit Wir sind uns doch einig, daß das
moderne Empfinden nur in der Landschaft seinen vollen
Ausdruck finden kann. Höchstens noch annähernd im
Portra t Aber nur höchstens. Ich kann mir und ihm
nicht helfen, ich niuß diese neueste Arbeit darum für

eme  Nein ^ sebe>? Sie " nur "’, schrie der zweite mit einer
vor freudiger Erregung fast quieksenden Stimme und
v^Mübri " eine ganz merkwürdige Fingergymnastik auf

eben Sie nur , es stimmt wirklich. Diedem Bilde, „wyen ^ wabrbaftia im

klassisch Und die ganze ^ omovni^ .e » mra Sie in ein
gleichschenkeligesDreieck einschließen. Ja , er ist ein
ordnungsliebender Arbeiter . . - -

Ganz dasselbe Lichtproblem findet man schon bei
Rembrandt ", löste ihn der dritte m gemessenem kathe-
draün Ton ab. „Und wettn Sie genügend genau Be-
swed wissen was allerdings , nicht ganz leicht ist, dann
müssen Sie fick erinnern , diese etwas theatralisch an-

Kenntnisse im Deutschen besitzen, zu protestieren. Die
Mehrzahl der polnischen Eltern durfte aber doch Wohl
Bedenken tragen , ihre Kinder ir^ einem Widerstand zu
bestärken, dessen Folgen zum Schluß ebenso für die
Kinder wie sür die Eltern recht nachteilige sein würden.
Und der Umstand, daß der sonderbare Streikplan zu
früh an die Öffentlichkeit gelangte, dürfte hinreichen,
um diesen „politischeii Massenstreik" im Keime zu er¬
sticken Jedenfalls wird man den weiteren Nachrichten
vom polnischen Kinder-Kriegsschauplatz mit Interesse
entgegensetzen müssen.

Eine Friedenskundr ist in dieser Woche dom steno¬
graphischen Kriegsschauplatz gekommen. Von seiten der
Gabelsberger ist die Anregung ergangen , dem Wett¬
kampf zwischen den Gabelsberger -, dem Stolze -Schrey-
System und den mannigfachen anderen Systemen , denen
eine weit geringere Bedeutung zukommt, ein Ende zu
machen und eine deutsche E i n h e i t s st e n o -
graphie  unter Mitwirkung der Regierungen zu
schaffen. Tie Anregung ist in weiten Kreisen mit Be¬
friedigung begrüßt worden, denn ihre Verwirklichung
wäre ebenso aus praktischen Gründen wie vom natio¬
nalen Standpunkt aus willkommen.

Mit geringeren Hoffnungen als der Verwirklichung
dieses Planes wird den Ergebnissen der in Berlin zu¬
sammengetretenen Konferenz sur Funken¬
telegraphie  entgegengesehen , welche die inter¬
nationale einheitliche Regelung des drahtlosen , tele¬
graphischen Verkehrs aus See anstrebt . Bekanntlich
steht einer solchen Regelung und den Bestrebungen,
welche einen freien Wettbewerb der verschiedenen Tele-
funkensystenie wollen, das weitausgedehnte Monopol
der Marconi -Gesellschast entgegen, die sich wiederum auf
die englische Regierung stützt. Da die meisten Staaten
ein Interesse daran haben, das Marcom -Monopol zu
beseitigen, und da außer Deutschland auch die Vereinig¬
ten Staaten nach dieser Richtung hin seit langer Zeit
tätig sind, ist eine gewisse Aussicht wenigstens für die
Einengung dieses Monopols gegeben, insbesondere wenn
die Herren N o r d a m e r i ka n e r hier halbwegs so
schneidig Vorgehen, wie sie das soeben auf Kuba  ge¬
tan haben. Die Yankees haben dort schnelle und ganze
Arbeit gemacht, und es gibt sogar Leute, welche meinen,
daß die Union am Ende überhaupt vergessen könnte,
das amerikanische Regierungsprovisoriuni jemals zu be¬
endigen.

Das Provisorium in Rußland,  das heißt der
Zustand, in dem alles fließt und nichts von Dauer ist,
besteht nach wie vor fort . Morde und Überfälle,
Meutereien und Verhaftungen wechseln m bunter
Mannigfaltigkeit miteinander , und der Z a r ist so wenig
geneigt, „sein Haupt jedem Untertan in den Schoß zu
legen", daß er sich nur noch auf See sicher fühlt . Das
ist eine neue Abart des Königs ohne Land.

nutende Gewandsalte genau schon so bei Piloty ge-
eheii zu haben. Übrigens kann man in dieser Arbeit
mch sehr gut erkennen, daß der Künstler Geya mtenstv
tudiert hat . Sehen Sie da .

Da hob der vierte, der bisher mit dem Gesicht ganz
iahe auf dem Bilde gelegen hatte , als ob er es mit der
ltase untersuchte, endlich den Kopf und erklärte nnß-
untia - Jcki weiß nicht, ick trau seinemFarbenbtndemittcl
aicht reckstJ Sie werden sehen, in kürzester Zeit blättern
alle seine Bilder ab. Sehen Sie , das beste Binde¬
mittel . . . .. , . .

Zwischen diesen Stimmen horte man w ewiger
Wiederholung, wie einen Refrain betend, verzückt einen
fünften : „Nein, wie diese dunkle Säule gegen das
Mondlicht llcht — wie das gegen das Mondlicht steht —
wie — das — gegen — steht — gegen — steht . . . ."

Nun — und was meinen Sie ?" wandte sich der erste
Sprecher wohlwollend an den einzigen, der bisher noch
nicht gesprochen, sondern versunken, als wäre er allein,
stumm das Bild betrachtet hatte . ,

Jetzt sah er erstaunt aus, dann mernte er : „Ja,
wenn man so einfach mit ein paar schnellen Worten
sagen kömite, was man fühlt

Ach was man fühlt ", unterbrach ihn der andere
verächtlich, „darum handelt es sich hier nicht. Das ist
ganz Nebensache." .

Und die unverhohlene Geringschätzung, mit der auch
alle andern Kenner auf den „Gefühlsmenschen" blickten,
sagte ihm, daß er recht hatte.

Thoma.
Es ist ein ganz eigenartiges Empfinden , das einem

in steigender Wärme das Herz erfüllt , wenn man das
Lcberwwerk Meister Thomas , wie es die Ausstellung
im Rathaus zeigt, betrachtet

Aus dem Lärm und Widerstreit des moderiien
^ages "kommt man. Und wird allmählich so ruhig , so
aller Zweifel und Fragen vergessen, so beschwichtigt
friedsam. Als hätte man sich wieder in die unbedenk¬
lichen Tage der Kindheit heimgesunden. Die Welt ist

MpMcher Ktreit mit dem Fiskus.
Z. Rom, 4. Oktober.

Der Kardinal Merry dcl Val, der, wie ich berichtete,
so prächtige Sommerfrische in dem päpstlichen Tusku-
lum zu Castelgandolfo im Albanergebiet genossen hat,
ist plötzlich nach Rom zurückgekehrt, einmal , weil er dem
Papst fehlt, dessen Leiden mehr seelisch ist ; sodann aber,
weil man in der Kurie zurzeit einen geschästsgewandten
Kops braucht. Es handelt sich um eben diesen päpst¬
lichen Palast von Castelgandolfo, den die dortige
Ortsgemeinde zur B e st e u e r u n g heranziehen Null.

Schon vor 3 Jahren war die Frage einmal ange¬
regt worden, ist aber in der Schwebe geblieben, han-
delte es sich doch um die von der Besteuerung befreiten
„apostolischen Güter ." Im Jahre 1903 hatte sich der
Gemeinbeschreiber von Caftelgonbolso nn ben bnmnngen
Minister -Präsidenten Zanardelli  gewandt , und
dieser trug dem Beamten auf, ein detailliertes Denk-,
schreiben darüber einzusenden. Dieses legte der
Minister -Präsident dem Conseil vor, aber — man ließ
sich auf die ^ ache nicht ein, indem man erklärte, öcc;
apostolische Besitz in Castelgandolso sei zu gering, als
daß sich das Staats -Ministerium nur wegen etwaiger
Kommunalsteuern damit befassen könne.

Jetzt ist nun die Windrichtung eine andere, und
deshalb ist der Gemeinderat von Castelgandolso wieder
auf die Sache zurückgekommen. Er hat durch einen
Anwalt ein Gutachten verfassen lassen, worin verzeichnet
ist, das Ministerium Zanardelli sei in Sachen des
apostolischen Besitzes, — was wir nennen „schief ge¬
wickelt" gewesen. Schon ein b̂loßer Einblick ins
Kataster zeige, daß der Heilige Stuhl nicht bloß das
Sckloß und das Landhaus , sondern ausgedehnte Land¬
striche am albanischen See besitze. Dieselben seien an
Privatleute mit der üblichen kirchlichen Billigkeit sür
65 000 Lire verpachtet, wofür der Gemeinde und dem
Fiskus die Abgaben entzogen würden. Die Steuer¬
befreiung beziehe sich nur auf das, was von der Person
des Papstes und dem päpstlichen Hause in Gebrauch
genommen sei, wie z. B. das Schloß von Castelgandolfo,
nicht aber auf Ländereien , die so hohe Zinsen abwerfen.

Auch diesmal hätte der Ministerrat die Sache gern
„laufen lassen", aber ein angesehener Eingesessener
des albanischen Gebirges , Fürst S ci p i o von
Borghese,  der auch den Wahlbezirk vertritt , hat
für die Kammer eine Interpellation angemeldet, so daß
ein Vertuschen nicht möglich ist.

Zweifellos hat der Quirinal sich über diese Ange¬
legenheit mit dem Vatikan in Verbindung gesetzt; auch
die weltliche Verwaltuna spekuliert auf den geraden
Sinn des Papstes in irdischen Dingen — unter Leo
XIII . wäre niemand auf diese Idee gekommen. Und
fraglich ist es, welche Auffassung richtig ist. Nicht bloß

wieder voll eines milden, gütigen Lichtes, in dem sich
alles zu einem Frieden löst, um am Himmel und in
Wald und Feld geschehen wieder liebliche Wunder . Und
die Menschen in dieser Welt wissen, daß ein Gott über
ihnen ist, der sein Wohlgefallen an ihnen hat als an
seinen lieben Kindern.

Und was noch mehr sagen will, dieses kindlich-fried¬
liche Gefühl vor der Welt Meister Thomas ist ohne
billige Weichheit und sentimentale Märchentümelei.
Meister — den schönen männlichen Ernst , die tiefe Ge¬
walt einer erhabenen Künstlermission, die das Wort bei
ihm besagen will — das kann man vor seinem Werk doch
in keinem Augenblick vergessen, trotz aller kindlichen
Naivität der Freude . Meister — das Wort erfüllt sich
an ihm auch noch in anderem Sinne . Einer der mit
seinem Pfund gewuchert hat , bis es seinen höchsten Er¬
trag gegeben. Hier ist nichts versäumt , hier blieb auch
nichts mehr zu erreichen. Es mag gewaltigere Künstler
geben, aber es gibt nur wenige so in sich vollendete.

Einzelnes — nur nach subjektivster Freude und Be¬
deutung . Die beiden Selbstportraits : das des Mannes.
Das Leben ist diesem Künstler noch ein Kampf. Rechts
rührt ihn der Tod an, links gaukelt ein Engelchcn ein
Spiel von Freude vor. Schmerzliches Sinnen - und
Wählenmüssen redet aus den Augen und der Stirn , in
die sich schon die ersten Leidenszcichen gegraben haben.
Die Hand hält den Pinsel wie arbeitsbcreit . Arbeit —
die Waffe in dem Kampf, der das Leben ist. — Das
Portrait des Greises . Ruhiges Schauen ist alles . Dann
schwebt nach dem Tag des Kampfes eine beseligende
Abendmelodie über der Welt. Ihr Rhythmus klingt in
dem Dreiklang des Aufbaus des Bildes — das Buch,
das der Greis hält , der Springbrunnen , der überragende
Baum — feierlich friedlich wider. In dieser Welt
kämpfen der Tod und der lockende Engel nicht mehr,
ihre Wege haben sich längst vereinigt.

„Charon ". Der Styx — welch ein An atmen trübster
Trauer und verlorensten Jammers . Nicht voll Ent¬
setzen und Furchtbarkeit , aber voll tränenbrennender
Klagen. Die Insassen des Bootes . Der arme, alte.
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'die päpstlichen Besitztümer dürften ausgenommen sein
von den Abgaben, die Verfassung enthält den Grund¬
satz „Oiitesa libera in libero stato ", freie Kirche im
freien Staat . Und wenn jetzt die Kommune Castelgan-
dolfo Ansprüche erhebt und eventuell auch der Fiskus,
dann entsteht die Frage , warum nicht früher ? Ihren:
eigenen „dolce far niente ", zu deutsch ihrer Trägheit,
hätten sie die Einbuße zuzuschreiben. Merry del Val
sist der letzte, der bereit wäre, leicht nachzugeben, er läßt
«sich nach dem Vorgänge des verstorbenen Jesuiten-
Wenerals auf das Spiel „Cefare o Nicolo" nur als
„Cesar ", aber nicht als „Klaas " ein. Die Volks¬
stimmung ist übrigens in diesem Falle nicht für den
Fiskus , der ja überhaupt wenig Beliebtheit genießt:
Mein „Barbiere ", der ebenso weise ist wie die deutschen
iVerschönerungsräte, sagt „E fatto il pane ", das Brot
list gebacken, der Teig kann nicht zurückgegeben werden
'— Geschehenes ist nicht zu ändern . ■—•

Ich behalte mir vor, diesen Streit um Mein und
Dein zwischen den beiden „Schwertern " im Auge zu be¬
halten . . _ : -,;f

Deutsches Reich.
* Zum nationalliberale « Delegiertentag in Goslar

schreibt in kindlicher Offenherzigkeit die „Nat . Korr .":
-„Keine einzige vorherige Parteitagung konnte auf eine
solch starke Beteiligung zurückblicken: sie beweist den kräf¬
tigen Pulsschlag (soll wohl heißen : Heftige Erregung!
D . N.) des politischen Lebens innerhalb unserer Partei.
-Eine ttefergretfenüe Bewegung geht durch die Reihen
unserer Parteifreunde . Ernste, für die Zukunft ent¬
scheidende Beratungen stehen dem Delegiertentage be¬
vor. In zahlreichen vorausgegangenen Versammlungen
hat diese ernste Stimmung bereits ihren Niederschlag
gefunden. Manches scharfe, vielleicht sogar persönlich
verletzende Wort , manch herbe Kritik ist dabei gefallen.
^Auch in Goslar wird die Kritik einen freien Raum der
freien und gründlichen Aussprache aussüllen . Aber
diese Kritik mutz ihre Grenzen finden in der Partei¬
disziplin , an dem von allen zu Goslar vereinigten
Parteifreunden geteilten glühenden Verlangen , die
nationalltberale Partei einig und stark zu wissen in der
Erfüllung ihres geschichtlichen Berufes , zur Lösung der
von ihr von Anbeginn ihrer Gründung übernommenen
und bisher öurchgeführten politischen und sozialen
Aufgaben."

* Ei« polnischer Anfruf zum Schulboykott ist von
der Posener Polizei in mehreren tausend Exemplaren
beschlagnahmt worden. Der Aufruf hat nach der
Schlesischen Zeitung folgenden Wortlaut : Rettet , wer
an Gott glaubt ! Eltern ! Erwachet! Wecket mit aller Ge¬
walt auch eure Nachbarn! Seht ihr nicht das über euren
Häuptern flammende Feuer ? Seht ihr nicht, was euren
Mindern droht ? Wenn ihr ihnen gestattet, weiterhin die
Religion in deutscher Sprache zu lernen , so seid . ihr Ab¬
trünnige von eurem Glauben . Der allmächtige Gott,
dieser liebende Vater , aber auch gerechte Richter, wird
euch Etlern grausam bestrafen für das Abtrünnigwerden
von ihm. Denn seht ihr Blinden nicht, Latz der luthe¬
rische Teufel dem katholisch-polnischen Kinde nicht nur
die Sprache, sondern auch die Religion entreißen will?
Leute, überlegt ! Bedenkt, was durch eure Gleichgültigkeit
mit den Kindern geschehen wird . Offnet ihr ihnen doch
selbst die Pforten der Hölle angelweit und stoßt ihr sie
doch in das Verderben . O,^wie schmerzlich werden dort
ihre armen Seelen klagen über die eigenen Eltern , die
Ursache ihrer Verdammnis , über diese Eltern , die Gott
selbst zu ehren und zu lieben befohlen hat. Diese Eltern
wird er am Tage des Gerichts von sich stoßen und mit
furchtbarer Stimme rufen : Ich kenne euch nicht! Ich
kenne euch nicht! Ihr seid meine Kinder nicht! Geehrte
Eltern ! Untersagt alle wie ein Mann am 17. Oktober
1906 euren Kindern streng, im Religionsunterricht

bloße König, wahrlich der Tod macht Könige undBettler
gleich. Mit welchem Weichen, schmiegsamen Zusluchts-
siehnen dies junge Weib den Mann noch umsangen hält!
Istber dort taucht ja schon das User aus dem Grauen.
Rur die Vorlande . Aber von einem so reinen , unbe¬
rührten Zauber , daß man sühlt , dort wird ihnen ein
erlöstes Wohnen sein.

Noch eins : „Herbstmorgen im Schwarzwald"
(1900). Darin ist alles frohe Erfüllung . Ein Herbst,
mild und stark, der seiner reichen Ernte gewiß. Keiner,
der das Bild gesehen hat , wird den milden, weichen
Zauber dieses Morgenlichtes wieder vergessen können.

Trübner.
Ein Teufelskerl ■—- möchte man am liebsten _ kurz

und bündig sagen. Und man träfe wohl damit die
Empfindungsrichtung des ersten Eindrucks am besten.
Nur daß das Wort für all die Bewunderung des
zweiten und dritten Eindrucks nicht genug ernsten
Klang hat.
^ Bei Trübner ist es vor allem die temperament-
jheiße Energie , die zuerst und zuletzt den Betrachter
'zwingt. In deren glühenden Feuern seine Technik sich
zu einer Waffe schmiedet, damit er der Natur alle Er¬
scheinungszauber abkämpft. Auch die, die sie nicht her¬
geben will, die flüchtigsten, von Sonne und Luft ge¬
spielten, die der Menschenhand unfaßbar bleiben sollten.
Dies Gefühl hat man, wenn man seine jüngsten Frei¬
lichtakte sieht, in denen ?>as warme, durchsichtige Auf¬
glühen des Sonnenlichts im Fleisch, der kühle grün-
sschattende Reslexhauch der Blätter , das Verfließen der
Monturen in die zitternde Luft so unmittelbar lebendig
'wie die Wirklichkeit selbst vor uns erscheint.

Und ein trotziges Triumphgefühl leuchtet aus all
diesen Arbeiten , besonders auch aus den monumentalen
Reiterbildnissen : Sie ist keine leichtherzige, willige,
weiche Geberin , die, Natur , aber sie mußte es geben —
und ganz geben. So sind auch seine Landschaften. Von
einer trotzigen Herbheit , einer kühlen Frische, wie
jungfräuliches , eben erst erobertes Land, das auch vom
Betrachter erst wieder neu erobert sein will.

Es aibt keinen avdsren modernen Maler , der den

deutsch zu antworten ! Möge es unter euch kein
räudiges Schaf geben, das dieser Aufforderung nicht ge¬
horchte. Ihr seht, geschätzte Eltern , wie groß ihr seid.
Ihr allein habt große Macht, daß ihr ein solches Ver¬
bot an die Kinder erlassen könnt. Die Kinder müssen
ihm gehorchen! Ihr seid mit euren Elternrechten mäch¬
tiger als die Minister , als die höchsten preußischen Be¬
amten selbst. Angesichts eures Verbots , düs an die
Kinder von allen katholisch-polnischen Eltern ruhig,
einmütig, Hand in Hand erlassen wird , werden sich die
Beamten keinen Rat wissen. Nur ans diese Weise könnt
ihr durchführen, daß man den Katechismus und das
Gebet in allen Schulen und in allen Klassen polnisch
lehren wird . Fürchtet euch nicht, kein Gesetz, keine
Strafe wird euch für die Verteidigung des eigenen
Glaubens erreichen. Denkt an Mittwoch, den 17.
Oktober 1906! Möge Gott euch beistehen und im Leid
trösten!

* Fürst Bismarck «nd die fremden Staatspaprere.
Ein Leser der „Hamb. Nachr." sendet diesem Blatte eine
interessante Erinnerung , aus der hervorgeht, wie Fürst
Bismarck über die Frage dachte, ob ein leitender Staats¬
mann im Besitze fremder Staatspapiere sein dürfe.
Fürst Bismarck äußerte sich im Jahre 1888 einem
Freunde gegenüber über die Sorge , die ihm die Russen
in den 70er Jahren bereitet hatten . Er habe in den
vielen schlaflosen Nächten vergebens die eigentlichen
Beweggründe der russischen Politik zu ergründen ver¬
sucht, obgleich er doch die Verhältnisse gründlich kannte.
Da sei ihm plötzlich der Gedanke gekommen, ob sein
Urteil nicht etwa verdunkelt sein könnte durch den.Besitz
russischer Papiere , die Bleichrööer vor kurzem für ihn
gekauft hatte. Er habe dann sofort Bleichröder beauf¬
tragt , seine Papiere zu verkaufen. Dieser habe sich um¬
gehend in großer Aufregung bet ihm melden lasten, weil
er beunruhigende politische Ereignisse hinter diesem
Aufträge witterte . Der Fürst habe ihm dann die wirk¬
lichen Gründe erklärt . — Heute scheint, bemerkt das
Blatt dazu, man in den Kreisen unserer leitenden
Staatsmänner sich dergleichen Gewiffensbeschweröen ja
nicht mehr zu machen.

* Man mntz sich zu helfen miste« ! Vor einigen
Monaten stellte der Gemeiuöerat in Hamborn 30 600 M.
für eine Neuregelung der Lehrergehälter bereit . Die
Regierung in Düsseldorf lehnte es jedoch — angeblich
mit Rücksicht auf die finanziellen Verhältnisse der Ge¬
meinde — ab, eine entsprechende Skala aufzustellen. Da
sich jedoch die Gemeindevertretung davon überzeugt hat,
daß eine Aufbesserung wünschenswert ist, hat sie be¬
schlossen, den Lehrern eine Teuerungszulage zu ge¬
währen . - . ^ _ .

_ Ausland.
©«ölstUt».

Aus London  wird uns geschrieben: Der Dichter
Tinöal Atkinson hat aus einen groben Rückstand der
englischen Gesetzgebung hingewiesen: das Kreditsystem
des Landes ist noch immer von dem „chinesischen" Stand¬
punkt der Schuldhaft abhängig ! Und bas trifft den
Arbeitsmann und seine Familie , die von der Hand in den
Mund leben und oft in Haft gesetzt werden, weil sie
nicht die Frist innehalten , die ihnen von Abzahlungs¬
geschäften vorgeschriebe« ist. Man weiß, wie es in
solchen Abzahlungs -Basaren zugeht, es wird dem
Manne oder lieber noch der Frau etwas aufgeschwatzt:
in Deutschland ist das schon schlimm genug, aber hier in
England , wo der säumige Zahler „sitzen" muß, da ist solch
ein Verfahren doppelt drückend für arme Arbeiter¬
familien . Dem Dümmsten und Mittellosesten wird Ware
aufgeörängt , mit skrupelloser Gesinnung wirb ein Leih¬
kontrakt aufgesetzt, der den Ntchtzahler zum Sklaven des
Händlers macht. Denn erfolgt die Zahlung nicht, dann
erfolgt die Drohung mit der Haft : wer ein Häuschen hat,

Raum in der Landschaft mit solcher machtvollen Energie
gestalten könnte. Es ist immer , als hätte er mit gigan¬
tischer Kraft eben ein Riesentor aufgerissen, durch das
unser bisher gefangener Blick in die Ferne eilen kann.
Wunderbar stinrmt dazu die wilde Farbendramatik
seiner frühen Arbeiten . Das heißbewegte, nur für den
Augenblick bezwungene Chaos in „Dante im Inferno"
und die wogende Farbenglut der „Amazonenschlacht".
Selbst so ruhige , scheinbar so ganz objektive Werke wie
die meisterhafte „Kartenschlägerin ". Ist es nicht, als
ob jeder Zug in diesem verknitterten Gesicht, jede
Nuance der Haltung , jede feinste Regung dieser ver¬
blüffenden Lebenswahrheit der Wirklichkeit eben abge¬
listet, eben geraubt wäre . Wie eine herrliche Beute
bringt Trübner seine Kunst aus der Natur heim.

Ein Teufelskerl — möchte man am liebsten sagen,
wenn das Wort nicht vielleicht für einen solchen Fürsten
der Kunst eine Majestätsbeleidigung bedeutet.

Für Entlassung ViZmarcks.
Aus den Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig

zu Hohenlohe-Schillingsfürst , die im Aufträge des
Prinzen Alexander zu Hohenlohe-Schillingsfürst von
Friedrich Curtius herausgegeben worben und soeben bei

-der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart erschienen
sind, gelangen in „Aber Land und Meer" diejenigen Auf¬
zeichnungen zum Abdruck, die sich auf die sturmbewegten
Tage der Entlassung des Ält -Reichskanzlers beziehen.
Bei der hervorragenden Stellmrg ihres Urhebers dürfen
diese Tagebuchblätter wohl auf den Rang historischer Ur¬
kunden Anspruch machen: sie erweitern unsere Kenntnis
von den intimen Vorgängen jener kritischen Zeit in mehr
als einer Beziehung. Fürst Hohenlohe schreibt:

Berlin , 21. März 1890.
Heute früh )ch8 Uhr kam ich hier an und ging um

9 Uhr zu Viktor (Herzog von Ratibor ), wo ich das Extra¬
blatt fand, in welchem das Schreiben des Kaisers an
Bismarck und die Ernennung zum Herzog von Lauen-
vurg abgedruckt waren . . Ich hörte nun hier und auch
später von anderen , daß ein wirkli -üer Bruch zwischen

Mvrgcn-Äusgabe , 1» Bturr« 2»k» --iw »»

der gibt eine Sicherheit darauf , bevor er den Tages¬
verdienst im Gefängnis verliert , und verfällt dem ge¬
wissenlosen Darleiher mit Haut und Haar . Bon aller-
Schuldhaftbefehlen sind 70% gegen Arbeiter gerichtet,
Das kann man aus der Statistik ersehen: Im Jahrs
1905 wurden beim Grafschaftsgericht eingebracht:

Klagen unter 20 Pfund . . . 1284 637
Klagen über 20 Pfund . . . 12 697
Vorladungen deswegen . . 390 305
Vorgeladene verhört . . . . 249 845
Verhaftbefehle . . 146 682
Tatsächlich eingesperrt . . . 11405

Man sieht, wie die kleinen Schulden sich auf 5/ 4 Millionen
Fälle erstrecken, die wenig höheren auf nur 12 000. Und
der Arme ist stets der Geschlagene: ein Wohlhabender
mit 460 Pfund Einkommen schwört, er habe nur 50, und
der Richter weist die Klage ab: der Arbeiter aber gibt
an, was er hat . Es ist in der Tat befremdlich, wie
Großbritannien sich auf solche atavistischen Gebräuche
verbissen hat.

Aus Stadt mth  Land.
Wiesbaden,  7 . Oktober.

Die Woche.
ddachöem Wiesbaden ziffernmäßig vor kurzem in die

Reihe der Großstädte eingerückt ist, macht es sich sachte
daran , den innerlichen Ausbau zu vollziehen. Soeben
haben die Stadtväter die Errichtung eines staötstatisti-
schen Amtes beschlossen— das sicherste Zeichen dafür, daß
man bestrebt ist, die Großstadt-Werbung vernunftgemäß,
das heißt also hier unter der ständigen Kontrolle beweis¬
kräftiger Ziffern , zu leiten . Wie notwendig das ist: wie
man nicht alles dem blinden Zufall überlassen darf, das
wird einem klar, wenn man sich dann und wann wieder
einmal den „großen preußischen Wasserkopf" Berlin ge¬
nauer besieht — ein Schulbeispiel, wie eine Großstadt
sich nicht entwickeln soll. Drei Berliner Tage genügen
vollauf, um einem die Taunussrische aus sämtlichen
Gliedern zu jagen. Das Gehirn von Wagenskandal zer-
räöert : die Geruchsnerven vom Benzingestank der wim¬
melnden- Autofahrzeuge (darunter Omnibusse von Ge¬
stalt und Gangart der Arche Noah), zermürbt : die Augen
geblendet von den marktschreierischenBlendslammen der
Ladenbeleuchtung: da erscheint der bereitstehen.de Frank¬
furter Zug auf dem Anhalter Bahnhof wie ein erlösen¬
der Rettungskahn , der uns nach dem stilleren Eiland
Wiesbaden entführt . Ich sage nur „stilleren" Eiland,
denn absolut still ist es bei uns schon lange nicht mehr.
Seitdem die „Süddeutsche" ihre Kauoneuwagen durch die
Straßen jagt : seitdem die Stadtväter mit dem Asphalt¬
pflaster so furchtbar sparsam umgehen, fängt Wiesbaden
an , minder idyllisch zu werden. Ur:d doch sollte das Ziel
sein, sagen zu dürfen : Wiesbaden ist trotz seiner 100 000
Einwohner eine ruhige Kurstadt!  Leider läuft
immerfort so vieles mitunter , was nach Berliner Radau
förmlich lechzt: Berliner ' Denkmalswut im Kurpark:
Berliner Kaffeekonzerte im Paulinenschlößchen: Ber-
liner Kunst auf dem Brettl : Berliner Hasenheiderummel
im hl. Hain „Unter den Eichen" : Berliner Hinterhäuser,
wohin das Auge blickt: Berliner Mietpreise in Ost und
West. Dabei nur ganz wenig von den Berliner Vor¬
zügen: keine gepflegten Vororte : keine billigen Fahr¬
preise: keine Berliner Markthallen : keine Berliner
Stratzenreinigung : keine Berliner Sauberkeit vor den
Neubauten : keine wohlfeilen Kunstkonzerte: keine leich¬
ten Fensterjalousien : keine geräuschlose Wasserspülung.
Wenn man in Wiesbaden tagtäglich an verschieöentliche
großstädtisch». Schattenseiten erinnert wird und die an¬
derwärts mannigfach vorhandenen Lichtseiten vermissen
muh, ist die Frage berechtigt: Befinden wir uns auf ge-
sunden Entwickelungswegen?

Seit Jahren bringen die Bezirksvcrcine ihre Klagen

dem Kaiser und Bismarck die Ursache des Rücktrittes ist.
Die Art , wie Bismarck den Kaiser behandelte, die ab¬
fälligen Urteile , die er über den Kaiser in Konversationen
mit Diplomaten fällte, andererseits die unfreundliche
Art , in -der beide miteinander verkehrten, machten den
Bruch unvermeidlich. Da nun der Kaiser schon vor
Wochen mit Caprivi über die eventuelle Ernennung zum
Reichskanzler verhandelt hat und Bismarck dies erfuhr,
so konnte die Sache nicht länger dauern.

Berlin , 22. März 1890.
Even war Caprivi bei mir . Im Verlauf des Ge¬

spräches fragte er mich nach dem Paßzwang . Ich sagte
offen meine Meinung : Nicht Aushebung des Paß-
zwanges, aber vernünftige Handhabung und Abschaffung
der Jagdkartenverorönung . Das leuchtete ihm ein, doch
meinte er, es würde gut sein, noch einige Monate zu
warten . Im allgemeinen haben wir uns sehr gut ver¬
ständigt, und ich wünsche mir Glück, daß er zum Reichs¬
kanzler ernannt worden ist.

Berlin , 24. März 1890.
Gestern war wieder ein mühsamer Tag . Morgens

11 Uhr mit Amelie (Herzogin von Ratibor ) in das Schloß,
da Viktor unwohl war und nicht zum Ordensfest gehen
konnte. Um 11/2  Uhr Diner , wo ich zwischen Stosch und
Kameke saß. Ersterer erzählte mir viel von seinem Zer¬
würfnis mit Bismarck und war froh wie ein Schnee¬
könig, daß er jetzt offen reden konnte, und daß der große
Mann nicht mehr zu fürchten ist. Dies behagliche Gefühl
ist hier vorherrschend.

Beim Cercle drückte mir der Kaiser die Hand, daß
mir die Finger krachten, auch trank er mir bei Tisch zu,
wo ich mich dann ehrfurchtsvoll verneigte und aus Ehr¬
furcht beinahe den Champagner verschüttet hätte . Nach¬
her wurde ich von der Kaiserin Friedrich empfangen, die
mit der Art , in der Bismarck entlassen worden ist, nicht
einverstanden schien. Sie meinte, ich hätte sein Nach¬
folger werden sollen. Als ich ihr aber sagte, ich sei im
gleichen Jahre wie ihre Mutter und ihr Vater geboren,
gab sie zu, daß es etwas spät sei, ein solches Werk auf¬
zunehmen. In den Fragen der Sozialpolitik ist sie
meiner Ansicht und sagt, daß Kaiser Friedrich die Bis-
marcksche Gesetzgebungstets bekämpft habe.



vor ; aber Reformen rücken bei uns nur langsam vor¬
wärts . So sind wir auf dem besten Wege, ein richtiger
„Wasserkopf" wie Berlin zu werben: groß, aber nicht
schön. Der neue Bahnhof und das neue K̂urhaus werben
es an dem Ihrigen auch nicht fehlen lassen. Die Mainzer
Haben schon Angst vor unserem „Zug ins Riesengroße".
Sie zeigen mit allen zehn Fingern ans uns , und die
Schwächsten jenseits der Kaiserbrücke fangen bereits an,
Mainz als bloßen Vorort von Wiesbaden zu betrachten.
Wenn wir bei unserem Wachstum nicht sorgsam acht aus
uns geben, platzen uns schließlich die Nähte am Fest-
gewanb und lassen etwas herausschauen, was wir am
allerwenigsten uns nachsagen lassen möchten: aller-
nobelste Fabenscheinigkcit!  Möge die emsige
Winterarbeit der Bezirksvereine und anderer Berufener
uns vor dem Schicksal: „Außen hui ,und innen pfui" be¬
wahren ; verpreußt genug sind wir schon, nun bloß nicht
noch nach der schlimmen Seite hin verberlinern ! A. H.

/ ^ Viesbabener Propagandaschriften aus alter Zeit.
/ Zur Frage der Herausgabe einer Propagandaschrist
"für Wiesbaden ist es vielleicht nicht uninteressant, dar¬
aus Hinzuweisen, wie schon in früheren Jahrhunderten
i— was ja an sich nicht verwunderlich — meist gelehrte
Arbeiten gleicher ober ähnlicher Tendenz erschienen sind.
Von nachstehend angeführten 15 Schriften dieser Art sind
nur zwei rein geschichtlichen Inhalts , die übrigen waren
fleils unterhaltender , teils wissenschaftlicher Natur . Sie
waren betitelt wie folgt: 1. Michael Caspar Ludorss
Wißbabrschcs Wiesenbrünnlein , bas ist etliche 100 schöne
Historien, allen zum Wißvab reisenden lieblich zu lesen
(Frankfurt und Darmstabt 1610 rnrb 1611). Die Schrift
war fast ausschließlich dem Zeitvertreib der Badegäste
gewidmet. 2. Philipp Webers, Gräflich-Naffau-<- aar-
brückischen Leib-Mobici zu Saarbrücken , ißbermarnm
Wisbadensium Descriptio, bas ist: Beschreibung üer
Bäder zu Wißbaben (Oppenheim 1617 in lateinischer,
Frankfurt a. M. 1636 in deutscher Sprache). Dieses Werk
galt als Sie erste besondere Schrift, welche von üer
Beschaffenheit der Wiesbadener Thermen in den Druck
gekommen war . 3. Ludwig von Hoeningk, Wißbad ober
-Beschreibungder WißbadischenBäder (Fraucksurt a. M.
1637 und 1662). Das Buch verbreitete sich hauptsächlich
über die Eigenschaften und Wirkungen der hiesigen
Bäder . 4. Johann Daniel Horsts Beschreibungen des
Sauerbrunnen zu Langenschwalbach und des Wißbabs
(Frankfurt a. M. 1659 und Darmstadt 1683). Der Autor
war ein berühmter Arzt zu Marburg , Gießen und
Frankfurt und seine Arbeit war rein medrznn,ch unb
dabei sehr kurz gehalten. 5. Johann Gottfried Geilsuiens,
Mebic. Doct., Unterricht von den Wlßbadr,chen Badern
(1668) Der Unterricht handelt lediglich von den Eigen-
(chasten unb Sem Gebrauch unseres Kochbrunnens.
6 Benjamin Niesens, Arzt in Butzbach, Bericht von dem
mineralischen Wasser zu Wißbaben (1648) — eine kurze,
lediglich medizinische Abhandlung über die Wiesbadener
Thermen und Anweisung zu ihrem Gebrauch. 7. Ludwig
Conrad Jacobi von Ehrenkron , Arzt in Mainz , Ana-
tomia Hydrologica, oder Untersuchung des Wißbabs
(1687). Inhalt wie unter 6. 8. Eberhard Melchrors,
Ar ît zu Idstein , Anatomia Hydrologica Thermaruna
Wisbadensium, das ist: Bericht und Cur -Buch von den
Bädern zu Wißbaben (Mainz , 1697). Dieses Büchlein
aab eine Historische und geographische Übersicht von der
Stadt und ihrer Umgebung unb daun ebenfalls eine
medizinische Untersuchung von den Eigenschaften der
Bäder und Anleitung zu deren Gebrauch. Dabei machte
der Verfasser sich zur Ausgabe, „zugleich das Vorgehen
einiger unverstäridigen unb widrig -gesinnten Leuten, als
ob das Wasser dieses Bads zu hitzig wäre", zu wider-
Uaen 9 Johann Georg Rauch, Arzt und Physikus zu
Wiesbaden, Erinnerungen einiger unheilbaren , doch
glücklich cirrirten Zuständen, durch den Gebrauch dev
Witzbads (Mainz 1701). Kurze Anweisung, wre  unsere

Bäder im Winter zu gebrauchen seien, nebst Mitteilung
namhafter Persönlichkeiten, denen dieselben die Gesund-
heit wiederhergestellt hatten. 10. Joh . Helfrich JüngrenL)
kurtzver-faßte Beschreibung der uralten Bader zu Wrh-
baden (Frankfurt a. M. 1702, 1707 uiid 1715). Der
Autor , Arzt und Physikus zu Frankfurt a. M. war ein
sehr berühmter Schriftsteller und sein vorbenannte -,
Werk hatte gleichfalls den Zweck, zu zeigen, daß die
„warmen Gesund-Wasser zu Witzbad" nicht, wie bereits
übelgesinnte Medici vorgegeben, zu Hitzig waren.
11. Egidii Günther Hellmunds Thermographia paraenae-
tica oder nützliches Badbuch (Wißbaben 1731 und 1784).
Der Verfasser war der berühmte Waiserchausvater hier-
selbst. Sein Buch befaßte sich nicht mit dem medizinischen
Wert der Wiesbadener Bäder (er war Theologe, und
zwar Oberpfarrer zu Wiesbaden), sondern stellt geist¬
liche Babe-Betrachtungen an und enthält verschiedene
Bäber -Lieber, auch eine kurze geschichtliche Beschreibung
unserer Stadt . 12. Gottfr . Anton Schcncks Memorabilia
Urbis Wisbadenae oder Merckwüröigkcitcn der Stadt
Wißbaben (Frankfurt a. M. 1732 und 1789). Der
Herausgeber , ebenfalls Theologe, war der vortreffliche
Geschichtschreiber Wiesbadens , dessen „Geschicht-Beschrei-
bung der Stadt Witzbaden" wir die Unterlagen zu diesen
Auszeichnungen verdanken. Seine vorerwähnte Schrift
Memorabilia Urbis Wisbadenae" hatte hauptsächlich

Sen Zweck, die Geschichte Wiesbadens , seiner Geburts¬
stadt, bis zu seiner Zeit zu schildern. Das eigentliche
Bad wird darin weniger berührt . 13. Joh . Gerhard
Rauchs und Joh . Speths neue Beschreibung der ur¬
alten warmen Brunnen zu Wißbaden (Idstein 1737).
Von diesen beiden war Speth der eigentliche Verfasser
des Buchs Er galt als ein sehr geschickter Wiesbadener
Arzt und gelehrter und erfahrener Chemiker. Er hat
in dem vorbemerkten Werk nicht nur den vermutlichen
Ursprung des hiesigen Thermalwassers nach dem da¬
maligen Staiide üer chemischen Forschungen beschrieben,
sondern auch den Gebrauch derselben zu Heilzwecken
dargelcgt . Die Schrift galt zu ihrer Zeit als die beste
und gründlichste ihrer Art und würbe von Zeitgenossen
bock, aevriesen. 14. Amüsements oder Zert-Vertreib bey
den Wassern zu Schwalbach und Wißbaden (1739). Dieses
Buch war von einem Franzosen Mervillieux versaßt
und mehr satirisch und romanhaft als ernst zu betrach¬
ten 15 Abhandlung von dem Gehalt der gemeinen
Wasser überhaupt , insbesondere in der Stadt Francksurt,
wie auch des Witzbads (Frankfurt m M. 1748) Autor
war ein Frankfurter Arzt namens Pavquay . Wie schon
der Titel sagt, handelt es sich hier um physikalische
Untersuchungen verschiedener Wasser, namentlich auch
des Wiesbadener Kochbrunnens, die nach damaligen
Begriffen gründlich und dabei doch leicht verständlich
gehalten waren . — Natürlich sind außer diesen hier
angeführten literarischen Arbeiten, welche der Empfeh¬
lung unserer Bäderstadt als Heilguelle für Kranke und
Erholungsplatz für Gesunde galten , noch viele vor und
nach der angegebenen Zeit bis aus unsere Tage zur
Welt gekowmen, allein man sieht aus der Zusammen,
stellung, daß der Gedanke an derlei Propaganbaschrlften
schon vor Jahrhunderten sehr lebendig gewesen ist und
schon damals verhältnismäßig viele gelehrte Herren
zur Betätigung ihrer schriftstellerischen Neigungen an¬
geregt hat. _ c- r-

Herabsetzung des Gasprsises und Einführnng von
Gasautomaten.

Es ist ordentlich wohltuend, in der jetzigen Teue-
rungszeit Svi dem nahenden Winter neben dem viel¬
seitigen Aufschlag auch einmal auf den Preisabschlag
eines vielverwendeien Gebrauchsartikels Hinweisen z^
können, nämlich aus die Herabsetzung des Gaspreises
Bekanntlich haben die städtischen Behörden vom 1. April
ab einen Einheitspreis von 14 Pf . für den Kubikmeter
lAas (der frühere Preis betrug 16 Pf . im Winter und

Berlin , 26. März 1890.
Der Großherzog von Baden , bei dem ich gestern

srüü war we tz ehr viel über die letzte Krisis, aber
auch Ät alles Er behauptet, daß die Ursache des Bruchs
Achen dem Kaiser und Bismarck eine Machtfrage sei
und daß alle anderen Meinungsverschiedenheiten, über
srmale Gesetzgebung und anderes , nebensächlich gewesen
seien Der Hauptgrund war die Frage der Kaoinctts-
orüer' vom Jahre 52, welche letztere Bismarck den
Ministern ohne Wissen des Kaisers einscyarste und ihnen
damit die Möglichkeit nahm, dem Kaifer Vortrag zu
halten Der Kaiser wollte, daß diese Kabinettsorder auf-
oeboben werde, während Bismarck sich dagegen erklärte.
Null, die Unterredung mit Wrnbthorst hatte nicht zum
Bruch geführt. Bei der Besprechung des Kaisers mit
Bismarck soll dieser so heftig geworden sern, daß der
Kaiser nachher erzählte : „Daß er mrr nicht das Tinten¬
faß an den Kopf geworfen hat, war alle».
' B Berlin , 27. März 1890.

fSeute um 2 Uhr ging ich zu Bismarck, den ich sehr
mnJP  mtö kräftig fand. Als ich sagte, daß das Ereignis
mi? iebr unerwartet gekommen sei, meinte er: „Mir

L»nn vor drei Wochen hätte er noch nicht gedacht,
dak r'/ o endigen würde . „Übrigens ", setzte er hinzu,
^mußw ich es erwarten , denn der Kaiser will nun ein-

reaieren ." Auch von unserer langen , gemein-
I"° ° . wi«Ten Tätigkeit sprach er und riet mir , dafür

JfL sich der Kaiser nicht zu viel um Elsatz-
pwbrinaen bekümmere. Ich möchte ihm aus dem Ge-

m me Strahburg,31. Mürz 1890.
« ?x>r Beute bei mir war , erzählt , daß der

. Heuduck b ^ enden Generalen mitgeteilt habe,
Kaiser den ko« ma«orê wcßSCßart0en  Die Frage
^ ^ «̂ g,nÄso2er und die maßlose Weise, in der er
der Kabmett ^ aufgetreten sei, hatten es ihm nnmög-
f.e®ett  mit dem Fürsten zusammenzugehen.
re? meinte der Kaiser, daß die Trennung jetzt

'man noch aus friedlichem Wege auseinander
als Saß ein ernster Konflikt ausbreche.

DE ^ e der Kaiser den Generalen , Rußland wolle.

12 Pf . im Sommer , woraus sich infolge des Mehrver¬
brauchs im Winter ein Durchschnittspreis für das ganze
Jahr von 14,5 Pf . ergab) für alle Verbrauchszwecke
bewilligt und damit Gelegenheit gegeben, daß auch
minderbemittelte Einwohner der mannigfachen Vorteile
einer Verwendung des Gases zu Leucht- und Kochzwecken
teilhastig werden können. Bei der jetzt täglich länger
werdenden Beleuchtungszeit wird sich die Herabsetzung
des Preises von 16 ans 14 Pf. pro Kubikmeter für die
Gasabnchmer wohl angenehm fühlbar machen. Es ist
aber auch zu erwarten , daß die Verbilligung des Preises¬
eine große Anzahl von Einwohnern veranlassen tmriy
sich als neue Gasabnehmer anzumelden. Wie wir aus
Anfrage erfahren , soll sich unsere Vermutung in dieser
Hinsicht schon deutlich bemerkbar machen. Fachkundige
Berechnungen haben ergeben, daß die moderne Gas-
glühlichtbeleuchtung bedeutend billiger
ist als das gewöhnliche  P e t r o l e u m l i ch t,
— das Gaslicht liefert bei gleichen Kosten etwa die drei¬
fache Helligkeit — dabei ist sie sauberer, bequemer und
gefahrloser. Neben diesen Vorteilen in der Verwendung
zu Lcnchtzwecken ist die Billigkeit und Annehmlichkeit
in der Verwendung des Gases zu Kochzwecken von ganz
besonderer Bedeutung und wird ein dahingehender
Versuch reichlich lohnen. Der Gasherd  ist in jedem
Augenblick bei Tag und Nacht gebrauchsfertig. In
Wegfall kommt das Herbeischafsenvon Brennmaterial,
das oft ärgerliche Feueranmachen, das Nachlegen und
Schüren, der Aschentransport, sowie jeglicher Rauch und
Ruß. Das Feuer liefert sofort jeden gewünschten Hitz-
grad und ist mit größter Leichtigkeit zu bedienen. Auch
die Verwendung des Gases zu Heizzwecken, die mannig¬
fache Annehmlichkeitenbietet, wird in vielen Fällen , ins¬
besondere zur Beheizung von vorübergehend benutzten
Wohnräumen , mehr und mehr Anwendung finden können.
Nachdem nun auch die Stadtverwaltung durch die Ein¬
führung von Gasautomaten  die Anlagekosten
verbilligen und die Zahlungsweise erleichtern wird , ist
die Schranke, welche bis jetzt nur dem Wohlhabenden
die Annehmlichkeit des Gasbezuges ermöglicht hat, ge¬
fallen und dem kleinen Mann ebensogut Gelegenheit
geboten, die Vorteile der Beleuchtung und des Kochens
mit Gas zu genießen. Die vom Magistrat schon im
März ö. I . erlassenen Bestimmungen über die Abgabe
von Gas durch Automaten, welche bekanntlich bei den
Stadtverordneten infolge einer Eingabe der hiesigen
Spengler - und Installateur -Innung auf Widerspruch
gestoßen sind, haben nun eine neue Fassung erhalten,
durch welche auch die Interessen der hiesigen Geschäfts¬
leute gewahrt werden. Die Gaswerksverwaltung wird
jetzt Automaten mit Anschlußleitungen an das Gasrohr¬
netz in Wohnungen bis zu einem jährlichen Mietwcrt
von einschließlich 506 M ., in Läden, Geschäftsräumen,
Werkstätten, Lagerräumen usw. ohne Wohnungen bis!
zu einem Mietwert von einschließlich 756 M., mit Woh¬
nungen bis zu einem Mietwert von einschließlich'
1000 M. pro Jahr sowohl für Koch- wie Veleuchtungs-
zwecke kostenlos auf- und Herstellen und mietweise zur
Benutzung überlassen. Es ist Sache des Hausbesitzers,
die Leitungen vom Automaten bis an die Verbrauchs-
stellen für eigene Rechnung verlegen zu lassen. Bet
Wohnungen und sonstigen Räumen von 300 M. jähr¬
lichem Mietwert und weniger können dem Antragsteller
Beleuchtungskörper und Kochapparate in einfacher Aus¬
führung seitens der Verwaltung leihweise zur Ver¬
fügung gestellt und mit dem Automaten verbunden
werden, soweit der Hausbesitzer nicht vorziehen sollte,
diese Verbindungsleitung für seine Rechnung selbst
herzustellen. Der Preis des durch den Automaten be¬
zogenen Gases beträgt einschließlichder Miete für die
gesamte Einrichtung 15 Pf . für 1 Kubikmeter. Näheres
ist aus den diesbezüglichen Bestimmungen zu ersehen,
welche demnächst in Druck gelegt werden und im Ver¬
waltungsgebäude des Gaswerks , Marktstraße 16,

Bulgarien militärisch besetzen und dabei die Neutralität
Deutschlands haben. Der Kaiser sagte er habe dem
Kaiser von Österreich versprochen, ern treuer Bundes¬
genosse zu sesir, und werde dies halten . Die Besetzung
Bulgariens durch die Russen sei der Krieg mrt Österreich,
und er könne Österreich nicht im Streie Ictfteu.

Straßburg , 21. April 1890.
fieide fuhr ich mit Marie (Gemahlin des Fürsten)

nack, Karlsruhe , wo wir uns angemeldet hatten und zum
Frühstück erwartet wurden . Der Großherzog kam za
»ns in die Zimmer, wo wir abgestiegen waren , um uns
A Großüerzogin zu führen . Hier wurde von allerlei
acsor? chen und EZ vom Rücktritt des Reichskanzlers,
über den der Grotzhcrzog seine besondere Befriedigung

erkennen gab. Er sagte, es habe ßch zuletzt nur darum
ocbandelt ob die Dynastie Bismarck oder dre Dynastie
Sohenzollern regieren solle. Hätte der Kaiser diesmal
nach gegeben! so hätte er jede Autorität verloren , und
L würde lediglich nach Bismarck geblickt und ihm ge¬
horcht haben. Das sei nicht mehr zum Aushalten ge¬
wesen Ich fragte den Grotzherzog, wie ferne letzte
inierredung mit dem Fürsten Bismarck verlaufen sei.

Er erzählte er sei eingetreten und habe dem Fürsten ge-
wat er komme, um Abschied zu nehmen und zu sagen,
daß er*sich stets der Zeit , in welcher sie gemeinschaftlich
ttir das Wohl Deutschlands gearbeitet hätten , mit Dank¬
barkeit erinnern werde. Der Fürst sagte dann , daß es
die Schuld auch des Grotzherzogs sei, wenn er jetzt ab-
aebe denn die Befürwortung der Arbeitcrschutzgesetz-
akbnna durch den Grotzherzog bei dem Kaiser habe zum
Bruche zwischen dem Kaiser und Bismarck betgctragen.
Dies bestritt der Großherzog, indem er darauf hinwies,
daß es preußische Angelegenheiten gewesen seien, die
die Meinungsverschiedenheit zum Bruch geführt hätten,
„nd in preußische Angelegenheiten habe er sich nie ein-
aemischt. „Hierauf wurde Bismarck grob" — was er
gesaqt hat, teilte der Großherzog nicht mit — und da
stand denn der Großherzog auf und sagte, er könne sich
das nicht gefallen lassen, wolle in Frieden von ihm schei¬
den und gehe mit dem Ruf , in den auch der Fürst ein-
stimnwn werde: „Es lebe der Kaiser und das Reich!"
Damit war die Besprechung zu Ende.

Straßburg , 26. April 1890.
Am 23. abends 9 Uhr fuhr ich nach Hagenau, um

dort den Kaiser zu erwarten . Um 1 Uhr war ich auf
dem Bahnhof, wo der Kaiser pünktlich cintraf . Die
Fahrt nach dem Jägerhaus bei Sufflenheim dauerte
etwa eine Stunde , während welcher der Kaiser ohne
Unterbrechung die ganze Geschichte seines Zerwürfnisses
mit Bismarck erzählte. Danach hat die Verstimmung
schon im Dezember begonnen. Damals schon verlangte
der Kaiser, daß etwas in der Arbeiterfrage geschehen
solle. Der Kanzler war dagegen. Der Kaiser ging von
der Anschauung aus , daß, wenn die Regierung nicht die
Initiative ergreife, der Reichstag, das heißt Sozialisten.
Zentrum und Fortschrittspartei , die Sache in die Hand
nehmen würben und dann die Regierung hinterher kom¬
men werde. Der Kanzler wollte das Sozialistengesetz
mit der Ausweisung dem neuen Reichstag wieder vor¬
legen, diesen, wenn er es nicht annehme, auslösen, und
dann, wenn es zu Aufständen käme, energisch einschreiten.
Der Kaiser widersetzte sich dem, weil er sagte, wenn sein
Großvater nach einer langen ruhmreichen Regierung
genötigt worden wäre, gegen Aufständischevorzugehen,
so würde ihm das niemand übelgcnommen haben. An¬
ders sei es bei ihm, der noch nichts geleistet habe. Ihm
werbe man vorwcrfen , baß er seine Regierung damit an¬
fange, seine Untertanen totzuschiehen. Er sei bereit
einzuschrciten, aber er wolle dies mit gutem Gewissen
tun , nachdem er versucht habe, die begründeten Beschwer¬
den der Arbeiter zu befriedigen, wenigstens alles getan
habe, um deren begründete Forderungen zu erfüllen.
Der Kaiser verlangte also in einer Ministerkonferenz
die Vorlage von Erlassen, welche das enthalten sollten,
was die Erlasse später gebracht haben. Bismarck wolltr
davon nichts wissen. Der Kaiser legte nun die Frage
dem Staatsrat vor , und endlich gelang es ihm auch trotz
des Widerspruches Bismarcks, die Erlasse zu bekommen.
Bismarck aber arbeitete im stillen dagegen, versuchte, die
Schweiz zu bestimmen, an ihrer Konferenz festzuhalten,
was durch Roths , des Schweizer Gesandten in Berlin,
loyale Haltung vereitelt worden ist. Außerdem arbeitete
Bismarck bei den Diplomaten gegen die Konferenz. War
nun schon durch diese Reibereien das Verhältnis zwischen
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o. Todesfall . Generalmajor Fritz n. Bernuth,
-der seit laugen Jahren hier im Ruhestand lebte, ist
gestern im 87. Lebensjahre gestorben. :

o. Kurhaus -Neubau . An dem Kurhaus -Neubau
sind soeben die Maurer mit ihren letzten Arbeiten , dem
Abwaschen der Fassaden und dem Ablegen der Gerüste
beschäftigt. Dadurch treten die Schönheiten des Baues
immer deutlicher hervor , so auch die zahlreichen Me-
^aillonreliefs an der Hauptfassade, welche in allegorischen
Figuren den Zweck des Hauses charakterisieren. Reichen
architektonischen Schmuck zeigt auch die Sttdsassade, ins¬
besondere vier grotzeMedaillons, die die vierJahreszeiten
darstellen und als Kunstwerke der Steinbildnerei zu be¬
trachten sind. Das große Staötwappen in dem Gicbel-
felöe des Portikus ist zwar noch nicht ausgehauen , das
Gerüst wird aber niedergelegt , damit der bereits in An¬
griff genommene Straßenausbau nicht aufgehalten ist
und die große 11 stufige Freitreppe hergestellt werden
kann. Für die Bilhauer wird dann später ein leichteres
Gerüst aufgeschlagen. Der innere Ausbau  ist im
Gange und wird , wie bereits erwähnt , nachdrücklich ge¬
fördert , so daß, wie uns von unterrichteter Seite ver¬
sichert wird , an der Fertigstellung des Hauses zu der
.festgesetzten Zeit , im Mai n . I ., nicht zu zweifeln ist.
!Jm großen . Konzertsaal sind die Arbeiten zur Her-
ßtellung der Stuckdecke, einem großen Schmuckstück des
lHauses, nahezu vollendet. Die Profilierung der Decke
‘ift reich ornamentiert und mit Vergoldungen und
Malereien versehen. Reichen Figurenschmuck zeigt der
Plafond , namentlich in seinem Mittelfelde , wo in ring¬
förmigen Rahmen ein Fries von Nereiden und Tritonen
rngetragen ist. Bedeutungsvolle figürliche Kompo-
tionen erhielten die geräumigen Nischen, welche an den
eiöen Schmalseiten über der Orgel und über der

Kaiserloge den Übergang der geschwungenen Decke zur
Däulenstellung vermitteln . Mit Flachreliefs in doppelt-
lebensgroßen Figuren zieht Hier der Sonnengott in der
Quadriga , begleitet von lichten Genien , aus dem
^Meere aufsteigenö, die Geister der Finsternis . ver¬
drängend und als Sinnbild der Festfreude in den Raum
ein. Orpheus und Arion , die Tierwelt be¬
zaubernd , verkörpern die alles bezwingende Macht der
Musik. Die Wände erhalten Stückmarmor . In der
Wandelhalle gelangt in der oberen Kuppelfläche in ange-
tragenem Stuck ein Reigen von jugendlichen Jöealge-
sralten zur Anschauung, die in rhythmischen Bewegungen
den luftigen Raum einer zierlichen Säulenhalle durch¬
schreiten. Für die vier großen Meöaillonfeldcr der
Unteren Kuppelfläche liegen Darstellungen aus der an¬
tiken Mythologie vor, die in Mosaik ausgeführt werden.
fSie weisen auf die Vorzeit Wiesbadens als römische
Ansiedelung hin . Wie in diesen beiden größten Räumen,
so herrscht auch in allen übrigen , wie dem kleinen Saal,
itn dem der alte Kursaal wieder aufleben soll, der
rheinischen Weinstube, für die nach den vorliegenden
Plänen eine originelle und gemütliche Einrichtung vor¬
gesehen ist, der American Bar usw., die eifrigste
Tätigkeit.

o. Umsteigkarten der Dotzheimer Linie. Auch die
neue elektrische Bahn nach Dotzheim, unsere erste städ-
tische Linie, bietet mancherlei Gelegenheit zum
Umsteigen nach und von anderen Linien , doch ist dies
tm einzelnen noch so wenig bekannt, daß es angebracht
Erscheint, darauf einmal näher hinzuweisen . Um die
Darstellung übersichtlicher zu machen, seien hier die auf
den einzelnen Linien eingeftthrten Karten erwähnt , zu¬
nächst die der gelben (Beausite -Biebrich). Hier muß
das Umsteigen an der Haltestelle Museum in der Wil¬
helmstraße bewirkt werden, und kostet eine Fahrt vom
Kochbrunnen, bezw. Kurhaus nach der Hcllmundstraße

Bismarck und dem Kaiser erschüttert, so wurde die Ver¬
bitterung noch verschärft durch die Frage der Kabinetts¬
order von 1832. Bismarck hatte dem Kaiser öfters ge¬
raten , sich die Minister kommen zu lassen. DaS tat der
Kaiser. Als nun aber der Verkehr zwischen Kaiser und
Ministern häufiger wurde , nahm dies Bismarck wieder
tübel, wurde eifersüchtig und holte die Kabinettsoröer
>von 1852 hervor , um die Minister wieder vom Kaiser
nbzuziehen . Dagegen reklamierte der Kaiser und ver-
!langte die Aufhebung der Kabinettsorder , womit . Bis¬
marck sich anfangs einverstanden erklärte , später aber
nichts mehr von sich hören ließ . Nun verlangte der
Kaiser, daß er entweder die Aufhebungsorder vorlege
oder seine Entlassung nehme. DieS ließ der Kaiser dem
Fürsten durch Hahnke sagen. Der Fürst zögerte, gab
aber am 18. März seine Entlassung . Auch der Besuch
Winüthorsts beim Fürsten gab zu unliebsamen Erörte¬
rungen Anlaß , doch gab er nicht den Ausschlag. Jeden¬
falls waren die letzten drei Wochen reich an unangeneh¬
men Erörterungen zwischen dem Kaiser und dem Fürsten,
-chs war , wie der Kaiser sich ausdrückte, „eine hane¬
büchene Zeit ", und es handelte sich, wie der Kaiser ferner
'sagte, darum , ob die Dynastie Hohenzollern oder die
Dynastie Bismarck regieren solle. Was die auswärtige
Politik betrifft , so behauptet der Kaiser, daß Bismarck
seinen eigenen Weg gegangen sei und ihm vieles vor¬
enthalten habe, was er tat . Ja , er sagt, Bismarck habe
nach Petersburg sagen ,lassen, daß der Kaiser eine anti¬
russische Politik befolgen wolle. Doch, setzte der Kaiser
hinzu , er habe dafür keine Beweise.

Ans Kunst und Leben.
B. Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns

unterm 5. Oktober: Eine erste hiesige — und eine Ur-
Aufführung wurden uns gestern geboten. Berlioz'
,B e a t r i c e und Benedikt"  hat in Karlsruhe,
München und anderwärts schon die Feuerprobe bestan¬
den. Eine Gabe für musikalische Feinschmecker, 'aber'
kein dauernder Repertoiregewinn . Um so veröienst-

10 Pf ., nach dem Güterbahnhof (Dotzheimerstraße) 15 Pf.
und nach Dotzheim 20 Pf ., von der Nerobergstratze nach
der Hellmunüstratze 15 Pf . Von der grünen  Linie
aus kostet die Strecke Weitzenburgstratze über den Ring
nach dem Güterbahnhof (Umsteigen EckeRing- und Bleich¬
straße) 10 Pf ., desgleichen nach dem Bahnhof Dotzheim
15 Pf ., Linöcnhof über den Ring nach dem Güterbahnhof
13 Pf . (Umsteigen: Ring ), von den Eichen über den Ring
nach der Winkelerstraße (Umsteigen: Ring ) 15 Pf . Die
rote  Linie bietet .folgende kombinierte Strecken: Koch¬
brunnen , durch die Kirchgasse nach der Winkelerstraße
(Umsteigen: Ecke Kirchgasse und Friedrichstraßc) 10. Pf .,
desgleichen nach dem Güterbahnhof 15 Pf ., desgleichen
nach Dotzheim 20 Pf ., Dietenmühle , durch die Kirchgasse
nach der Winkelerstraße 16 Pf . Den Anschluß der Dotz-
heimer Bahn an den neuen Bahnhof vermittelt die
blaue  Linie mit Umsteigen Ecke der Kirchgasse und
Friedrichstraße . Die Strecke Neuer Hauptbahnhof-
WiNkelerstraße (durch die Kirchgasse) kostet 10 Pf ., Haupt-
vahnhof-Güterbahnhof 13 Pf . und Hauptbahnhof-Dotz-
heim 20 Pf . Bei all diesen Strecken find natürlich dw
Fahrten auch in umgekehrter Richtung möglich.

— Eine neue Gcschäftsauweisung für die Gerichts
wird gegenwärtig auf Veranlassung des Justizministers
bearbeitet . Die neuen Vorschriften sollen materielle
Erleichterungen bringen . Die Arbeiten sind so weit
gediehen, daß die Geschäftsanweisung für die Amts¬
gerichte demnächst erscheinen wird : die Geschäftsan¬
weisung für die Landgerichte dürfte dann später erfolgen.
Wm verlautet , beziehen sich die Neuerungen lediglich aus
die geschäftliche Behandlung der Prozeßangelegenheiten
in den einzelnen Gerichtsschreibercien. Es . soll dafür
gesorgt werden, daß der schriftliche Verkehr auf das
Mindestmaß reduziert werde.

uc. Ausspucken verboten ! Die ständige Nichtbeach¬
tung dieses Anschlages von seiten der spucklustigen
Amerikaner hat die New . Yorker Polizei vor einiger
Zeit veranlaßt , ein Exempel zu statuieren , indem sie
eines Abends in einem Theater neun Personen arre¬
tieren ließ, die in -den Gängen und dem Foyer beim
Ausspucken betroffen wurden . Unter diesen Delin¬
quenten befand sich ein reicher Bankier , ein großer
Kaufmann , der Besitzer eines ausgedehnten Möbelge¬
schäfts und ein bekannter Schauspieler. Der Bankier
wurde gegen eine Summe von 500 Dollar Kaution frei-
gelassen, um sich später vor Gericht zu verantworten.
Die anderen aber mußten die Nacht in einer Gefängnis¬
zelle verbringen.

— Das Kreiselspiel. Es ist eigentümlich, daß jede
Jahreszeit ihre besonderen Spiele hat . So ist z. B.
seit einiger Zeit wieder das Kreiselspiel an der Tages¬
ordnung und hat alle anderen Spiele in den Hinter¬
grund gedrängt . Auf jedem freien Plätzchen, auf dem
Trottoir , ja selbst mitten auf der Straße sieht man , wie
Knaben und Mädchen vergnügt ihren „Dopsch" tanzen
lassen. Weil dabei körperliche Übung, Geschicklichkeit
und Gewandtheit erforderlich ist, ist das „Dopschtanzen"
ein Spiel , das auch vor dem gestrengen Richterstuhl der
Pädagogik bestehen und das man den Kindern ohne
Bedenken erlauben kann. Nur . müssen dieselben darauf
achten, daß sie einem Spielkameraden oder einem Vor¬
übergehenden nicht ins Auge schlagen, und daß sic den
Wagen usw. aus dem Wege gehen. Die besten Kreisel
sind die aus Buchsbaumholz : die mit kurzer und stumpfer
Spitze drehen sich meist nur auf einem Flecke, fallen
eher um, richten sich aber auch schneller wieder auf, als
die mit langer eiserner Spitze, welche größere Kreise
beschreiben. Wenn das Spiel gelingen soll, muß die
Peitsche, mit der man den Kreisel treibt , eine lange und
dünne Spitze haben. Hier in Wiesbaden habe ich bis
jetzt nur das Einzelspiel gesehen, es können aber auch
zwei und mehrere miteinander spielen. Dem einzelnen
gelingt es, den Kreisel bloß zu drehen. Spielen zwei
oder mehrere, so jagen sie den Kreisel etwa vor sich her,
bis zu einer bestimmten Grenze und sehen zu, wer diese

licher war unsere Opernleitung , daß sie die großen
Mühen der Einstudierung eines so feinstilisterten
Werkes nicht scheute. Eine besondere Anerkennung da¬
für den Herren Kapellmeister Reichenberger  und
Oberregisseur Kr Schm er . Unsere Aufführung war
geradezu mustergültig , eine Großtat unserer Oper . —
Als Schluß des Abends ging die einaktige Ballett -Pan¬
tomime „Die Altweibermühle"  von der beliebten
Schriftstellerin und Vortragskünstlerin Anna Hill,
Musik von Fritz Baselt,  zum ersten Male überhaupr
in Szene . Die Novität war von der Ballettmeisterin
Fräulein Granöona  glänzend in Szene gesetzt, die
musikalische. Direktion leitete gediegen Herr Kapell¬
meister Neu mann.  Das Publikum bereitete der
Pantomime einen warmen Erfolg.

-l- Die „Undine" E. Th . A. Hossmanns. Es ist wenig
bekannt, daß der phantasiebcgabte Schriftsteller und
-Kammergerichtsrat E. Th . A. Hoffmann eine Oper
„Undine" komponiert hat und daß diese Oper auch in.
Berlin zur Aufführung gelangt ist. Dieses interessante
Opernwerk , das lange für verschollen galt , soll demnächst
der musikalischen Welt aufs neue öargeboteu werden.
Die „Undine" E. Th . A. Hoffmanns wurde am 3. August
1816 in Berlin zuerst gegeben und verschwand dann , als
beim Brande des Opernhauses sämtliche Dekorationen
und Kostüme, die Hoffmann selber entworfen hatte, den
Flammen zum Opfer sielen. Die Partitur , die erhalten
blieb, befindet sich in -der Berliner KöniglichcnBibliothek
und wird von Hans Pfitzner zu einer neuen Heraus¬
gabe bearbeitet werden. Zu dieser Oper „Undine" schrieb
der Erzähler Friedrich Baron de la Motte-Fouqus selber
nach seiner gleichnamigen Novelle das Libretto, während
Lortzing sein oft gespieltes Werk, das 1845 seine Urauf¬
führung in Hamburg erlebte, mit seinem eigenen Libretto
heraUsbrachte.

-ü- Das Automobil des Großen Lama. In das
heilige und vor den Weißen noch immer streng abge¬
schlossene Land von Tibet , in das die.englische Expedition
die ersten Zeichen moderner Zivilisation getragen hatte,
zieht nun als Bannerträger der höchsten Kultur das

zuerst erreicht, oder sie treiben die Kreisel gegeneinander,
wobei der, dessen Kreisel zuerst umfällt , verliert . Bei
einer größeren Anzahl von Spielern kommen die zu¬
sammengesetzteren Spiele an die Reihe, von denen es
eine ganze Menge gibt. Das einfachste Kreiselspiel, das
man namentlich auch während der langen Winterabends
im Zimmer spielen kann, besteht darin , daß man , am
besten durch „hölzerne" Knöpfe, die in der Mitte ein
Loch haben, ein Hölzchen steckt, das längere Ende nach
oben. Dieses mutz recht fest sitzen. Der , dessen Kreisel
am längsten tanzt , ist Sieger . Auch dieses Spiel kann
auf mancherlei Weise betrieben werden, z. B . auch mit
gezeichneten Grenzen , über die der Kreisel nicht hinaus
darf : es können wenige und viele spielen um einen
Einsatz oder um die Ehre . Diese Kreiselturniere sind
bei den Kindern sehr beliebt. Interessant , ist es auch,
wenn man den Kreisel mit verschiedenen Farben be¬
malt oder betupft . Bei schnellem Drehen ergibt sich dann
aus Blau und Gelb : Grün , aus Gelb und Rot : Orange,
aus Rot und Blau : Violett usw. In manchen Gegenden
wird zur Belebung des Spieles auch ein Liedchen ent-
weder taktmäßig gesungen oder im Rhythmus gesprochen,
wie z. B . das folgende, das ein Zwiegespräch des Knaben
mit dem Kreisel öarstellt. Es lautet:

Frisch tummle dich, Kreisel, nur immerzu?
Du hast vor meiner Peitsche nicht Rast noch Ruh.
„So dreh dich im Kreise, wie ich es kann!
Das Schlagen mit der Peitsche kann zedermann.
Ei tummle dich, Kreisel, recht hurtiglich?
Willst du nicht schnurren, so hau rch drch.
„Wenn immer die Peitsche auch um mich schwirrt,
Ich weiß, wer von uns Leiden zuerst müde wird.
O Kreisel, du hältst es doch länger aus,
Drum wollen wir beide gehen nach Haus.

— Unfall. Gestern mittag ist ein junger Radfahrer
in der Neugaffe dadurch, Laß ihm ein Hund in das
Rad lief, gestürzt. Er kam mit Hautabschürfungen und
defekten Kleidern davon.

— Fünf Uhr-Tee. Zu dem nächsten Samstag , den
13. Oktober, seitens des Bezirksverbandes der Vater¬
ländischen  F r a u e n b e r e i n e rn .. den eleganten
Räumen des „Kaiserhofs " veranstalteten Fünf Uhr-Tee
Besten des hier zu errichtenden Jnvalrdenherms vom Roten
Kreuz hat das Füsilier -Regrment v. Gersdorff (Kurheil .»
Nr . 80 m dankenswerter Weise ferne Kapelle rn .den Dienst
der guten Sache gestellt. Sie wird von 3—7 Uhr rm „Karwr-
hof" konzertieren Diese erste gesellige .Veranstaltung der
Wintersaison erfreute sich bisher stets allgemerner Beliebtheit
in der Gesellschaft. Ihr Besuch ist jedermann aufs wärmste
zu empfehlen ; trägt doch jeder Teilnehmer dazu bei, m-v
unbemittelte alte Veteranen , Männer , dre sich um das Vater¬
land verdient gemacht haben, die Segnungen einer Badenrr
genießen können. Eintrittskarten zu 3 M., worin ^.ee uns
Gebäck einbegriffen , sind im Vorverkauf zu haben ber: ü.
Engel , Taunusstraße 12 und Wilhelmstraße 2 ; H. W. Erwl,
Wilhelmstraße 54; I . Hertz, Langgasse 20- Juranh n. Hen,el,
Wilhelmstraße . 28; Moritz u . Munzel , WrUjelmstratze 52, E.
Unverzagt , Webergasse 6 und A. Weber, WiIhelmstrabL 4,
sowie im „Kaiserhos", Franksurterstraße 17, an der Kaste.

— Beethoven-Lehrgang des Volksbildungsvereins . Wir
machen nochmals auf den Montag , den 8. c., abends 8 A Uhr,
in der Aula der Mädchenschuleaus dem Schloßplatz begrünen¬
den Lehrgang des Konservatoriums -Direktors Gerhard aur-
nerksarn. Eintrittskarten zu 20 Pf ., bezw. 1 M. für den rewr-
lierten Platz , sowie Abonnementskarten für den ganzen Lehr-
;ang zu 1 M. bezw. 3 M. für den reservierten Platz srns an
>er Abendkasse zu haben.

— Nassauischer Kunstvercin im Museum. Neu ausge-
teilte Bilder . Von Prof . H. Thoma in KarAruhe vier
Silber : „Herkules befreit die Königstochter, . „Tannenwald
nit Jäger ", „Mars " und „Hexe". Von Pros . W. Truvner
n Karlsruhe drei Bilder : „Waldlnneres , „Der Bach und
„Selbstportrait " Von H. Bahner in Benshmm drei Beider.
„Hessische Torfstraße im Sommer , „Stelle Gasw und
.Reanerischer Abend im Dorf ". Von L. Günther -Schweren
n Wiesbaden vier Bilder : „Aus dem Saguestord , „Der
aardanger -Fjord und Odda ", „Der Fischerhafen en Bergen
(Abendstimmung)" und „Abendstimmung am Loenrand .

— Albert Schumann-Theater. Das vorzügliche artistische
Znsemble, welches Direktor Sleth als Oktober-Programm
zusammen gestellt hat , zeigt neuerdings , wie sehr bte Direk-
tioti dieses neuen Weltinstituts bemüht ist, seden Ansprüchen
ws Publikums Rechnung zu tragen . Das Theater ,st denn
auch allabendlich voll besetzt und werden die einzelnen kunn-
lerischen Darbietungen von Anfang bis zum Ende der Vor-

Automobil ein. Der Kapitän W. F . O'Connor , ein in-
timer Freund des Großen Lama, des heiligen Repräsen¬
tanten Buddhas , der in dem Kloster von Taschi-Lumpo
residiert, nimmt aus London für seine Heiligkeit eins
Maschine von acht Pferdekrästen mit . Das ist eine große
Überraschung für alle, die in dem religiösen Königtum
von Tibet noch einen letzten romantischen Abglanz des
Mittelalters erblicken, eine noch größere aber für ge¬
nauere Kenner des Landes , denn sie wissen nicht, wie daS
Automobil in diesen wegelosen wüsten Gegenden sich
wird fortbewegen können. So wird denn das neue Ge¬
fährt des Gotteskönigs notwendig die Anlegung von
guten Straßen nach sich ziehen und die Zivilisation da¬
durch ihren "Einzug halten . Die Zeit ist also nicht mehr
fern , in der das Tuten der Autler durch die heilige
Stille des Innern Asiens dringt und die Automobile
durch das geweihte Tor von Lhassas ehrwürdigem Heilig"
tum sausen.

Kireie MiLteiftrrrgeü.
Neues von Robert Frauz . Von Robert Franz , dem

großen Liederkomponisteu, wird in kurzem unter dem
Titel „Robert Franz und Arnold Freiherr von Senfft-
Pilsach" bei Alexander Duncker ein interessanter Brief¬
wechsel erscheinen, der einen Einblick in die künstleri¬
schen und materiellen Sorgen und Kämpfe eröffnet, die
Franz zu bestehen hatte. Der Briefwechsel wird heraus¬
gegeben und eingeleitet von Professor Br . Wolfgang
Golther.

Eine Koloffalbüste Schillers , in dreifacher Lebens¬
größe gehalten und damit das berühmte Werk
Danneckers an Umfang noch überbietend , ist in den
kunstgewerblichen Werkstätten von Paul Stotz in Stutt¬
gart in Erzguß vollendet worden. Sie ist für die nord-
amerikanische Stadt Omaha bestimmt und von schiller-
begeisterten Schwaben gestiftet worden.

Theater des Westens. Im Zusammenhang mit dem
Zusammenbruch der Direktion Prasch im Theater des
Westens in Berlin wird jetzt der Konkurs ü- er das
Vermögen der Schauspielerin Auguste Prasch-Gevenberg
amtlich bekannt gegeben.
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ftellung mit lebhaftem Applaus gelohnt. Dieernzet .le.t
Spezialitäten wetteifern sozusagen an Erfolge v̂ sAbends. — Sonntaa , den 7. d. M., finden grotzl
srellungen mit dem kompletten neuen Programm statt . Jtcĉ -
mittaas 3V2 Uhr zahlen Krnder unter 10 wahren mir - as
nähme der Galerie halbe, abends 8 Uhr dagegen volle Pro .
—« tu unteren Bierrestaurant imuag § ots
freiem Eintritt großes Frühschoppenkonzert, sowie grozes
ß-reikonzert ab 4 Uhr nachmittags.

— Kleine Notizen. Der neue H " u p tb a h " h of v w
spricht in jeder Weise einen unsrer Weltkmstaütentsprewe .r
Sen vornehmen Charakter anzunehmen . So wird auch auf
Pie Bekleidung des Bedienungspersonals rm. Restaurant ganz
besondere Sorgfalt verwandt . Dasselbe erhalt erne eil a -i
M e vornehme Kleidung . D e Lwserung derselben wutdder aus diesem Gebiet berannten Firma Gebrüder Corner
tahier übertragen . _

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Eine int ^ Äs " wr ^ Mittwoch^&t?g&T*£* finsäa*“«“

Le Bargh , bekanntlich eines der hervorragendsten Mltglm . »r

teUungen über diese Vorstellung werden noch bekannt ge-

lie? N ^rKS wird' mkrS°M°iUâwiLZÄL

b SchliZ und Li7z Gordon , zum ersten Male in Szene
ße:6e*' Walballa -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor-
ftprfirnnett des atueiten otofeett ^>ctbftptö0tcttntn§ ftcctt, nerch--

des Wiener Salon -Orchesters. _
Vereins -Nachrichten.

* Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, findet ein Ausilug
oes Männergesang -Vereins J ij e d c nach Schierste,n 0it
Mitglied C. A. Schmidt, „Tivoli , statt . ,

» Zu dem von dem Klub »Etielwerß  hrnte apend
arrangierten Nachtfest, welches in samtli »,en festlick dekor ei¬
ten und illuminierten Lokalitäten der Turngesellichast sta .. -
find et, sei an ^dies er Stelle nochmals bemerkt, baß die Saa -
Unung mit Beginn der Illumination um 7V- Uhr staii-
^det . ~ • A 0 nb itor - Ge hi Ifen - V er ein /veran-

k°Ka ^ Ä än Serbit .'
^ rOT*8<SBk aus dem Inseratenteil ersichtlich ist veranstalt^

WrkMgen ? Bo°A ? und Schäden de? Wohol/gezetgt ^
den. Der Verein hat sich ja in letzter Zeit auch auf ^ oziasem(Gebiet bier und in Biebrich verdient öemacht durch
düng mustergültiger Kaffeehallen. Vom 13. Oktober an wird
der Verein auch in zwei Selterwaüerhauschen Milch, Ras> >-
und S " in Lelannt guter Qualität und billigen Preisen
'-IHN Verkauf bringen . Am Montag , den 8., Mittwoch, den

Oktober,' abends 8V-, Uhr, wird Bundesagcnt Lmmn-
str'auß -Barmen im Vereinshaus Vortrage halten , ^ eü-. . -
mann ist willkommen. Eintritt frei.

* <U;„ Gesellschaft „Sangesfre un  d e begeht am
r-  i 14 Oktober, abends 8 Uhr, in der Turngalle
Sonntag , den - ^ Stiftungsfestes . Es kommen
Hellmundstraße r ü Soli und ein Quartett zum,Vor-
crnige schone-Sf ® « , sowie das Lustspiel „Auf der
Alm" werdcn^von bewährten Kräften aufgeführt . Zum Ball¬
et eine bewährte Ka pelle gewonnen.

i n a -mt-beim 3 Oktober . Kindliches Spiel unb
„ Ui „ „j . beieinander . So wollte ein siebeii-

In einer Stange hinaufklcttern , diese fiel
mhrmer Knabe a ^ ^ anscheinend schwere Ver-
jcdoch um und der Knav^ ir ^ ^ ^ ^ ^ tris .he
rtzungen i ubon. . ~ mannigfaltig . So haben wir
u â auch eine B̂acklteinfabrik, in welcher cllektrischer Betrieb
einaewchtet ist Neuerdings werden auch die bekannteneingerichier ni . -,sA„ xmemajchmen elektrisch betrieo .m,

frÄftiff « w .iÄns sö-
Soften ^Hfeneranlaaeu ausgeführt . Diese werden den
^ ? °" ^ n»dmern aeaen geringe Miete überlassen und gehen
ffach^ w7Kt7mmwn LZ in' das Eigentum des Abnehmers

uU\ -Idstein , 5. Oktober. Ein außergewöhnlicher Besuch

s£  fcns
W o *Abteilukgschefim ' kaiserlich j°p°niscĥ Unt° rrrchts-„m die Einrichtungen der Anstalt kennen zu
lernen ^und' sich besonders bezüglich des ^ temichts- und Ver-

dazu^ erforderlich. Gleiche Besuche machte ge-mittag war daz e i auch anderen derartigen Anstalten,
- ^ dlm̂ ^ ranz Sales -Haus " in Huttrop bei Essen/ der An-
J - in Mariwhausen bei Aßmannshausen usw Mittagsstatt in Marieng , ^ ^ ^ g e w e r ks chu l e , wo er gl >:ch-

Tirmadi noch auf dem Rathaus eingehende Er-
lundiaungen ^iiber die hiesigen Schulverhältnisse einzog.
1 ch .Höchsta. M ., 5. Oktober. Wie schon wiederholt
mitaeteilt wurde , besteht zwischen uiiscrer Stadtverwal¬
tung und der G meinde Nied ein Strett über die Höhe
der von hier nach dort zu zahlenden Beiträge zu
den Schullast cn.  Unsere gestrige Stadtverordneten-
sihuna beschäftigte sich abermals mit dieser Frage . Nied,
das im Jahre 1900 einen Beitrag von 1800 M . foröerie,
erbübb ' im Jahre 1904 seine Forderung auf 6000 M„

'fü ? w e Seit von 1900 bis 1904 im ganzen 18 30U

Mar ? zu zahlen waren . Hiervon hat Höchst 7200 M . ge¬
zahlt Für die Restforderung emigte man sich auf!! w welche die gestrige Stadtverordnetensitzung
bewilligte Nun verlangt aber Nied für das Jahr 1908
einen Beitrag von 12 000 M. Die Bürgermeister beiderSS ! L..- » ä 'KS  r
8000 M geeinigt . Doch sie hatten ihre .nechnung ohne
den Wirt gemacht : die Gemeindevertretung von Nied ist
ncttnlich mit dieser Herabsetzung nicht einverstanden.

Infolgedessen hat unsere Stadtverwaltung genane Er¬
mittelungen angestellt, um die Höhe ihrer Beitrags-
Pflicht festzustellen. Danach hat Höchst zu zahlen zu den
Lehrergehältern 6500 M. und zu den sächlichen Kosten
1000 M., zusammen 7500 M ., welche Summe zu zahlen
die gestrige Stadtverordnetenversammlung ebenfalls
bewilliat hat . Sollte aber Nied hiermit nicht einver¬
standen fein, so soll der Prozeßweg beschritten werden.
— Die hiesige Kirchweih  soll nun nach einem
gestrigen Beschluß unserer Stadtverordneten doch be¬
stehen bleiben. Doch wird sie insofern ein- Be,chran-
kung erfahren , als in Zukunft ans dem Juxplatze kein
Wirtschaftsbetrieb und keine Glückshäsen mehr zugc-
lassen werden sollen.

a Nied, 5. Oktober. Das hier geplante Elektri¬
zitätswerk  sollte auf dem großen Gelände der
Gelatinefabrtk von Fischer und Schmidt, welches äußerst
günstig zwischen Main und Nidda liegt , errichtet wer¬
den Augenblicklich ruhen die Unterhandlungen , an¬
geblich wegen zu hoher Forderung der Eigentümer des
Geländes In dem benachbarten Höchst wurde im
vorigen Jahre sehr gekämpft für Einführung des
elektrischen Lichtes. Hauptsächlich sprach für Errichtung
des Elektrizitätswerkes auf dem Gelände der Gelatrne-
fabrik. der Umstand, daß dasselbe ganz nahe an Höchst
liegt und besonders diese Stadt als Abnehmerin von Kraft
und Licht gedacht war . Es sind aber noch Schwanheun,
Griesheim , Ober- und Unterliederbach, Sossenheim und
Sindlingen , welche Orte zweifellos alle nach und nach
sich angeschlossen hätten.

Limburg , 6. Oktober. An einem hiesigen Neubau
stürzte der Schieferdecker Karl H e l l b a ch einige Stock¬
werke herab und ritz dabei den Maurer Röhr ig  aus
Ofsheim mit in die Tiefe. Hellbach trug leichtere, Rührig
dagegen schwerere Verletzungen davon. — Die Mutter
des totgeborenen Kindes, dessen Leiche dieser Tage
in einer Abtrittsgrube gefunden wurde, ist in einer
hier beüienstet gewesenen Köchin aus der bayerischen
Pfalz ermittelt worden.

m Müdcsbcim, 5. Oktober. Ein Krankenkassen-
ftreTi ist hier im Gange . Es bestehen Differenzen zwr,chen
denbÄrzten ' und der Ortskrankenkasse. Die Ärzte verlangen

* Betzdorf, 0. Oktober. In der Pappenfabrtk von
Berger und Gitzler in Scheuerfeld ereignete sich ein
schrecklicher Unfall.  Beim Verladen von Holz,
auf das über dem Mafchinenraum befindliche Lager
wurde der 16 jährige jugendliche Arbeiter Paul Remmel
vermißt . Man fand ihn entseelt im Maschinenraum
unter der Transmission liegen, ein Arm war ihm aus-
gerissen, der Hinterteil des Kopfes zermalmt . Der Tod
mutz auf der Stelle eingetreten sein.

* Fußball . Heute Sonntag, den 7. Oktober, beginnen
hier auf dem Exerzierplatz an der Schiersternerstraße die
Meisterschaftsspiele im Verbände suddeutscher Fußballver-
eine. Das erste Spiel wird ausgetragen zwischen Sport¬
verein und Kickers,  und zwar mit je 2 Mannschaften
-u gleicher Zeit . Wir erlauben uns , Interessenten auf omes
interessante Spiel aufmerksam zu machen. Beginn dessewen
3 Uhr mit einer Wartezeit von 18 Minuten.

soll IN nächster ^ etl roeiliiluo ! n ' l ‘ rlrr cvL AnSoS
rutwen der Ärzte entgcgengekommen werden soll. In Rüdes,
heim ist noch freie Ärztcwahl vorherrschend, der Streit kann
aber unter Umständen zur Anstellung eines Kassenarz»>.s

führen . betn  Kreise Usingen, 5. Oktober. Auch bee der
ländlichen Bevölkerung macht sich das Bestreben geltend, sich
der modernen Fortschritte im Leben zu bedienen. So vamn
selbst ganz kleine Dorschen von noch nicht 100 Einwohnern
Hochdruck Wasserleitungen.  Treisberg baut eben
mne solche, deren Wasser am Pferdskopf gewonnen wird , s- e
ganze Anlage kostet gegen 20 000 M. ■— Auch die Dörfer Rod
am ^Berg . Wilhelsmdorf , Westerfeld und Anspach yMen un
nächsten Jahre Hochdruckleitungen erbauen , die Projekte oaz .̂
sind größtenteils schon ausgearbeitet . Das Proiekt für
Anspach beläuft sich auf 80 000 M. - In Rod am Berg ist cm
neues Pfarrhaus mit einem Kostenaufwand von 20 000 An
erbaut worden. Daselbst ist der bisherige Bürgermeister
L ö w von seinem Amte zurückgetreten und an seiner ^ teue
der Landmann H. Riehl gewählt und von dem^ andrat ^a-.i.e
bestätigt worden. — Die Gemeinden Anspach, Westerfeld und
Hausen erbauen neue Schulhauser  Mit ^ ebrr -'
Wohnungen. In Anspach wurde der Landmann Heinrich
Henrici aus dem Felde vom Schlage getroffen  und
war augenblicklich eine Leiche.

* Hanau , 8. Oktober. Die Ein stur z kat a
strophe  in der Dunlop -Pnenmatikreifenfabrik hat noch
ein viertes Opfer gefordert. Der Zimmcrmann Mehr¬
ling aus Osthcim ist gestern nachmittag im Landkranken-
haus gestorben. Der verschwundene Zimmerparlrer
Hillcmann, der die Zimmerarbeiten an dem eingestürzten
mach leitete und gleich nach dem Unfall verschwunden
war , hat sich wieder eingestellt. Er war sofort nach dem
Einsturz nach Düsseldorf gefahren, um seinem Arbert-
aober, dem Architekten Stephan , von dem Unglück
Meldung zu machen. Gestern abend traf er mit diesem
s'ier ein — Der 17jährige Lehrling Gu th von Frank¬
furt der in einer ' hiesigen Fahrrad -Reparattirwerkstätte
tätig war , wird seit dem 12. vorigen Monats vermißt.
Er war bekleidet mit einem dunkelblauen oder dunkel¬
grauen Arbeitsanzuge . , ^ . .

* Mainz 6 Oktober. Nach einem Beschluß der
Rnnkott-Kommission und der Wirte -Bereinigungen wird
beute der B i e r b o y ko t t aufgehoben. Die Brauereien
gewähren ihren Arbeitern 6 Prozent Lohnerhöhung, der
B ervre? s ür die Wirte mit 2 M . Aufschlag pro Hekto
bleibt bestehen. Der halbe Schoppen Bier kostet 6 Pf .,
das -/ „.-Glas 10 Pf ., Vi »-Glas 11 Pf.

* Bad Nauheim, 6. Oktober. Uber das Vermögen
des Hotelbesitzers Heinrich Richard Langsdorf,  In¬
habers des bekannten Sprudelhotels , wurde das Kon¬
kursverfahren  eröffnet.

*' Aus der Wctterau , 6. Oktober. Im hohen Alter
von 85 Jahren ist in Friedberg der Lehrer i. P . Wilhelm
«vos gestorben.  Er war über 60 Jahre als Lehrer
tätig und zwar während dieser ganzen Zeit in Södel i. d.
W wo er seit 1841 wirkte. Nach seiner Pensionierung
im Jahre 1901 zog er nach Friedberg . „Vater  L o o s"
war in Lchrerkreisen allgemein geehrt und geachtet und
nahm an den Bestrebungen seiner Berufsgenossen regen

Bingerbrück, 8. Oktober. Von einem Birnbaum ab-
stürzt  ist der Landwirt Simon von Langenlons-

? I ■ m Cr bedauernswerte Mann erlitt einen Genick-
bruL  und blieb fast sofort tot . Er war 43 Jahre alt und
bintettäßt Frau und fünf unerwachsene Kinder.

Ms Cassel, 8. Oktober. Die seitens des Haus-
winisterlums zum geplanten Neubau eines Hof-
Mica t er s von der Residenzstadt Casfel verlangte E r-
böbung des städtischen Zufchnsfes von
7 0000  0 Mark (zu den bereits bewilligten 600 000  M .)
kam abermals in der gestern abend abgehaltenen
ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten zur Sprache.
Nach einer kurzen Anssprache wurde die Angelegenhett
-ur weiteren Behandlung einer Kommission über¬
wiesen Wie wir erfahren , ist nach der bei der Mehr
zahl der Stadtverordneten herrschenden Stimmung ve
Ii-ündete Aussicht vorhanden , daß die verlangte Mehr-
fordernng von 700  000 M. schließlich auch noch bewilligt
werden wird

* über die Mutterliebe eiues Feldhuhns schreibt
ein Leser der „Wormser Ztg/st „Ich stieß beim Mähen
einer Wiese auf ein Feldhuhnnest un» traf das rat
letzten Augenblicke aufgehende Huhn ^ mit der Senfe
derart , daß ein Flügel fast zur Hälfte abgeschnrtten
wurde Das Tier lief unter lautem Klagen in ern
nahes Roggenstück. Aus Mitleid mit den eben aus der
Schale entschlüpften sechs Jungen ließ ich zum Schutze
das Gras so viel wie nötig um das Nest stehen und er¬
gänzte das bereits abgemähte durch einiges Strauch¬
werk. Als ich am anderen Morgen nach meinen Pflege¬
befohlenen sah, waren diese aus dem Neste verschwun¬
den Beim Absuchen des Geländes fand ich etwa 80
Schritte vom Neste entfernt das tote Huhn im Gestrüpp
vor, das mit dem heilen Flügel noch vier lebende Junge
bedeckt hielt . Die tödlich verletzte Henne hatte äugen-
scheinlich mit den letzten Kräften ihre Jungen aus dem
gefährlichen Nest geschleppt und war dann verendet."

* Die Molkenkur. Das herrlich über dem Hetdel-
berger Schlosse gelegene Anwesen „Die Molkenknr" ist
um 221 000 M. an den Gastwirt Heinrich Damm „Zum
roten Hahn" übergegangen . Der Käufer hat sich der
Stadt Heidelberg gegenüber verpflichtet, diese in den
Kauf eintreten zu lassen, falls sie innerhalb zwei
Monaten ihre Bereitwilligkeit dazu erklärt und ihm die
Wirtschaft auf sechs Jahre in Pacht gibt. Der Stadtrat
hat dieses Angebot vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses angenommen.

Kleine Gheonik.
Kommunaler Fischmarkt. Dem Beispiele anderer

Städte folgend, hat die Schwetzinger Gemeindeverwal¬
tung beschlossen, im Hinblick auf die enornt hohen
Fleischpreise einen einmal wöchentlich abzuhaltenden
Fischmarkt einzuführen . Die Fische gelangen zum
Selbstkostenpreis zum Verkauf . .

Zum Selbstmord des Kapitäns zur See Karl von
Levetzow wird weiter gemeldet, daß das Befinden seiner
Frau sich in den letzten Tagen sehr verschlechtert hatte.
Das trieb den Gatten zur Verzweiflung . Bei seinen
Kameraden war der Verblichene sehr beliebt und ge¬
schützt. Sein Bruder ist Kapitänlentnant und Kom¬
mandant des „Blitz", der sich augenblicklich auf einer
Dienstfahrt befindet.

Bevölkerungsabnahme in der City Londons gibt
sich kund darin , daß die Anno 1837 gebaute Dreisaltig-
keitskirche für 8800 Parochianen nur noch 700 aufzu-
weisen hat . ^ m

Ein bunter Termin wurde vor dem Gericht
London-Southwark abgehalten : Kläger, Verteidiger nno
sein Schreiber hießen Green , der Richter Brown , ein
Zeuge war ans Lover-Greenroad.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Rominten , 6. Oktober. Der Kaiser , die
Kaiserin  und die Prinzessin Vrktorra Lurse
sind heute vormittag 9 Uhr mittels Sonderzugs ttach
Königsberg a b g e r e i st.

Berlin , 6. Oktober. Wie das „Wolffsche Telegraphen-
Bureau " erfährt , sind die von dem Regentschastsrat rn
Braunschweig ausgestellten Vollmachten für die b r a u n-
s chw e i g i s che n B u n d e s r a t b e r>o l I m ach t r g-
t e n Staatsminister Dr . v. Otto  und Geh. Reg.-Na.
Boten  bei der hiesigen zuständigen Reichsstelle einge-

^"^Pctersburg , 6. Oktober. Die Zahl der in dem In-
stitut der Bauingenieure entdeckten Bomben  beträgt
80 Sie scheinen ausländischer Herkunft zu sein, stnS
aus Stahl und haben den Unisang eines großen Apfels,
Die Polizei forscht noch immer nach Sprenginaterialien,
fand jedoch bis jetzt nur zwischen Revolutionären ge¬
wechselte Briese. ^

Hameln, 6. Oktober. Heute vormittag ertranken
bei Hameln am Weserwehr zwei  mit der Reparatur
des Wehrs beschäftigte Arbeiter.

Breslau , 6. Oktober. Die „Schlesische Zeitung " ntel-
det aus Königshütte,  daß gestern früh auf der
Gräfin Laura -Grube beim Aufbau eines Pfeilers f ü n 1
Bergleute  durch Zusammenbruch von Kohlcnmassen
verschüttet  wurden . Zwei der Verunglückten wur-
den schwer verletzt zutage gefördert ; die übrigen waren
bis abends 6 Uhr trotz unausgesetzter Rettungsarberten
noch nicht geborgen. Wie die „Schles. Ztg ." weiter er-
säbrt sind in der Nacht die übrigen verschütteten Berg,
leute ' aufgefunden worden und zwar einer tot und dü
anderen schwer verletzt. ^

Ulm, 6. Oktober. In ernem hiesigen Aussteuer-
aeschäst  haben sich die meisten Verkaufermnel
Rabattmarken und Waren zugeeignet.
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so daß dem. Geschäftsinhaber ein beträchtlicher Schaden
erwachsen ist. Nach seiner Angabe beträgt der Wert der
gestohlenen Gegenstände, von denen allerdings ein er¬
heblicher Teil wieder herbeigeschafst werden konnte,
gegen 10000 Mark.  Eine der Verkäuferinnen hatte
ein ganzes Magazin vergraben , eine andere wurde ver¬
haftet , als sie von der Hochzeitsreise zurückkam. Im
ganzen wurden 9 in die Sache verwickelte Personen in
Haft genommen. _ _____ ___________

wb’. Berlin, 6. Oktober. (Amtliche Meldung.) Ein
(Telegramm aus Wind ho  e k meldet : Am 24. Septbr.
!beim Überfall einer Pferdewache bei Stampriet gefallen:
Weiter Ernst Rückert, geboren am 6. April 1879 zu
Walsdrey, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 38, durch
einen Bauchschuß verwundet ; Reiter Karl Ferweur,
^geboren am 25. Dezember 1881 Zu Sablen , früher
-Kürassier-Regiment Nr . 4, Schulterschuß.

wb. Berlin , 6 Oktober. Wegen überaus starker An¬
meldungen auf die Aktien der Artur Koppel
Aktiengesellschaft  ist die heutige Subskription
geschlossen  worden . Der aufgelegte Betrag von
turnt. 2 Millionen M. ist vielfach  durch die Sperr¬
stücke überzeichnet  worden , so daß Zuteilungen auf
freie Stücke nicht erfolgen können und auch auf Sperr-
fftücke nur eiue '̂schr geringe Quote entfallen dürfte,
st wb . Bonn , 6. Oktober. Das Mitglied des Herren¬
hauses, der Königliche Kammerherr und Schloßhaupt-
lnann von Brühl , Freiherr Friedrich v. Solemacher-
Antweiler  zu Namedy ist heute nacht dem „Bonner
General -Anzeiger" zufolge gestorben,
r- wb. Essen a. Ruhr , 6. Oktober . Der „Nhein .-Westf.
Ztg ." zufolge gibt der Stah lw er ksv e rban  d
iseinen Abnehtnern folgenden, in der letzten Beirats-
fitzung gefaßten Beschluß bekannt: Jeder SLahlwerks-
öesitzer erhält für jeide in der Zeit vom 1. Oktober bis
81. Arnuar 1906 für Rechnung des Verbandes geleistete
^onne Halbzeug, die über die absolute Quote in der
Gruppe Halbzeug hinaus liefert , aus der allgemeinen
Abrechnung einen Zuschuß zu dem Dabellenpreise von
5 Mark.

wb'. Paris , 6. Oktober. Dem „Echo de Paris " wird
Ms Madrid gemeldet, Minister Romano  habe einen
Brief des Bischofs von Tuy erhalten , in welchem der¬
selbe die verletzenden Ausdrücke  seiner
Hirtenbriefe zurücknimmt.  Der Brief sei in einer
Zwischen dem Nuntius und der Regierung vorher ver-
einbarteu Weise abgefatzt. — In Parmiers veranstalteten
die ausständigen Metallarbeiter  neuer¬
dings Ruhestörungen , wobei es zu Zusammenstößen mit
den Truppen und der Gendarmerie kam. —• Der „Eclair"
veröffentlicht heute die erste über 14 000 Fr . betragende
Liste der Geldspenden für die dem Ge¬
neral Mercier  von der royalistischen Bereinigung
'.„Action frangaise" zugedachterr Ehrengabe . Unter den
Spendern befinden sich mehrere Generale des Ruhe¬
standes, darunter General Gonse. — Da infolge des
Zwists wegen des wöchentlichen Ruhetages ein Aus¬
land der Pariser  B ä ck er für möglich gehalten
avtrd, erließ der Generalgouverneur von Paris und der
Kommandeur des ersten Armeekorps in Deway einen
Befehl, daß die Militärbäcker morgen keinen Urlaub er¬
halten sollen, damit sie eventl. für die Brotversorgung
von Paris verwendet werden können.

wb. London, 6. Oktober. Nach den Meldungen der
hiesigen Blatt :r ans New York sind die Verhand¬
lungen  zwischen dem S t a h l t r u st und der Great
N o r t h e r n E i s e n b a h n g e s c l l s cha f t wegen des
Erwerbs von in Minnesota belesenen erzhaltigen Lanö-
gebieten zum Abschluß gelangt . Die Mächtigkeit der
Erzlager wird auf 700 Millionen Tonnen geschätzt. Der
Stahltrust speichert auch Weizen zu Spekulationszwecken
!ht Chicago auf : der Gesamtbcsitz darin wird auf 80 Mill.
BnshelS geschätzt, worunter sich auch ausländischer
'Weizen befindet, was zum erstenmale in der Geschichte
spekulativer Weisenaufkäufe vorgekommen sein dürfte.

wb. Petersburg , 6. Oktober. Der kommandierende
General der Truppen im fernen Osten, General
Groöskow,  wurde durch eine Verordnung des
Kaisers unter Belastung in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des' Reichsrates von seinem Posten enthoben.

wb. Petersburg, 6. Oktober. Der ehemalige Kom¬
mandeur des dritten Geschwaders Konteradmiral
Nebogatow,  sowie die Kommandeure und ein Teil
hct  Mannschaften der Panzerschiffe des Geschwaders sind
Wegen kampfloser Ergebung ati die Japaner vor
einen besonderen Gerichtshof  des Kron-
städter Hafens g e st e I l t worden. ■— Ein im Kadetten¬
blatt „Rjetsch" im Wortlaut veröffentlichtes Rund¬
schreiben des Ministerrates  an alle Ressorts
untersagt den im Staatsdienste stehenden oder auch nur
in staatlichen Institutionen beschäftigten Personen die
Teilnahme an Parteien und Vereinen, die der Regie-
'rung Opposition machen. — Der wegen eines geplanten
Räuberischen Überfalles vor dem Börsengebäude ver¬
haftete Schweizer Lebhardt  ist der „Nowoje
-Wremja" zufolge ein Anarchist  und wird von der
österreichischen Polizei gesucht.

wb. Petersburg , 6. Oktober. General Misch-
tschenke  ist zum kommandierenden General des

;2. kaukasischen Armeekorps  ernannt worden.
! wb. Simbirsk , 6. Oktober. Der Gouverneur
'Sturnnjewitsch , der bei dem vorgestrigen Attentat zahl¬
lose Wunden erhalten hat, ist gestern an Blutver¬
giftung gestorben.
j wb . Mitau , 6. Oktober. Gestern endete hier der
Prozeß gegen 30 Letten und Litauer,
welche im Dezember 1905 in Windau die Stadtobrigkeit
'absetzten, die Bevölkerung terrorisierten und die Errich¬
tung einer Föderatibrepublik anstrebten, mit der Ver¬
urteilung des Windauer Hafenchefs, Wirk!. Staatsrates
Schietowski , zu einer Festungshaft von drei Monaten.
Die übrigen Angeklagten wurden zu Zwangsarbeit , An¬
siedelung oder Gefängnishaft von verschi ede ner Dauer
verurteilt. ' ^

NsLkSMirtschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

= Nendorf, 6. Oktober. Heute hat Herr Baron von
Reichenau  29 Halbstück Neudorfer , EUvtller und Rauen-
thaler , darunter 14 Halbstück 1804er, an Herrn W. Ruthe-
Wiesbaden  verkauft . — In den Weinbergen steht es hter
traurig aus , da der Sauerwurm sehr ftarr hauir.

MnsendunZen mrs dem Leserkreise.
* Mit Recht hat ein Arzt im Morgenblatt des 6. er. auf

die unerträgliche Hitze hingewtesen, dte rm Kastno»
s a a l e bei dem Vortrag des Professors vr . v. Oettrngen ftc-
herrscht hat . Es war dres um so mehr zu bedauern , al - d-r
interessante , feinpointierte Vortrag dre gespannteste Auf¬
merksamkeit erforderte . Dem Vernehmen nach wird von der
zuständigen Stelle dafür gesorgt werden, daß dresem M -A-
stand tunlichst abgeholfen wird , insbesondere soll die Heizung
abgestellt und die Zahl der Gasflammen vermindert werden,
auch sollen die Wände nach dem l̂ernen Saal herausge¬
nommen werden, wodurch auch eine schnelle Entleerung de^
Saales ermöglicht wird . Manches konnte aber „ auch das
Vublikum beitragen . Es Ware ein pünktlicheres Erschennn
am Platze. Es sollte nicht mehr auf ore zu spat Kommenden
gewartet , sondern pünktlich angefangen werden. Ebenio un¬
günstig wirkt, daß eine große Zahl der Zuhörer schon erne
halbe Stunde und mehr vor dem offiziellen Anfang erscheint.
Der Saal soll künftig erst kurz vor 8 Uhr geöffnet werden,
und der Vortrag pünktlich um 814 Uhr anfangen . Die
Damen sollten sich auch daran gewöhnen, die Garderobe ab-

* Droschkentarif.  Hat die Königliche Polizei
behörde für die demnächstige Eröffnung des neuen Baynhows
auch an den gänzlich veränderten Drofchkendienst gedacht?
Ein neuer , und zwar recht gründlicher Tarrf ist dringend
geboten, in dem auch alle neuen Straßen und Ansiedelungen
genau bezeichnet sind. Bei dem ichigen Tarif , der schon seit
1. Dezember 1901 in Kraft ist, gibt es stets Meinungsver¬
schiedenheiten bezüglich des Fahrpreises zwischen Fahrgast
und Kutscher, wenn das Fahrziel eine neue Straße ist. wie
z. B. Weinbergstraße , Fresemusstraß - usw. Nach Erkun¬
digungen auf dem Polizeiamt zahlen diese Straßen zu dem
Tarif : 80 Pf . der Einspänner für 1 bis 2 Personen , wie
Nerobergstraße und Lanzstratze. Es Ware sehr wünschens¬
wert, wenn ein neuer , gut , klar und ausführlich abgefaßter
und gutaedruckter Tarif baldigst zur Verteilung käme rmv
obligatorisch in jedem Wagen angebracht wurde.

spekt vorwirft. Dieser Prospekt diente zur Emission einer An¬
leihe in Höhe von 1 800 000 M. 4proz. Obligationen.

Zm industriellen Lase. Die maßgebenden Emaillierwerke
wollen sich noch in diesem Monat über die Modalitäten eines
Zusammenschlusses in der deutschen Emaillienvarenindustm
einigen. Ferner sollen die am Export interessierten Werke
Deutschlands und Österreich-Ungarns eine Preisverständigung
anbahnen. — Die R. W. Dinnendahl-Aktiengesellschaft M
Kunstwerker Hütte, die schon im vorigen Jahr keine Divi¬
dende verteilen konnte, zahlt für 1905/06 wieder nichts . Im
Geschäftsjahr hatte sie sehr unter Arbeiterschwierigkeiten zu
leiden, gleich wie die übrigen Maschinenfabriken. Für 1906/07
wird auf ein besseres Resultat gehofft, da die Umbauten des
genannten Werkes fertig sind.

Kleine Finanzchromk. Die Aktiengesellschaft Düsseldorfer
Eisenbahnbedarf schlägt bei reichlichen Abschreibungen und
Rückstellungen 49 Proz . (17 Proz.) Dividende vor. — Die Artur
Koppel-Aktiengesellschaft hat am 1. d. M. eine Zweignieder¬
lassung in Cassel errichtet. —- Der Abschluß der Nürnberger
Gußstahlkugelfäbrik, Aktiengesellschaft in Liquidation, zeigt,
daß sich die Unterhilanz von 310 870 M. auf 809 152 M. ver¬
mindert hat: — Die Firma Georg Konrad, Schuhfabrik in
Nürnberg, hat einen Vergleich auf Basis von 30 Proz. zustande
gebracht. Die Passiven betragen 270 000 M., die Aktiven
ca. 90,000 M. ■— Es sind Unterhandlungen im Gange, daß die
Strecke Zürich, Thälwyl und Luzern der Gotthardbahn den
elektrischen Betrieb erhalten soll.

GeschUftliche§.

jfaa Mffelsfe lL

Von der Berliner Börse. Die Unklarheit bezüglich der Geld-
Verhältnisse drückt ganz empfindlich auf die Tendenz. Die
Anlagekäufer bleiben ganz aus . Am Russenmarkt wurde die
Spekulation erschreckt durch die im „Temps“ wiedergegebenea
Äußerungen Kokoszews über die Finanzlage ; sie schritt rn
Realisationen. In London ist das Disagio für neueste Russen
von 8% auf 9% Proz. gestiegen: Kanada waren gleichfalls
weiter abgeschwächt. Am Montan- und Bankenmarkt bliesen
die Kurse ziemlich stabil; Privatdiskont 4% Proz.

Kokoszews Fmanzezposß. Ein vom russischen Finanz
minister an den Premierminister Stolypin gerichtetes „ge¬
heimes" Exposö, in dem die wahre Finanzlage Rußlands dar¬
gelegt wird, ist im Auszug durch die „Russ. Korresp.“ in die
Öffentlichkeit gelangt. Aus den Ausführungen geht hervor,
daß, wenn nur die dringendsten und zum größten Teii unab¬
weisbaren Forderungen befriedigt werden, ein Defizit von 155
Millionen Rubel entsteht . An den Ausgaben können Ein¬
schränkungen in umfangreichem Maße nicht stattfinden, Er¬
sparnisse nicht gemacht werden. Auf ein Wachsen der Ein •
künfte ist nicht zu hoffen. Es werden sich vielmehr die Rück¬
wirkungen der Mißernte bei den Steuereingängen bemerkbar
machen, so daß eine Besserung der Lage zunächst ausge¬
schlossen ist. Es muß unter diesen Umständen allen Ministe¬
rien verboten werden, neue Forderungen an das Schatzamt
zu stellen, schreibt der Finanzminister , sonst muß ich mich
außerstande erklären, meine Aufgabe zu erfüllen. Ich lehne
die Verantwortung ab, wenn das Schatzamt Kredit eröffnet,
ohne über die dazu nötigen Mittel zu verfügen. Im vorigen
Jahr hat das Schatzamt Kredite eröffnet, die im Budget gar
nicht vorausgesehen waren und es hat andererseits assignierto
Ausgaben auf das nächste Jahr verschoben. Aus der so ge¬
schaffenen Notlage ist man nur durch eine unter schweren Be¬
dingungen aufgenommene, äußere Anleihe fortgekommen. Was
eine neue Anleihe anbetrifft, so kann man gegen Ende des
Jahres möglicherweise eine neue innere Anleihe von 20 Mill.
Rubel aufnehmen . Die Möglichkeit, eine neue äußere An¬
leihe aufzunehmen, sehe ich hingegen bis auf weiteres nicht
_ Diese Ausführungen dürften doch auch der Börsenwelt zu
denken geben. Seltsam ist nur , daß der Finanzminister bis vor
kurzem allen sogenannten schwarzseherischen Berichten gegen¬
über sich äußerst ablehnend verhielt . An der Börse hat das
Exposö fürs erste nur geringen Eindruck gemacht, denn die
44/2proz:"Russen von 1905, die am $. d. M. 86.30 standen,
notierten vorgestern Freitag 86.50; die 4proz. von 1880 siad
von 71.70 bis 70.80 gewichen, die Staatsanleihe von 11902 von
72.70 bis 71.90 ; die SVssproz. Goldanleihe behielt ihren alten
Stand von 63.90.

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt. Die ;,C. Z." ent¬
hält wieder einen ihrer großen Fachberichte , ln der Einleitung
wird ausgeführt , daß der Mangel an Rohmaterial immer fühl¬
barer wird. Mit diesen Verhältnissen geht ein außerordent¬
lich starker Bedarf jeder Art im Inlande Hand in Hand. Der
Handel sucht sich möglichst reichlich zu versorgen, in der
Unterstellung, daß er doch nicht alles bekommt, und so ent¬
steht die Gefahr, daß insonderheit in den Artikeln, die im
freien Markt sind, sich ein scheinbar größerer Bedarf ent¬
wickelt, als er wirklich vorhanden ist . Weiter heißt es, daß
in Stabeisen eine außerordentlich lebhafte Kauftätigkeit ein¬
gesetzt hat, sowohl vom Inland wie vom Ausland. Es wird
dabei nach dem Preise kaum gefragt. Auch Bandeisen wird
stark gekauft, und die Werke sind voll besetzt. Für die
Röhrenwalzwerke hält die Beschäftigung an, desgleichen in
Trägem, Grobblechen und Feinblechen.

Brauerei Müser in Langendreer. Über diese Gesellschatt,
die sich, wie wir schon früher meldeten, in kritischer Lage be¬
findet, ist nun weiteres mitzuteilen. Es müssen nach dem Ge¬
schäftsbericht für 1905/06 532"485 M. aufgebracht werden,
darunter 455 000 M, für verlorene und zweifelhafte Forde¬
rungen. Diesen steht ein Überschuß von 322 485 M. gegen¬
über, so daß der freie Reservefonds in Höhe von 50 000 M. die
Delkredere-Reserve in Höhe von 55 000 M. absorbiert und
außerdem noch 405 000 M. aus dem gesetzlichen Reservefonds
genommen werden müssen, der dadurch auf 405 000 M. zurück¬
geht. Die Verwaltung macht einzig den ausgeschiedenen
Direktor L. Kötter verantwortlich , während das „B. T." der
Leitung Bilanzverschleierung .und falsche Angaben im Pro-

Seiden-Grieder-Zürich.
Verlangen Sie Muster von neuesten Seidenstoffen (schwarz,

weiß und farbig). F544
Seideis «stofff-li'sltriäi -irijäom

Adolf Glieder & CH, Zürich.

.400 000 Oefen im Gebrauch in der verhältnismäßig kurzen
Zeit von zehn Jahren ist ein tatsächlicher Beweis für die
außerordentlichen Vorzüge eines Ofenshstems, mehr wie
irgendwelche Anpreisungen und Worte.

Wie uns mitgeteilt wird , ist dieser in der deutschen
Ofenindustrie einzig dastehende Erfolg erreicht mit den be¬
kannten Dauerbrandöfen „Patent -Germanen " der Firma
Oscar Winter,  Hannover . Es empfiehlt sich daher, bei
Bezug eines Ofens über das bewährte System durch Bezug
der Ortginal -Verkaufsliste von einer besseren Ofenhandlnng
oder direkt vom Fabrikanten sich eingehend zu orientieren.

Firmer»md Mtefier.
Herba-SeifeAnetk. bortrefft. Mittel

». hcruorrag. Wirkung
z Oberrneyer ' s

Zu h. In a. Apoth-, Drog. u. Pars. p. St . 80 Pf. n.T Mk.

Mim  Scliate für die Küche ist
CilMIs fl lässiger

BCIeiscJiextraJii . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

Direkter Verstand meiner weltberühmten Lmdauer Sammets,
hochelegante KIpMssV. LstMMpfi» 0Iatt' gerippt, gestreift. Un¬

haltbare MUvkl ' MMMlr , zerrcißb. f. Knabenu. Mädch.
Entzück. Blusen-Sammete. Eisbär- u. Seiden-Jackeit-Plüsche. Must,
fr. hin u. her. Sammech Louis Schmidt, Hannover 205, K. K.Hofl.

Elektrizität für Ohrenleiden.
Hervorragende Autoritäten in Deutschland, Frankreich

und anderen Ländern haben die Tatsache bekanntgegeben,
daß Elektrizität von größtem Werte ist, um Taubheit , Schwer¬
hörigkeit und Ohrensausen zu kurieren . Bis vor kurzem
jedoch konnte ein Ohrenleidender sich die Wohltat der elek¬
trischen Behandlung nur verschaffen, wenn er regelmäßig
eine Klinik in einer der großen Städte besuchte und teuer
dafür bezahlte. Mangel an Zeit und Geld standen also bis-
her den meisten Patienten im Wege. Aus je zehn Fällen
von Ohrenleiden sind neun direkt oder indirekt die Folge
von Katarrhen , wenn auch der Patient sich eine andere
Ürsache eingebildet haben mag. Solche Fälle lassen sich all¬
gemein rasch durch die richtige wissenschaftliche Anwendung
von Eelektrizität heilen.

Ein Londoner Gelehrter , der viele Jahre dem praktischen
wie theoretischen Studium der Ohrenkrankheiten gewidmet
hat , erzielte mittels einer elektrischen Ohrenbatterie , die sich
zu Hause gebrauchen läßt , erstaunliche Kuren . Dieser Apparat
wird , zusammen mit wirksamen Präparaten , zu einem Preise
geliefert , der selbst dem Arbeiter die Anschaffung ermöglicht.
Es ist nicht länger nötig , Ärzte oder Kliniken zu besuchen,
und ein jeder kann sich fortan selbst bei sich zu Hause durch
täglichen halbstündigen Gebrauch der Batterre heilen.

Von allen Seiten werden bemerkenswerte Resultate be¬
richtet. Der Professor hat soeben die deutsche Ausgabe eines
großen engbedruckten Blattes veröffentlicht, welches die Ab¬
schriften von Briefen dankbarer Patienten enthält , und damit
einen unanfechtbaren Beweis von der Güte seines Systems
liefert . Ein Buch mit allem Wissenswerten über die Behand¬
lung von Ohrenkrankheiten wird zusammen mit Abschriften
von Dankesbriefen ans Verlangen -postsrei jedermann zuge¬
sandt werden, der deswegen an Professor Keith-Harvey,
R. 880, London, England , 117 Holborn , schreibt. Dieses wert¬
volle Buck wird , obwohl unentgeltlich versandt , voraussichtilch
allen die es -lesen, ein Bote des Glücks und der Zufrieden¬
heit werden . F182

TSgüch
naclimittags von 4Va- -6 Uhr:

Tee ri Konzert.
Abends vom 8 Uhr ab: 2200

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Dte Msrgen-AusgKbr«mfaßt 80  Kelten,
sowie die Berlagsbeilagen „Illustrierte Kinder -Zeitung"

Nr . 20 und „Der Roman ".
Leitung: W. Schulte --om Brühl.

Leranttuortllcher Redakteur für Volitik und Handel: U. Moeglich ; für da«
Feuilleton: I . KaiLler ; für den übrigen Teil: C. Röthardt ; für di«

Anzeigen imd Reklamctt: H. Döryauf ; fawtlich in MidZbahan.
Druck und Verlag der p. Scheklendtrgfchen Hsf'BuchdrtickcrK« Werbade»
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Grösste u. billigste
Bezugsquellezugsguuiut

i Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit. Wir bemerken ausdrücklich, dass nur moderne »
♦ und gediegene Waren in den Verkauf gelangen, für die wir weltgelsendste Garantie nöerneimien . fr
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Engl ®^©Mafzf massier,
hell Nussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

D Bettstellen . ^ FM W
D TVaclitschränke mit weissem Marmor. *W  MW
1 Waschkommode mit weissem Marmor . . . . . . . . f Mra
L Haohritoilette mit Fa^ ett -Spiegelglas . . . . m  gl
K Spiegelschrank mit Facett -Spiegelglas , 2-türig, . | -̂ | J M^usaasimen Marli NM W

OC2
CTZ3

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
keil Nussbaum , innen Eicken , bestekend aus

3 ..
8 !%'» cl «tscl »rii ’»Ise mit weissem Marmor . . . . .
L Waschkommode mit weissem Marmor . . . .
L 14nclieltoiiette mit Kristall -Facettglas . . _. .

1 Siiiccelsdir ank mit Kristall -Facettglas , 2-türig , .
Zusammen Mark

Uebernalinie kompletter Brautausstattungen, Hotel- und Pensions-Einrichtungen.

Hichelsbes »g ©.

afeBi
Spezial - Haus für Betten usid Möbel. Michelsberg ®- 2159

<k!■■■?<■•

Luise ) Uemo }en,
Spezial- Geschäft für feinen Damen-Putz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämtlicher

ergebenst an nnd bittet bei Bedarf um gütige
Berücksichtigung.

Buchen -Abfallholz , klein, Zentner
1,20 Mk. zu verk. Li «»» M» , « r
Bürstenf. ni. el. Bctr., Mauergasse 12

Vorzügl . Frankenthaler Speis «'
Kartoffeln per Ztr . 3 Mk. U. 3.25.
Rheinstraste 20 , Parterre.

Neue Pianos an̂nUm
» . » I.tei -, Tannusstraße 29. Bürstenf. ni. ei. Bctr., Mauergane iss rn„»»nnranr »», v » . .». . . -

icke GMkrbestzile|uM
Wintersemester l @06/07.

Geimblilhk ZeicheMIe.
Ulltprrfrilt im  technischen , Freihand , und
PUlClUUJl kunstgewerblichen Zeichnen für die

verschiedensten Bernfsarten,
Sonntags vormittags von 8biS11b - Uhr
(einschl. Schulgottesdienst) und Mittwochs
abends von 8 bis 10 Uhr.

^ftÜlUK Sonntag , den 14. Oktober.
Das Schulgeld beträgt3 Mk. bezw. 5 Mk. Lehr¬
linge, deren Eltern oder Lehrincistcr dem Gewerbe¬
verein als Mitglied angeboren, sind vom Schulgeld
befreit. _

HMimkIW FMurse.
MMreilm und KGMUAr:
' 8—10 Uhr;

für TMMr:gf »»f ^ atab8
für Sun- und WuslhineusüjlGer.
Mcchrlniker,CleUtruteAiker:^SSf8
von8—10 Uhr (Fllch-zeichnen).

etsiiniiti Sucre :s;;;ä L Ä
Das Schulgeld beträgt5 Bit. Lehrlinge von Mit¬
gliedern der Tischl.r-, Tapezierer- u. Schuhmacher-
Innung sind vom Schulg.ld befreit.

KiiWhrmMrsiis
für Gewerbetreibende , Meister und Gehilfen.

Dauer des Kursus9 Wochen, Schulgeld 5 Mk.
Der Unterricht sindet Dienstags, Mittwochs und
Freitags abends von 8 bis 10 Uhr statt.

$)C§ilUf Dienstag , den Ui. Oktober» abends

FMule
für Ban - und Kunstgewerbetreibcnde.
Vier anssteigende Klaffen in Halbjahreskursen.
Voller Tagesnntcrricht an allen Werktagen von

8 -12 und 2- 6 Uhr.
Jg . Banhandwerkern , Maurern , Zimmerern,

Ban -Eleven « . k. w .» ferner Knnstgewerbe-
treibenden ist durch den Besuch der -ynch--
schule Gelegenveit geboten , sich die zur
selbständigen Ausübung ihres Bernzes
erforderlichen Kenntnisse anzneignc « . Vor¬
bereitung sür den späteren Besuch von
Baugewerk . u. Knnstgewerbeschulrn.

r» « . Montag , den 15 . Oktober, vor-
Ittü . mittags 8 Uhr. . .

Das Schulgeld beträgt 5U Mk., auch tft etn kleiner
Beitrag zur Schülerversicherung zu leisten, llceu-
eintretenbe haben ihr SchulabgangSzeugmsvor-
zulcgen. _

Unterrichts - Kursus
Baustatik.

tu

Unterricht : Dienstags und Freitags abends von
8—10 Uhr. Vor enntuiffe in einfachen
Gleichungen sind erforderlich . Das Schulgeld
beträgt5 Mk.

$ti )üur 8 öctt 16‘ £ft0bCC' " E'enr'S

MsSelllerWle.
|lnttnW)t0jcit: f-Ä ...SSLieS

von7—10 Uhr. Der Besuch wird auch Dilettanten
— Damen wie Herren — bestens empfohlen; für
diese beträgt das Schulgeld1 >Mk. — Lehrlinge,
deren Meister dem Gewerbcverein als Mitglied nicht
angehöre», zahlen5 Mk. ^ ^

lDoainn ' Sonntag , den 14. Oktober, vor-
IPlll . mittags 8 Uhr.

ZÄeiislWe für schchfliWe Saiki. _
|lntemd)t* nachmittags ücm2—4Uhr,Samstags von2—6Uhr. Das Schulgeld beträgt
KkßliUE Mittwoch , den 17. Oktober, nachmittags 2 Uhr.

Knabeu - Haudfertigkeits - und Modellieruuterricht.
Abteilungen für Holz -, Metall - und Papparbettcn , sowie sür Modellicr -Unterricht.

An den Papparveite » und dem ModeNler -Unterricht können auch Mädchen teilnehmen.
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nachmittags von 4—6 Uhr statt. Das Schulgeld beträgt
10 Mk., wofür auch die Materialien geliefert werden. Zur Schülerversichernng ist ein kleiner Beitrag zu leisten.
Beginn : Mittwoch , den 17. Oktober, nachmittags 4 Uhr.

In sämtlichen Sämlabteilungen erfolgt bei Beginn des,Semesters die Ausnahmeneuer Schulen.
Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Gewerbeschule(Zimmer No. 11) täglich von 8— 1^  und
2—6 Uhr cntgegengknommcn, auch sind dort ausführliche Lehrp'äne erhältlich. DaS Schulgeld nt bei der
Anmeldttng zu entrichten . Unbemittelten und belähigten Schülern kann auf diesbczugl. Gesuch au den
Vorstand des Gewerbcvcrcins das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. 1 44n

Der Vorsitzende des Lokal-GewerbevereinsE. V.: Der Direktor der Gewerbeschule:
m. Schneider . ffiilelnsnnn.

t*
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sind iu kolossaler Auswahl eingetroffen.

Durch unseren riesigen Bedarf unterhalten wir ein Lager von

Piecen
EjSacaSKftS und sind dadurch in der Lage, stets das Neueste zu

Preisen zu verkaufen.

■jtoisiotmr

F 519

trwstkcken M Wittk> ßrMlrtre!
^ ^ L i. ™ Einen Posten bersch. Estenzen

2SeMtzenliofstr.% Ecke Langgasse.

40 Pfund 70 Pf., Ztr . 6 Mk. 80 Vf.
«St«o vU-beltmeb , Schwalbachstr.71

Großer Schuhoerkans
Gut . Nengaffe 22,1 . St . Mittig

Einen Posten bersch. Estenzen
ve-tt 8i» Fa . sehr billig abzugeben
Bergstraße 8 , Sonncnberg.

Kartoffeln (b. ©.) in j. Quant,
empf. b. H. Eüttler , Dotzhei merstr. 105.

m

r:
-

y  qc
CT“

s

22. ffi
0

CD

sowie alle

auch komplette

in den verschiedenst e Zusammenstellungen findet ma n in^grösster
Auswahl zu den BSP “ ibilligsten Preisen "*̂ 2ä bei

Dr. M. Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer
Spezialitäten,

'Wiesbaden . Frankfurta.M.,
Kaiserstrasse 1Wilhelnistrasse SO

Fernsprecher 3007.
Versand gegen Nachnahme.

2319
lliustrierter Katalog kostenlos.

JMES 1CAN
Gers ^fs ' ö

Jedwede Reparaturen prompt.
Auswahlsendungen

auch nach auswärts bereitwilligst.
Amerih . liorsett -Salou

A.  Merisel.

allerfeinste Qualität
'ji  Fl . ©O Pfg-

Fl. IO » Pfg.

kn 'ochenbildendes
JSsälir - u. MrUftlguhgsmittel»

Flasche Mk. 1.50 bis Mk. 3.—,
empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg 9. Telephon 652.

riincs Roggenbrot, 1 Leid 46, ‘h  Laib
23 Pf ., in ' bekannt vorziigl. Qualität
täglich frisch. Bäckerei©ttn , ffljiiier,
Ecke Scharnhorst- u. Westcndstr.

Für Einjähr.-Freiwillige!
Unterkleidung aller Art,

Reithosen ohne Nähte, D. R.-P .,
Strümpfe n. Socken

zu billigen , festen Preisen.

Franz Schirg-,
Hoflieferant,

Webergasse 1. — Fernsprecher 549.

TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
‘ INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U . PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.“ff] WIESBADEN [ n

‘ L̂ ~J TAUNUSSTRASSE 39 m

FRANKO
LIEFERUNG.

€5©
von <TI>r . & ~Ä.  BJöbringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .8 © bis 5 Mk. — Garantiert rein und UrKftig,
feinstes Aroma . — Durch grösste Erg -iebi « beit und P rell
bemerkenswert . — Allein -Niederiage : Weherjasse S —̂ ®ä
_ Telef . 1949 ~ Wehergassc 8 , nahe am Kaiser -Friodrich -Platz.

E. äeferant erster SHotels und Hranlienhäiiser.
__ ____ Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt . _ —- -

(3”
Den Empfang sämtlicher Neu¬

heiten für die bevorstebende Saison
zeige hiermit ergebenst an u. bitte die
geehrten Damen um frenndl. Besuch.
Frau Clisc Zimmermann , geb.Schäfer,

Hellmundstraße5,1 r.

Prima Vollmilch
per Flasche 22 Pfennig . Klosrcrgut
Clarenthal . _

Carl J . Lang , Gneisenaustrasse 19.
IPajrier - n . ScIireHnvaren.

Kigarren.
Sturz - und Wollewaren.

Spez . - Strick - u . Häkelgarne.
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7. Oktober 1906.
54 . Jahrgang.

Neu! Flüssige NenJ

und

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Drogwerien.

AuWItungen.
Kompl. Schlafztmmer, hell und

dunkel . 280 Mk.
Pol . Vertikos . . . . . .. - . W
Trmneau und Pjetlerspwgel . 25
Vollst. Betten . 48
Einz. Bettstellen ■ • • • • ^
Patentrahmen, trt sed. Bett pass. 16
Steg- und Ausziehtische . .

_ _ _ _ _ _ Küchenschränke.
71 — , » j 0ofCI UTtb§)l!VtU4s . . • .
Flüssiqe Somatose erhältlichm der i aunus -Apotheke . 721  Ruh-stühie. verstellbar, Patent

- - - -- Nachtschränke mit Klosett-Ein¬
richtung, Patent . . . . . ..

sowie Gardinen, Teppiche, Portieren,
Galerien. Tisch- u. Diwan-Decken zu

äußerst billigen Preisen.Lokal-Sterk-Versicherags-Sasse.
Staatlich genehmiat. - Reservefonds Mk. 105,000.

Betriebskapital Mk. 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 801,818. — Eintritt zn jeder Zeit.

Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—, von 26—80
Mk. 2.— von 31—35 Mk. 3 —, von 36—10 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr
Dik 7 —, jm 42. Mk. 10.- , im 43. Bist 15—, im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 5 '
Mk. 1.20; 26 bis 80 Jahren Mk. 1.40; 31- 35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 \
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
Vorstelicnde Monatsbeiträge gelte« nnr fnr ne« erntr etendc Mitglieder,

jag— Sterbegeld 000 Mark»
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: « eil,

Hellmundstraße 38; Stoll . Zimmermannstraße 1; l .enius , Hellmundstratzc 5;
mirhardt , Westendstr. 21; Krnst , Philippsbergstr. 37; « roll , Bleichste. 14;
Herges , Blücherstr. 22; JJrangsal , Westendstr. 10; Malm , Feldstr. 1;
Hunz , Feldstraße 20; Bleosing , Bleichstraße4; Mies , Friedrichstraße12;
8e !«lei «ler , Moritzstr. 15; s> °,I,eI (Zingel Nächst), Kl. Burgstr. 2; » >pp,
Herberstr. 35, sowie beim Kassenboten Spie «, Schiersteinerstr. 16. F 360

18
25
86
7

25

Joseph Koller,
Möbellagcr.

Laden: Schwalbachcrstraße 12.
Laaer u. Werkstätten: Scharnhorststr. 46,

Wegen Tollst. Geschäft sanfgak
Ausverkauf

sämtlicher

ISihem - , Mosel - ,
Kot -Weine

Cognac , Kion.
Sekt und Südweine

Friedriehstr. 84. Be SßttüSttfj Friedrichstr. 34.
Durchgang nach dem Luisenplatz u. der Kath. Pfarrl^ rche.
Leistangsfähigstes Hans für komplette Brautausstattungen*

" Einrichtung von Villen , Motels etc.
-  Musterzimmcr— Fahrstuhl. ■—
Bitte um gefl. Beachtung meiner 14 Schaufenster.

Prima Referenzen . Langjährige Garantie.

Abteilung für Bureau-Kobel.Seufsehes Fabrikat.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.

Spezialität : Selbstoffner in Bureauschranken, Pulten,
Registratoren. Vollständig staubdicht. D. R.-Patent.

Lieferant von Behörden, Anstalten u. Museen. — Man verlange Katalog.
Mine grosse Partie vorjähriger Modelle:

Büfetts, komplette Schlaf-, Wohn- und Herrenzimmer, sowie
viele Einzelmöbel: Schränke, Tische, Sitzmöbel: als Diwans,
Sessel, Stühle etc., werden, um damit zu räumen, zu jedemannehmbaren Preis verkauft.

Besichtigung gern gestattet . 2604

C. Eichelsheim.
Möbelfabrik,

Friedrichstrasse 10 Telephon No. 256

t Mt

Ständige Ausstellung
von Innenräumen im Charakter der neu¬
zeitlichen Richtung, wie auch früherer

Stilepochen.

Braut■ÄBtattimgen
I- 1

Brindisi, rot, ital. . . .
Camastra, rot, ital. . .
Bas-Medoc, frz. Rotw. .
Saint Julien, frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheimer, d. Rotw. .
Oberingelheimer, d. Rotw.
Lorcher, Weißw. . . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher, Weißw. . . .
Geisenheimer, Weißw. .
Rauenthaler , Weißw.
Rüdesh. Berg . . . .
Brauneberger, Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. . ,
Trarbacher Schloßberg .
Vatrigsberger Ausl, . .
Madeira, alt . .
Madeira, gz. alt, fst. . ,
Portwein, alter . . . .
Portwein, fst., alter . >
Sherry, alt . . . . .
Samos, Muscat . . . .
Rum, alt . .
Rum, s. alt., 3 Stern . ,
Rum V. Jamaica ■ .
Rum v. Jamaica , höchst
Arac, feiner alter . . >
Arac, Batavia, höchst
Cognac, d., 2 Stern ,
Cognac, d., 3 Stern
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Original flne

Champagne 1896er .

Preise
früh.!jetzt

.80- .60
1-

.90
1.20
1.50
1.80
2.20

- .80
1
1.30
1.60

1.- .70
1.401 1.

—.90 —60
1.— —.70
1.20 —.80
1.30—.90
1.50
2 —

- .90
1.-
1.20
1.60
2.20
2.50
2.—
3.—
2.
3.—
2.—
1.50
2.
2.50
3.25
4.—
2.70
4 —
2.
2.50
3-
4.—

4.80

1.
1.30

.60
,70
.90

1.10
1.60
1.80
1.60
2.
1.60
2
1.60
1.
1.30
1.60
2.40
3.-
2.
3.
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

Kostenvoranschläge und Entwürfe
bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit.

Besichtigung meiner Ausstellung
auch im Nichtbedarfsfalle , erwünscht . 2370

Volksbildungs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Montag , den 8 . « lttober , abends 8 st« Ihr

1. Vortrag des Konservatoriums- Direktors Gerhard in der Aula derHöheren Mädchenschule über:
Beethoven als Sonaten-Dichter.

(Plaudereien am Klavier.) .
Abonnent * für den ganzen Zyklus 1 Alk., bezw. 3 Mk. für res. PI., sind

zu haben in den Buchhandlungen v. A. Venn , Heb . Staadt , Horitz icncl
Xfiiinzel , in der Volkslesehalle u. in den Musikalienhandlungen v. A. lernst,
Saalgasse, E . ScbetlenOerg , Gr. Burgstr., Er *. Si-iat-llenberg,
Kirchgasse, u. Hell . Wolff , Wilhelmstr. EinzelhaiteB zu 20 Pt-, für
res PI. zu 1 Mk. nur an der Abendkasse. . 1

_Pie VortrasiUommi «»ion.

O

fkrattkte AnLÄgs.
Nach 7-jähriger Tätigkeit auf dem Gebiete der

physikalisch- diätetischen Heilmethoden (Wasserheil¬
kunde, Elektrotherapie, Massage und diätetische
Behandlung) habe ich mich hier niedergelassen als'

Arri für Diätkuren,

:0

spez. bei Magen- u. Darmleiden, Gicht,
Fettsucht etc.

Rheumatismus,

Sr. med. kMg Jterfaalh,
Kirchgasse 53 , Ecke Marktstr.

Sprechstuuden: 9- 11 u. 2- 4 Uhr ; Sonntags 9—11.

Hell . Keppel»
Bismarck-Ring 29.

Best, per Karte werden sof. erledigt
Leere Fässer in allen Größen bill.

Telephon 1081.

Ml>fnaben-
Anzüge,Paletots,Joppen , Sakkos,Hosen,
Westen und Schnlhosen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 . 1. St . Kein Laden.

Gasthaus und Zaalban„Zum Adler",
ssä 0» förBetilidttt . R«« r

Trinkt Kronenbräu
hell,

für
Pilsener Kier n . bedeutend billiger!

Ausschankstätten und Niederlagen 2305
in allen Teilen der Stadt und Umgebung.

N.«r wmr  Erbeuherm. „ „
teilte Smintag , den 7. Oktober: Kirchweih.

Für ansgezeichnete Speisen nnd Getränke ist bestens gesorgt.
3 Uhr ab findet TiMMUsik

statt. Es bittet nm recht zahlreichen̂ n^ . ^ ^esii ?er.

Von

Uerdesserie piüuetfßl-fflndnuaft̂ne.
Dieselbe eianet sich zum Zerkleinern von:

Fleisch,
Fett,
Gemiife,
Zwiebeln,
Zitrsnat,

Brötchen,
Mandeln,
Schokolade,
Zncker

etc. 2358
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattest

Franz Flössner, WellriM. 6.

ff Brennholz TU
8 n Ztr . Mk. 1.20.

AW « dch ° h . .ILL 'L.frei ins L>ans . 2601
s.  4\ Bdissiing , jtnveficjtßr . 5/7. h j 1 i ll ,(fJ  i ivh ^iivi .. .

xnxxxmMkxxxxxxxxx̂ imxxxxxxxxxn**
1 Ausverkauf . g
M Eine Partie Gashcizöfen, sowie Lüster lind Lampe« X

für Gas n. elektrisches Licht, welche aus dem Lager etwa» gelitten haben, werden äußerst brllig ausverkauft. %

« F . Dofflein , Fricdrichstraße 43.
mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxmxx
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Gegenüber
der„Walhalla“.

Tel . 1823. 3 acob f 4 2. Die jetzt so sehr beliebten

Tel . 1823. Mg

Grösstes Spezialgeschäft in Oefenu. Herden am Platze.
Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten Herden für Botels, Restaurants und Hanshaltungen.

Amerikaner und Irische hauerbrand-Oefen, Regnlier-Füllöfen,
schwarz , emailliert und vernickelt.

Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelöfen.
Petröleum -Helzofen«

Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kupfereinlage. (Eigenes Fabrikat) Hi
Ersatzteile aller Art . Keparatwr -Werkstätte.

ff. lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuergerate . ,
Alleinverkauf der Origiual- Irischen Nordpol- Dauerbrandöfen mit Pat.-Zeigerregulierung. 1 SP

Billige Preise . ff. Beferenzen . Prompte Bedienung.

Wetter-Pelerinen
(Capes), mit Durchgriff und ab-
lcnöpf barer Kapuze offeriere z. dem
enorm Mlligen Preise ,von
Mb . 1S. 5° per Stück.
Michael Baer,

¥ uchgeschäft,
Marktstrasse 14,1. Stock.
Für blonde Damen!
Knmillen-Extrakt

verleiht nachgedunkeltem Haar die ur¬
sprüngliche Farbe. Fl . Mk. 2.80.
Mrswerle AStstaetter,

Ecke Lang- und Webergasse 29.

Benin Wiesbadener Gcschästsdiencr.
Heute Sonntag , 7. Oktober , abends 8 Uhr, zur Feier unseres

«. Stistnngs-Festes
im Saale der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

AhendrmterhaltLMg mit Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereins höfl.
einladen. , Ballleitung: Carl Pauiy . Der Vorstand.

Eintritt : Herr 80 Pfa „ eine Dame frei, jede weitere Dame 30 Psg.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

- - - - - \

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller ln das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung i DIscontirung und Ankauf von
von Werthpapieren . 1 Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kastenj An- und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - papieren , ausländischen

ständen. I Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- \ Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem j Lombardirung börsen-

Gewölbe . j gängiger Effecten.
Verzinsungv.Baareinlagenin j Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ). ] u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2599
_ _ _ _ J

-SB

Ällein -V erkauf
für Wiesbaden

bei

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt

Langgasse 50,Ecke Welergasse 31/33.
Telephon Ko. 026.

Die Broschüre:

„Engelhardts CIiasalla-Normal-Stiefel
«nd die Fehler der Mode-Beschuhnng“

wird auf Wunsch gratis und frei versandt . 2327

Mnt$eilnng.
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muß die Naturkraft in-

:§ durch geeignete Maßnahmen unterstützt, die gesunkene Lebenskraft gehoben undS twerden. Dies alles erreicht man am sichersten durch Anwendung derichen natürlichen Heilfaktoren. Beweis: Von Medizinern für unheilbar
klärte Krankheiten wurden in zahlreichen Fällen durch das Naturheilverfahren
och geheilt, zum mindesten aber gebessert. Akute Krankheiten(Scharlach. Typhus,
locken 2C.) nach der Naturheilmethodezu behandeln, macht Spaß, sagte ein Arzt,
iie heilen meistens ohne Komplikationen und Nachkrankheiten glatt aus, die lang-
iexiaett chronischen Krankheiten werden durch diese Behandlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akutenu. chronischen Krankheiten durch
«OZVGZ't Dressier,

Konsulent für Naturheilbehandlung,
Kaiser -Friedrich -Ring 4 , Part , (direkt Haltestelle Ringkirche),
iprechstunderr : vormittags 10—12, nachmittags 4—6 und

Sonntags 10—12 Ahr.
NB. Ausgebildet tut Lehrinstitut für Naturheilkunde und deren ^ ^8°

.t ffenfdinftett in Berlin, praktisch in 8 Polikliniken daselbstu. mehreren Sanatorien.

Hoiscf Piel , Dem, WWr. 97, Mrt..
npfieiilt sich allen Zahnleid enden zum Unfertigen künstlicher Zähne in Kautschuk,
iold, Aluminium—auch ohne Gaumenplatte— sowie Blombieren schadhafter
ahneu.s. w. Vollständige Gebisse fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für
!He?feÄS te  auch gewähre Ratenzahlung.



Friedrichstrasse 33.
Einrichtung Mk. 98- , Anzahlung ML 8-
Einriditung„ 150- , Anzahlung„ 13-
Einrichtung„ 198- , Anzahlung., 18.-
Einrichtung„ 250.- , Anzahlung„ 23-

U. S. MV.

Einzelne Möbelstücke Anzahl, von Mk. 5—an,

Jeder neue MöbeSkunde erhält
eine moderne Waschgarnityr

f «htstefteanHonms \
sparsamstem Brand.

' Seihst für
Sehlafelmmar gefahrlos,

Heh. Adolf Weycaruit,
ie . 2515

Im Alleinverkauf
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Wiesbaden,
Kirchgasse,33.

Gegründet 1864.
Iisillais Frasii EeheUeiberg

Grösstes Pianoforte -Lager am Platze.

'Wiesbaden,
Kirchgasse 33.

Telefon 2458.

Ständige Ausstellung von über

100 Jtiiyel und famos.
Alleiaivertseturag der Kaiser! Kgl. Hof-

Pi anoforte-Fabrik
«Uuilius Blütlmer , Leipzig.

Grösste Auswahl der Kaiser! Kg! Hof-
Pi anoforte-Fabrik

C. Beckstein , Merlin.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

Zeitter & Winkelmann, Niendorf, Kranss, Römliild.
Spezial -Anrertigung von B̂ lügel und fianinos in allen Stil- und
Holzarten nach Zeiohnung und Photographie . Kostenanschläge gerne zu Diensten,

IPiamos
neu hergeriohtet , in allen Preislagen stets am LagerHarmoniums
grosse fianoforte-Sefastelt

Eintausch und A nka uf gespielter Pianos.
Eigene Reparatui- Werkstätte.

Plionola 9 _ ,
vollkommenster fl41avter -Hunst . Spiel -Apparat . Deutsches Fabrikat.

Preis 5Sk . 960 .
Phonola -AAten -Abonnement ist eingerichtet.

Vorführnn «• dos Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden
und Umgegend ohne Kaufzwang.

Mnsikalien, Instrumente, Kotensciiränken. Etageres, Piano-Sesseln. -Lampen, Künstler-Büsten ete. ete.
2531

itscneCredituanicHiiaiewii
(Aktienkapital 54 Wülüonen Mark), 259s

Friecirichstrasse 8. X Telefon Ho. 66.
Weitere Niedcrlassuugen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth.

Besorgung aller takpscliäftlicta Iransactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Den Besuchern von Mainz
empfehle id>mein Wein-Restanrant, bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen, nicht verzuckerten Schoppen» u. Flaschenwernenmverschredcuen
Preislagen, sowie Verabreichung von guten preiswurdrgen Spersen. E«1

I . K. Kch»»rrtH MitW«, gg&

Justiz -Restaurant,

Oertraumche
der Einkauf von

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

9
Maridstrasse

9
Marktstrasse

9 . Rück Am & li!
BDWDWWWMWWWMWW^

Portiepen-

Tischdecken«

Qiwandecken-

LAGER
echter

brserTeppdie.|

Empfehle einen ganz vorzüglichen Rheingauer Wein, ™
,, ner Glas 25 und 35 Pf., 1904er per Flasche (7* Liter) Mk. 1.40.7 P R* w%__

Wach»
tum , per EJ. Barbeier.

2337
LÜ&af erstelle.
HasbeHstoffe.
Linoleum.
Feile.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf HääS6, Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Bisrgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Beste au jedem Preis . A138
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Den Empfang derT̂ euheiten inJ -Jerbst- n.̂ ^/mter-
beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Bekannt gute Qualitäten — äusserst billige Preise.

Marktstrasse 22. Wilhelm R © ltZ , 22 Marktstrasse 22.
Telephosi 896 .

2536#

«■"Monatsraten ~ ^ M. -
liefe« wir

JttTjero allerArtsp
aiten-Jnstrumente, j

Violinen , Mando¬
linen, Guitarren,

Mnfilweeke,
fefbstkpiciende, jowio
Dreh-Instrumente

mit Metallnoten.
Automaten,

Harmonikas,

Grammophone,
garantiert echt, mit Haü»

aummi-Platten.
Phonographen

Mt ersttlajftgen Hartguß-
Walzen.—Fernerphoto - ]

Jagdgewehrs,
SchrerbMaschine».

IW

äkÄäS.  Bial&Freundi»Breslau II.

Geschästshaus-Berkauf.
Das Haus Blücherplatz 4 ist alsbald durch den Unter¬

zeichnete« Konkursverwalter zu verkaufe« .
Das Haus enthält:

3 Laden , 6 4-Z.-Woh «., 1 5 -Z. Woh «. « . 1 3 -Z .-Wohn .,
I Hinterhanswohnnng.

Ferner stehen zu jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Giurichtungen zur Verfügung , als:
4 asphaltierter Raum mit 2  Fenstern,
1 Stall für 2 Pferde « ud Futterranm,
4 grotzer Keller,
14 asphaltierte Remise,
4 groher Hof , ermöglicht vielfache Ausnutzung.
1 Die feldgerichtl . Taxe des Hauses betr. 185,000 Mk .,
die Belastung 400,000 Mk ., Anzahlung 30 —40,000 Mk .,
Rest nach 2  Jahren . Zu weiterer Auskunft ist der Unter¬
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden , den 1. Oktober 4000.
Der Verwalter im Konkurse Ferd . Dormaun Witwe:

v. Zech, Rechtsanwalt , Adelheidstraste 34 , 4.
v JSB Stadt, suto, unter Staatsaufsicht;

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
Beginn des Wintersemesters : 15 * © Istolaer NVOG.

Nenanfnalnne in alle Klassen imd " Korse.
I . VoHrfeereitimgrsSilassesB für Knaben im Alter von 11—14 Jafiren.

FaeihBelassen für Jünsding -e v. 15 —20 .Talirenu EinjähivExame
ge«Leute von 16 —30 Jahren.

TL FafilxBelassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . EinjähivExamen.
Zwei Si» 5bjäS »r . M« nd elskurse fü ^ gunge ' Leute von 16 —3 w
Ausbildung zur fcaufmännisehen Praxis und Selbständigkeit.

Sein !- Bind Peusionatsj -äume in imposantem Kenban mit
■allen .samtären JEinrielitun ^ei », in schönster Lage ukr Stadt * Gute
f Terpflcpin ^ nnd gewissenhafte Beanfsi « hti §:nng ; der Pensionäre^

Ausführl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . "Harr

Möbel-«.VettenlagerA. reicher wwe.,
4« Adelheidstratze 46, im Gartenhaus«

Lieferung vollft. Wohnnngs-Ginrichtungen,
sowie einz. Möbel, als : Pol . n. laS. Kleider- «. Spiegelschränke, Verti¬
kos, Küchenmöbel, Tische, alle Sorte»» Spiegel nr»d Stühle . Spezial. :
°tm «ig. Tapezierergeschüft solide n. sauber anges. Diwauö, Ottomane,»
«. a. Polstermöbel, ko»npl. Betten, einzelne Matratze»»»»,Federbetten.

Bill . Preise. — Rur solide Qualitäten . — Teilzahlung.

Bie «eN-Homg-
garantiert reinen , hat noch abzug . n »nil
ciraimn , Frankfnrt a. M. r 123

Ludwig Hess,
Wehergasse 18.

LJ nterkleider
für Damen.

Unterkleider
für Herren.

Unterkleider
für Kinder.

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof.
Jäger u. Dr. Lahmann.

Neuheit!
Hemden und Jacken

in Knüpftrikot.

Für Reiter u. Sportsleute:

MM Meist« hitftt Hrundjt hier um Must!
Möbellager von Zakob Ahr,

Bleichstratze 18. Telephon 2737.
Abteilung für neue Möbel ir» größter Airswatzl.

Komplette Schlafzimmer, Wolin- und Speisezimmer, moderne Küchen-
Einrichtnngen und solide einfache Möbel m jeder Auswahl »u strtZ

billigen Preisen.
Eigne Tapezier- und Schreinerwerkstätte im Hause.

Abteilung für Gelegenheitskäufe!
Stets grotzes Lager in kompletten Zimmern und einzeln er StüSe.

Grostes Laaer ir » kompletten Bette »» in jeder Preislage,
pgr - Mache ganz besonders wer Geld sparen und doch gut kaufen wlll^

auf "'E'^ Lagcr̂anfmerksarn^ ^ ^ m«ineSLagerSohne Kaufzwang.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

18 Bleichstratze 18.

Gegen Einsendungv. 30 Pfg êrhältJeder eine ProbeRot - und Weiss wein , §;£
felbftgefeftert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir ^
NichtgefcrÜendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- «
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^4
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler . w

mit verstärktem Sitz *und
Schenkel.

_ _ 252t

Zimmerspäne und Klötzchen
sind billig zu haben Frankfurter-
Straße 2 oder Dvtzljeimeritraße 46.
^rieorich Müller , Zimmcrmelster.

9

jOriginalPafenf Regulärer.
;Gasaussrrömung&
Explosionen ausge-

iSU schlossen.

‘mm

Dauerbrenner
Hygienisch idealsles

WM » » MW li 8W
| ... . y

Für die neue Wohnung!
lü ©d ©8®ite

in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, geschmackvoll
entworfen und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Klelderleisten,
Tücherleisten,
Pancelhretter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von # 5 Pf.

das Stück an.

2605

Kaufhaus Tiihrer,
Kircligasse 48.

Allgemeine Sterhekassc zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherpngsgesetzstaatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren
Monatlicher Äeitrag für je 100 Mk. Sterbegeld : Unter 20 wahren 13 Pf .,

25 Jahren 20 Pf .. 30 'Jahren 28 Pf ., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf*
36 ÜBb

Sterbegeld von 100 Mk . bis 4500 Mk . zulässig.
Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft ertheilt BU»-inr . Maiser,

Wellritzstraße 16 ; W . Hiche «, Laimgasse 20 ; S*B«. a» opis , Friedrichstraße 8;
iaiUesineimer , Oramenstr . 37 ; M . 8Nerostrabe  15 . u352

verkaufstelle:1. Frorath Nachf.,

Eine grosse Partie

;i

Reste feiner Spitzei
weit Hilf ©!1*Wrem  offeriert

Carl Goldstern,
51 Kapellenstrasse 51.

2397
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Großer Massenverkanf
hochfeiner Schuhwaren

von za. 20V DtzÄ. Staunend billig!
Unter Anderem befinden sich:

Hochelegante Herrenstiefel in Chevreaux , Boxkalf. Wichsleder -c Goodyear Welt
find Mac -Kav Schnür -, Zug -, Schnallen -Stiefel «auch Mrlitarftiesel)

jetzt nur 6 .50 , 7.50, 8.50 , 9.50, 10.50.
Hochelegante moderne Damcn -Stief -l, echt Chevreaux. Boxkalf , Goodyear Welt
v  8 .50 , 9.50 , 10.50.

Mac -Kay, echt Chevreaux u . Boxkalf 7 . 50 , 8 .50.
Kinderstiefel nur prima Qualitäten , bequeme elegante Paßformen , Chevreaux,
BoM , Kalbleder find Wichsleder . Größe21,24 : 2 . 50 . 8 . - : 25126 , 27/30 , 31/35

je 75 Pf . mehr. — Hausschuhe mit Fleck von —.95 Mk. an,

Nur
Mainzer Schuhbazar,
11 Marktstraße 11,

Philipp J§<eli ©iifeld.
NB. Großer Versand nach auswärts.

ilmfttft . kleiner Nutzen, streun reell!
2533

L Wiesbadener Konservatorium£
« für Klusik. «ä «. . &Klieiustrasse fgin M HCl Bf Direktor:

54 . IlSF lüUollV . Artli . fflicliaeüs . = =
^ Im Saale des Konservatoriums , KUeinstrasse 51 : ff

44 Fünf Vorlesungen über Musikgeschichte^
4 ? (Docent : Herr Oberlehrer Pagensteclier ) :

Vorzüglich schiessende Doppel-
Birschbttchsen , v

Flinten , -Büchsen
wehre , Revolver,

Cierät-

„ Interessanter
Hauptkatalog mit über 1000

Abbild , senden wir an Jedermann
umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

flinten , Biiclisflinten , Drillinge,
- f̂ eheihenhüchsen , automatische

und -Pistolen , Teschins , S.nftge-
Pistolen . Kanbtierfallen,

schalten und Munition
liefern in bester

Qualität unter |
üjähriger

Garantie zu
niedrigsten
Preisen die

Deutsche Wallen- n. Fahrrad-Fabriken, Abteilung GeweiHia« , Kreiensen(Harz) W.934

2so
2 38
055
3OI
308
312
317
330
335
340
351
40a
41»
425

71n
(Docent : Herr Oberlehrer Pagensteclier ) :

Thema: IMe romantische © per
(Weher , Mlarscliner etc . ) .

Am Dienstag , den 16. Oktober. Am Dienstag, den 16. Januar.
Am Dienstag, den 20 . November . Am Dienstag, den 12. Februar.

Am Dienstag, den 12. März. Abends 6 Uhr.
Horten für 5 Vorlesungen gültig st 3 üli, , für

eine Vorlesung & SO Pfsr . sind im Bureau des
Konservatoriums (Rheinstr . 54) und abends an der Kasse
erhältlich . — Schüler u. Schülerinnen des Konservatoriums haben
freien Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten . 7145

*

*

Galerien , Rosetten,
Portieren - Garnituren in Hol ; und Messing,

Türschoner , Erkerplntten , Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 2405

Fr . Kappler , Michelsberg 30, Tel. 2297.

Wmultliches 9hMmptoir
der ver . Spediteure , K . m. ö. K . Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Aäglich fünfmalige Kilgutbcstellung. 2372Meiiiim m Mr-AbseriiWMMiie»WsS®.

gjSgp»Bitte genau ans die Firma zu achten.

Komplette
Küclißii-Eiiiriclituiip

in jeder Preislage empfiehlt

IrLLNL 1 1̂0881161'-
Wellritzstraße «. 2346

Elilülhrmizsh»«

Automobil -Omnibus -Berkehr
Schlangeubad—Wiesbaden.

Winter -Fahrplan 1906.
vorm, nachm, nachm.

Schlangenbad ab 1l °"
Georgcnborn „ 11
Cliausseehaus „ 11
Clarcntdal . „ 12
Ringkirche . „ 12
Taunushotel „ 12
K.-Friedr .-Pl . an 1217

K.-Friedr .-Pl . ab 1°°
Taunushotcl „ 1
Ringkirche . » 1
Clarenthal . .. 1”
Chausseehaus „ 1
Georgenborn „ j
Schlangenbad

§ Bureaumöbel 1
i aller Art

in anerkannt gediegener Aus- P
führung zu billigsten Preisen.
Schreibmaschinen
erstUl assiger Systeme:

„Kanzler“, preisgekrönt, mit
allen neuzeitlichen Yer-
besserungen, ermöglicht mehr»
farbige Schilt . Mk. 350.-

„Pittsburg-Visible . Mk. 350—
Regina“, ähnlich wie Under-

” wood. mit Tabulator u. Rück-
schaltetaste . . Mk. 400.—

„Smith - Premier mit 3-farb. üm Band . Mk. 500.— W
M Dieselbe mit 96 Zeichen Mk.550.— |
U , „ Zeichen für wissen- t
| schäftliche Formeln, und alle W

anderen Marken. §}
Gelegenheitskäufe

verschiedener Fabrikate . p
BJnterriciit ' r

3ubttäutns~jlussteNiiitg
für Kunst und Kuustpuierbe

* Karlsruhe 1906 *
im Markgraf!. Palais, gegenüb. d. Hauptbahnhof.

Eröffnung 28. Juli, Schluss Ende Oktober.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends,

auch an Sonn- und Feiertagen. t ba

Mite Pms-

TUöbcl
100 MihWumr. kigMk WklKNiikii.

HVillLpiM Baer,
M KWlUdAherßr.. MedrltzUliiße 48, mtze Wae.

gewähre ich zum bevorstehenden Umzuge auf meine nur bcstgearbeiteten

Möbel, Betten und Ausstattungen.

1
I

Nutzb.-Büfetts . . von 125 Mk. an.
Nutzbaum - Spiegel-

schränke . . . . 75 . .
Nutzb. -Bücherschränke „ 48 „ .
1-tür . Kleiderschränk« .. 15 „
2>äür . Kleiderschränk« „ 28 „ „
Küchenschränke. . . 20 „ „
Mchen-Flurtoiletten „ 18

Bertikos . . . . von »2 Rtk. an,
Schreibtische . . . „ 50 » „
Ausziehtisch « . . » 24 „ »
Nutzb.-Ko mmoden „ 24 . „
Waschkonsolen und

Kommode « . . „ i « « -,
.ff öv „ */

Ottomanen . 20 „ „

I

2537

Kt

Busens Lebertran.
K nr  Ktärliung u . K »» ltiguug blutarmer scliwäelif icker

Personen . radier » Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem isel ' *,( ‘’r ’*

ü r\
Li 'tii 'S .

«3 er feeste , wirksamste und heliebtestc Behertran.
, , ji ■ | If .iciiisiiste ). Keiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer
m n, „r!o hpro-estpllt gereinigt und geklärt . An Gesrhmiick Iioclsfein
ffmtldelnd von « ross und Klein ohne Wider » Ute », genom¬
men und seielit vertragen . Preis M . 3 .3 « . Vor minderwertigen
rZl,m .. n ' cn wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf

Firma d*es «Pafiriisanten A potli . I . al msen in ««reaaren.
in  allen Apotheken v . Wiesbaden , SSiefericIa etc.

H *iisptnlederls *sre in ^l es )̂ ;e^ ens  Pannus- a potlieke von
er , Tauuusstr ., B. öwea . -Apotliefee , Langgasse37 , Xkercien-

«Lfheke . Emserstr ., Viktoraa - Apott . ehe , Rheinstr . 41, Siranien-
AnoOeke , Taunusstr . 57, «rol -Apvtitelte , Langgasse 15, Adler - * po-
ffeeke , Kiî hgasse 26, « kr . Venss AaelaK , BSirsel . -Apotlaeke,
Marktstraße 27.

2  BJnterrfciit im Maschinen - m.
H schreiben . . . . 10 Mk. ®
A Unterricht in Stenographie 10  Mk. p

Hermann Bein , |
Rheinstr. 103. 1. Stock. Tel. 3080. ^

- - '•Adalb. Gärtner,
Marktstrasse 13.

Tel . 3282 . Tel . 3282.
Spezial »Geschäft

hochfeiner Parfümerien,
offenu. in eleganter Aufmachung.

Grosse Auswahl
In feinen und feinsten
Toiletten - Seifen , diverse
Haar - und Mundwässer,
Zahnpulver , Zahnpasta.
Shampoon ,bestesKopfwasch-
mIttel. I)iv . Haarpomaden,
Haaroie . Ferner reiche Aus¬
wahl in Puder , Schminken,

Angenbrauenstifte,
Puder - Quasten , Velours,
Haarfärbemittel . Bürsten
Kämme aller Art. la Kern¬
seiten , Stearinlichte etc.

Mn fie sich
für den Winter -Flor doch einige

Blumenzwiebeln
» 3 - 25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wctlerhlinschcn,

Ersatz für Barometer , h65 Pfg.
und 95 Pfg^

2. 6. JMlath,
Samenhandlung,

Marktstr . 12 , gegenüb. Ratskell.
lind Mein ».

Slcltcfle und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens. -

2647

gup bis zur eleganteste« Ausführung.

Hrokes Lager in Metten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf .» Wohn - und Etzzimmer,

Salons - und Küchen-Einrtchtnngen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Grotze AnSstellnngsränme in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte . Transport frei . Telephon 3v?u.
- Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich laut -nSen mir aber
- vollständig serusteheuden Firmen , bitte nm genaue Beachtung meiner
!- Firma , Straße und Hausnummer.Ferd. Marx Machf.,

gegründet 1872,
nur 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenftratze.

V- ein -Asslsursnt
Ecke Wörths und Jahnstrasse.

Meinen werten Freunden , Bekannten, sowie der geehrten Nachbar
schaff zur gefl. Mitteilung, daß ich meinWeia-üesfantatif
selbst weiterführe und halte mich bestens empfohlen.

ff . Weine erster Firmen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Martin , Vörtlistraße 13.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

. Gewerbebetriebe

rasch and verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch «' ‘ "

E. Kommen Nachf. Köl"re^ SSe». l
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- q

sichtigung und Rücksprache . ?
Infolge der, auf meine Kosten , ln 900 Zeitungen ?

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen 5g
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen . ^

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in bj
Dresden , Leipzig , Hannover » Köln a/Rh . und Karls-
ruhe (Baden). oi

Gelegcnheitskauf
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren - und Kinder -Hausschubc und
-Pantoffel in Filz, Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
Grünen von 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstraße 22, 1.
Pein Lad en. Tel . 894._ 7175

Vor ?. Köchinnen Pfd . 10, oorz. Tafcl-
birncn Pfd . 15 Pf . Luiscnplatz la . 1 St.

MssbaäEner Hepostaeasse
derDeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Willielmstr , lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: BeHift.

Zweipniederlaffuugeii: Bremen, Dresden. Frankfurt a.Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg. 2598

S *“LT  307 nillionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



der»'
Qisalitäts

MarKe

p ^ fln ? rKannt^
e .rfaljjreicb ^ t*
j*. A\ arK « L^

Wiesbadener
/fVöbelbcirn^

ßürean: 21 Rheinstrasse 21.
M5b « l , Hausrath , Privatgflter,
Beisegepäok , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. eto.
Kiagerräume nacli sog '. “WUrfel-
tystem , NirlierlieitiiliamnieriB , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen Schranlt«
laclierra für Werthkofier , Silberkasten eto.

unter Verschluss der Miether.
SSJ3T” Prospeote , Bedingungen und

Preise gratis und franco. —HW
pSST“ Auf "Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge . —PH 2093

Möbel und Innen - Dekoration ^

Zs» Meineefcs,
Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,

Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speise -,
Herren -, Wohn- und Schlafzimmern in allen

Stil- und Holzarten.
Nur prima Axtsfülirrang ®u selip

billigem Freisen . 2597
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen*

Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst.

atera Äaottii

Me Sorten
SWmm

Telephon 19^ 7 . Gegründet 1858.

EIW © r s “Eiiii * alim © M,

§WWÄ— PdSiWMWMDHmSN-
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfenvergoldea und lenovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hs *. B ©I« hppd 9 vorm. W, Alsbach,
Herzogi . Nass . Hofvergolder , L8 . Tawerns str . 3 § . 2281

Kunsthandlung , kunstgewerbl . Werkstätte . —-Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Ismen,Herren
nnd Ander

kauft man

zu den denkbar billigsten
preisen

Marktstratze 22,1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage , zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend ! 7172

Marktstratze 22. 1.
_

Berliner
Pfannkuchen

mit ff. Füllung , täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
Gebäck empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarckring 30.

WWeVretse,tuil.Kedlem8.
«öbel!

Grobes Lager in : Betten , Kleiderschränke,
Vertikos , Waschkommoden, Nachtschränke,
Konsolschränke, Pfeilcrspiegcl , Diwane,
Volstergarnitnren , Büictts , Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenschränkc, Küchcn-

tischc, Zimmertische,
2OO Stühle,
IOO Spiegel,

moderne Küchen, moderne Schlaf-
zimmerzu noch nie dagewcscnenbilligen

Preisen.

Joh. Weigand& Co.,
Wellritzstratze 20.

MuWMhllW
Beim AusvleAen veiiimmter Vor¬

gänge sofort schreib. (Rückporto erbeten .)
„Hygiene ", Zwickau, S . ,

Montzstraße 43. F72

Morgen-Ausgabe , 2» Blatt « _ Nr . 468.

Möbel
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden , um damit

zu räumen, zu ganz billigen Preisen ausverkäuft. Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische, Bücherschränke, Bertikos , sowie einzelne
Betten , Matratzen in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den billigsten
Preisen auf Lager. 2261

Willi . 3Sgenolf 9 Oranienstraße 22.
Telephon 2525. - MH

E. Knaus & Co.
Tel. 3579

(Inh. Hermann Kubasch),
Langgasse 16 = Gegr. 1824

empfiehlt zu zivilem Bereisen sein

en̂läser,optisciieru.median.Instrumente.

ea2'jq ö

„Uni -Biffo ^-Doppelfocusgläser und Kombinationen
aller Nummern sofort lieferbar.

Man verlange stets

Spratt’s ISundcknelen
und weise Nachahmungen energisch
zurück.

Billigst zu haben in unseren durch
Schilder kenntlichen Niederlagen.

Proben u. Prospecte kostenfrei von
JSiaasimelsIiiirg - Berlin . 120 .

KOl-MltzklN-Am
aus Schlaferskopf.

Telephon 082.
Herrliche Aussicht . Leicht zu erreichen
zu Fuß in Stunden über Fasanerie,
per Bahn ' Station Chausseehaus oder

Eiserne Hand in V* Stunde.
Restauration den ganzen

Tag geöffnet.
Willst . Fo -olm,

Seite 14. Sonntag , 7* Oktober 1906.

Kerlrttische LebeusWerfichernrrgs-GesellsHtft,
„Alte Berlinische ". Begründet 183 « .

Im Jahre 1905 (dem 69 . Geschäftsjahr ) neu abgeschlossen
4227 Policen über . . Mk . 18436150 Bers .-Summe.
Jahres -Eirmahmc pro 1905 . . . . Mk. 13749106.
Berfichernngsbestand Ende 1905 . Mk . 237178593.

Gesamt - Garantiekapital Ende 1805 Mk . 87 649245.
Dividende pro 1906 : 2 ? f̂t °/o der Jahrcsprämie der Tab . A. bei

Divid .-Modus I . — 2 ' /- °/° der insgesamt gez. Jahres - und 1 V<% der
ebeuso gez. Jahres -Ergiinzungs -Prämien bei Divrd .-Modus II.

Nach Divid . -Modnö Li werden 1906 als Divi¬
dende bis zu 55 °/° der Jahresprämie vergütet.

Die Gesellschaft übernimmt Lebens -Versicherungen unter günstigen Be¬
dingungen (Zahlung voller Versicherungssumme bei Selbstmord nach drei
Jahren , bei Tod durch Duell nach 1 Jahr ), sowie Sparkaffen - (Kinder -)
und Leibrenten -Bersicherungeu . (J .- No. 256) P171

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin
sw ., Markgrafenstr . 11—12, durch die Agenturen und die
General -Agentur in Frankfurt a. M ., Mainzerlandstraße No . 17.

Joh . Krrhlken, General-Agent.
SW Agenten u. stille Mitarbeiter gegen Provisionsbezng finden

wzeit B ..leverz Berioendnna.

Wiesbaderrer C«gb!«Lt.

sieh vor Explosionen von Petroleum -Lampen
schützen und ein KW— BrBndKnglilck , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum-Lampen entsteht,fÄK—vermeidest will,

der brenne nur

lisiisei 'opl.
nicht explodierbares Petroleum.

STfl 'lQAl *AAl brennt auf jeder Petroleum -Lampe und ist ferner
Vl7l ein hervorragendes Material zur Speisung von

Petroleom -Oefea und IP’etrolemm -M.ocEimasciiinen.

Alleinige Babrikantin des Kaiseroels
Petroleum -Raffi nerie

vorn!. AUGUST KOKFF, Bremen.
Kaiseroel ist gar.echt zu haben in sämtl.bess.Kolouialwarongeschäften.

B !ngrn .<. ¥ied « ringei Ed . üVeyRandt , B4.ircl »g :asse *B4.

"Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung , ,KäiS6FÖ0l
verkauft , macht sich strafbar. 2151

Männerkrank-
heiten , deren Verhütung und radikale Heilung von Spezialarzt Dr. Rumler . Preis-
gekröntes , eigenartiges , nach neuen. Gesichtspunkten "bearbeitetes Werk. 840 Seiten,
viele Abbild . Wirklich brauchbarer» äusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung » Geschlechts-
nerten - Zerrüttung , Folgen neryenrumierender . Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden . Für jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das ibesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen Katzen ! Der CSesimd © lernt , sich ^vor Krankheit
und Siechtum zu Schützen — der "bereit « JÄeideitde aber lernt die sichersten
Wege zu seiner * HeUiwg kennen . Für Mark 1.60 Briefmarken ! ranko zu beziehen von

Pr«.Butler , Genf46GfSchwßiz ).
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äaueru nur noch

Heute, sowie jeden Sonntag:
Großes Frei -Konzert . « ««**
■« tnhHAft Pin Jean IMetz . _

aller Systeme,
WmjmTlInfäj9 aus den renonr-JäsnJ miertestrn Fahr.
IWfit M kst  Deutschlands , mit
II mH den neuest . » über*

Haupt existierenden
h¥  IÄ I Verbesserungen

empf. bestens
8WWW WN»  Ratenzahlung.

Langjährige
UWMW«MSW^ W  Garantie.

E . Sn Eais , Mechaniker,
Kirch gaffe 24. 2230

Eigene Reparatur »Werkstätte.

E. V.
Sonntag , den 7 ., Montag , den 8 .,

Mittwoch , den 10 ., und Donnerstag , den
11. Oktober , findet unser

Sängerchor Miesbstkn
Sonntag , den 14 . Oktober er., abends 8 Uhr , zur Feier

des 10 . Stiftungsfestes:

und Donnerstag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr , ein im Saale der Turn-Gesellschaft, Wellritzstraße 41. F356
Der Vorstand.Hierzu ladet freundlichst ein

en Feier statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
welche durch Mitglieder eingeführt werden können, hiermit1? 382

Der Vorstand.

Achtung ! ! ! Keine Fieiscnnoi wem
Bei diesen teuren Fleischpreisen erfreuen sich

„Lsmrminossn -Koteletts 1
, >. I TT 0 P,öl IpVlfVlAlt.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Zentralhasse der Vereine des Ver¬
bandes der nassauischen land-w.
Genossenschaftenu. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Beg.-Bez. Wiesbaden.

KäÜWiäW-

hei jeder praktischen Hausfrau allgemeiner Beliebtheit.
EHp Ein Versuch führt zu dauerndem Gebraucli.

In allen einschlägigen Geschäften der ^ ebenBrnitLollji-ancLo in PaLeteri
zu * BVoteletls ausreichend, für 85 *- f* erhältlich. 119/

General -Vertrieb : Ernst Dittrich , Friedrichstrasse 18.
Spezialgeschäft gesundheitlicher Hährmittel . — Fernspr . 1962.

Alkoholfreie Weine und Getränke. Verlangen Sie Preisliste.

8. Oktober , abends 88/4 Uhr , in der „LogeZu dem Montag , den
Plato " stattfindenden

Gerichtlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenseliaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk. 4,0 ®0 .« 00 .~ .
Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1905

Mk. SLN .r » 1.2 » .
Rüste, schöne volle
Körner form durch
»älirpnlver

ß W „TUilosia“
VJ* f (patentamtl . gesch.),
S g*'  V preisgekr. Berlin 1904,

^- 5 \  in 3-4Woch.bis ISPfd.% Zunahme. Garant, un-
^ ß*  schädl. Viele Aner-v ff  kenn . Karton 2 Mk.

Nachm 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk,
R. H. Haufe, Berlin 22,

Greifenhagerstr. 70. F122

Mehrere

Annahme von Siiareinla .g-i-n
—bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von S 1/s "/» vom Tage
der Einlage ab. — Ausfertigung
d. Sparkassenbücherkostenfrei.—
liauenstim ’en von 0> bi■

BS Lli  ÜJlsr. F496
Muntaa 29 Oktober 1996, vormrttaas 11 Uhr,

iZ 'SaaB des K- M-rthauses der Liedertafel , läßltzerr
P W Franz Valckenberg aus Worms

»cncräutlimtd halber aus den besten und feinsten Lagen versteigern:

25/1 n!6/2 k  1897eru. 1899er gÄ?0 1 1t1/9 1899er Königöbachcr,

Als Spezialität empfehlt
hochfeine

für Herbst und Wmter , teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur 7177

Marktstraste 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

, (garantirt rein) V410
des „Bienenzüchtcr -Bercins

für Wiesbaden und Umgegend".
Jedes Glas ist mit der „BereinS-

Plombe" verseben.
BerkanfssteUen : Markt¬

straße 14. er » ! s, -iier , Moritzstr. 1,
Sgolinann , Adelheidstr. 50, W ' - licr.
Kaiscr-Friedr.-Ring6,G <-o !I,Gocthcstr.-
ilbotfäallee,ScliiUer , Hellmundstr. 12.

zum billigsten Tagespreis.
Gotti . iik in « "«, z. „ Butterblume"

Karlsruhe i. B«,
Waldhornstr. 28.

Vrobesendung « . Nach», gerne
-tu Diensten . iF . Ka.4697) F126

Pianinos, Wörthstr. 1.

■f,doi
mit MJU Io
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Xirchgasse
39/41.

Kirchgasse
39/41.

iy\ j

Neuheiten in Kinder-Konfekfion
Beste Stoffe. — Beste Verarbeitung. — Billige Preise. <g>

Knaben-Pyjacks,
Original Kiel,

in blau Cheviot und
Tuch , mit Goldknöpfen
und Kragenverzierung

von 7. #(l-20. #0Mb.

Knaben-Anzug
in grau o. marine Cheviot , gute
Verarbeitung , f. jedes Alter pass .,

von 4. 59  bis 80. 0# Mk.

Kinder-Kleidchen, Mur
blau u . versch . Farben , teils mit moderne
Matrosenkragen , f. jed . Alter pass ., solide

£00 . 00von V» bis uv « Mk. Sachen.

Kapes für Mädchen
aus Cheviot , in blau,

mit gefütterter Kapuze,
0 50 W 00
U*  bis lu * M

Ueüto@rtr ©ffeini© Aanswailhil

Kieler Knaben-Anzng
in marineblau oder grau,

vorzügliche Qualität,

von 9.00b, 80.00
Mk.

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Jacketts,
Mädchen-Paletots,
Mädchen-Capes,
Mädchen-Blusen,

GÜllfta
JUL
W
*

in:

Backfisch-Blusen,
Backfisch-Kleider,
Backfisch-Röcke,
Kieler Mädchen-Kleider,
Kieler Mädchen-Paletots,

! Knaben-Anziige,
Knaben-Paletots,
Knaben-Capes,
Kieler Anzüge,
Kieler Capes.

Bei Einkauf in
mehreren Abteilungen

empfiehlt es sich
unsere

Satnmel-Kasse
zu benutzen.

Sammelbücher an allen
Kassen erhältlich.

Abteilung Damen-Putz.
Permanente Modellhut-Ausstellung

von

Pariser , Ŵiener und englischen Originalen,
sowie Erzeugnissen eigener Ateliers

in allen Preislagen , für jede Geschmacksrichtung.

Bei Einkauf in
mehreren Abteilungen

empfiehlt es sich
unsere

Saausel'Kasse
zu benutzen.

Sammelbücher an allen
Kassen erhältlich.

o rP/QM '1
□ o

Kanin rase, Sealbisam, Nutria, Nerzmurmel, Thibet, Persianer, Skunks, echt Nerz, Hermelin
und andere Arten

in grösster Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre enorm billig . 2623
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Morgen -Ausgabe.
3. Blatt. MesdÄener Tsgblatt.

Sonntag.
7. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

Schach
Redigiert von 0 . Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 7. Oktober 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Caf<5 Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
W. A. S h i n k m a n in Grand Eapids.

b c d e f g h

a b o d efgh

Matt in 3 Zügen.

Briefwechsel.
Dr. M. Ihre Lösung der Aufgabe in Nr. 444 ist nicht ganz

richtig. Nach 1_ Ta5xa2 , 2. S d4—c6, T a2—e2 ist ein
Matt nicht möglich. Die Züge von Schwarz 1. Kf4: ed, Dd7><eD,
g6x5 haben Sie unberücksichtigt gelassen. Zu der Aufgabe
in Nr. 456 fehlt die Erledigung des Hauptspiels 1. . . . Ld3 —s4.

Skat-Aufgabe«
Abkürzungen:  tr = Treff (Eichel) , p = Pik (Grün),

c = Coeur (Rot ) , car = Carreau (Schellen ) , A = As (Daus ) ,
K = König, D = Dame (Ober), B = Bube (Wenzel ).

A (Vorhand) spielt auf folgende Karten Eichel-Handspiel:
f*7i)

* * »
* * *

tr 10 tr K try
4> A
■ v 1
* ch

tr 7 c A

-L. S
0c 10

Die Karten sitzen für ihn so ungünstig, daß er nur auf
59 Augen kommt, also verliert. B hat 23 Augen in seinen
Karten/ Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des
Spiels? _ St-

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Umtausoh-BStsel.
Nachstehende Worte können duroh Fortlassen eines Buch¬

staben und Hinzufügen eines anderen in neue Worte verwandelt
werden Bleiben die Worte in gleicher Reihenfolge stehen, so
ergeben die hinzugefügten Buchstaben den Namen eines be¬
rühmten Mannes, dessen 100. Geburtstag vor kurzem begangen
wurde. Die Worte lauten : Bein, Alm, Spree, Laut , Robe.

Könlgszug.

di« s« ft e« mir daß

Ler kel weit U an ntn bn der

du« za» det 90* hi» US «ei
ft

bei «cm nt ga» b» dmrk »tat U

mit nimm ato<̂ »e mir auf ein tat

st «acht er» sch- rt well sam best

ß« lich tut st« trä» me für schm«

gründ « mil d« für mrd

Scherz-Str ei chholz-Aufgabe.
Zwölf Streichhölzer sind so in drei Reihen zu legen, daß in

jeder Reihe 2 liegen. _
Logogriph.

Anmutig, schön, im Glanz der Jugend,
Stellt deinem Blick mit b sich’s dar;
Alt, häßlich, bar jedweder Tugend,
Wirst du’s jedoch mit x gewahr.

Treppen -Riitsel.

Duroh Hinzufügen nur ein«,
neuen Buchstabens sind neue
Wörter zu bilden:

1. Konsonant.
2. Flächenmaß.
3. Titel.
4. Teilzahlung.
5. Haustier.
6. Teil eines Vulkans.

Scherz -Einsatzrätsel.
Fällt zwischen häßliche Insekten
Ein wohlbekanntes Kleidungstück,
Führt das Gerät, das nun sich bietet.
Uns in vergangne Zeit zurück.

Kombinations -Aufgabe.

Tini Spina

Aus den Buchstaben auf vorstehender Visitenkarte läßt sich
der Beruf der jungen Dame ermitteln.

Buchstaben -Rätsel.
In manche Seele frißt sicb’s ein,
Nie wird’s der Tugend dienstbar sein:
Kopflos steht’s noch im Gartenland,
Wenn längst die letzte Rose schwand,

Auflösungen der Rätsel in No. 456».
Bilder -Rätsel : Probieren geht über Studieren. —- Opern-

Fiillrätsel : Freischütz, Iphigenie, Giralda, Aida,Rienzi, Orestes—
Marschner, Offenbach, Zeller, Anher, Rossini, Thomas. (Figaro,
Mozart.) — Rösselsprung : Du sollst reden, nicht viel, aber
sinnig, Du sollst beten, nicht lang, aber innig, Du sollst handeln,
nicht rasch, aber kräftig , Du sollst lieben, nicht laut, aber heftig:
Du sollst leben, nicht wild, aber heiter, Du sollst du- helfen,
Gott hilft dir weiter. Von Friedrich Halm. — Katastrophen,
Rätsel : Das Erdbeben in Chile. - Buclmtahen -Scherzratsel-
R übe(r) Zahl= Rübezahl. — Das magische Quadrat:26 21 ZS
27 25 23, 22 29 24. — Rätsel : Eule, Erle, Eile, Elle. —Zusammensetz -Aufgabe:

Fürst Bülow.

PStf Vfineiuih mit MAGGI810 —FläschchenIffbllilO’l HH ibüti WGWUW wird jeher Hausfrau den praktischen Nutzen vor Außen fuhren der |g|
WMM w d W« - ™ v jhx aus der regelmäßigen Verwendung von Maggis altbewahrwr

_Mg « verlange aber ansdriirirlrchN .-VtatU" 10 Ufg.-Fläfchchen._

käumungs-Verkauf
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zu räumen , habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkauf mit

Rabatt
unterstellt.

Es befinden sich darunter 5 - 6 Büfetts in allen Preis¬
lagen , ein komplettes Wohn - Herrenzimmer ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - und Fantasie-Hohr-inke Tische , Garnituren , Diwane , Sessel und
Stuhle , sowie versch. Flurtoiletten , Bnstenstiinder etc.

Der Verkauf findet nur bis 30 . Oktober statt.

8. Seftmiti Hösel und InnenüeRoration,
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang : nach dem ILulscnplatz . 2635

Gesellschaft Sangessrsrmde.
Sonntag , den 14. Oktober, im Saale des Tnrn -Verrias , Hellmundstraße:

^eier Desß* Siistnsßgssestes,
o hesteyend in Konzert and B -rtt.

Nnfang präzis8 Uhr abends.
Alle Freunde und Gönner stnd freund!, rmgeladen. Der Vorstand.

LM86r - kLM01 'aMLl.
r» p*

TTäglicI * geiilffaet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 3 neue Meisen.
Ausgestellt vom 7. bis 13. Okt.:

Serie I. Der interessante Zyklus:
Weltausstellungzu Paris.

Serie IT. »ritte Wanderung im
malerischen Tirol.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pt. Abonn ement z.beliebigen Besuch.

GllD-MIf-FMenmem.
Zum Wiederbeginn unserer Arbeits¬

stunden Donnerstag , 11. Oktober,
3 Mir nadrmittags , im Saale des
Pfarrhauses an der Ringflrche werden
Fronen und Jungfrauen der evangelisdien
Gemeinde herzlich eingeladen. E460

Der Vorstand

Ttocle ! Willig !!
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig ausgesebmückte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten<att
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. dergl. in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollst.trau gcliupt,,
.Zur Kronenburg". Sonnenbergerstr.53.

Kasianienlese.
Leute Sonntag, Erwachsene 20 Pf .,
Kinder 10 Pf. Platterpfad.

8cbütz6nbofstrass6 4.
Die Restauration befindet sich seit 1. Oktober in der neu eingerichteten

Brunnenhalle . — Angenehmster Familien-Aufenthalt.

Prima Wiesbadener, Pilsner Urquelli .Münchner Biere
vom Fass.

Diners von IS Dis 2  Uhr.
Sonntag, den7. Beter 1906.

Menu ä M . 1.50:
Regenten-Suppe.

Roastbeef, englisch,
■mit Gemüsen garniert.

Junge Gans.
Salat . — Kompott.

Eis ä la comtesse Marie.

Bei 2 Mk.\
Rheinsalm, sc. riebe,

Kartoffeln.

Besonders empfehlenswerte
Abendplatte:

Has im Topf mit Klössen.

Hasenrücken mit Seilerie-Salatj'*

Geschmorte Ochsenrippe
ä la Esterhazi.

l/>junger Hahn
ä la bonne femme.

Reichhaltige Abendkarte.

Oskar Butzmann.

Tele phon 1943.

Restaurant und Cafe,
schönster Ausflugsort am Platze,
empfiehlt möbl. Zimmer und Pension.

Josef Klein.
Gute Eschirncn, Wintcrbirnen,

Fallobst, zu Hab. Walkmühlstr. 10.
He°hund, „

Igut., bill. Schwrsteincrstr. 20, P. r.
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Arbettrmarv der Wiesbadener TGllatts.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

' ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthafr.

i_ Weibliche Personen.
Eine Französin

wird zu zwei kleinen Mädchen von
8—8 Jahren nach Brüssel gesucht
Vorzustellen Nerotal 16 zwischen 2
und 3 Uhr nachmittags . ._

Ladenfräulein,
tüchtiges, für feines Butter - u. Eier-
Geschaft gesucht. Off . unter Chiffre
W. 157 an den T agbl.-Verlag.

Verkäuferin
gesucht Neugasse 22, 1.

Angehende Berkäferin
aus gutem Hause in ein feineres
Geschäft gesucht. Briefe un . H. 161
an den Tagbll -Verlag ,

Perfekte Verkäuferin,
inögl. mit Sprachkenntmssen, per sof.
oder später gef. Backe u. Esklony,
Parfümerie.

Angehende Verkäuferin
od. Lehrmäoch. s. Carl F. Müller,
Schokoladenhaus , Langgasse 8.

Suche zrrm 15. Oktober
rin einfaches Ladenmädchen. Carl
Hartmann , Häfn ergasse 7.

Tarllettarbeiteri »,
tücht., und Zuarbeiterinnen gesucht.
Schmidt , La ngg asse 54, 2.

Gute Taillen -Arbeiterrnnen
gesucht. M. Schmitt , Hess. LudwigS-
bahnhof.
, Taillenarbeiterin,
welche im Aufstecken bewand,, gesucht.
!Frou Grebe, Dotzheimerstraße 84.

Tüchtige perfekte Damenschneid.
jlei hohem Lohu gef. Chr. Mehrer,
Wahnhofftraße 9, 2.

Kleidermacherln
it. Maschinennäh . für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 89, 1._
1 Sofort gesucht
fine Zuarbeiterin bei gutem Lohn,
lin Lehrfränlein zur Ausbildung,
ein Lehrmädchen. Wiener Darnen-
schneid. Klein , Frie örichstraße 83.

Rahmädchen,
tücht., gesucht Kirchgasse 7, 2.
! Junge Zuarbeiterin ges.
Schwalbacherstraße 45, 2 rechts.

Mädchen zum Rahen
ges. Schwerdtseger, Faulbrun nenstr. 2.

Näh- und Lehrmädchen
z Kleiderm. ges. Bertramstr . 2, P . r.

Modistin,
Im Garnieren geübt, sofort zur Aus-
hilfe gesucht Kirchgasse 7._

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. A. Debus,
Km Römertor 5,
> Mädchen,
tonnen gegen sofort. Vergütung die
Damenschneid, erlern ., a. nur nach¬
mittags . Roonstraße 4, 1 St. _

Au pair.
Gesucht zu einzelner Dame Fräulein,
das selbständig kocht und gut näht.
Familiäre Stellung . Offerten unt.
E. 168 an den T agbl.-Verla g_

Haushälterin,
eine einfache, in gesetztem Alter,
sofort für kleine Familie gesucht
>Möhringstraße 1

Gesucht
zum 16. Oktober eine Stütze, im
Kochen, Haus - und Handarbeit be¬
wandert , zu einz. Dame . Offerten
unter E. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Fenrbürgerliche jüngere Köchingesucht, die etwas Hausarb . übern,
in gute genau , hat . Meld. vorm, bis
>11, nachm, bis 6 Uhr. Nerotal 45, 1,
, Mädchen,
tücht. fleitz. für Küche und Hausarb.
gesucht Schwa lba cherstraße 23, 3 l.

Mädchen,
tüchtiges, bei g. Lohn ges. Weber¬
gasse 41, Part. _

Mädchen,
ftrt eins., ges. Oranienstraße 61.

Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Große Bu ra straste 13, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarb . ges. Römerberg 13.

Einzelner Herr
sucht evang. Mädchen, d. etw. k. k.,
Lohn 30 Mk„ Herr, nicht ausgesck'l
Näh. Rheinstra ße 97, Part . 7186

Mädchen
sof. ges. Weiste nbur gstr.1, Part , r.

Mädchen
sofort gesucht Wellritzstraße £o, Part.

Mädchen,
sol., brav ., das gut bürg , kocht, sofort
gesucht Häfn er gasse 13.

Alleinmädchen,
älteres , tüchtiges, für Pension per
15. Okt. ges. Elisabethenstraße 11.

Mädchen,
tücht., sof. ges. Dotzheimerstr. 51, P . I.

Sauberes Zimmermädchen
und ein Mädchen für alle Hausarb.
gesucht Saalga sse 32.

Mädchen,
braves , ges. Zimmermannstr . 10, P.
‘ Zimmermädchen,
gut empfohlenes, perfektes, für sofort
ges ucht Hotel Rose._ _

Mädchen
aes. Mauritiusstr . 1, 1. Pscfferle.

Mädchen,

Mädchen,
zuv., fleiß., gesucht Rheinstraße 56.

Tüchtiges Mädchen
auf 15. Okt. ges. Emserstraße 51, P.

Alleinmädchen
gesucht Schlichterstraße 19, 8.

Alleinmädchen
mit güten Zcugniss. für kleinen H.
gesucht Adelheidstraße 84, 3.

Alleinmädchen
mit guten Empfehlungen gesucht
Schiersteinerstraße 15, 2 links.

Reinliches Mädchen
für leichte. Hausarbeit gesucht. Näh.
Sedanstraße 14, Part.

Perfektes Zimmermädchen
zum 15. Oktober gesucht. Pension
Winter , Sonnenbergerstraße 14.

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Röderstraße 23, Part.

Mädchen,
tüchtiges, solides, das im Koch. u. H.
erfahren ist, gesucht Biebrrchcrstr. 9.

Mädchen,
einfaches, junges , das Hausarbeit u.
Nähen übernimmt , zum 1. November
zu 2 Kindern gesucht. Arndt-
straße 4, Parterre.

Hausmädchen
in g. Haus , Alleinm. zu e. Dame
(25 Mk.), b. Köchin, m. Landm ., sucht
Frau Anna Wiß, Stellenvermittlerin,
Vorkstraße 8, 1.

Mädchen,
braves tücht., für kl. Haush . gesucht.
Näh. Grabenstraße 20, Lad.

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen herrschaftlichen Haushalt
zum 15. Okt. ges. Nur solche mit g,
Zeugnissen wollen sich vormittags zw,
10—12 Uhr bei mir melden. Frau
Schwanefelder , Kaiser - Friedrich-
Ring 53. 1. 7171

Junges Mädchen,
14—16 Jahre alt , für kl. Haushalt
ohne Kinder für sofort gesucht Her¬
mannstraße 17, Vorderst. 1 St . r.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 15. Oktober
gesucht. Borzust. bis 11 Uhr morg.,
2Vs-—5 U. nachm. Schlichterstr. 17, 3.

Braves junges Mädchen,
welches für die Küche Int . hat , für
gleich oder 1. November gesucht
Beethovenstraße 9.

Alleinmädchen,
tücht̂ welches schon in best. Häusern
gedient hat , per sof. od. 15. Oktober
gesucht Biebricherstraße 27, P . 7280

Mädchen,
tücht., einfaches, für alle Hausarbeit
sof. gesucht Luisenstraße 3, Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann, für kl. Haush . ges.
Adelheidstraße 10, 2. 7221

Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für sofort
oder 15. d. M. gesucht Biebricyer-
straße 8, 2. Stock.

Hausmädchen,
besŝ baS  nähen u. bügeln kann, zum
15. Okt. gesucht. Meld. von Montag
ab, nachm. 2—4 Uhr. Parkstraße 53.

Mädchen,
junges , als Zweitmädchen sof. gesucht
Tcmnusstraße 17, Part.

Lebensstellung!
Einzelner Herr sucht evang. Mädch.,
das kochen kann. Lohn 30 Mark.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näh.
Nheinstraße 97, Part.

Anständiges Mädchen
tür alle vorkommende Arbeit bei
bester Behandlung in kleinen Haus¬
halt nach Ncainz per sofort gesucht.
Vorzustellen im Zigarettengeschäst -
Langg asse 31, hier.

Gesucht zur Aushilfe
ein Mädchen, welches kochen kann,
Goethestraße 7, Part . Ruppel.

Gesucht
cmständiges Mädchen, welches die
feinbürgerliche Küche ber^ '' ' und
etwas Hausarbeit übernimmt . Park¬
st, aße 88.

Hausmädchen
ges. Konditorei Kirchgasse 62.

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das bürgerl.
kocht und Hausarbeit übern ., sofort
gesucht Rüdesheimerstraße 7, 2.

Jüngeres Mädchen
ffür kleine bessere Familie sofort ges.
Zfeten -Rina 8, 1 r.

Zwei Mädchen
gesucht. Näheres bei Wieland,
Mainz , Große Langgasfe 3, Wirt¬
schaft. (kr . 8121) F 41

Mädchen,
i„ ges. Moritzstr. 40. G. Lohn zuges.

Nettes Mädchen
z. Serv . u . H. ges. Rheinstr . 52, 1.

Herdmädchen
ad. angeh. Köchin gesucht Spiegcl-
gasse 4. Lohn 40—50 Mk.

Tüchtiges Mädchen
zum 15. Okt. bei hohem Lohn gesucht
Wcbergasse 41, Bart.

Jnnges Alleinmädchen
v. ausw . gei. Querfeldstr . 7, Höchst. L

Für einen kleinen Haushalt
ein brav ., ord. Mädchen ges., das alle
Hausarb . v. Schiersteinerstr . 13, 3.

Mädchen
finden gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Log für
1 Mk. im Passantenheim Jahn¬
straße 4, 1. • Telephon 2481. Frau
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.
Ständig gute offcne Stellen vor-
gcmerkt.

Kräftiges , williges
Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Aarstraße 20.

Fleißiges Mädchen,,
das die Hausarbeit versteht, rn klein.
Haushalt gesucht. Lortzingstraße 7,
bei der Frankfurterstraße.

Erstwärterin,
durchaus zuverlässige, zum Eintr . ab
1. Nov. gesucht. Offert , unter A. 380
an den Tagbl .-Vertaq.

Tüchtige Waschfrau
sofort gesucht Nerostraße 11a*

Waschfrau,
gut empf., zweimal monatlich ges.
Adelheidstraße 11, Parterre.

Putzfrau,
tücht. saub., ges. für Samstags den
ganz. Taa Moritzstraße 49, P . 7160

Sauberes Mädchen
zum Putzen und Auslaufen gesucht.
Seiden -Bazar S . Mathias.

Monatsfrau
gesucht Herrngartenstraße 7, 1. 7201

Monatsmädchen
gesucht Westendstraße 1, Part.

Monatssrau,
reinlich u. zuverlässig, für morg. 7—9
Uhr gesucht Herrnaartenstr . 5, P . r.

Monatsmädchen
gesucht Albrechtstraße 28, 1 r.

Monatsmädchen,
ordentll , saub., gesucht. Zu erfragen
Rheingauerstraße 15, 3 r.

Stundenmädchen oder Frau,
brav , reinl ., von 8V-—10 vorm, und
2—3 Uhr nachmittags sofort ge¬
sucht. Näheres Dotzheimerstraße 84,
Hochparterre.

Frau oder Mädchen
z. Milchtr . ges. Frankenstr . 7, Bdh. 2.

Laufmädchen
sofort gesucht. H. Zahn , Putzgesch.,
Schwalbacherstraße 38.

Laufmädchen
sucht per sofort Arnold Oberskq,
Große Burgstraße 3/7.

Ehrliches Laufmädche»
sucht für den ganz . Tag Papeterie
Hotstinskv, Kl. Burgstraße 8.

Fräulein,
das näht u. Schularb . beaufsicht. k.,
tagsüb . ges. Saalgasse 36, 2 rechts.

Mädchen,
s. j„ vorm. ges. Kais.-Fr .-Ring 8, P

Mädchen, „
ord*, tagsüb . ges. Eltvillerstr . 8. P . r.

Besseres Mädchen
f. b. K. u . H. s. g. 9—12 u. 3- 4. Fr.
Oberst!. Reiche, Scheffelstr . 3, P . 7223

Mädchen,
zuver*., von 8—11 morg., von A3
bis 7,7 nachm, gesucht. Lohn 25 Mk.
Mainzerstraße 58. 7234

15—16-jähr . Mädchen
tagsüber qes. Dotzbeimerstr. 105, 3.

Arbeiterin,
iunge, für leichte Arbeit in ein
Fabrikationsgeschäft gesucht. Kleist¬
straße 4, Souterrain.

Mädchen
sucht Georg Jäger , Papierwaren-
Fabrik , Schwalbacherstraße 27.

ZNaunlichr Perssnen.

1881. 1966.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig. F 84
Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb.-Mit-
glieder). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1515.

Agent gesucht
zum Verk. uns . berühmt . Zrgarr.
Vergüt , ev. 250 Mk. mon. u. m.
H. Jürgensen & Co., Hamb. 22. F 72

Verkäufer,
tüchtigem, sucht für sofort ein groß.
Lwwnialwarengeschäft. Offerten a.
Z. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Htlfsschreiber gesucht
K.-Fr .-R. 70, Kontor d. Weinh. 7220

Tüchtige Monteure
zum sofortigen Eintritt sucht
Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft,
vormals C. Büchner, Wresbaden,
Oranienstraße 40, Part.

Selbständige Elektronronteure
sucht Nathan Heß.

Monteur,
auf Licht-, Kraft - ,u. Schwachstrom¬
anlagen per sof. ges. Gel. Maschinen¬
schlosser bevorzugt. Offerten mit
Ansprüchen unter R. 159 an den
Tagbl .-Berlag.

Selbständige Schlossergehilfen
ges. Hapbach, Friedrichstraße 12.

Zwei selbständige Schlosser
au^ Bau s. Kämmerl . Aarstraße 21.

Maschinenschlosser,
tüchtiaer . gesucht Sedanstraße 9.

Vier tüchtige Bauschlosser
auf Akkord oder geg. hohen Lohn ges,
Mainz , Clarastraße 20.

Schlossergehilfen
gesucht. Bausch, Wellribtal.

1 Schlosser und 1 Taglöhner
gesucht Oranienstraße 23.

Junger Jnstättateur
für in erstes Hotel gesucht. Näheres
Tagbl .-Verlag.

Schreiner,
tücht., sol. Maschinenarb ., sof. a. d.
Gebr . Neuqebaucr , Schwalb.-Str . 22.

Malergehilfen
gesucht Hering & Hartmann , Adler¬
straße 39, 1.

Tapezierergehilsen
gesucht Dotzhennerstr. 24. Seebold,

Mädchen
kann Büg. grdl . er!. Nerostraste 23.

Schneider
sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Mühlgasse 5, i

Für Schneider!
,t. Rockarbeiter, sowie Klei

arbeiter für dauernd gesucht.
Nölker, Luisenst ra ße 24.

G.

Rockarbeiter
auf Woche ges. Geisel, Nerostraße.

Wochenschneider,
junger , ges. Frankenstraße 18, 1.

Tagschneider
finden Jahresstellung . . H. Stein,
Wilhelmstraße 86.

Schneider
gesucht Bismarckring 5.

Tüchtige Rockschneeder
sucht Julius Bischofs.

Schneider
a. Groß - u. Kleinst. ges. Wellrrtzstr. 7.

Schneider
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 2.

Tagschneider,
zuv., für dauernd gesucht, Logis rm
Hause. Näh. Tagbl .-Verlag . NI

Wochenschneider
gesucht Eleonorenstraße 3.

Wochcnschneider,
tüchtiger, ges. Näh. Karlstr . 39, 2 l.

Zivil - und Uniformschneider
gesucht Friedrichstraße 47.

Tücht. Schneider auf Werkstatt
s. G. Spickermann , Kellerstraße 7.

Lehrling
für unsere elektrotechn. Werkstätte
sofort gesucht. Rheinische Eleltrizi : .-
Gesellschast m. b. H., Luisenstraße 6.

Schloss erlehrling
ges. Wehand, Lothringerstraße.

Glasrernigcr,
solider, gewandter , auf sofort gesucht
Walramstraße 29, Hth. 1 St ._

Kräftiger Arbeiter
es- . .auf gleich ges. R̂öderstraße 35._

Zwanzig bis dreißig
tüchtige Grundgräber sucht C.
Schätzler, an der Wasser- und Gas¬
leitung Wilhelmstraße , Ecke der
Museumstraße , oder Philippsberg.
straße 53.

Fleiß , tücht. Hausbursche
sof. ges. Körnerstraße 6 bei Burk.

Junger HauSüursche
gesucht Riehlstraße 16, Laden._

Fleiß , tücht. HauSbursche
sof. ges. Körnerstraße 6, bei Burck.

Bursche gesucht,
der schon in Flaichenbierhandl . tätig
war . Oranienstraße 33, im Hofe.

Hausbursche
sofort gesucht Dotzheimerstraße 35.

Braver junger Mann,
nicht unter 16 Jahren , als Haus-
bursche sofort gesucht.

Guggenheim & Marx,
Marktstraße 14.

Junger stadtkundiger
ursche sofort gesucht. PeterHausbursche

Quint. _
Hausbursche gesucht.

Max Davids , Kirchgasse 60.
Doktorkutscher

gesucht Hermannstraße 20.
Herrschaftskuts cher
lexandrastraße 11.gesucht Alexandrastraß e

Junger stadtkundiger
Kutscher gesucht Jahnstrape 19.  _

Zuverlässiger stadtkundiger
Fuhrmann für dauernd gesucht
Sedanstraße 6,

ß $1V fd) Cf
tücht., zuverlässiger, auf sofort ges.
Rambacher Dampfwaschcmstalt._

Fuhrknecht
sofort gesucht. Näh. bei Aug. Feith,
Wellritztal._ _ _

Zuverlässiger Knecht
gesucht Aorksiraße 9, 1 links._

Lediger Fuhrknecht
gesucht Wellrrhstraße 14.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaithaft.

Weibliche Nsrjouen.

junge, aus gut . Fam ., musikal. und
sprachenkund., gute Porl ., erf . im
Hauswesen , sucht pass. Stell , als Ge-
stllsch. b. ält . Ehep. od. einz. Dame
in der Nähe v. Wiesbaden . Gefl.
Off , u. E. 784 a. d. Ta gbl.-Verl . erb.

Stundenweise Beschäftigung
sucht gebild. Fräulein , schriftlich oder
als Gesellschafterin. Offerten unter
O. 157 an den Tagbl .-Verlag ._ _

"Zahnarzt -Assistentin.
Geb. Witwe , die l. Zeit ein. Zahnarzt
assistierte, sucht f. nachm, ähnl . Stell.
Off , unt . B. 160 a. d. Tagbl .-Verl.

Fräulein
aus g. F -, kautiousf ., m. Buchführ.,
Korresp., Stcnogr . u. Maschinenschr.
gut vertr ., w. Filiale zu üocrnehni.
oder Bureauposten . Offerten unur
A. 395 an den  Tagb l.-Verlag._

Frä ul ci n,
in Stenographie (Gabelsbergeib
Maschinenschr., Buchs, u. allen and.
Unterrichtsfächern einer Handelssch
grdl . vorgeb., sucht zur weit , prakt.
Ausbild . St ., ev. 2—3 Monate ohne
Entsch. Ang. u . L. 142 Tagbl .-Verl.

Als Verkäuferin
s. gcb. Frl ., gel. Schneid., m. g. H.,
Stell . Näh. Aarkstraße 8, 1 rechts.

Näherin
sucht Besch, in u. a. d. H. Mädch. s.
St . rm Büg . Frankenstr . 11, 3. St.

fräulein,asse tätig war , s. gl.
Stellung od. sonst. Vertrauensposten
Gefl . Off . bittet man hauptpostl.
Mainz unt . K. M. 79 zu richten, ff 41

Tüchtiges Fräulein
sucht per sofort Stelle als Verkäuf.,
am liebst, in Kondit . Offert , unter
D. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
ang., s. St . Schulberg 8, 1 St . rechts.

Junges besseres Mädchen,
im Näben und Handarbeit erfahren
sucht Stell , zum 15. Okt. oder spät.,
als angehende Stütze in einem best.
Haushalt , wo Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen . An¬
sprüche bescheiden bei familiärer
Behandlung . Offerten unter P . 155
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Häusl. Fräulein
mit guten Empfehlungen sucht für
sofort oder spät, selbst. Stellung zur
Führung des Haush . bei einz. Dame
oder Herrn . Offerten unter H. 158
an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein,
nettes , aus guter Fam ., wünscht St.
als Stütze der Hausfrau . Offert , u.
A K. 880 postl. Rüdesheim a. Rh.

Köchin,
perfekte, sucht Stelle zum 15. Okt.
in kleinem besseren Haushalt . Off.
u. F . 161 an den Tag bl.-Verlag.

Empfehle
perf . Herrschaftsk., vess. Allein-, H«
und Zrmmerm ., Jungfer , Stütze mit
pr . Zeugn . Frau Elise Lang , St-
Perm ., Friedrichstr . 14, 2. T. 2363.

Aelteres Fräulein,
das ordentlich Weißnähen und etw.
Schneidern kann, auch Kranke pflegt,
sucht baldigst passende Stelle ; geht
auch nach auswärts . Gefl . Offerten
erbitte unter Adresse Th. M. Haupt-.
postlagernd.

räuloin,
in Haushalt , Küche und Nähen bew.,
mit guten Zeugn. u. Empfehl ., sucht
Stellung . Offerten unter V. 159 an
den Tagbl .-Berlag.

Mädchen
sucht leichte Stelle in kl. Haushalt;
sieht mehr auf gute Behandlung als
h. Lohn. Offerten unter 99 post¬
lagernd Schützenhofstraße._

Mädchen,
fleißiges , sucht paffende Stellung,
aber ni ĥt vor dem 15. Oktober.
Näheres Sommerfrische TaunuS-
blick. Telephon 8455.

Kindermädchen,
befferes, zuverl ., s. Stelle in einem
Herrschaftshause . Näheres Strft-
straße Li , Hth. 1, bei Schmitt ._

Alleinntüd -̂ sli,besseres, sucht St . in kl. f. Haushalt.
Näh. Wellrttzftraße 8, Stb . 1 Stw

Aelteres Mädchen.
mit pr . Zeugntss., bis jetzt nur in
1. Stellung ., sucht z. 1. Nov. St . als
erstes Hausmädchen. Näheres Faul¬
brunnenstraße 3, Hth. 2.

Junges Mädchen,
welches bereits den Haushalt er¬
lernte , sucht per sofort Stellung als
Stütze oder Empfanasdome bei Arz!
oder Zahnarzt ; Such, war zuletzt in
ähnlicher Stellung und könmte eveut.
auch im Laboratorium Hilfe leistea.
Offerten unter P . 12 an die Tagül,-
Houpt - Agentur , Wilhelmstraße
Nr . 6. _ 7241

Büglerin,
junge , sucht Beschäftigung außer dem
Hause. Adr, t . Tagbl .-Berlag . Na

Büglerin,
angehende, sucht Beschäftigung. Näh.
Karlstraße 28, Mittelbau , 1 St . r.

Büglerin,
tücht., geht drei Tage in Wäscherei.
Albrechtstraße 5, Hth. 3 St.

Fran,
gut empfohlen, hat Tage frei (Wasch
u. Butzens. Feldstraße 21, Frcmtsp

Eine Fran sucht
W.- u. P ;-B. Adelheidstraße 10, Hth.

Frau,
tücht., reinl ., s. Monatsst . bei einz.
Herrn od. Da me. Römerb rrg 29, 3.

Mädchen sucht Monatsstelle
f. m. o. mit . Wellritzstr. 46, Hth. 1.

jvk

Junge Frau
sucht f. abends v. 7 Uhr an Beschaff.
Nettetbeckstraße 5, S . Hofmann.

Zimmermädchen
ucht St . z, Aush. a. 6 W., geht a. in
rivat . Taunusstraße 1, 2 links.

Hotel-Zimmermädchen
sucht Aushilfsstelle . Offerten unter
W. 60 Mai nzerstraße 14._

Besseres Mädchen
sucht Aush., am l. zum Kochen. Näh,
Jahnstraße 44, Hinterhaus 3 St.

Mämtlrchr Nrrsourn.
Erfahr . Bantechniker,

auf Bur . u. Baust , durchaus selbst^
sucht zum 15. Okt. Stell . Offert , u.
T , 169 an den Tagbl .-Verlag.__

Techniker sucht Beschäftigung
auf einem Baubureau , Steinmetz - od.
Maurermeister , event. auch Patent-
Bureau . Offerten unter N. 157 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Buchhalterstelle
sucht junger Mann , mit Buchführ.
i 'S io Korrffpondenz vertraut (An¬
fänger ). Offerten unter V. 161
an den Ta gbl.-Verl ag._ _

Junger Mann,
ledig, wünscht sofort bei einer Herr¬
schaft Stellung als Diener oder bei
einem Herrn zur Pflege . Offerten
unter Z. 160 an den Tagbl .-Berlag.



Nr . 468. Morgen-Ausgabe , 3. Blatt.
Kaufmann,

21 Jahre , Kenntnisse in der franzö¬
sischen Sprache , mehrjährige gute
Zeugnisse, sucht Stelle . Offerten u.
M. 161 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Gärtner,
junger , sucht d. Stell , in Topfpfl .,
Landschaft und Binderei . Nah. im
Tagbt .-Verlag . Ni

Sohn eines Beamten,
15 Jahre alt , sucht Stelle als Kauf-
mannslehrling oder auf einem kauf¬
männischen Bureau . Offert , unter
M. G. 100 po stlagernd Biebrich.

Junger Mann,
der 3 Jahre bei Kavallerie gedient
hat . sucht Stellung als Reitdiener.
Off . u. I . 100 an den Tagbl .-Verl.

Wieslmdsrrsr SsgblaLL.
Gärtner,

verheiratet , 1 Kind, ged. Kav., perst
im Servier ., sucht, gest. auf gute
Zeugn., andcrw. Stellung . Offerten
unter K. 162 an der- Tagbl .-Verlag.

Perfekter Diener,
27 Jahre , in allen Arbeiten crf ., sucht
sof. Stelle , geht auch ,ns Ausland.
Off . I . H. Stömerberg 5, 1 I.

Sonntag , 7 . Oktober 1906. Seite 19»

Herrschaftsdrener,
gut empfohlener, sucht per bald oder
15. Oktober Stellung . Suchender rst
25 I . alt . Bursche gew., spricht etw.
Englisch. Offerten unter W. 161
an den Taabl .-Verlag.

sucht schrift̂ Ärgertefür die Abend-
stunden. Näh. Walramstrage 3, 1 l.

Kautivnsfähiger
solider Geschäftsmann sucht

.Änspr " '
untel

.. ..^ nichen Vertrauens«
irgendwelcher Art , als Kap«

bescheidenen Ä
stellung irgend.^
Filialleiter usw. per sofort oder spar
Offerten unter U. 157 an detz
Tägbl .-Verlag . _ _ —>

Möbelfchreiner '
sucht Stell . Frankenstraße 18, 2 IinkSs

Weibliche Personen.

Jungfer,
welche gut schneidern kann , gesucht«
Hoher Lohn . Off. unter 2 «;«
an den Tagbl . -Bcrlag. _

Damen
aus besserem Stande . von einem

Offerten mit Referenzen unter
D. Z. 111 postlagernd Bieleteld
erbeten._ __ F H
KM-u. Menarbeitcrinimi
gesucht. 7'—7

Dtarie Kobstcdt, Luisenstr. 3, 2.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Tchuifivarenhaus,
Lauggaffe 9»

Haushälterin,
1. Kraft,

durchaus tüchtig und fachkundig,
für das neue Hauplbabnho,-
Restaurant Wiesbaden sucht der
hohem Gehalt Zentral - Bureau
Frau Lina Wallrabenstein , SteUen-
vermittlerin , Bureau allerersten
Ranges für Herrschaftshstuser und
Hotels , Langgaffe 24 , 1. Etage.
Telephon 2555 . _

« . . x.  sein bürgerliche
WUWO  Köchinnen in sehe

vornehme Stellen , Hans -, Allern -,
Land-, Küchen- « . Kindermädchen
in erste Privat - und Geschäfts¬
häuser bet sehr hohem Lohn . Fra«
Anna Müller , Stellenv -rmittler »« ,
Hellmnndstraste 42 , 1 St.

eine Gouvernante, perfekt
musikalisch, bis 100 Mk.
monatlich , ferner Eng¬
länderinnen zu größeren
Kindern, eine englische
Nurse zu einem 2jährigen
Kinde, Französinnen zu

Kindern, eine Französin für
Brüssel,

Kinderfräulein , Köchinnen , Hans-
mädäien für Frankreich , England
und Antwerpen , eine einfache Haus¬
hälterin zu einem älteren Herrn Offizier
nach außerhalb, dasselbe zu einem
älteren seinen Herrn am Rhein,
Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen, eine
Büglerin, Verkäuferinnen in Kondito¬
reien, Fcinbäckereien und Schweine-
metzgereien, tüchtige Büfettfräulein
in Hotelrestaurant und Hanpt-
babnhofrestanrant Wiesbadens,
Küchenhaushälterinnen, Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, kalte Mamsells, Herd¬
mädchen, Fräuleins zur Stütze, eine
durchaus perfekte HerrschnstSköckrin
zum 1. November in ein erst¬
klassiges Hcrrschastshnus , 70 Mk.
monatlich für hier, Hotelköchinnen,
Restaurationsköchinnen, 30 Mk. mon .,
feirib. Köchinnen, 35—80 Mk. mon .,
Zimmermädchen, feinere Stubenmädchen,

Jungfern , KLchcnmädchenu. s. w.

Jutern&tMales
MM-MiernW-Mmu
Wallrabenstein,

Langgaff « 24 , 1. Telephon 2555.

Mreau allerersten Kanges.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin.

M WWMMWWM

KaffeekSchi«.
Zum sofortigen Eintritt suche für

Bahnhofrestaurationmeine
tüchtige,

erue
Kaffeeköchin, die

lten Küche bewandert. . . perfekte
auch Tn der kalte:
ist. Persönliche Vorstellung erw.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Photographie an (No. 1068 W.) F 42

Heinrich Siruch,
HauptSahnhof - Restauration Mainz.

Suche
zur Nnterstützung meiner Frau , die
im November einem froh. Erergn.
entg. sieht, in reiz . Landhaus nächst
Wiesbad . eine gesign . Persönlichkeit,
äugen . Aufenthalt zugestcheri O -z.unter E. 150 an den Tagbl -̂Verlag.

Perfekte Köchin
zum 15. Okt. auf einige Wochen zur
Aushilfe ges. Kuranstalt Dr . Schloß,
Bodeastedtstratze 8._

ßeff. WwMdtzm,
im Näh-n, Bügeln und jeder
Hausarbeit erfahren, zum 15. Okt.
ges. Meldungen vorm. 8—11 und
nachm. 5—6 Rößlerstr. 14.

Tüchtiges Mädchen,
daS gut kochen kann , neben Zweit-
mädchen in kl. Familie ohne
Kinder 15» öö*  1 DsZ.
gesucht. Villa Anna,
b Kavellenstraste 70

Sücheimiädchc« gesucht.
lohn 30—40 Mk. Spie,, « «affe 4.Lohn 30—40 Mk. Spiegetgaffe

MM ! MM
für sofort oder zum 15. Okt. tüchtiges
Allcinmädchsn bei hohem Lohn ge¬
sucht. Offerten m. Angabed. Leistungen
snb w . s « 4 schristl. a. d. Tagbl.-Verl.

StunÄerLsi ' KU 7283
für vormittags ges. Lanzstr. 14,1.

Männliche Personen.
Wer TtellnngsuchtTveÄange sofort

Dcutscht. Neueste Va kanzmpostBerl.1V.35.
^ Tüchtige redegewandte

(auch Damen ) für Brautkranz -Ein¬
rahmungen u. Hausfegen bei höchst.
Provision gesuckn. .
Karl Schmitt , Spezial -Einrahm .-G^

Frankfurt a. M., Leibnizstr. 7.
Füe einen großartigen neuen

'̂̂ UusWmMMel
wird für de» Alleinvertrieb unter
günstigen Bedingungen ein sol¬
venter Herr gesucht. Offerten er¬
beten unter M. 163 Tagbl . -Berl.

Msibliche Personen.

verirr

Maschinist,
tüchtig , zuverlässig , sauber,
zur Führung und Wartung
von zwei Zwillings -Diesel-
Mvtoren (8S P . 8 .) für
elektrischen Licht - u . Kraft¬
betrieb gesucht . Bewerber
m . entsprechenden Borkennt¬
nissen erhalten den Vorzug.
Zn melden mittags zwischen
12 «. 1 Uhr am Kontor der *

l  iöjefenfie# ™
goMtatol,

Wiesbaden.
"Tüchtige "JnftMatenre
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn ges.

W . Kiosprich, Saarbrücken.
Telephon 73 ». § 41

Dame bester, evang. Fam . (38
sucht für bald Stellung als

Gesellschafterin
bei vornehmer Dame geg. Taschen«,
Suchende ist hett^ Mv., LeA ., musst,
u. sind beste Res. vorh. Gefl . Off.
nnt . B. L. 4992 an Rudolf Möge,
Breslau , erb. (Dre 3098) V 12§

Tüchtige Köchin
mit prima Zeugniffen ans ersten
Häusern sucht Stelle für g». oder
später . Off. « nt . *• » 8« an den
Tagbl .-Verl.

MelWeMen(Buarbettcr)
auf Werkstellc(20—30 Mk. dieW.) sucht

Möller , Wrberga sse ll.

Lehrling
Näh. Tagbl.-Verl. Nk

Empfehle:
kür Hotels und Hcrrschasts-
»änfer für In - und Ausland;
Hausdamen, Haushälterinnen Mer Art,
Zimmermädchen, Köchinnen, Bei- und
Kaffeekördinnen, Büfett- und Servierst !.,
sowie Hans - und Sllleinmädche ««
Nnr gut empfohlenes Personals

Bureau Monopol
LiAÄ ! FLzxsr , Stcttenvermittler.

Schnlgaff« 6, 1. Teleph. 3396.

" ^ " "Mämrliche Personen.

durchaus tüchtige Zimmer - n . Restau¬
rantkellner , Saalkellner, Hausdiener.
-Kupferputzer, Kammerdiener mit
vorzüglichen Zeugniffen.

Bureau Monopol,
Emil Iaeger , Stclleuvermittler.

Schulgaffe 6 , 1. _ _
xLU- Telephon 3396 . - MH

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30

»Wiesbadener Tagblatts. -
die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ztnrmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

I » dieser Rubri ! werden
nur die Straßen -Rame»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraf,e 10 Stb ., 1 Zim. u. Küche
auf so fort zu^vernneten . - —

üblerstratze 24 1 Zim.. KuchemKell.
zu verm ieten. , --

Adlerstratze 38, Vdhî E -W^ neuherger., auf gle ich oder̂ spat^ ziOL
Dotzheimerstraße 96̂^ dhi7l" Znm. u.

Kirche nebst Zubeh. sof. od.^spatê .
Ellenbogcngaffe 10 1 Zim., K. u. K.

an ruh . Leute zu vermre ten . _
Franken strLbe ö Dachz. u, K^ güoHP.
Helenenstraste 19 1 Zi m., K. u- ^ell.
hellmundstrahe 6 1 Zim. u. Küche p.

sof. oder 1. No vember zu^verm.
Heümundstraste 42, Zim^, K. u. K.zu verm. Nah. Hth. Part.
Hcllmundstra ste 51̂ im-
Hermannsträfte 22 Frtsp .-W„ 1 3 --

Kücheu. Ke ll. auf 1. Nov. zu^ m,
Kaiscr-Fricdrich-Ning 59 1 gr. Zim.,

Kücheu. .Keller zu vermreten. Scah.
daselbst im Bureau. _

Kirchgaffe 54, 3, Zim., KucheTAbschl..
an rub . 2 . Anz us. 11̂ 1, I ^ St,

Löthringerstraste , Neubau Weuarrü,
I -Zim.-Woh nuna zu ve rmieten .—

kT̂ nienstraffe 22, Stb . 1 St ., l g-.
Zi mmer und Küche  Suvcrmret n̂.

Mehlstraste4 l Z. ru
Ri ehlstraste9 1-Zim.-Wohn^ ,,N,^ 4z.
Scharnhorstftrake34 1 Z.  wK . sol.
Kl. Schwalbacherstraße4 2X1 -3^ -

und KüchO_Su^vermretem-
Wellribstraße 46,  Mans^ l Znw ru^ .
Zietenring 3, H., 1 Z- u. K. s. N-P ^r.

2 Zimmer.

Friedrichstraße 14, 1, 2 Zim., Küche,
Zub.. Mtb .. sofort zu vermreten . .

Gncisenaustraße 8 im Lth . eine fck.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per. sof.
zu verm. Näh. Voh. Erdgefchil.

Hellmundstraße 26, Vdh., Mansarde-
Wohnung , 2 Zim. u. Küche. ,_

ahnstraße 187MH ., 2-Z.-Wohn. an
ruhrg e Leute  sofort zu vm. 7242

Kärser-Friedrkch-Rmg 45̂ § th3 säst
2-Zim .-W. per sof. od. spät, an k.
Leute zu verm.  Näh . Vdh. P . l.

Karlstrasie 28f"Mtb ., l-Znn .3W.
zu vermieten . Näh.  Vdb . Part.

Karlstraße 44 Mans .-Wöhn., 2^ der
3 Zim.  mit Zub eh. Näh.  B art , r.

Kellerstraße 17 2 Zim. u. Küche auf
gleich ob. später zu vermieten.

Rüdeshcimerstraße 20, Hth., L Z., K-,
Kell. (1. Stocks sof. Nah, b. Atzmus.

Lothringcrsiraftc , Neuhäu Wehand,
2-Zim .-W., Hth. u. Vdh., zu verm.

Mctzgcrg. 18 LMnst7W3" 2Z ., kl . K.
Moribstratze 26, Vdh., 2 Mans . ui

Küche an  rrrh . Leute sof. od. sp äter.
Ncroftraße 23, 2 l.3 2̂ Zim . u. Küche

sof. od. sp. zu  vm . Anzus. v. 11—6.
Nerostraße 23, Hth. 8, 2 Zimmer u.

Küche,.auf gleich zu ve rmieten. _
Nettelbeckstraße 4 prachtv. 2.-Z. _

1. St ., 2 Ball ., Küche, 2 Keller,
Spercherkam., Vdh., kein Hth.,. sof.
zu vm. Näh, das. Part . Bender.

Niederwaldstrahe 7, Seitenbau 1,
2-Z.-W. an rrrhige Leute sofort zu
vermieten . Näh, im Lad en._

Plattcrstratze 48 2-Zimmer -Wohn. zu
vermieten . Näh. Emscrstraste  35.

Albrechtstraße 42, V., 2 Mani ^ -K,
Bismarckring 38, S . \ £ ß m -

sof. PjaÄpL - lr

■SKÄSpEtofS
-sLiN-SEHM

Wobn. brll. zu verm̂ Nah ^ La^
•jSTlii E»

Plattcrstraße 82a zwei Z. u. Küche
(Frorrtsp., Sthf ^ sot. zu v. Becht.

Rauentyalerfiratze 4̂ "2^
m. Atans. u. reicht. Z
1907, ev. fr ., se hr bi .̂.

Riehls iratze 4 2-Zim .-Wahn. zu vnu
Niehlstraße 19 2 Arm., Küche miüZu-
behor, Vdh., aus ^ tan . 1907 zu vm.
Röderstr aße 19 2-Z.-W. (Hth.) z. v.
Scheffelstraße 2 sch. Frontsp .-Wohn.,

2 Zrm^ Küche, Keller, sofort zu
verm. Näh. 2 St . links.

Schierstcrnerstraßc 62, Jägerhaus , 2
Arm. u. Küche sofort  od . spät, z. v.

Steingasse 23  2 -Lm .-Mobn . zu vm.
Walramstraße 27̂ WchL ^ ZÜ

Keller, rm Stb ., 1 Aim., K-, Kell.

Weüritzst raße_46, Lth ., 2 NnnTH
Aerk straße 29 _2g. s 1̂ 900 Echsof-
•Btcfen/tng 37fM, „ Wtfp ., ZMn^
, Balkon u. Küche, Hth. 1. St .,

Arm, u. K. zu vm. Näh. Pa

«F « Ein , zu 320"Mk. zu verm
Nab R- ttelbecküratze 11, l

3 Dimmer.

Adelheidstraße 81 sch. 3 Z. im Part,
u. Dackst. a. ruh . Leute sof. 3296

Nbrechtstraße 30 sch. 3^ imNWohn.o 1. Fan . ev. 15. Nov. N. P . 3345
Bahnüofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die

Wohn., best, aus 3 Z„ Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u. Näh. zu erfr .. autz.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
bofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis
1 ,, g—7 ffhr nachmittags . 8136

Blücherstraße 11, 3. Et ., sch. 3-Zim .-sittrVfm. orersw. zn vermieten . 3387
Blücherstraße 25 ,7t eine schone 3-Z.-

Wohn. nevst Zub. m der Bel-Etage
aus gleich oder ipater zu vermiet.
Mb ° Bart , links. 3331

Büditzgcilstraße 8, Part ., schone 3-Z.-
Wohn., Zentr --Heiz., ev. elektr. L.,
zu vermieten.

Friedrichstraße 12, Mtb - 2, W, von
3 Zim. und Küche, 360 Mk. lahrl .,
per 1. Nov. od. spät, zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner, . . .

Gelsbergstraßc 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Z,mmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
NÄ . Taunusstraße 7, 1. 8855

MMergstraßc 16, 1, 3 Zim. û. Küche
^ an ruhige Leute zu vermieten.

3 2. St .. 560 u. 520 Mi . 3198
Gneisenaustraße 8 tm SCblj. u. Hth.

sind sch. 3-ZiM.-Wohn. mrt rcrchl.
Zubehör per sofort zu vermieten,

'daselbst Erdgeschoß l. 3312
HKmundstraße 6 3 Znnmer und

Küche bis 1. Januar zu vernneten.
Näb. daselbst Part 3358

Hermannstraßc 22, Vdh., schöne 3-Z.-
Wohn, mit Zub. auf 1. Jari . 1907
au  vermieten . 8377

Jahnstraße 20, schöne 3-Z.-W., 2. Et .,
prAsto.  s . z. v. Näh. Part . 3127

Kavellenstraße 31, t  aeroum.
Wohnung mit Küche, Mansarde,
Bad, Balkon zum Garten , in
schöner Lage, fortzugshalüer sofort
günstig abzugeben.

Kellerstraße 10, 3, wegzugsb. wunder-
sch. gr. 3-Z^Wohn., .Küche, Mans .,
bill. zu vm. Herrliche Aussicht.

Kirchgaffe 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z.-
Wohn. nebst Küche loport od. spater
zu vermieten . Näh. Wilh. Gaffer

Co., Friedrichstraße 40. 3263
Morrtzstraßc 66, Hrnterh ., 3-Zinu-Wobn. per sofort zu vermieten.
.Nstrostraß- 23, £>. 2 St, , 3 Zim. und

Mche .auf gl. od. spater zu verm.

Riehlstraße 6 3 Arm. u. Zubeh., V.
t . St ., per sofort oder spater ,zu
verrnieten . Preis 550 Mk. Näh.
Niehlstraße 3. B. Kr aft . 3074

Rrehlstraßiü 9 3-Z.-W. Näh. P . 3366

__ _ _ _,_ C
Wohn, mit Äoch- u. Leuchtgas^aus

Näh. Vdh.sof. zu vm. Näh P . r . 3274

'üsw .̂ Abschluß, im D̂achst.,' Blchch-
plah -Mitbenuhurrg . Näheres rm
Hause Parterre . 3172

Maus . u. reich!. Zubeh. per 1. Jaru
1907, ev. fr ., sehr brll. _ Nah. 3 r.

Rlseinstraße 96. 4, 3-Zim.-Wohn, mrt
Kü che u. Zub eh. sof. zu vermreten.

Scharnhvrststraße 28 sch. gr. 3-Zrm.-
Wohn, (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu verm. Näh. P . r . 3277

Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung rnit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu verrnieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
P arterre . 3143

Dörfstraßc 22 schöne 3-Zim^Wohn„
K., Bad , 2 Kell . sof. N. i. L. 3146

st Zimnrer.

Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmrrndstr^
ist die Herrschaft!. 5-Zim.-W., der
Neuzeit errtspr, eingcr., zu Perm,
Näh. 8. St . r ., bei Lan ge. 31 13

Herderftraße 31 herrsichäftl. 5-Z.-W.
mir 3 Balk^ der Neuzeit entspr .,
per sof. zu Perm. Näh. P . r . 2622

Neisrstraße 6, nahe Kaifer -Friedrich-
Rrng , Neubau , find schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 81 87

Luremburgplatz 3 mod. Herrschafts
Wohn., 5 Zim ., reich!. Zubeh., so
Näheres im Haufe 3 rechts.  3

Oranienstraße 33, 1. Et , —
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zrm^
Balkon, Badezimmer , Speifezrm .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 8128

Achöne Entresol -Wohm, best, aus 5j
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw^ sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

Äorkstraßc 29 schöne 3-ZÜ-W. zu vnl.
Ncubau Meier in d. Schmmhorststr,

neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr. Bahn , sind
sehr sck)., behagl. einaer . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße IchMeinkontow_ 3273

4 Dimmer.

Bismarckring 29 per sof. od. spater
4-Zimnu -Wohn. nebst Zubeh.
3. St . zu verm. (i. Hause der Bis¬
marck-Apotheke). 2319

Bülowsträße 13/T 4 ' Zim^ Bach
Balk. u. Erker . Nh. 3 St . 3201

Gneisenaustraße 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wohn., Balk., Gas u. Bad , 1. od.
auch 2. St . 700 u. 640 M. 3197

Tustav -Adolfstratze 5 4-Zim.-Wohiu
mit Küche sofort billig zu ver¬
mieten

Karls-

Luisenstraße 24 ist rm Gartenh
4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. ca

.... erne
_ _ _ _ ^ _ .,. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorderh. 2. Stock bei Roos. 32 69

Bier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3135

E Dimmer.
Luisenstraße 6, 3. Et ., best, aus 6 Z,

mit Bad u . Zubeh. zu verm. Nä ->
Tauinisstraße 7,  1 rechts. 3124

Nikolasstr. 28, 1, Herrschaft!. 6-Z.-WI
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gar tenstr . 13, Wollweber, vm. 3051

6 Zimmer u. Zubehör auf gleich m
verm. Näheres Nerostratze 30, Pt

7 Dimmer.
Sch. Part .-W., Kaiser-Fr .-R., 7 Z. ist

Zbh., zu v. R. Goethestr. 1,1. 2621
Fäden und Geschäftsräume.

Bäckerei' perHril 1907 zu verm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll.  _ 3311

Für Architekten! ~ i
Blücherplatz 4 ist großer, heller Lad.

nebst aroßem Zimmer , zu Bureau -,
zwecken geeignet, sofort oder spät,
zu vermieten . Näheres Blücher-
platz 4,  bei Frau Dormann.

Clarenthalerstr . 4 sch. gr. 'Laaerr . nst
Bur ., gr. Keller, 250 Om ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. geeig., .
od. get. zu bm. Näh. Laden. 229

Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mi
od. ohne Lagerr . N. Äv. r . 3115
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!Laden Gerichtsstraße 3 für Friseure,
' Flaschenbierh. o. Lagerraum  zub.
Herderstraße 21 Laden, für jedes Ge-

schüft passe.pa ssend, billig zu Perm.
!Herderst raße 21 gr . WerkftITLa gerr.
Michelsberg 26 Laders mit Laaerr.
i auf 1. Januar zu vermieten . Näh.

Vorder haus 2 Stiegen.
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit
- Einrichtung preiswert zu vermiet.

Näheres 2 ; St . 8116
.Niederwaldstr ., Ecke Kleiststr^ mod.

einger. Metzgerei, ohne Konkurrenz
%- u . ttt kaufkräftiger Lage, per sof.
_ au nur tücht. Fachm.  z u vm. 3117

SOranienstr. 45 ^ch. gr, Lad., 2_Schau¬fenster) mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.sofort zu ver mieten . 3118
Dranienstr . 48"helle WerWitte u. gr.

Sout . nebst, gr . Ke ll. gl.  z . v. 3309
13 Wst. o. Lagerr ._b.Echierstoinerstr.

Schwalbacherstrawalbacherstraße 59 e. kI7hel7Hzb)
, Werkst, für 10 Mk. monatlich z. v.
Äl Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
; v . H. Christians benutzten Werkst.
' - u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.

V. N. das, o. Kais.-Fr.-R. 31 3119
Werderftraße 5 Werkstatt ob. Lager-

raum , 65 Qm . 3121

kckladen mit oder ohne Wohn, zu v
Tvtzheimerstraße 10, 1.  3122

ige Lage für tüchtigen Friseur.
Lao. mit Wohn. bill. zu v. Off . u.
Z. 132 an den Tagbl .-Verla g._

Lagerplatz
*u vermieten , ganz oder geteilt,
Nähe Westbahnhof. Mezger, Dotz-
heimerstrabe 94.

UiUen und Hänfen.

, . _ stl . Deppel-Villa, neu er¬
baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf., mit Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.

Nähereszu verkaufen,
traße 24, 1.

Stift-
8225

Wohnungen ohne Zimrrrsr-
Angade ._

Arontspitzwohnung gegen Hausarbeit
sofort zu vermieten . Nah. Jahn-
stratze 17, Part.

MobUeete Mohnunge « .

Möblierte Villa,
kleine, elegante , dicht am Kurhaus,

für die Wintermonate sofort abzu-
- geben. Offerten unter P . 159 an

den Tagbl .-Verlag erbeten.
Dotzheimerstraße 32, 2, mbl. 3-Z.-W.

u. Küche (75 Mk.). Näh. Part  I.
Herderstraße 21 2—4 tn._3ittt . u. Kis
; mtl . 70—110 Mk., separ . Abschluß.
Taunusstraße 1, 2 I., mobI7Wohn ))

3—4 g. nibl . Zim ., Bad, Küche u.
' Zub., f. d. Winter gl. zu Perm.
Wilhelmstraße 52 Ärztwohnung , drei
, eieg. mbl. Zim ., Lift , elektr. Zen¬

tralheizung , zu verm vr . Stehr.
Möblierte Zimmer, Mansarden

etr.
Kbelheidstraße 10, H. 1, mbl. Zim.
Adelheidstratze 40, Part ., eleg., neu

einger . Zim . an best. Herrn zu vm.
Adclheidsiraße 81, H. 2, mbl77i7fr.
Ädelh eidstr aße 83, Ht h7 1, mbl. Zinn
Mlerstr . 55, V. 1, erh. Arb. Schlgfst.
Adlerstratze 61, H. 2, sch. mbl. Zinn
, sof. zu vermieten . Preis 16 Mk.
' monatl . Näh, bei Klöppel._
Adölfftraße 12, 1, moN. Zim. mit
1 gan zer Pension zu vermieten.
bllbrelmstraße 28, 1 I., gut mobil

Zimmer an bess. Herrn.
Klürechtstraße 36, 1 r „ m. Z. frei m.

2 Betreu a 4 Mk. per Woche.
Mlbrechtftraße 41, § 77 3. r ., in. Zim.Wl+HryT ?*- 'V « *—/■
Arndtstraße 8, P . r ., sch, mbl. Zim .
:Bertramstratze 27 ^ r ., mblUchr.
lPertramftraße 4, 37 ., sch, m. Zim.
Bcrtramstraße 12, 3" r ., gut m. ruht
' Zimmer zu vermieten.
Msmarckriug 33, 1 l., elegant möbl

Zimmer an bess. Herrn ) zu verni.
BiSmarckring 37, 3 L, mbl. Zim . fr.
BlM str77V . 4, f. rl . Arb. Schläf st.
Bleichstraße 14, GthTP ., kann ein

anst. Mädch. mbl. Zimmer haben.
zielchstrgße 16, H. 3 1., e. s. Arb. L.

.Zleichstratze 21, 2, mbl. Zim . zu vm.
Meichstr. 24, 3, möblT Zim mer frei?
Bleichstraße 27, 3 r„ mblTZim . z. v)
Blei chstraße 39, 1, möol. Zim mer fr.
BlÄcherplatz 6, 2 l„ EckTNorkstr., schl

möol. Zimmer sof. zu vermieten.
Slücherst ratze 11,2l.,mobl.Z. frei.lücherstr. 16, 3 r ., mobliMans . frei.
Blücherstraße 18, Vdh. 3 l„ m. Zim.
Dlücherstr aße 24, 1 r ., m. Zim . zu v.
iDü lowstraße 4, H7I7 ., rllm UTZim.
Bülöwstraße 11, 1 r ., zwei fein mbli

Zimm er zu ver mieten.
Dambachtal 5 mö bl. Mans . Älex i.
Dambächtal 8, 1 St ., schTZtm. mit

Pens , an Geschäftsdamen aüzug.

Dambachtal 30, P ., mbl. Zim. frei.
Dotzheimerstr. 11, H. 2, Schläfst, frei.
Äötzheimerstr. 26, P ., m. Z. a. b. Frl.
Dotzheimerstraße 26, G. 1 r ., e. m. Z.
Dotzheimerstraße 32, 2, zwei möbl.

Zim., sep. Eing . Näh. Part . l.
Dotzheimerstraße 39, Gth . 3 r ., m. Z.
Dotzneimrrstraße 72, Mtb . 1 l., m. Z.
Dotzheimerstraße 72, Ä. P . l., Schisst.
Dotzheimerstraße 85, Mtb . 8 r ., m. Z.
Drüdenstraße 1, 1 l., ungeniert . Zim.

mit Pension zu verm. Zahlung
nach Ilebereinkunft.

Eckcrnförderstrahe 4, Part , rechts,
freundlich möbliertes Zimmer zu
vermieten . Anzusehen von 12—2.

Eltvillerstraße 6, 2 r ., mbl. Zim . z. v.
Eltvillerstraße 14, Hinterh . 1 St . I.,

einfach mobl. Zimmer an Fräulein
zu vermieten . 7220

Emferstraße 35 mbl. Zim . zu verm.
Emserstraße 43, 1 I., elegant möbl.

Zimmer zu vermieten.
Emserstraße 69, Lad., kl. m. Zim . m.

und ohne Kost m  verm.
Frankenstraße 3, 1, möbl. Z. zu vm.
Frankenftraße 10, 2 r ., mbl . Zimmer.
Frankenstraße 13, H. 2 r ., e. r . A. L.
Frankenftraße 23, Part ., möbliertes

Zimmer sogleich zu vermieten.
Frankenftraße 23, 2 r ., möbl. Zim.
Frankenstraße 24, 1 r ., Log. mit Kost.
Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl.

Zimmer frei . 7198
Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl.

Zimmer frei . 7198
Friedrichstraße 18, Part ., gut möbl.

Zimmer frei . 7198
Friedrichstraße 30, 2 r „ sch. mbl. Z.
Friedrichftr . 45, S . P ., e. r . A. Schlst.
Gerichtsstraße 5, Justiz - Restaurant,

möblierte Zimmer , nach Wunsch
mit oder ohne volle Pension , zuvermieten.

Gneisenauftraße 19, P . L, sch. mbl.
Zimmer bill. zu vermieten.

Gneisenauftraße 21, 2, schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

Göbenftraße 4, 8 r ., n. Bismarckr ., m.
Zimmer zu vermieten.

Göbenftraße 16, 1 r .. sch. mbl. Ztm.
an bess. Herrn gl. od. später z. v.

Goethestraße 1, 1, mbl. Z„ 1.50 Mk.
Goethestraße 25, 2, neu u. gut einger.

Zim. (auch Schlafzim . mit Salon)
preisw . zu vermieten.

Grabenstraße 34, 2, mbl. Zim . zu v.
Das . f. Schneider hellen Sitzplatz.

Häfnergasse 3, -2, gut m. Zim ^ sep.
Ging., sofort zu vermieten.

Hclenenstraße 7, Vdh. 2, bill. Schlfst-
Helenenstraße 10, 2 r „ möbl. Zim.
Helcnenstr . 14, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Helenenstr . 157 )5. P . 7772 r . A. LI
Helenenstraße 30, 1 r ., Ecke Wellritz¬

str., sch. m- Z., ev. mit gut - Pens.
Hcllmundstraße 7, 3 r ., mbl. Zim.
Hellmundstraße 8, 3 l., m. Zim. frei.
Helljnundsiraße 32, 2, möbl. Z. z. v.
Hellmundstraße 40, 1 L, sch. nt. Zim.
Hellmimdstraße 52, Bdh. 1, L. m. K.
Hellmundstraße 53, P . r ., mbl . Zim.
Hellmundstraße 56, Vdh. 2 r „ m. Z.
Herderstraße 6, 2 !., heizb. m. M. fr.
Herderftr . 11, 2 r ., m. W.- u. Schlafz.
Herderstraße 12, 2 l., Luxemburgplatz,

gut möbl. Zinimer zu vermieten.
Herdcrstraße 21 m. Z., 20—30 M.,

mit Pension 60 Mk.
Hermannstr . 10, P ., g. Kost u. Logis.
Hcrmannsiraße 12, 1, sch. m. Z. 8 M.
Hermanustraße 19, 2 r ., eins. m. M.
Hellmundstraße 40, 2 l., bill. Log. fr7
Hirschgraben 4, P . r ., freundl . möbl.

Zimmer mit Kaffee zu vermieten.
Hirschgraben 12, 2 r„ e. r . A. Schlst.
Jahnstraße 42, Hth. 1 l„ schön möbl.

Zim. zu verm. 15 Mk. monatlich.
Kapellenstraße 5, 1, m. Maus , zu v.
Karlstraße 6, P ., erh. r . Arb. sch. L.
Karlstraße 11, 1 St ., gr. ruh ., eleg.

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstraße 27, P ., möbl. Zim . frei.
Karlstraße 367M . 1 r., m. Zim . fr.
Karlstraße 37, 1 r ., schön möbliertes

Zimmer , separat , event. Wohn- u.
Schlafzim ., auf Wunsch Pension,
preiswert zu vermieten.

Karlstraße 39, 2 r„ Won m. Zim.
mit Frühstück 16 Mk.

Kellcrstraße 10, 2 St . I., k. bei ältl
Ehep. sol. G.-Frl . g. m. Zim . haben.

Kirchgasse 7, 1 Stb ., ich. mbl. Zim-
Kirchgaffe 11, 8 r ., ein h. möbl. Zim.
Kirchgasse 11, Frtsp . r ., sch. m. Zim.
Kirchgasse 21, 1, gr. schön möbl. Z.

zu vermieten.
Lehrstraße 3, 1 St ., mbl. Zim . zu v.
Lehrstraße 16, 2 t „ mbl. Zim . zu vm.
Lehrstraße 27 möbl. Mansarde zu v.
Luisenstraße 6, Stb . Part ., ein mbl.

Zimmer zu vermieten.
Lüisenstraf?e 12, G7l , mbl. Zim. frei.
Luxemburgstr . 7, 3 I., g. m. Z. 7236
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauerg ., m.

Ziinmer sofort zu vermieten.
Marktstraße 11 eleg. m. Z. frei . Zu

erfragen Schuhgeschäft.

Marktstraße 12 möbl. Zim. zu verm.
. Kunz, Vorderst 3 St. __

Mauritiusstrahe 3, 2 r ., sch. m. Z.
an Gesckäftsfrl . zu vermieten.

Mctzaeraaffe 27, 2, erh. 2 j. L. Log.
Moritzstraße 21, 1, ein gr . eleg. mobl.

Zimmer sof. zu verm.» m. Frühst,
per Monat 40 Mk.

Moritzstraße 26. Stb . 2, m. Zim.,
monatlich 15 Mk.. zu vermieten. _

Moritzstraße 30 1 m. P .-Z. zu verm.
Möritzstr. 43. M. 1 t., mobl. Zim.
M- ritzstraße 44. 1 r ., 2 m. Z. zu vm.
Moritzstraße 47, Mtb . 2 l„ m. Z. zu v.
Möritzstr. 49, M. 2, möKTZ im. zu v.
Moritzstraße 50, Stb . 2, möbl. Zim.

mit 2 Bet ten zu vermieten . __̂_
Nerostraße 17>. <ö. 3 t ., mokl7Zim.
Nerosiraße 14, 1, sch, m. Zim . fre i.
Nerostraße 23, 1. Et ., sind sch. mbl)

Zim. mit 1 u. 2 Betten zu verm.
Nerostraße 715. 2 l77fch. mö bl. Zim.
Ncttelbeckstraße 3, 1 r ., möbl. Zim.

mit od. ohne Pens , billig zu vm.
Oranienstraße 3 erh.Tlrbeiter Lo giS
Oranienstraße 13, P „- gr . sch. möbl.

Zim ., nächste Nähe der Kaierne u.
Rheinstr ., f. dauer nd o. kurze Zeit.

Oranienstraße 22, 2 I., möbl. Zim.
mit od. ohne Pen s, zu vermieten.

Oranienstraße 31, 87inks , m. Zim.
an bess. Frl . b, einz. D . Anz. 2—5.

Oranienstr . 35,  G . 3 r ., m. Z. (3 Mk.i
Oranien stra ße 37, Gi" P ., m. Z. fr.
Oranienstraße 37, Hth. 1 r„ g. m. Z
Oranienstraße 44, 3, sehr gut ausgest.

groß. Zim. an einen .Herrn zu vm.
Oraniens traß e 48, V„ aut m. Z.  p . s.
Oranienstraße 52, 1, m. Zim ., Balk.,

Schreibtisch, billig  zu vermieten^
Pl atterstr . 14a, 1, möblichZnu chrei.
Platterstraße 20. 1 r„ sch, mbl. Z. b.
graucnthalerstraß e 6, 2 r ., f. M. K., Li
Rauenthalcrstraße 24 m. Zrm. rnit

2 Betten u . Küche zu vm. N. P.
Mieinüahnstraße 2^ P ., 2 hübsche Z.,

2. Et ., neu herger ., Sonnens ., abg.,
an Herrn oder ältere Dame . _

Rh- ins trnße 267~Wt6. P . r ., mbl. ZI
Rheinstraße 52. S . 27nuZiHB . 7191
"Heinstraße 58, 2, Wohrü u. Schlüfz.

"dauernd zu vermieten.  _
Rheinstraße 74, Part ., elegant mobl.

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Gi ng, an einz. Herr n zu vermieten .

Rheinstraße 191, 4. Et ., für dauernd
in guter Familie schön mbl. großes
Zim., herrl . Fernsicht, an Einzel-
mieter für monatlich 30 Mark mit

_Frü hstück abzugeben._
Riehlstraße 15a, b. H. Knivp, H. 3,

findet anst änd . Mann sch. Logi s.
Ni ehlstraße 15a, S . 2, erh. s. Arb. L.
Römerverg 1, 2 l„ kann braves ordü
_M ädchen  gute w. Schl äfst, bekom.
Römcrberg  9 /11 . 2 r„ m. Zim.  z . v.
Rö merverg 30, V. 2 r ., m. Z. 12 M.
Römer berg 37 möblüS tüöchen frei.
Mmertor 7, 1 I., m. Zim . zu verm.
Roonstraße 8, P . r ., mbl . Zim. mit

oder  ahne Pens,  zu verm._
Saalnasse 8, 1, mbl. Zim . zu ver m.
Saälgasse 24, 2 St . l., schön mffl.

Zimmer mit 2 Betten , mit oder
ohne Pen sion billig zu vermiete n.

Saafgasse 32, H. 1 r ., mbl . Zim. fr.
Schi erstes nerstreße 17, Parterre , für

Einjährige schön möbl. Zimmer
zu vermieten.

SÄiersteincrstraße 20, P . r ., eleg. m.
Zim. mit  Pens , bill. zu  verm . _

S chulderg 15, Vdh. 1 r ., mbl . Z. fr.
Sckulgasse 6, 2, sch. mbllfZim . zu v.
Schwalbacher str. 7, S . r . 1 l. nt.  Z.
Sckwalbacherstraße 10, 2, gut möbl.

Zim . zu verm. Nahe Rheinst raße.
Schwalbacherstraße 49 sch. m. Z. (a.

m. 2 Bett . i zu 20 u. 25 Mk. pro
Monat , event. Pension. Näh. P .

Schwalbacherstraße 55, 3 1 , m. ZU
SchlvalbaÄerstraße 59 ein sch. mbl

sep. P .-Z. auf 15. Okt. od. 1. Nov.
an soliden  He rrn zu vermieten.

Sch walb acherstraße 63, 2 l», m. Züür.
Schwalbacherstraße 79s 2, mbl. Ztm.
Sedanstra ße 6, 3, mblUim . zu vm.
Sedanstra ße 10, Pa r t., m. Zim . sr.
Sedanstraße 11, H. P ., f. 2 L. Schlst.
Seerobenstraße 1, 3, m. Zim . billig.
Seerobenstraßc 32, 2 r ., als ÄLein-

mieter , sehr sch. möbl. Zim. gleich
zu vermie ten.

Stiftstraße 1, 2 r ., sch, mbl. Zim. fü
Walluferstraße 3, H. 1 r „ finden zwei

anst. Leute sckiön. bill. Zimme r.
Walramstr ^ 21,L . r ., Logis an Arb.
Weilstraße 3. 2, sch, sep. Zim. billi g.
Weilftra ße  19 , 2 sch ön möbl. Z.
Wellritzstraße 11, P ., mö bl. Z. z. v.
Wellritzstraße 19, P ., mbl . Zim . frei.
Wellritzstra ße 43, 2 l., möbl. Zimmer.
Westendstraße 4, 1 L,  m . Z. m.  Ball.
Westendstraßê 13x <b. P . r ., nt. Z. fr.
Westendstraße 20, Gartenh . .1 r ., mbl.

heizb. Zimmer und eine mobl.
Man sarde zu ver mieten ._

Wörthstraße 6, 27 mM . Znn . zu vm.
Wörthstraße 16, 2 r ., mbl. Zim . m.

sep. Eingang zu vermieten.

Wörthstraße 8, 1, m. Z., 1—2_jgett.
Norkstraße 7, 3 L, trtbLJitnnjret^
Borkstraße 9. 1 l.üerb . anst. Leute L.
Yorkstratze 19, 3, m. Z. an anstand.

jungen Mann od. Schull ẑuverm.
tzorkstraße 31, S^lifMbschmbl . Ztm.

billig zu ve rmieten . _ _ _
Zimmermannstraß e 8, H■■1 r .>gl-Jg.
Zimmermannstraße 9, P . r ., mbl . Z,
Zimmermannstraße 9, 2, m. Zh Pens.
Schön mbl. Zim . a. b. H. pretsw . zu

verm. Näh. Adeldeidstr. 46, H. P.
Nahe Bahnhof -Neubau , zwei tn-

einandergeh . möbl. Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe aut sof. od.
fväter . Räh . Körnerstraße 3, 2 l.

Kl. möbl. Zimmer billig zu vermieten
Neubauerstraße 10, Parterre.

Zwei ordentl . Arbeiter erhalt . Logis.
N. Rauenthalerstr . 5, M. Schmidt.

Feines Privatlogis . Elegant m. .Z.
für dauernd abzugeben Rhetn-
straße 72, P arterre .,

Alleinmieter.
E. m. S . m. g. P . (Balkz.j u. Schlf
a. b. 6 . b. s. g. W. Wörthstr . 13,  ‘a. v. V. o. j.  g . um ),
Zwei möbl. Zimmer bis 1. Nov. bill.

zu vermieten . Adresse im Tagbl .-
Verlag^,_

Zimmer — Gartenh . — an älteres
Fräulein billig zu verm. Offerten
unter R. 162 an d. Tagbl .-Verl.

Neue Adolfshöhe ein sch. m. Zim . ,m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 80 Mt . monatlich.

Leere Zimmer und Man sarden etr.
Llblerstraße 49, 1, sch. I. Zim . zu vm.
Bertramstraße 20, 2 l., l. Mans . sof
Bleichstraße 15a. heizb. Mans . zu vm.'
Castellstr aße 2, 1, Mans . m. Kochh.
Dambachtal 8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u. Pension
sofort abzugeben._ t_

Dotzheimerstraße 29, 1, ein großes
u . ein kleineres Zim . mit Koch- u.
Leu chtgas-E. sof. N. Goethestr. 1,1.

Goethestraße 3 großes Souterrain-
Zimmer zum Mööeleinstellen oder
an ruh . Pers . den Monat für 8 Mk.
zu verm. Ääh. Wilhelminenstr . 6.

Hellmimdstraße 31, Vdh. 1 I., hetzo.
Mans . auf 1. Nov. zu vermieten.iVVKUl], U -14-1 -L> QU v.

Jalmstraße 46 ein schönes gr. Mans .-
Zimmcr zu vermieten.

Kav ellenstraße 18 leeres Zim. zu v.
Marktstraße 11 1 oder 2 heizbüDtans.

zu vermieten . Zu erfr . Schuhges
Nlwinbahnstraße 2 2 l. Zim ., 2. Et .,

cLonnens., neu herger., sep. E., gl.
Rheingauerstratze 5, Gth. Part . I.,

ein schönes Zimmer zu vermieteii.
Riehlstraße 4 2 Maus,  z u vermieten.
Römerberg 10, H. 3, sch. Zim . mit

eigener Waßerzapfstelle zu verm.
Scerobenstraße 11, Mtb . 1 t., sch. un¬

möbliertes Z. per 15. Okt. zu verm.
Seerobenstr . 11, ÄWi 1 l„ Mansh

heizbar, zum 15. Oktober zu vm.
MWIraße 16, 1, gr. leer . Z.  z u verm.
Borkstraße 29 l. Maus , z. Möbeleinst.
Eine Mansarde an ruh7 P . zu verm.

Näh. Rheinstraße 15 im Lad. 7202
Ein leeres sep. Zim. an eine ruh.

einz. Pers . s. N. Schwalbacherstr. 69.
Remisen , Stallungen etr.

Vismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Gustav-Adolfstratzê 5 Stallung für
2 Pf erde mit Scheuer sof. zu vm.

Aarstraße 20 Stallung f. 1 Pferd z. v.
Auswärtige Wohnungen.

Hasenstraße 6, Part ., am Exerzierpl .,
eine 2°Zim .°Wohn., 2 Kell., im
1. St ., auf 1. November oder spät.

Vcreinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.
Waldsträtzc 90 8-ZiMM.-Wohn. per

sof. od. spät. billi,zu chm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstraße
Nr . 5—7, Neubau.

118 oder
_ _ ._ 3148
Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. !.

Ecke Wresbadenerstr ., h. Eckw., 3 Z.
u. K., m. B.. 2. St ., Preis 380 M.f.verm. Endstat.d.Elektr.Näh.art . bei Gandenberger .-

Fortges . Sonnenberaer -, resp. Wies¬
badenerstraße 58, Stat . Tennelbach,
b. Kuriuspektor Mäurer , s. hübsche
2—3-Z im.-Wohn. an ruhige Leu te.

Sonnenberg , Adölfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Neuz. entspr . eing. (gr. Bal !.,
Gas , Bad), sow. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Näh, daselbst.

Bor Sonnenberg , Bergstraße 8, in
ruh . fr . Lage, sch. ger. 3-Z.-W. m.
Zub. p. Jan . Näh, das, i. Dachst.

Wohnung auf dem Lande bei Wies-
baden und Bahnstation , für eine o.
zwei Damen bei ruhiger Familie
zu vermieten . Offerten unt . A. 389
an den Tagbl .-Verlag.

Fremden - Pensionat
zu mieten ges. Off . mit Preisang
unter D. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbliertes Zimmer,
Nähe des Bahnhofs, , Parterre oder
1. Stock, separater Eingang , ungen .,
von bcsserern Herrn ,zu mieten ges.
Benützung nur ca. dreimal per Woche.
Gefl . Offerten bitte unter L. B. 174
postlagernd Wiesbaden. _.

ßlu-f titHfiT: Ahttmcr.

ügbl
Zwei ungenierte Zimmer

nebst Zubehör sofort gesucht. Off . u.
S . 151 an den Tagbl .-Verlag ._ ,

Ein ungeniertes Zimmer _
Mitte der Stadt sofort gesucht. Off.
unter P . 162 an den Tagbl .-Verlag,

Möblierte Etage
oder einz. Zim . für den Wint . zu v.
Zentralh ., Lift , Tel . Maß . Preise.
Porz . Küche. Wilhelmstraße 52.

Suche
vollst. ungenierte 1- oder 2-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Zahlung nach
Ucbereinkunft . Offerten u. B. 161
an den Tagbl .-Verlag._.

Kinderloses Ehepaar
um 1. Nov. frdl . 2-Zim.-W.

mik Mans ., im Zentrum . Off . mit
Pi eisang . u. U. 161 a. d. Tagbl .-Vlg.

Kleine feine Familie
sucht per 1. Nov. od. früher schöne
pretsw . 2—3-Zim.-Wohn. mit Zu.
behör (Stadtzentr . bevorzugt) . Off.
m. Preisatra . u. M. hauptpostl. hier,

Wohnungs - Gesuch.
Suche per sof. o. sp. f. kl. Wäsch. 2- b.
8-Z.-W. Hauptbed . Trockenspeich, u.
Waschk. Off . Gneisenaustr . 8, 1 I.

Wohnung
(1. Etage ) von 4 Zim. im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht. Offert.
mit Pr . u. U. 159 an den Tagbl .-Verl.

Svezialarzt
sucht zum 1. Jan . geeignete Wohn,
im Preise von 8—4000 Mk. za
mieten , tnkl. Zentralheizung oder
eventuell entsprechende Villa zu
kaufen. Offerten mit genauer
äußerster Preisangabe unter O. 12
an die Tagbl .-Haupt -Agent., Wil-
helmstraße 6._ 7281

Junger Beamter
sucht ein g. inbl . Zimmer . Offerten
unter V. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Herr
sucht freundliches Garson -Logrs in
ruhiger , freier Lage auf 8 Wochen.
Offerten mit Preis unter C. 163 an
den Tagbl .-Verlag._ ,

Kleiner Laden
mit einer 2-Zim .-Wahnung und Zub.
'of. oder a. 1. Nov. ges. Offert , u.

155 an den Tagbl .-Verlag.

Frenldena

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht
für 19iähr . höh. Beamtentocht. Pens
in vornehm., gesell, leb. Fam . Off
mit Pr . u. A. 383 au den Tgbl .-V.

Große Burgstraße 9, 2,
gut möbl. Zimmer , auch für Dauer
Mieter, mit od. ohne Pension ._

di
intermonate preiswert zu vermiet

Für Ehest
in Villa in 1. Kurlage gr. behagl
möbl. Frontspitzz. mit od. ohne P . prtuvermieten; elektr. Licht, Bäderminerweg 4.  _
Herderstratze 4, 8 r ., schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten.

Herderstraße 21
(einz. u. zus.) m. Z. W. 7 M., P . 8 M

Dauermieter und Passanten
luden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn
gartenstraße 17, 2._

Villa Nerobergstratze 7,
feine ruhige Lage, Zimmer mit und
ohne Pension.  _

Nervtal 31
möbl. Zim. m. u. o. Pension zu vm,

Heim für erwerbstätige Damen
im 8. und 4. Stock des Christlichen
Hospizes II , Oranienstraße 53. Lehr.,
Studierende (außer Musil ), Buchhalt.,
Kassiererinnen , Verkäuferinnen find,
ein gemütliches Heim, Wohn, und Be¬
köstigung von 45—65 Mk. monatlich.
Näheres daselbst.

Gemütliches Herm.
Behaglich möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogcn von Rheinbahnftraße 2
in neu zurecht gemachte Wohnung
Rheinbahnstraße 4, 1. Etage . Bäder
im Hause.

Für Ruhebedürftige,
_ und Waldliebhaber I In Villa
im T. 1—2 Z. mit u. o. Pens , abzug.
Wird des abends vorgelesen. Off . u.
U. 129 an den Tagbl .-Verl.

8 Zimmer und mehr.

Langgasie 8,
1»Etage , 9 iKäirme , ?a. 160 gm,
für jeden Geschäftsbetrieb»
auch für Arzt bestens geeignet,
pr. 1. April 1907 zu vermieten.
Näh. daselbst.

3 Zimmer.

Westeiidstr.3£V8 ”sffi«
Heurer , Luisenstraße 31, 1. 2661

6 Zimmer.

Marktplatz 5,
1. od. 2. Etg., 6 gr. Zim. reichliches
Zubh., elel.' ü . 2t., a.  1 . April 1907
z. verm. N. Hotel Bellevue. 8325

7 Zimmer.

Wilhetmstr.SL.
neben Hotel Nassau,

1. Etage, mod. komfortabler
»Ausstatt., 7Zim., Bd.,Zcntralh..
Lift 2t., reicht. Zbh., p. 1. Okt. l. I.
zu ver-u. Besichtig, gefl. Wochcnt.
zwisch.11 u. 1U . Näh. d. 8123

Baubitr . olSsnirer -'N,
Wilhelmstraße 15.

UiUen und Häuser.

KerrMftlikhe Villen
i. Vr. v- 3—5000M. i. d. Schützen-
u. Walkmühlstr., desgl. Amselberg-

.strai c 9, zu verm. Näh. Mas
BSurtRip . nn , Besitzer, Schützen-
straße 1, Telephon 2105.

Möblierte Zimmer, Mansardenrte.

Hellnumdstr . 23 , 1 l., gut mbl. Zim.

Westenvstratze 3 , 3 l„ Salon und
Schlafzimmer zu vermieten.
mmmm ssiäi

Sehr gut möblier « Zim .,
sowie eine geschmaSvoll ein¬
gerichtete Herrschafts -Wohn¬
ung , möbliert , zu vermieten
Wevergasie 3, 1, nächst dem
König ». Theater.

Läden und Geschäftsräume.

Ladem
Langgasie 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . Ä. das. 1 St . 8391
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Die von der Firma

M . GVZLMGLÄVL'
in meinem Hause

Ecke Mchgasse und
Kriedrichstraße 39»

tunchabcndcn

Lüden
l sind per 1. April 1808 ander¬
weitig zu vermiet. Näheres bei
a.  Müller , Kaiser Friedr . -
Ring 58, 1. 3226

Möblierte W ohnungen.

Möbl . Etage,
6 Zimmer , Küche re. zu vermictm,

Pension Marga,
7 Kl. Wilhclniftr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Answartige Wohnung en.

Ju Billa
am Rhein zu Biebrich, Rheingaustr. 29,
ist die 1. Etage einer herrschaftlichen
5 Zimmcrwohnung, große Veranda und
Balkon, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgest.. mit Zubehör u. schön. Garten,
eveut. mit Stall u. Remise per sof. oder
später z» vermieten. Ruhige gute Villen¬
lage, Haltest, der Elektr. Näh. daselbst.

^_ Per 15. HonEMtJer
Wl !Inning von 6—7 Zimmern und
Ba ĉkabinctt gesucht. Gefl. Offerten
nur mit Preisang . unter -r . 161
an den Tagbl.-Vertag erb.

Zum 12. Oktober
sucht eine 4—ö-Z.-Wohn,, Hoch¬
parterre oder 2. St ., möglichst freie
Lage u. neuem Hause, mit Bad und
Gartenbenutz . Offerten m,t Preis¬
angabe u. I . 161 a. d. Tagbl .-Verl.

Kleine Familie
sucht bessere Wohnung Offert, unt
A . ssa » an den Tagbl .-Lcrlag.

©randpair,
15 u. 17 Emserstr. Teleron 3613.

Ê amilien - lPensioiiS . Range « ,
Eleg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

iii |tK»i|li'a|E4,l.®t„
cleg. möbl. Zimmer, m. o. ohne Pension
für die Wintcrmonate preiswert zu verm.

und liebevolle Pflege findet älterer, gut
situ erter Herr, wenn auch leidend, bei
alleinstehender älterer Dame. Zu er¬
fragen unt . Ha Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraffe6. " »r

«ah « der'
m*frie&tföiMe7, 2suo*im.

strafte , elegant möblierte Zimmer, auf,
Wunsch mit  Pension . — « T-

Das -

[poöuunösnattimclsSJiirean
Lion& Lie.

Friedrichstr . 11 — Tel . 708,
I empfiehlt sich den Mietern zur!
s kostenfreien Beschaffung von

«iSblierten n . « nmSbtterte»
Villen -» . « tagenwol,nungen |
G efchäftslokalen , « rö vlierten j
Zimmern»

| sowie zur Vermittlung von
Jmmobilien -Geschästen und
Hypothek. Geldanlagen.

Seid-Md Im« bLn -M« tt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MWMWW

Vielfach vi?rqekommeiie Mißbräuche geben
unS Veroulasiuna zu erklären, daß wir mir
direkte Offcrtdricsc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Dcc Verlag.

Kapitalirn -Angrbote.

25—28,000 Mark
z. 2. St . aus Wiesb . Haus f. 1. Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herm.
Rühl , Rheinstr . 60a (9-—-12 u. 2—4).

20,000 Mt.
auf gute 2. Hypothek leihe ich sofort
aus zu 5 Prozent . Kein Agent.
Offerten unter S . 161 an den
Tagbl .-Perlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Getü-
suchcnden mitzuteilen , daß Darlehnc
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenioeiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Verl.
keine Auskun ftssp. <K. B. 96251 E 163

Kapitalisten ,
erbalten kostenfreien Nachweis bester
erster u. zweiter Hypotheken durch
Wilhelm Fischer, Kaiser -Friedrich-
Ring 35, Telephon 1938.

1ÜÜ,0ff0 Mk. zur ersten,
10,000 Mk. zur zweiten Stelle auszul.
h.  Clouth , Moritzstra tze 27._

12—15,000 Mark
und 18—20,000 Mk. als 1. ob. gute
2. Hypoth. auszul . Offerten unter
O. 149 an den Tagbl .-Verlag.

10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus
per sofort oder später zu vergeben
gegen 5 Proz . Zinsen . Herm. Rühl,
Rheinstraße 60a (9—12, 2—4).

20,000 Mark

2. Hypotheken.
100,000 Mk. bin bcauftr ., in kleinen
Posten auszuleihen . D. Aberle sen.,
Walluferstraße 2.

60—90,000 Mk.
zur 1. Stelle aus gutes Wwsb.. Haus
ver Jgn . od. sväter zu maß. Zins zu
verg? Herm . Rühl , Rheinstraße 60a,
9—12, 2—4.

Kapitnlien -Gesuche.

Die Geschäftsstelle
des Haus - und Grundoesitzerverelns
empf. sich Kapitalisten , Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kapi¬
talien auf 1. u. 2. Hyp. Geschatts-
stelle: Luisenstraß e 19. ?y 397

cm den

zweite Hypothek, auf prima Haus z
1 Januar 1907 vom Selbstverlethcr
gesucht. Offerten unter M. 155 an
den Taabl .-Verlag . _
- 6800 Mark r
2. Hyp., 5 Proz ., n. d. Landesb . ges.
K. Kraft . Erbacherstraße 7, 1._

Suche 6000 Mark
2. Hyp. zu 5 Proz ., 1. u. 2. Hyp. zu¬
sammen gehen bis 65 Proz , d. ortsg.Tare Orr . u. N. 162 Tagbl .-Verlag.
^ - ZvooHrk
von tüchtigem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit und Zinsen zu lechen
gesucht. Offerten unter S . 160 an
den Tagbl .-Ver lag ,̂

Za . 100,000 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
früher ges. Mietseingang betragt
10,500 Mk. Off . v. Kaprt . erb. unter
T 160 an den Tagbl .-Verlag.

ÜH « «
Billa

Dambachtal 23a für 1 od. 2 Fam,
m. a. mod. Komf. zu bk. Nah. ber
Arch. Heuer, Dam bachtal 25, P.

Einfamilienhaus (Villa ),,
Herrschaft!, einger ., 7 Z., kl. Wmter-
gart . u. reich!. Nebenr., Bad , Zen¬
tralheiz . u. a. Bequem!., in nächster
Nähe v. Wiesbaden , an Haltest, der
elektr. Bahn , in freier Lage mit
bleibender schöner Aussicht u. hübsch
angel . Garten , der noch vergrößert
werden kann, ist wegzugshalber zu
verkaufen. Gefl . Anfragen unter
D. 795 an den Tagbl .-Verlag._

Haus .
mit gutgeh. Geschäft rn der Nahe
vom Markt unter günst. Beding, zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
O. 11 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6.  7109

Haus „ ,
mit kl. Fabrikbetrieb , nahe Wiesb.,
bill. zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres Bleichstraße 29, 1 links.

Bauplatz
zu Verkaufen mit genehmigten Zerch.
nungen , Straßenkosten borgelegt, aus
W. w. Baukap. gegeben. Offerten
H, H. 5 bauvtvostlagernd._.

Fertiger Bauplatz,
27 Ruten , an der Frcmkfurterstraße,
bill. zu verk. Offerten u. M. 144
an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze
in schönster Lage Bingen ? zu verk,
Näh, bei Aa. Halgarten dort._ .

a
3—4000 Mark

er. Hypoth. gesucht. Offert , u. U. 160
an den Tagbl .-Verlag.

2X4-Zimmer -Haus,
in d. Rauenthalcrstr ., ist für 145,000
Mark zu verkaufen. P . A. Herman,
Rbeinstraße 43.

Hnpothcken-Kapitalicn.
Es sind bei uns zur Vergebung an
Vereinsmitalieder angemeldct . Zur
1. Stelle : 40,000 Mk. per sofort, zur
2. Stelle : 15—18,000 per 1. Novbr„
18.000 per 1. Avril 1907, 13—20,000
per sofort, 20,000 per sofort, 100,000,
eventuell auch geteilt , per . V ^rt.
Haus - u. Grundbesitzer-Verein,
Luisenstraße 19._ __ 3_239

40,000 Mark _ .
in Beträgen von 15,000, 20,000 ober
26.000 Mk. zu 5 Vroz. auf 2. Hypothek
auszuleihen . Offert , v. Darlehns¬
nehmern unt . O. 160 a. d. Tagbl .-V,
' Auf 2. Hypothek
20.000 Mk. per Januar 1907 auszul.
Off . u. L. 161 a. d. Tagbl .-Verlag^

Vielfach vorgelommemMißbräuche geben
«ns Reranlassuna zu erklären, daß wrr nur
bwelt - Off?rtb ?.cse, nicht aber solche °°n
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Hilalien -Anarbotr.

90,000 Mk. 1. Hypotheke,
prima Objekt, 4'/ - Proz ., gesucht und
30,000 Mk. zweite Hypotheke zu 4 A
Prozent gesucht, ev. 5 Proz . Off . unt.
E. 158 an den Ta gbl.-Vertag ._

MiindelsickcreKapitalsanlage.
Mk. 80,000, ca., auf 2. Hypoth. inner¬
halb 50 Proz . d. Taxe , z. maß. Zf.
aufzunchmen ges. Offerten unter
W. 151 an  d en  Tagbl .-Verlag erb.

Erste Hypothek,
50 Proz . der Taxe , ca. 40,000 Mk.,
auf pr . Objekt per sof. od. spater von
Privatmann gesucht. Offerten unt.
Z. 147 an dcil Taabl .-Verlag._

30,000 Mark
auf 1. Hypothek, Hälfte der Taxe , v.
Selbstaeber 1. Jan . 1907 zu leihen
gef.  Off , u. S . 162 Taabl. -Verlag.

Suche für vermög. Besitzer
22,00» u . 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb . Objekt zur 2. Stelle gegen
4'/ - Proz . Zinsen . Gefl . Angebote
an Herm. Rü hl,_Rbein straße 60a.

15,000 Mk.
gesucht auf pr . 2. Hypothek ä 5 Proz.
Näh. Bleichstraße 29, 1 links.

3000 Mark „ .
auf gute Bürgschaft gesucht. Offerr.
unter T. 162 an d. Tagbl .-Verlag

Hypoth eken-
Kapitalren

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.

Carl Gütz,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Immobilie,r -Uerkönfe.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Neue 2X5 -Zimmer -Villa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. vreisw . Bauvl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Refl . erb.
unt . C. 134 an den Ta gbl. -Verlag.

Villa Nerotal 45
zu verka ufen.

Verkaufe „meine beiden Häuser an der NrkotaS-
straße zu annehmü. Preisen . Anfr . u.
O. 153 an den  Ta abl.-Verlag erb. .

Für Metzger
passendes neues Haus rn verkehr»,
reicher Straffe preiswert mit zrrka
8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter F. 157 an den
Tagbl .-Verlag.

'Mein am Amsclbcrg
bei der Dietcnmühle gel. reizendes
Landhaus ist bill. zu vk od. zu dm. ;
dasselbe ist neu erbaut , hat 8 , gr.
hcrrl . Räume , vorn, ausgest. Diele,
Gas u. elektr. Licht. Zentralheizung,
Warmwafferanl . Nah. beim Bes. Fr.
Krlemann , Biebr icherstr. 7. Tel . 2439.

Hans
Kl Schwalbacherstraße 8 zu verk.
Näheres Nerotal 45._

HauS
mit flottgehendcr Wirtschaft zu verk.
Off . M. S . 3 hauptpo stlagernd.

Doppelt 3-Zimmcrliaus
im Westend, das 6 Proz . rentiert , zu
verk. Off . F. " "M. 1 bau vtvostlagernd.

vnuS mit Bäckerei
für 24,000 Mk. ga_  verkaufen . Nah.
Bteichstraße 29, 1 links.

Schöne Villa , Adolfshohe,
Ecke Römer - und Schillerstrahe , der
Ileuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,

Speisezim ., Bad , Gas und elekt.
Licht. Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus-
gestattct , Umstände halber unter
günstigen Bedinaungen für 68.000
Mark sofort zu verkaufen. An¬
fragen an Alfred Koddermann,
Wiesbaden , Oranienstraße 40, 1 St .,
erbeten . _

Hotel-Restaurant
im Zentr . der Stadt mit cleg. Rest.
Lok. u. ca. 40 Fremdenzim ., ist zu
verkaufen. Refl ., welche über größere
Barmittel verfügen , schreiben unter
N. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Plattcrstraßc 66 u. 68
ca. 50 Ruten ) zu verkaufen. Nah.
ilatterstraße 136. _ __ _

Bauplätze für kleine Villen
samt fertigen Projekten , unwert der
Parkstr . jSonnenberger Gern.), w. z.
Verkauf qestellt. Die fert . Villen w.
fe nach Äusff. nur 30.000 bis. 40 000
Mk. kosten. Interessenten erf. Nah.
kostenfr. durch den beauftr . Sensal
V. A. Herman . Rbeinstraße 43.

undBauplatz im Eigenheim,
an fertiger Straße , mit Gas - .
Wasserleitung , in schöner Lage, zu
verkaufen. Offerten unter L. 15 i
an den Taabl .-Verlag.

An der neuvrorektkerten
Hauptstraße zirm Sirdfriedhof ist ern
Grundstück, geeignet für Bauplatze, zu
verkaufen. Offerten unter E. Ia7 an
den Tagbl .-Berlag.

Immobilien -Kaufgrsuche.

Rentables
zu kaufen gesucht. Agenten ber-
beten. Offerten unter F . 162 an den
Ziaabl.-Verlag.

Haus,
Laae egal, doch innerhalb bevorzugt,
gut rentierend und wo drei Platz u.
Zukunftslage , zu kaufen gesucht. E.nt-
svrechende Anzahrung , auch ganznche
Nuszahl , wird geleistet . Bin Selbst-
käufer u . Wunsche kerne Agenten. Off.
mit Angabe des Preises u. dê . ^-age
werde sofort beantworten . Ofierten
unter T. 161 an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück,
in guter Stadtlage , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . W. 160
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kppotheken-
Banken ÄeTÄ %  SIoder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

SS. Aherle , »e “* or *77R

^Walluferstraße 2. Telephon 776.̂

Die Stlittgärtcr
KcvM ' VMkMgsdlM
a. G. „Alte Stuttgarter " m Stuttgart
leiht per April 18»? auf pnma Zms
Häuser Hypolyekeugclv aus »# J
Zinsfüff . Näheres J* e T
Agentur Wiesbaden, Marktplatz -

120—150,000 MK.

Mk . SO.»»» zur 2. Stelle auf sofort,
auch geteilt, Mk . 6»,»08 zur 1. Stelle
auf 1. Januar 07, Mk . 38 .00» zur
2. Stelle auf 1. Januar 07 zu ver¬
geben durch

Emst BSeerleäi »,
Kirchaasse 60, 2.

40,000 lliriptipr
oder auch mehr auf 2. Hypoth . Off.

V . M»1 an b. Tngvl.-Bcrl. erb
Baukapital.

Mk . 10.88 » guf Neubau in Wiesbaden
o. Biebrich auszul. Näh. Rheinstr. 43, l r.

| G — LO,OOO Mk . %
O _ sofort auszuleihen. ♦
❖ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ♦
. » » » » ♦ » ♦

Kapitalien-Gesuche.
Mk. 380 - 325,080 auf ar. Anwesen

nahe bei Wiesbaden ä Zins
aufznnehmenges. Der Gläubiger erhält
d. 1. hyp. Eintrag. Offerten erb. unter
s». iss an den Tagbl.-Verlag.

^ Kapitalanlage
Oktober - Jaultar.

Sichere, keinem KurSvcrlust
unterworfeneGelS-Amlage.

Ich habe ständig zweites
Hrpothekenkapital auf gut ver¬
mietete Rentenhäuser im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anziilegen
bet geringer erster Belastung.
Sämtliche Objekte prüfe ich per¬
sönlichu. empfehle nur Hypoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unlosten. Geldnehm.
übliche Provision. 1). Aberle ?en .,
Bankvertreter, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprichst.: 11- 3 und

, 5—8 Uhr. An- u. Verkauf aller
^ Arten Immobilien.

175—180,000 Mk.
erste Hypotheke auf prima hieß Objekt

gesucht. Offerten nur von Selbstdar¬
leiher unter ll *» an den Tagbl.
Verlag erbeten.

f
I

K«rpitalisten - MH
haben stets gute Gelegenheit, Ka¬
pitalien , (ir öftere od.kleinere»
gut verzinslich entweder auf
Hypotheken od. beiGeschäfts-
veteil . anzulegcn. Slnlageund
Nachweis kostenfrei.
O . « « s - I . Bank -Kommiff .,

Adolfstr. 8.

60 —80,000 Mk. a. 2. Hypothek aus¬
zunehmen gesucht. Off. mit Angabe des
Zi nSf. erb, u. sz. i 51 an d. Tagbl.-Verl.

All. 40,000
Sicherheit , » 4V»% auf pr.
Obiekt (Mainz) ges. « >Engel,
Adolsstraße 8.

1
Wer gibt M . 6M0
auf 1 Jahr zur Entwickelung einer
Fabrikation von Maffenarlikeln gegen
hohe Zinsen? AußergewöhnlicheGewinn-
aussichtcn. Auf Wunsch auch Gewmn-
beteilia. Off, u. «« « a. d. T .-V.

18—20 .000 Mk . werden auf gute
2.  Hypothek ver 1. 1. oder 1. 15. 07 ges.
Näheres Rhcinstraffe 43, 1 r.

15—20.000 Mk.
Baukapital , au erste Stelle einge¬
tragen , von solventem Bauherr»
sofort cufzunehmen gesucht. Gefl.
Off. u . as. 1 63 a. d. Tagbl .-Berl.

1 K AüA auf 2. Hypothek' nach
_ _ ,lt ),OUu Biebrich ges. Kapi¬

talisten erf. Näheres Rbeinstraße 43,1 r.

13FÄO Mk.
1. prima Hypothek, 5 °/". sofort zu
zedieren gesucht. Off. unter *i. 161
an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Ml.
3. Hypothek auf ein Eckhaus in
guter Lage zu zedieren gesucht.
Off, u . V. 252 a. d. Tagbl .-Verl.

Vielfach vorgelotrimensMißbräuche gebenm .... _rr_ _ ... Sftü hiti* nnr
uns Veranlassung zu erklären, daß wrr nur
direkte Offerrbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I mmoliiUrn -Aerstäufe.

Die Billa
sie 13

Ans1. H>)V°thc! gesucht
30,000 Mk . für gleich. Offerten er¬
beten u. ^61 an d. Tagbl .-Verl.

Hypothekv. Mk. 10,000,
welche auf einem „ _ _
DM- guten Geschäftshaus "̂ 25

in Mitte der Stadt lastet, gegen

sofort zu v̂erkaufen. Vermittler verbeten.
Offert, u. iS » a. d. Tagbl.-Verlag.

mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm
ciroß, ist wec;en Sterbesalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat ü >r . Albert », Adelheid-
straffe 24. F244

Villa Lortziugstr. 7, neu er¬
baut, in vornehmster Ausführung,
mit allen modernen Einrichtungen
versehen, zu verkaufen. Näh., auch
Zeichnungen und Photographien,
daselbst bei .bn>ti « b Wieder-
gpiai «»», Telephon 2662.

R^ttenhaus^
2500 Ueberschutz, zu verkaufen. Off,
unter Z. 161 an den Tagbl .-Vertag.
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Schöne mod. Villa,
1v Wohn - u. reicht. Ncberiräume, i
eben. Lage, preisw » zu verk.

od lni ; el ( Vibolfftr. 3.

Billa
mit za. 12 Zimmern u. Zubehör, allem
Komfort der Neuzeit, Zentralheizung,
«lektr. Licht, Ziergarten (Größe des
GrnnstücksS Ar 48 Omtr .) zum billig.
Preise von Mk. 78,060 wegzugshalbcr
! zu verkaufen.
Anglist Jacobs , Parkstr. 95.
__ Telephon 3010.Me Heiden
,LL:lhelminensi ratze 52 u. 54, Wies-
\ baden , der Neüz. alles enth., jede
) 14 Zim ., massiv ir. gut gebaut,

vornehme Lage, b. zu verk. Anzus.
tägl . Schlüssel I. a.  d . Beausite.

Api>l!>ckcSi » ]
mit M . iOO.OOO Anzahlung zu
verkaufen.
_ C . Engel , Adolfstr. 3.

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Begucmlichkcitcn neu
erbaute Bist « Parkstr . 63,
enthalt. lO Wohnräume, darunter
mehrere Säle , monumentale
Diele 2t ., wegen Wegzug weit unter
Preis zu verk. Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

Mitten im Garten gelegenes

nSblltctes KMMstzm
in angenchmcr bevorzuater gesunder
Lage, nahe Haltest, der elekt. Bahn, enth.
5 Zimmer, 2 Erker, Veranda, Küche,
Wajchk. u. Keller, für alleräußerst

2NFGO M
einschließlich der gesamten Wohnungs¬
einrichtung (welche zum Teil eigens für
das Hans anzcfertigt wurde) zu verk.
Nur ernstliche Reflektanten erfahren
Näheres v. Eigentümer unter Ti. a®
Tagbl.-Hpt.-Agent., Wtlhclmstr. 6. 7222

I Eine seit 15 Jahren bestehende
Kurperrsion,

Villa v. 20 Z. u. Ncbenr.. großem
Garten, in erster Kurlage Wies¬
badens. ist mit tadellos. Inventar
in vollem Betriebe z. Frühiatzr
1867 zu verkaufen. Anfr. nur v.
Selbstkäufern unter I« . 25W an
den Tagbl.-Verlag.

Fabrikgeschäft mit laygWrmen
festen Jahresabschlüssen zu verkaufen.
Erfordert . Kapital 60—70 Mille . Off.
unter W. 162 haupt postlagernd.

D?em rent .7-Zmi.-Haus
in feiner Lage, verkaufe billigst und
gebe noch ca. 50,000 Mk. in bar an
2. Stelle auf ein od. mehrere Etagen¬
häuser . Offerten unter N- 8126 an
D..Kreuz, Wiesbaden . (Nr . 8126) § 42

2 - Kö mst-Kaudhaus,
AV  Zentralh . 2c., Nero -nl , zirka
% Mk . 10,000 Unter d. Her-
%>  stellttttgspreis zu verkaufen.

4®. lEngei , Adolfstr. 3.

Reeller Tausch ., -
Meine Villa , nahe einer Garnison¬
stadt in Rheinhessen, schuldenfrei
(Preis Mk. 50,000), vertausche gegen
Villa in Wiesbaden . Preislage 90-
biS 100,000 Mk. Off . u. Z. 8125̂ an
D. Frenz , Wiesbaden. F 42
Nur ^ mf reellem Wege
vertausche meine schuldenfreie Villa
in Mainz , feine Wohnlage, gegen ein
Etagenhaus od. Villa in WieS baden.
Offerten unter K. 8124 an D. Frenz,
Wiesbad en._ (Nr. 8124) F 42

Fertiae VnuplLtze für kleinere
Viüen , Straßenkostenstüicr gestellt,
mitWaffereinführnns , 3 Win . von
de« elektr . Bahn entf . , nahe Knr-
anlagen , nnter guten Zahlnngö-
bedingnngen ev. mit  genehinigten
Plänen zn verk . (Bebannng kanri
sofort stattfinden und Restbetrag
an zweiter Stelle bis Lüein¬
getragen werden . Gest . Off. unt.
€ . t «ss an den Tagbl . -Berl.

FM - 22,500 u. 32,000 M. Gr.
Gärt ., Obst, Forellz., Jagd . Südd.
Krsstdt. Adr. „ Ideal " postl. Frank¬
furt a.M. (ll. a. 8535,9) 1? 125

Hotel -Bauplatz
am neuen Zentralbahntzof , für
größeres erstklassiges Haus gceign.,
unter günstigen Beding, zu verk.
Skizzen über d. Projekt w. ernstl.
solo. Reflektantengern vorgclegt.
Off. erb. u. B . iS © Taqbl.-Verl.

Garten , 65 Ruten (2 Bauplätze)
rechts der Dotzheimcrstr. preisw. z. verk.
Näh. Rüdesheimerstr. 21, 1 r.

I n-mobi!ien-L asrfgesu ch c.

Ich suche
für meine Familie ein kleines Land¬
haus mitGartcn in Wiesbaden , aber
am liebsten auf dem Lande, sofort
zu kaufen. Nur Angaben über Lage
und Preis etc. werden berücksichtigt.
Off . u. W. 159 an den Tagbl .-Verl.

R§Nes Hmrs,
3 u. 4 Zimmer, sofort zu kaufen gesucht.»ilins

Schiersteiuerstr. 13.

Weiler Anzeiger des Wiesbadener TagbMs
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wirtschaft,
äbsol. sich. Ex., gr. r . Ort b. Kreuzn.
f. 11,000 Mk., 2000 Anzahl., zu ver¬
kaufen . Weinst. Plan ig._ ,
P Spezerei - u. Gemüse-Geschäft^
!in guter Lage wegzugshalbcr preis¬
wert abzugebmr. Offerten u. G. 160
an den Tagbll -Verlag.
^ Butter -, Eier -, Gemüse-
Und Obstgeschäft, gutgehend, krcmk-
heitshalber preisw . zu verk. Gefl.
Offerten unter I . 157 a. den Tagm .-
Verlag ..__

Milchgeschäft,
ein gutgehendes, zu verkaufen. Wo?
lagt der Tagbl .-Be rla g. lllk
H Eleganter Rappwallakss ""
fnit lang . Schw., weg. Mang . a. Pl.
zu b. Preis 400 Mk. Näh. Mainz,
Schulstrahe 58, P . (No. 8122) F 42

Ponh
mit Geschirr Md Federrollchen billig
abzugeben Gustav . Adolfstraße 5.
Petru
~ Gutes gesundes Pferd
zu verk. Netteloe ckstraße 7, 1. Moehle.

Junge hoiHträchtige Kuh
,(Lahnviehrasse> steht zu verkaufen
Sonnenberg , Ramb acherstraße 31.

Ein Paar starke Einleg -Schweine
billig zu verkaufen Ad lerstraße 67,1 ..

Junger schwarzer Wolfsspitz
hu verk. Adolfstraße 5, Stb . 3 rechts.

Merlrebste , schneeweiße,
'8 W. alte Hündchen, Rüd ., L 6 Mk.
!zu verk. Ma inzerstraß e 58. 7235

Ächpinscher,
schwarz m. br . Äbz., großart . Körper¬
bau , bill. zu vk. S chulg asse 7, 2 l.
i Echter Leonbcrger
zu verk. Wctlstraße 8, Seitenb . 2,
von 11 Uhr ab. . _  _

Nafscnreiner Wolsssprtz,
sehr gut erzogen, zu verkaufen.
Biebrich, Bleichstraße 12.  _
■ Schottischer Schäferhunds
(sehr schönes Tier , für Villenbesitzer
geeig., bill. zu  vk . Riehlstra ße 9, B.

zu verk.
'Junge schwärze Spitze
:. Dotzh eime-rstra ße 72, £>. P . I.

^Schottischer 'SchäferhussKsi
1 Jahr alt, , prachtvolles Tier , sehr
wachsam, preiswert zu verkau !-
Aarsir aße 19, 1 lin ks. _ _

Drei schöne Pfautauben
bill. zu v. Jahnstr aße 8, .Parterre.

Kanaricnhäbne
(reip Seifert ) zu verkaufen . Belte,
Webergasse 54,  Voa elfutterhan dlung

Nögel
kauft man stet? am besten Lehr-
straße 12, Mittelbau 1.

Üniformstilche
Regt . 80, zu verk. Geisbergstr . 80, 1.

Gut erhaltener lleüerzreher
8 Mk. Röderst raße 23, 2 1

Elegante Damen -Garbcrobe
für kl. Figur wegen Trauer zil verk.
Kaiser -Frie dri ch-Ri ng 21, Part.

UTia TüchNcid
mit Jacke, schön gearbeitet , «für 30
Mark zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag.  bke
k " Schwarz-seid. MtaMerö , _
Taillenweite 84, nach Maß angef ., n.
.im Besitz der Ŝchnoiderin (erstklaff. !,
tzanz auf Taffet , elegant gearbeitet,
Hst wegen momentanem Mangel an
Meid der betreffenden Dame und
iplötzlicher 71brelse nach Rußland
billrg abzugeben. Adresse sagt der
5Lagbl.-Verl ag. , Llv
, HclkgraueK Je.ckekk,' -
feines , für jg. Mädchen (14—16 I .)
zu verkau fen Hellmun dstr.  8 , Hth. 1.

Padiiche JulüläumK-
2-Mk.-Stücke sind zu haben b. Georg
Glücklich, Taunusstraße 31.

Bersch, neue mod. Damenpelze
sehr billm zu haben Grabenstr . 6,2.

eleganteDaselbst sind auchDamenklerder und
gebr.
seidene Blusen

Altertümer,
Porzellangruppcn , alte Seidenstoffe,
billig zu haben bei Frau Wagner,
Grabenstraße 32.

Gute Meßgeräte,
Stahlband mit Stäben , n. Winkel¬
kopf, Fluchtstäbe usw. zu verkaufen
Rauenthalerstraße 20, 8 rechts.

Mignon -Flügel
billig zu verk. Wörthstraße 1, 1 r.

Metrostylr -Pianola
(noch neu) mit Noten 900 Mk., Pia-
nino 450 Mk. umständehalber zu
verkaufen. Offerten unter D. 12
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhettn-
straße 6, erbeten. 7187

Ein gut erhaltenes Phonola
(Musik-Spielapparat ) mit vielen Not.,
für 250 Mk. zu verkaufen Adolf-
straße 5, Hth. Parterre . Anzuseben
DtontagI und Donnerstagsvormitrag
zwischen9 u . 12 Uhr und nachmittags
zwischen 4 u . 7 Uhr. 7218

Grammophon
mit Trompetenaxm u. Phonogr . bill.
zu vk. Seerobenftr . 27, G. 2 l. 7226

Akkordzither,
neu, mit 47 Notenbl ., für 10 Mk.
zw verk. Riehlstraße 15. Kern.

Destillier -Avparat
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . LH
^ Wegen Wegzug
habe in Gelegenheitskäufen sehr bill.
abzugeben : 1 großen Posten kompl.
Betten , Waschkommoden in allen
Größen , Nachtt., Schränke, Vertikos,
Garnituren , einz. Sofas , Sessel, ver¬
schied. Schrcibtisckie, Schreibkom.,
Zhlinderburcau . AuSzugtische, mehr,
sebr schöne Salonschränke , Büfetts,
Küchenmöbel, Spiegel , Mlder , Wasch-
mcrnge. 1 Brandkiste, 3tür . Weißzeua-
und Kleiderschränke, Kaffenschränie,
einige Thekenpulte, Aktenreale , vieles
andere . Bitte um Besichtigung
meines gr . Lagers , .Ansicht stets gerne
gestattet ohne Kaufziväng. Jak . Fuhr,
Bleichstraße 18. Telephon 2787.

Zwei Mufchelvetten
(neu), Sprunge ., 3teil . Matr . u. Keil
ä 55 Mk. sof. zu verk. Rauenthaler¬
straße 6, Part.

(̂ tii hi1*1»-
Schrank , 2 Tische, e. eingel., Sofas,
Diwan , Spiegel , Kleid.» u. Küchen-
fchr.. Schreibt ., Sess., Stühle , Tische.
Spiegel , Etag ., Betten m. u. o. Feo.,
Waschkom., Nachtt., Lamp., LvraS,
Lüst., Bilder usw. billig zu verkauf.
Adolfsall'ee 6. Ainterh ., Part.

Ein vollständiges Bett
billig zu verk. Sedanplad 5, Parterre.

Eiserne Bettstelle
bill Schiersteinerstr . 18, 2 -r ., barm.

Ein neues kompl. engl. Bett
mit Nachtschränkchen, 2 svan. Wände,
Ablaufbr . u. Lmup. Eltvillerstr . 9,1 l. .

Bersch. Möbel und Petten,
gut erh., sofort sehr billig zu verk.
Rauenthalevstraße 6, Pnrt.

Neues Federbett
(Deckbett und Kiffen) billig zu ver¬
kaufen Schwalbachrrstraße 82, 3.

Zu veÄaufen : _
Fast neues Bett m. hoh. Haupt 40 M.,
1 Waschkmirmode10, 1 Tisch 6 Mk.,
2 gr . Spiegel L 10 M. DIeichstr. 31, P.

Vorzügliche Matratzen
Wollmgtratzen, 3teil ., 22 Mk., Kapok-
uratr . 34 Mk.. Rotzhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iterl ., 12 Mk., Stroh-
ffäckev. 5 Mk. cm, Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bcitcngesch., Bismarckring '33.

.Sofa,
eis. Bettst ., Tisch, alles fast neu , bill.
zu Verkaufen Dambachtal 32. Part.

39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 TM., Sofa u. 2 Sessel, Garnitur,
85 Mk. Rauen tha lerstra ße 6, Part.

Oranie «straffe 16
eine neue moderne Küchen-Einricht.
preiswert zu verk. Näheres Hth,

Ein - u. zweitür . Klerbcr-
u. Küchenschränke, Vertiko, Brand¬
kiste, Bettst ., Kom., Anrichte, Tische
usw. zu verk. bei Schreiner Thurn,

Antiker Schrank
bill. zu verk. Dotzheimerstr. 5, G. P.

Eintür . Kleiberschränke,
neu , zu verk. Schachtstr. 22. Herrchen.

Zu verkaufen
1 Eichen-Ausziehtisch, event. mit 6
Stühlen . Anzuiehen zwischen 9—11
Uhr vormittags Neubauerstraße 3.

Küchenschrank,
gut erh., zu vk. b. Jäger , Riehlstr . 15.

Äaffenschrank,
gr.. $ Pulte , 1 Kopierpr ., 3 Stühle,
1 Flaschenregal s. 1200 Fl .. 3t.. Tisch
u. Div. z. verk. Helenenstr . 21, Hof.

Flurtoilette,
Diwan , Ottom ., Chaiselong., 15 Mk.,
Büfett , Spiegel , Kleider- u. Küchen¬
schrank, Waschkom., Betten , Herrn-
u. Damenschreibtisch, Pianino und
Kassenschrank bill. Hermannstr . 12,1.

Gelegenheitskaus.
1 Pgrtie pr. Rohrstühle und Leder¬
stühle außerordentlich billig abzu¬
geben (auch einzeln ). C. Eichelshüm,
Friedrichstraße 10.

Nähmaschine
billig Rheinstraße 48, Part . 7118

Für Tapezierer und Private!
Selbstgespormcne Roßhaare , fertig f.
Betten , bill. zu verk. A. Mayer,
Bürstenfabr ., Mauergaffe 12.

Zwei Stück Kristallspiegelglnser,
in Nickel gefaßt , Größe 80X180, da.
2 Stück ohne Fassung, 78X145, bill.
zu verk. Kirchgasse 7, Paviergesch.

Zwei noch gut erhaltene Theken
und zwei Fenstergestelle billig zu ver¬
kaufen Kirchgasse 19.

Ladentheke,
gut erh., zu verk. Lehrstraße 3, 1.

Moderne eiserne Schaukasten,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Schlosser Wittig , Schlachthausstr . 12.

Zwei Schaufenstergestelle
(Messing, vernickelt) mit 6 Glas¬
platten abzug. Adolfstraße 7, Hof.

Ein neues Dogcart,
2sitzig, sofort billig zu verkaufen
Gustav-Adolfstraße 5.

Ei'n Geschäftswagen,
auch als Break zu benutzen, billig zuvmkaufen . Jahnstraße 3, Part.

Fnhrwagen,
gebr., a. erh., 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen Wcilstraße 10.

Kinderwagen
billig zu verk. Bleichstraße 27, 3 r.

Kinderwagen,
neuer , eieg., ein paar Woch. von ges.
Kinde benutzt, abreisehalber zu verk.
Pagenstecherstraße 1. Volckari.

Automobil,
el., Doppel-Phaeton . Motor vorn , z.
äuß . Vr . v. 800 Mk. zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verl . Li

Opel -Fahrrad,
ein fast neue?, Nr . 62, billig zu ver¬
kaufen u. eine Ladcneinricht ., besteh,
aus Theke, gr . Realschrank mit ca. 20
Schubladen und einem Glasschrank,
ein off. Real , 1 Eisschr., 1 Waage
mit Gewicht u. a. m. Arrzusehen
Römerberg 13, Wirtschaft.

Gebrauchte Oösen
billig zu verkaufen. Phil . Lred
u. Sohn , Alt-Eisen- und Metall-
bandlung . Kleine Schwalbacherstr. 4,
Telephon 1883.

Salonofen,
Dauerbrcmd ,.fast neu, crsme u. gold
emailliert , billig zu verk. Garten-
Villa, Sonnenbcrgerstraße 37.

Oefcn,
zwei gut erh., abz. Mozcrrtsiraße 6.

Porzellan -Oefen.
Emserstraße 69 neue, fertig gesetzte
Oesen zu jed. annehmb. Preise z. bk.

Plattofen
bill. zu verk. Faulbrunnenstr . 4, 8.

Eiserner Fiillofen
zu verkaufen Nikolasstraße 22, 4. St.

zu verkaufen Gr . Burgstraße 8, 2.

Gebrauchter Herb
billig zu verkaufen Adolfsallee 9,
Parterre.

Grover Zimmer -Gasofen
zu verkaufen Rheinstra ße 96, 1 St.

^McinerHerd
r 15 Mk. zu verkaufen. Ofensetzer

Möser, Kirchgasse 19.
Sakon -Kohlcnkasten, '

zwei eis. Kohlenkasten, Waschleine,
Fleischbrett, Mahag .-Eckbrett, Wand-
arm , schw. m. Kupfer , Euibrepoli-
Hängel ., Lüster m. Gaseinrichtung
billig Kleiststraße 10, 3.

Ge.r tengei ander,
eisernes , von ca. 80 Meter Länge,
wegen Mangel an Raum abzugeben.
Näheres Hochstätte 14.

Neue Gas -Speisezrmmerkronen
und Petroleum -Hängelampen für die
Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8._ _ _

Gebr . Kronleuchter, Bogenlamp.,
Lukas-Gaslampe für Außenbeleucht.,

-- — —tj. r o ^ rnren-
;e 8.

Lukas-Gaslampe für Außenb
700 Kerzen Leuchtkraft, s. 2 £
schilder bill. zu v. Bärenstr atz

Bierflam . Petrolemnlüster
bill. zu d. Dotzheimerstr. 34, 3 rechts.
~ Sechsfachiges Obstgestell,
Küchenschrank mit Glasaufsatz , zwei
Stehschreibpulte & 12 Mk., Rohr - und
Polstersessel, Stühle , Bettst ., Spr .-R.,
einz. Matr ., Desto., Kiffen, Küchenbr.
bill. zu verk. 18 Hoch st ätte 18.

Eine Hundehütte
und ein gebr. Handwagen , paff, für
Gärtner oder Bierhändl ., billig zu
verk. bei .L. Krebs, Luisenstraße 35,
im Hof.

Wegen Einschränkung
m. Zücht. gebe ich za. 60 gut erhalt.
Heckkäfige, versch. Flughecken u. sonst.
Zuchtutensil, b-deut. unter Preis ab.
H. Leicher, Luis en platz 1a.  _

Fässer,
ein Viertelstück, Oxhoft, Ohm, 7i u.
1A Hekto usw., zu bk. Nerostraße 32.

Kuhdung
bill. abzug. Hellmundstraße 31, 1 I.

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Alte Bücher
ix. Werke zu kaufen gesucht Graben-
ftraße 32.

Alte Bücher
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 154 mr den Tagbl.-Verlag erbeten.

Karrfe
zu den kulantesten Bedingungen
ganze Wohnungsernrichtungen , Nach¬
lässe, Hotelinventar , sow. einz. Möbel.
Kleider, Tepp., Glas , PorzellM ' ustv.
Off . H. S.  ~8. po stlag ernd Schü tzenhol.

Zähle die höchsten Preise!
für alt . Eisen , Staniol und sonst.
Nkctalle, sow. Lumpen, Papier , Neu¬
tuchabfälle, Gummi usw. Best. w.
sofort besorgt. Postkarte wird berg.
Alt-Eisenhandlu ug 4 Schulgasse 4.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metz gergasse  2.

Herren- und Tame>--Ta tVtra 5e,
gut erhaltene , zu hohen Preisen zu
taufen gesucht. Offerten unt . F . 158
an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

KmMer-Ehepaur
wünscht von Herrschaften abgelegte
Hemen -, Damen - u. Kinder-Garder.
ri. alte Teppiche g. a. Bezahl, zu kauf.
Off , u. P . 153 an den Tagbl .-Verlag.

(siebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tauscht
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12.

Gebrauchte cinsache Gäslssster
(Lyra ) zu laufen gesucht. Näheres
Sedanstraße 8, Part.

Linoleum
zu kauf, ges. BiSmarckring 9. Noll.

Ein Verkaufs -Häuschen
zu kaufen gesucht. Größe ca. 8X3
Meter , event. auch größer . Offerten
unter G. 12 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6._ 719§

Regal
mit Glasscheiben zu kaufen gesucht.
Saalgasse 38, 1.__

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,alte Metalle , Papier , Gummi , Reu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl. Abhol. H. Haas , Schwal-
bacherstr. 27, christk. Händler . JedeBestellkar te wird zurü ckersta ttet.

Eisen, Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kaust u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. ,__

Eisen, Lumpen,
Flaschen, Papier und Metall k. u. h.
ab G. Fuchs, Mainzerlandstraße 2.  ^

Junger schwarzer
Haar -Zwergsprtz zu kaufen gesucht
Eltvillerstraße 0, im  L aden.__

In gute Hände
ein wachsamer Hund zu kaufen ges.
Off . u. K. 161 an den Tagbl .-Verl.

Pr . Spezereigeschäft
m. ,kl. W^,Bingerbr .^ f.,450 M. z. vp.
Erf . 1—2000 Mk. Beck. Plamg.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Wirtschaft
in der Stadt oder Umgegend zu
pachten gesucht. Offerten unter
S 158 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Jir diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist llnstatthaft.

,'üsa3EmaBK

Zwei Damen,
höhere Beamtentöchter , wünschen an
franz . od. engl. Kränzchen teilzu-
nebmen. Nicht zu st Damen , die in
Konv. geübt sind, mögen sich meideil.
Off , u. T. 152 all den Tagbl .-Verl.

Gesucht wird
Lehrer für Portugiesisch u. Spanisch.
Offerten mit Honoraransprüchen unt
H. 160 an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Mathematik-
Nachhilfe-Nntcrr . ges. für einen Tert.
Off . M. H 221 hanptpostlaaernd.

E»sahr., gnt emps. Lehrerin,
lange im Ausland tätig g., ert . Unter,
in allen Fächern. Schierftciner-
straße 5,  Par t , r.  _

Akad. gelä Lehrer,
tücht.. sehr emps., Dr . phil., ert . grdl.
Arbeits - u. Nachhilfestund, f. 40 Mk.
mon. Gefl . Offerten unter G. 149
cm den Tagbl. -Verlag .

Frauzösis chê Schule. ‘
Französinnen (Vrofesfeurs diplom.),
geben Unterricht in Konversation,
Grammatik , Literatur . Hellmund-
straße 58, Ecke Emserstraße . 7239

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergaffe 17, 2,

Engländerin crtcttt
Unt .. Konw_ Eli sabethenstraße 11, 3.

Sienograph ::: (Stslze -Sst;rcp).
Dienstag , 9. Okt., 8V- Uhr, hegiirnt e.
Abendkursus ; am gleichen Tage Bor»

Nachm.-Kurse. llr ‘— ' ™ "

Institut,
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Italienerin
tLehrerin ) unterrichtet in ihrer
Muttersprache . A. Viezzoli, AdolfS-
gllee 33, 8._ 7213

Für kleine Mädchen.
lehr anreg . Klavierunterr . mit bef.
verückstcht. d. Individual ., (gl. empf.
d. Max Schillings , Sophie Remter
afto.). Julie von Pfeilschiftcr,
Taunusstraße 41.

Wer erteilt span. Unterricht?
Offerten mit Preisangabe u. U. 162
yrt den Tagbl .-Verlag. __

Wer ,
will Musik- und Singstunden fauch
Russischs, gegen Englisch, Französin«,
oder Jtalieriisch tauschen. Offerten
unt . H. 162  an den Taabl .-Verlag.

Klavierunterricht , , ^
gründlicher , per Stunde 1 MI., wird
erteilt Herd erstraße 21, 2 l._

Klavierleürcrin,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7163

Klavier -Unterricht
wird von erf. Lehrerin grdl . ert .,
für Anfang . Preisermäß . Off . unt.
Z. 154 an den  Tagbl .-Ve rlag. _

Gewandte Pianistin
empfiehlt sich Unterr .. sowie zur
Jnstrum .- und Gesang-b,gleitun :
perfekt vom Blatt . Ofserten unter
N. 153 an den Ta gbl.-Verlag.

Gesang- und Klavier -Unterricht
ü Stunde 2 Mark, respekt. 1.50 Mark
wird von divlom. Lehrerin erteilt.
Scharnhorststraßc 83, U

Violinistin,
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachims Klassen
für Ensemblespiel. Näb. Tnbl .-V. Br

Ohne Gehalt
wünscht Dame der guten Gesellschaft
sich vornehm. Fam . oder Dame anzu-
schneß. Tücht. Pianistin , fpr. engt,
und sranz . (lange in Paris u. London
gewesen). Erste Ref . gegeb. u. erbet.
Beste Empfehlungen durch die Frau
Prinzessin V . v. H. Offerten unter
F . 160 an den Ta gbl.-Verlag._

Bügelkursus
vird gründl . u. Gar . in einem Mon.
erteilt Herm annstraße 21. 1 r.

Biigelknrsus „ ^
ert . gr . Frl . Michel, Eleonorenstr . 8,1

Stlftstraße 1, 3 t,
w. Bügelkursus ert . u. W. z. Bug.
angenommen
, Tanzkursus,
nti einem von Fräulein Balbo ge-Sciteten, können noch zwei jung!Rädchen aus guter Familie ten-
tehmen . Pensionat Harcovrt , Walk-
snühlstraße 8.

Bücher-Revisionen,
psilanzen, Steuer - Deklarationen,
Vermögensverwaltungen , Einricht.
und Beitrag ., v. Geschäftsbüchern bes.
znverlässig älterer erfahrener Kauk-
mann diskret nach langj . Praxis
W. Pfefferkorn , Philippsberg-
siraße 17/19, 3 rech ts.

Neu ! Neu!
Man speist wie bei Muttern im
Speisehaus Walramstr . 13. Großer
Mittagstisch 50 Pf . u. höher. Spezial-
Bohnensuppe nt. Schweinsohr per
Scvüssel 15 Pf.

Mittagstisch,
g. bgl., für geb. Damen u. Herren.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Mu

Mittag - und Abendessen
gut und billig bekommt man Mau¬
ritiusstraße , Ecke Kleine Schwal-
bacher stra ße 8, bei Ph ilipp Kolb.

Junger , 25jühr. Kaufmann,
in einem gr. Betr . der Lebensm.-Br.
als Reis, tätig , bei Wirten u. Gesch.
in hics. Stadt u. Umg. sehr gut ein-
genihrt , sucht dauernde Stellung.
Off , u. G. 145 an den Tagbl .-Verlag.

Schreinerarbeiten,
in allen vorkommenden, sow. Aufarb.
v. ant . Möbeln (Spez .) empf. sich
Joseph Voaaenreiter , Schreinerei,

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken i-
Art (Briefe , Zeugnisse, Rundschrcib.,
Kostenanschl-, Dichtungen usw.) lief,
rasch, zuverlässig und preiswert daS
Mafchinenschreib-Jnftitut , Friedrich¬
straße 5. Fernsprecher 3270.

Schriften aller Art,
Gesuche, Reklamat ., Steuer -Erklär.
Rat in Rechtssachen, Vermittlung v.
Darlehen auf Hypotheken, Restkauf¬
gelder und sonstige Sicherheit . Ein-
zichen von Forderungen . Sprech¬
zeit : 10—12 vormittags . E. Berger.
Grabenstraße 24, 2.

Schreibmaschinen - Arbeiten,

Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fehlerfr ., schnell
n. konkurrenzlos bill. d. Hansel
Schreibstube, Kirchgasse 30, 2.

Stenographische
u. maschinenschrtftl. Arbeiten aller
Art . speziell wisfenschaftl., werden
prompt , faub . u. billig angef. Felix
Schnegotzki, Bertram stra ße 6, 1

Schreibarbeit!
Adressenschreiben usw. Zu erfragen
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Herzliche Bitte!
Jung , gebild. Mann , Bureaubeamt .,
mit feinen Umgangsform ., der info.
eines Augenleidens s. Beruf nicht
mehr ausüben darf , bittet ebel*
1R ikend. reich. Herrn oder Dame,
ihm zur Gr . e. Exist. (Gelch.) beb. zu

Eine Dame

. .Kneifer
(Schildpatt mit Golds berl . Abzug.
gegen Belohn.  Abcg gstraße 7._

Verloren
ein goldenes Anhängsel e. Herrcn-
jllbrkette, mit Wappen. 10 Mt . Be¬
lohnung  Ne rotal 35._ _

Kleiderärmel verloren.
Geg. Bel, ab zug. Well ritz str. 39a,  3.

Roter Kinderschuh
verloren von Sckwalbacher- b. Bork¬
straße. ' Abz. b. Jäger , Schwalbacher-
straße 63.

Kapsel
von einer Patentachse v. Sonnenberg
bis Dotzheimerstr. vcrl. Abzug. geg.
Beloh'n. Hcllmundstr. 29, Stb . 2 st.

Dame,
evangelisch, christlich ges., .cnjZ
Fam ., sucht für ermge Zeit Betätig,etcni . in best. Fam ., od. in soll Ge¬
schäft Vertrauensposten , o. «. Rene,
begleit, nach dem Süden . Offertei
unter A. 390 aii den Tagbl .-Verlaa

Im Wäschereibetrieb

mit Kr. ges. Ofs .̂

Äusarbciten e
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren bill. Rauen - ^
thaleritraße 6, Park . _ ..

Tapezierer f
empf. sich in u. auß . d. Hause, gut 1
u bill. ^ r . Sckwalbach, Nerostr . 34. »
" Regen- und Sonnenschirme k

üb*. u. rev. Karlstr . 26, Hth. 2.
Damenschnetderin,

allen Anforderungen gewachsen und Z
in ersten Kreisen bestens empfohlen,
liefert und fertigt Kostüme aller Art
bei billigster Berechnung. Off . unt.
H.  148 an den Tagbl .-Verlag.

Stras -en-, Haus - u . Kinderklcider
u Blusen w. von erf . Schneiderin
bei maß. Pr - elegant wie einfach gut
übend anaefertigt . Goldgasie 19, 2.

Perfekte Schneiderin
ff T.  fr . i. u. a. d. H. Römerb . 16, L.

Ncw-Vorker Schneiderin,
tücht, wünscht noch einige Kunden
auß . dem Hause. Roderallee 10, 1.

Schneiderin
emvs. s.. T . 2 Mk. Dotzh.-Str . 83, P.

Schneiderin
empf. sichd. geehrt. Damen i. Hause.Ku prh:. Goethestraße 27, tm Laden.

. Näberin
empf. sich, Ausbessern von Kleidern
u Wäsche (Tag 1.50 Mk.). Oranien-
straße 56. Vorderhaus Mansarde.

Lielteres anst. Fräulein
sucht noch Kund, zum Flick, u. Stopf .,
ohne Maschine. Näheres Sedan-
straße 9, Stb . Part.

Hüte werden angefert ' gt,
aetr . umaearb . Oranienstr . 37, G. P.

Mndes.
Anfert . eleg. Damen - u. Kind.-Hüte,
sow. Umarb. getr . Sachen bei bill.
Berechnuna. Roonstraße 9, 2.

Putzmacherin
empf. sich in u. auß. d. H. Federn w.
aekr. Walramstr . 33, 8. Faust.

Stickerin
empfiehlt sich. Albrechtstr. 43, 3.

Stickerin
emvs. sich (Bunt -, Gold- u. Weiß-
stickeni bill. Scharnhorststraße 35, 2.

Stickerei, Häkelei
wird schön, rasch und billig bes. Frau
Martin , Tcnnelbachstraße 20.
Wäscherei von Frau Zimmermann

empf. sich zur Annahme v. Hcrren-
u. Herrfchaftswäsche bei sorgfältiger
Bedienung . Gneisenaustraße 8. 1 I.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglcrei . Nehme
noch einige Privatkunden an.

Wäsche von Herrschaften
u. Pens . w. schön u. gut gew, u. ge¬
bügelt . Wörthstr . 2, Garteneingang.

Neuwäscherei
v. Fräulein Michel, Eleonorenstr . 8,
1. Etage . Eigene Bleiche. , , Spezial,
feine Herren - u. Damenwäsche.

Wäsche
z. W. u. B. w. ang. Bleichstr. 30, 1 r.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird stets
angenommen , Herrenwäsche wie neu.
Göldaasse 15, 2 St.

Friseuse
omtif. Mi . Ble ichstraße 18, S . 1 l,

Perfekte Friseuse
n. n . K. allSckwalbacherstr .23, M. 2 r.

Perfekte Friseuse
»stehlt sich. Mainzerstraße 14. ...
Kind wiiV" in " äute Pflege

Krankenpflegerin

König!. Theater . ^
Ein Parkett -PUitz, Abonn. B 0 od. ll
(Diittelplatz letzte Reihe), abzugeben.
Näh. vorm, bis 10 Uhr, nachm von
3—4 Uhr,  K irchgasse 27, 3.J gi - .

König!. Theater,
2. Rang , 1. R., Mitte , V- abzug. Off.
unt . S . 1501 an den Tagbll -VerM^

In diese Rubrik werden ..
nur Anzeigen mit Uber̂ chrrft

ausgenommen. — Das Hervorheben einzeln^
Worte im Text durch fette Schrrft lst unstatthaft.

Geflügelzucht und Mästerei.■v' TIPI! i,'

Ein Viertel Abonnement A
Part ., los. abzug. Emscrskraß e,2H

Kegelbahn und Vereinszimmer
noch einige Abende frei . Zum weißen
Röß'l , Bleichstra ße 48. __

Suche r
besseres rindert . Ehep., welches ein
Ojahr. Mädch. in Pilege mmmt . Off.
unt . T. 150 an  d en Tagbl .-Verlag._.

C.£}tnnc
achtb., alleinsteh., .gutsituierte (JSr .s,
inittl . Alters , hübsche Erscheinung,
wünscht mit ebensolcher liebensw.
Dame nach d. Schweiz od. d. Sud . zu
reisen , Ofll ^u^ J, ^ 158̂ Tagbl .-Verl,

Aeltere Dame erne

Alle Stammgäste

mver. nacgin îiags u un *-,
ungeladen . Hochachtungsvoll Ehr.

Geld-Darlehen ohne Vorschub.

Darlchne

F 64
Geld-Darlehen,

F 123
Bon gut situiert . Geschäftsmann

Suche
orrngend 400 Mk. gegen Sicherheit.
Zinien monatl . Rückzahl. Offerten
N. R. 4 Bahnpost Mainz.

Wer leiht
Beamten in sicherer Lebensstellung
500 Mk. gegen hohe Zinsen und
ratenweise Rückzahlung? Offert , u.
I . 159 an den Tagbl .-Verlag.

100 Mark m .
wöchentlich und mehr können Neu,
auch Damen , verdienen . Prosp . grat.
Friedrich Maack, Chemische riabru,
Bremen 162.

Tüchtiger Maurermeister
übernimmt die Ausführung von
Neu- und Umbauten , sowie aller vor-
kommendcu Reparaturen zu reellen
Preisen . Offerten unter S . 1o7 an
den T agbl. -Verlag . _

Elektr . Klingel -Tclephonanlagen,
sowie Rcvarat . werden pr . u. bill.
ausgef . PH. Becht, Wör tbstr. 10, 3.

Nähmaschinen
(alle Systeme ! repariert prompt und
billig unter Garantie Adolf Rumpf,
Mechaniker, 16 Daalgasse 16._

! Achtung !
Alle Tünch.- und Anstrcich.-Arb., soww
das Weiß. v. Deck., Zim . wird bill. b.
Nettelbeckstraße 6, Mtb . 3 links.

und Bügeln w. i angenom., gut und
bill. besorgt Jahnstraß e 14, Part.

Gardtnen -Wäscherei
u Svannerei Römerberg 38._

Apfe
werden von 1 Mk. an fest und dauer¬
haft annefertigt bei W. Größer,
Frn 'eur , Grab ens traße 0._

Friseurin
n.  n . Dam . an . Frankenstr . 7, 8 r.

Friseuse
empfiehlt fick. Erba cherstra ße 8, P . r.

Tüchtige Friseuse
empf. sich- Moritzstr. 6, Stb . 1. St.
■ ' ' Friseuse,
p n. e. T . an . Friedrichstr . 29, S . 4.

Welch' edeldenkender reicher Herr
würde 300 Alk. leihen ? Offerten u.
P . 161 an den Tagbl .-Verlag.

sucht gleichen Anschluß an
wöchentlicheSkatpartre . Offert « unt.
A. 111 postlanernd BiSmarck-Rin g^

Damen
find , diskr. liebev. Äufn . Fr , Finger
Wwe.. Heb., Astheim bei Ma inz,-

Damen
wenden sich in distz, AngHgenh . an
qewissenh. erfahr . Pers . Ofs. unter
L. 720 an den Tagbl .-Verla g._ _ _

Ohne Konkurrenz ! ,
Die berühmte Phrenologin zu
sprechen zu jeder Tageszeit (Sonn¬
tags bis abends 6 UhrP 4 Wal-
rämstraße 4, 3. Etage , nahe der
Bl eichstraße.

Chiromantie und Phrenologie.
Riehlstraße 12, 1 l., 9— 12 u . 2 4.

humanistisch gebildet, wünscht mit
gebildeter junger Dame rn. an¬
regenden Brretwechsel zu treten,
zwecks Heirat . Off . u. A. 394 an den
Tagbl .-Verla g._ _ _ __ .

Heiratspa -tien
vermittelt reell und diskret Frau
Wehner , Römerberg^ LL,

Heiratspartien ' .
jeden Standes vermittelt dwkret u.
reell Frau Sohl , Frankfurt a. M.
Bornhetiner Landstraße

Zigarre»
in Kommiss.-Verkauf erh. strebsame
Geschäftsleute . Offerten unt . II. 153
an den Tagbl .-Verlag. _

Haus auf Abbruch,
im Zentrum der Stadt , zu verk. Off.
G. H. 4 h aupt postlagern

Alleinstehender Herr,
Kaufmann , sucht gegen Verpfänonng
einer best. 8-Zunmer - Einrichtung
200 Mk. aus Jahr von nobl. Hand
diskret zu leihen. Offerten unter
M. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Mitbewohnen
einer kleinen Wohnung ält . Frau
oder Frl . ges. Jahnstraße 38, 1 l., v.

Abonnement L, V» 2. Parkett,
ges. Ntkolasstraße 30, 1 links._

Lohnender Verdienst
für Abonn.-Sammlerinnen f. illustr.
Zeitung . Herderstra ße 16, P art . lk§.

Ein Viertel Ädonncment C,
2. Parkett , 7. Reihe, Mitte , abzugeb.
Karlstra ße 15, 1._ _

Ein Viertel Aüonn. 0, 2 Plätze,
Park ., 4 R., b. 1. Nov. f. 5 Wochen.

abzug. Nerotal 13, 1. 7210

Heiratsvartlcn „ .
vermittelt Bureau Valentin König
in Dotzheim b. Wiesbad, . Bicbricher.
straße 20. Rü ckpor to. __

Heiraten
werden in feinsten u. reichsten
Kreisen nachgcwieien. Damen sino
vorgemerkt, für Beamte ied. Kate¬
gorie. Strg . Diskretion : anonym
zwecklos. . Off . unter vs. D. 4314 zur
Weiterbeförderung an Nndols Moste.
Darmstadt ._ (F. Da. 4314) 1 12 .»

Heirats -Gesuch.
Alleinstehender Witwer , anfangs der
50er I ., mit gutgel,. Geschäft,- lucht
ein häuslich u. geschäftlich tüchtige-
Mädchen, Wwe. nicht ausgeschlossen,
mit etwas Vermögen zu heiraten.
Off . u. G. 162 an den Tagbl .-Verl.

Ehrenhaft,
Vornehme hiesige Familie sucht für
Herrn aus ihrem Bekanntenkreise
ohne dessen Wissen mit geb. haust.
Fräulein , oder Witwe ohne Kinder,
mit großem Vermögen m Verbind,
zu treten . (Kleine korp. Figur nicht
ausgeschlossen.) ' betreffender Herr
ist 30 Jahre alt , gebildet, Vorurteils -:
frei , von sanftem , liebenswürdigem
Charakter , nettes Aeußere , und^ ist
ein. Dame Gel. geö. zu nutzgl.
Diskret , streng. Bermittl . str vcro.
Off , unt . R.  156 an d. Tagbl .-Verl,

Der Herr,
welcher Rauenthalerstr , 12 b.Bohmer
war , möchte doch noch einmal hmkom,

Off . F . 149
bitte F . O. um ?lng . von Str . u. Nr.
bauvtvostlaaernd Nr . 13. _ _
-Elisabeth.
Brief zu spät erhalten . Bitte Brief
abholen. _

Butter-n.Eicr-
Geschäst

umständehalber zu verkaufen. Offerten
unter «». 1« s an den Taabl.-Vcrl. .

Ml 20,000M. ßwemm
wird ein Wurstw.- u. Äusschnittgesch.
verk. wegen Zurruhesetzung . A. o
Js . Rosenbaum , Bergweg 24. » rank-
svrt a. M._ .J L-li

Pferd,
8-jähr. brauner Wallach, lür Mk. 750
zu  verk._ Te ppich-Klopswe rk.—
Büttners Zentral -.Hnnvehdlg.

(Tclcvhon 3371) .
liefert Hunde aller Rasten ku^ ^ nch°
und Luxuszweckc zu bekannt billigen
Preisen , auch werden Hunoe rn
Pension genommen. .

Einige hervorragend schone

Iltere GrikMjMe
und2 Kelim

(Portieren) werden billig abgegeben.
Offerten n. SL. Taabl .-Verlag. ,̂

WMM88'All8öerN!ls.
ssm mein Möbellager zu räumen, vcr-

kauie fertige Salonsiarmtureu . Druans
Chaiselongues, sowie einzelne Sestel zu
auücrgewöhnlichcu billigen Preisen.
IBeinrich Jung , Friedrichstr. 44,1.

Perser Teppich,
reeller Wert 450 Mk., für die
Hälfte zu verkaufen.

Tcppich-Klopfwerk.
“S Von 451) MkTanl 8™?

IlffliS
in neuester kreuzsaitiger Eisen-
Konstruktion und nobler Tonfülle.

I Erstldassige Fabrikate . Garantie. |
Bequeme Zählweise.

F. König, Bismarckring 16.

Biedricherstrasze 2 « , 1,
steht wegen Mangel an Platz ein

gntexhalterrer Flügel
<8  zum Verkauf.

Möbel. Betten»
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen, als : Kompl.
enal. Schlafzimmer. Pol , 320- 800 Mk..
einzelne Betten 45- 180 Mk., Wasch¬
schränke und Kommoden 20—180 Mk.,
Kleidcrschränke, lack. u. poliert. 20 bis
180 Mk., Büfetts 135—500 Mk., Schreib¬
tischeu. Bücherschränke,pol , 36—150 Mk.,
Sofa .Ottomanenn.Diwans 80—180M -,
Vertikos 36—120 Mk., Auszug- u. Sofa-
tüchc 18—60 Mk., Pfeiler-, Sofa - und
Trumeauspiegcl 12- 80Mk.. ein?,. Küchen¬
schränke 25—60 Mk.. kompl. Küchen 70
bi« 200 Mk.. Stiilile jeder Art, Flur¬
garderoben, Bilder u alle sonstige Möbel
zu allerbillig. Preisen. — Nur gediegene
Fabrik., woi- ich jede Garantie übern.

Spezialität:CMpl.AMM8KMyM.
Eia Polstcr-Werkstätte, Tel. 1851.

Bei kompl. Ausstat-
trmgcn noch bedertt. Ermäßigung.

KeiiMieli Korn«’,
Wööc ! it. Dekoration,

snellrik strastc, Ecke Hcleueustraste.

Enorm billig
kaufen Sie nur erst-
lilnasi ^ e 7216

(111111(1
bei Friedrich Mayer

Rheinstrasse 48. .

moderner tmb älterer Meister
außerordentlich villig.

LBZMZSLLZ'M WOGT '8°d
Tannusstra tze 40 , nahe der Rödcrstr.

Möher-Austzertarrf
^ dis 15. Oktober.
Wegen iLeschäfts-Aufgabe

verkaufe alle Sorten Möbel , Betten
und Polsterwaren — prima Arb. —
spottbillig Frankenstr. 19.

Alle Sorten « me Möbel
M. Betten, sowie sehr gut erhalt,
aebr. Möbel u. vollständ. Betten
wegen Räumung spottbillig zuu,rkansen Bleickstraste 39» P . l.

Ka nieltasilieu-Sch taff cf a,
e«hr elegant, billig zre verk. Rhein-
strastc 75, 2. Rur vorrnittags
bis 11  Uh r »n bestcht ._
SpezT - MmrichLungeN,
Ladentheksn, gut gearb.,
sehr billig Marktstraße 12.

Eiu Millieu
(Mittensofa ) mit rosa Seidenbrokat
bezogen, aus hochherrschastl. Hause
stammend, Raummangel wegen billig
zu verkaufen. Daselbst ein gut er¬
haltener Smprnn -Tevvich und einige
Gemälde guter Meister.
_ Kai ser-Fr ied rich- R ing 34, Pa rt ._
Neue Gaskronleuchler

für die Hälfte dcS Wertes z» ver-
kause«» Bären straffe 8.

Eiserner Tor,
zweiflügelig

Jrinl. li. « tüD»!«,
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren- und Damen- Garderoben, Uni¬
formen, Möbel, ganze Nach!., Gold- und
Silbersachen, Brillanten , Pfandscheine,
Zahnge bisse. Auf Best, komme ins Haus.

GetrageNe Kleider
jeder Art , Schuhwcrk. Möbel Pfand¬
scheine, Gold- u. Silber werden zu
sehr hohen Preisen angckauft.

Karl Kirnkel, Hochstätte 18.

mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,80 m hoch,
zu verkaufen *

Langgasse 87,  im Hof.
- SlückMer, % $;?■20  /

/S
zu verkaufen Rheinstraste 91.

U. 8«Iii«ei-,
zahlt die höchste» Preise für getr«
Herren-, Damen-n. Kindcr-Kleid.,
Schube, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Aus Best, k. p. ins Haus.

Hochstätt«: G.
Schlachtpferde werden zu hohen

Preisen airgekauft.

kr.Luftig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkauf alter Herren-, Damen- rind
Kinder-Garderoden, Gold, Silber und
Brillauten, Möbel, Betten, ganz- Nach¬
lässe und Partiewarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
Geschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise. Goldgassc 15, vorm, tt/jims :«-.
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Iran MM . MeMMM.
fi üher Goldgasse 10. Telcvhon 1804.
Kaufe zu sehr giitcn Preisen getrag.
Herren - und Damcnklcider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psarrdsch.,
Gold, Siloer und Brillanten . Au?
Bestell, komme ins Haus . 7174

r\ IfpK Kupfer, Messina. Zinu,
Aillu Blei k. st. u. u. i. Tausch

3.  Flie ^ eia?
Kupferschmiede— Verzinnerei,

87 Ecke Gold- II. Mktzgerg. 87.
Telephon 2869.



Sette 24. Sonntag , 7 . Oktober 1900. Wiesbadener Tagblatt. Moraen-AvSgabe, ». Blatt .' 'Nr . 408.

WsiuwirLschaft« K
M Sizel , Hochstätte 16, 2 I.

«p Gärtner!
Gärtnerei , 1 Morgen groß, mit

gutem Blumenverkauf , seit 18 Jahren
in Betrieb , ab 1. Januar 1907 zu
verpachten. Näheres durch Heiswolf,
Mauergasse 12.

Oberkellner sUchtSächtweise kl.Hotel,ober Cass-Rest.disponibles Vermögen 30,080 Mk.
f .Rosenbaum , Bergweg 24, Frank-
ärt a. M., erb. Lffferten. F 74

Lehr- und
Erziehungsanstalt

für Mädchen
(Priv. Höhere Mädchenschule)

vonM. Schaus.
9 Bierstadterstratze 9.

Schule mit 10 Jahresklassen u.

MMlNOkurjvs
für solche junge Mädchen, die eine
höhere Mädchenschuleabsolviert
haben. Beginn d. Wintersemesters:frcitag,denS.Ott.,morgensNäheres durch Prospekte
und die Vorsteherin.

1) Höhere Mädchenschule mit Fort¬
bildungsabt » (Lyccum),

Müllerstraße 3.
Beginn dcsWinterhalbj. Freitag ,12.Okt.,

morgens 8 Uhr.
8) Lehrerinnenseminar (Müllerstr. 3).
Beginn wie oben. Auswärtige finden
Wohnung, Beköstigung und Studium-
i Überwachung im Seminar.

l ' rof . Iffr . JUrranswick.
Pensionat Wortes
f.  Schüler höh . Lehranst ., mit Arbeits¬
stunden z. Beaufsicht. d. SÄNlauf-
gabsn , Ferienkursusl Beste Erfolge,
sogar mit Prim . , seit über 12J . l Pers.
ert. d. U. gründl. Unt .i . all . Fäch.»auch
f. Ausländer » hält Arbeitsstunden
auch f. Nichtpensionäre ab und bereitet
erfolge . u. schnell auf alle Klaffen -,
Schul - u . Militär -Examina vor. bcs.
Einj . -, Prim . - u . Abitur .-Examen
Worbs, staatl. gepr. Ober!., Luisenstr. 43.

L«ife«Platz2,LTr.
«MiM -ii. Rexl-MleMA

Ferren Kurse.
Nachhilfe - und Arbeitsstunden.

Vorbex. auf Schul- u. Militär -Examina.
Deutsch für Ausländer.

HW’  Sprechstunden : 2 — 6 . -TPB

Von der Reise zurück,
habe ich meine Privatstundcn wieder
ausgenommen.

A. «riimdler , Sprachlchrerin,
' Rheinstraße 93, 8.

English.
Schnell ■Unterricht

| von erfahrenem Lehrer der
Berlitz- nnd anderer Methoden
ans London, New-York u. ‘Wien.

Erfolg garantiert.
Kein Stundenzwang.

Vm  Kraemer,
Villa Ottilie,

Rfidemllee 32,
i 3. Haus von der Taunusstraße.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - ra. Bilassen -Unter-
rieht fiir Damen n . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein Uebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Uerlita Schoo ! ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die Berütz -OTethode ist das
einzig praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
School * in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederz. gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
IjMisenstrasse S.

MW- ist Me Seele
des llilmWs.

In kürzester Zeit lehrt j. Dame nach
leichtfaßlicherMethode franz. sprechen-
Pariser Accent. 7203

Msmarckplatz 5.
Legons de franQ. par nne institutr.

parisienne. Prix mod. Mlle. Mermoud
de Poliez, Karlstr . 5, 2.

Gebildeter Italiener erteilt ital.
Stunden und übersetzt Italienisch,
Franz .» Engl . und Deutsch.

Argcnto , Emserstraße 12.

Stenographie.
Nene Tag - u . Abendkurse LH-sn

Mk. 10«—) beginnen am
Dienstag , 9. Oktober.

«ff. Schmitz , stenogr . Anstitut,

Engl. Unterricht u. Konversation
srt. Mi »* üffoore , Moritzstr. 1, 1, Et.
' DeutsHe Konversation an

Engl , und Franz.,
gründliche gewissenhafte Erteilung von
Unterrichts- und Nachhilfestunden, Be-
lufstchtigungd. SchulaufgabeBgeg. dill.
yonorar durch staatl. gepr. erfahrene
Lehrerin. Uorkstraße9, 3 l.

Jg . deutsche Lehrerin,
geprüft , wünscht wnch Stunden
zu besetzen u. sucht einige Anfänger
zum Mrtunterricht e. kl. Mädchens,
llnterr . ttt all. Fächern u. Sprachen.
Off , u. E. 161 an d. Taabl .-Verlag.

franmösin ( dipiosn .) erteilt
grcBL Unterricht u. Konvers. Beste Ret.
Zu sprechen v. 12—lUhr , Jahnstr .18, 1,

demande
flame frangaise pour la conversation.
S’adresser par lettre ChiffreP . 150
ä lMxpddition.

Parisienne Snstltmtrice
donne legons de gram, et conversation.
^anauaa traSa 53, II .PeaWOH YogekttBf«

Stenographie -Schule.
Staatl . genehmigt.

Die Er¬
öffnung b,

Kurse
(Steno¬

graphie und
Maschinen¬
schreiben)

erfolgt am
8 . Oktober,
abends8Uhr

im SchulgebüsdL an der Lehrstratze.
Anmeldungenwerdet bei dem Leiter der
Schule, Lehrer B . P » °°-, Philipps-
bergstratze Ro . 16, P . r., sowie bei
Beginn d. Unterrichts entgegengcnommen

Das Knratörium
der Stenogravhie -Schnle.

Stenographisch . Jnstitut
Unterricht und Praxis.

Korrrspondenzbureau.
Bureau für Buchführung.

J . Schmitz , Herderstratze21 , 1.

mm

kiissuüi y.
(nach Münchener Art)

beginnt

Iimmsilig,4.Ststober.
Zeichnen,

Malen und Radieren
nach lebendem Modell, sowie
Abendakt für Damen separat. —
Anmeldungenvom 3. Oktober ab
von 11—1 vormittags im Atelier
selbst. Wilhelmstr . 8 , Mctropol,
4. St ., u. Kunstsalon Banger.

Mal-i Zeichen- u. Modellier-Atelier
J ßnnlFänft * Maler und akad.1. OUUEi Id , Zeichenlehrer,

Blieinstrnsse 48.
Unterricht in allen JMalw 'Pisen,

wobei-auf ilottes Skizzieren Be¬
dacht genommen wird. Mittwoch- und
Samstagnachm.Sffalenu .®ieicl »nen
für «Sie lugend besserer
Stünde . Aktzeichnen f. Damen
und Herren getrennt. Eintritt jeder¬
zeit. Diplome, Hochzeitsgedenkblätter,
sowie aller Art Zeichnungen werden
im Aufträge künstlerisch ausgeführt.

Einjälirig-Freiwilligeii-Exaniea.
Kleinste Schülerzahl, daher indivi¬

duelle Behandlung u. vorzügliche Er¬
folge auch bei Schwachbegabten nnd
Zurückgebliebenen.

N.B. Bei der Prüfung vor der
Kommission vom 4.—6. Oktobor hier
bestanden wiederum meine sämtlichen
Schüler, darunter Ostern auf hiesigem
Gymnasium sitzen geblieb. Unter«
tertianer nach 5-monatl . Vorbe¬
reitung. Zeitersparnis also 21/« Jahre,

bienemann , akad . geb . Lehrer,
Herderstraße 31.

Wiesbad. Privat-Handelssclmle.
Unterricht für Damen u. Herren

in allen Zweigen der Handels Wissen¬
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit . Für Auswärtige
preiswürdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hanse. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. Hermann Bein.
SO-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitei. d. Vereins deutscher Hanclels-
lehrer . Rheinstr. 103. Tel. 3080.

Gründl. n. gewissen!!. Erteilung
Arbeits- n. Nachhilfestunden,

Vorbereitung für bestimmte Klassen u,
Examina, namentlich z. Prüfung f,
Einjahrig - Freiwillige. Hervorragende

Ärfolge. Ausgezeiohn. Referenzen,
Br . E . lioewenberg,

Adelheidstrasse 50, 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr

und von 2—5 Uhr.

W. Saueröorn,
HandelÄebrer und kaufm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße 4, Part .. , ,

bildet Herren (auch solche bte t.
Beruf wechseln wollen) zu per¬
fekten Buchhaltern, Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen aus . Nur ge¬
diegener Einzelunterrichta. Grund
reicher praktischer Erfahrung.
Keine Vorauszahlung. Mäßiger
Preis.

Den geehrten Herrsehakten die er-
-gebene Mitteilung, dass unsere «iies-
I jährigen - -- ,Kurse

Mitte Oktober in unserem eigenen
elegant eingerichteten Saa le
im ßgarase der Sjoge Plato be¬
ginnen werden. Um unsere Kurse auch
in diesem Jahre wieder ganz besonders
lehrreich und interessant zu gestalten,

Ihaben wir mehrere neue 'Tänze,
u. a. Königin-Walzer, Two-step, welche
auf der diesjährigen Hochschule in
München gelehrt, in den Lehrplan
aufgenommen.

, Im Interesse der Zusammenstellung
passender Zirkel, bitten wir, gell. An¬
meldungen recht bald in unserer
Wohnung Emserstr , 43 , 4 , oder
auch Michelsberg S (Laden) be¬
wirken zu wollen. Auch empfehlen wir

, uns im Einstudieren von Kostüm- nnd
Rational - Tänzen, sowie Aufführungs-
Tänzen aller Art bei Hausbällen, Hoeh-

j Zeiten, Vereinsfesten . etc. Prävat-I Einzel - Sinterricht erteilen wir
nach Wunsch zu jeder Zeit. Die Kurse
für Binder finden wie alljährlich
Mittwochs u. Samstags Nachmittags in
unserem Institut statt.

Biern. Frau,
Hehrer und Ijelirerin

für Gesellschafts- und Kunst-Tänze.

odo « > c » <b >o oooö>

Ohm Konkurrenz
Privat -Tanzu 'nterricht Nur für

Damen (auch Frauen ) zu jeder ge¬
wünschten Zeit , auch Sonntags , in
unserer Wohnung, ungeniert und
beauem. Gefl . Anmelb. erbeten.
Kerne Mnsikspesen.
Frau Anna Diehl , Bleichstr. 17, 1.

H

Klavierunterricht
erteilt ff. ouia Scharr , Kgl. Kammer¬
musiker, Blücherplatz 5.

a Tanz -Neuheit.
X Auch bei uns gelangen die be-
y treffenden Tänze, welche auf der
a diesjähr. Hochschule zu München
V gelehrt worden sind, zum Unterricht.

| Antun lieller u. 4 ran
! OOOOOOOO >000

Cvesang -BJnter rieht.
Ausbildung für Oper u. Konzert

erteilt.ffff. CJansche , Konzertsänger
u. Lehrer am Svangenbergschen Kon¬
servatorium. Von mir ausgebildete
Schüler: Herren A. Jungblut -Berlin,
Konzertsänger, Tenor ; C. Rösner,
szeldentenor. Stadttbeater Koblenz,
dann Mainz ; H. Steeg, ser. Baß,
Stadttheater Crefeld; C. Braun , Baß,
Hofoper Wiesbaden. Anmeldungen von
Privat - Schülern nimmt Herr Dir.
Ssangenberg und Herr Hof-
musikalienhändler Wilhelm-
straße 12, entgegen. 6985

M . ZWMkWt
von Frl . J ®Si.

LnisenpLatz la , 3. Etage.
Erste u . älteste Fachschule a. Platze.
f. d. sämtl. Dam.- u. Kindergard. Berliner,
Wien., Engl. u. Paris . Schnitt. Gründl.
Ausöild. f.' Schneid. n.Direktr. Aufnahme
täal . Kost. werd. zugeschn. n. eingerichtet.
Taillen u. Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten i. a. Größeni. Stoff u. Lack, mit
u. ohne Ständer , a. n. Maß, z. Fabrikpr.

Zu  den

Bitte»ktokr
beginnenden

bitte um baldig © Anmeld.
Hochachtungsvoll

Fritz Heideeker,
laiiritiusstr. 10.

Akademie
für Damenschneiderei von

Göbenstratze 12, 1.
Beginn der neuen Kurse am

l . u. 15 . jeden Monats . Kostüme
u. Jacketts werden zugeschnitten u.
zur Anprobe eingerichtet. 7013

An nnserem zweiten
Gtzwuasiasteu- ''

Tam -Kurstts
können noch einige Damen teil-
nevmeu.

nnd Frau,
Bertramstr . 3, 1.

© = == = = = = = =:©

Frisie ^ -Kairs ©!
sowie Ondiciation a la Marcel
und IBanienre erteilt gewissenhaft

F » 1.
Bahnhofstrasse 22, 8. 3.

Ä

Mein-Tcmzkrme
beginnen Mitte Oktober. Kon-
knrrenzlose gründliche Slus-
dildnn «. Spezialität : Walzer
nach sofort begreiflicher Methode.

Extra Tanzkurse , Einzel-
Tänze , Privat -Unterricht zu
jeder beliebigen Zeit (auch
Sonntags ) in meiner Wohnung.

Anmeldungen sreundl. erbeten
Fs' ELß»' » WiSiiser,

Tanzlehrer,
Nettelbeckstraß- 8, Mtlb . 1. Etage-

— Putz-Kursus,
zu welchem noch 2—3 Dam . beitreten
können, nimmt Anmeld, entgeg. Frau
M. Müller . Aoonstraße 0/  2,

yjtcut Haupt-Lar;z-Ärryus
findet Dienstags und Freitags tm
Saale der Stabt Frankfurt , Weber¬
gasse 37, statt . Privatunterricht zu
jeder Zeit in meiner Wohnung , Saal¬

gasse ö, 1 St . H. Schwab.

zu meinem am

Dienstag, Iß.Olt.er.,
in m. Privat -Unterrichtslokal,
Hellmundstralse 43, beginnenden

bitte ich in meiner Wohnung,
Gustav-Adoifstr. 6, P.,
bewirken zu wollen.

A. Bonecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitglied des Bundes DeutscherTanzlehrer.

PriYat-Tiziterrii
in meiner Wohn. z. beliebig. Zeit.

Beginn eines feineren

Mittwoch , 17 . ©kt .,
abends 8'h Uhr , im

Hotel Priedrichshof,
oberer 8aal,

Prosp.gratis . Gefl. Anmeld.erb,

G.Diehln.Fraa,
Bleichstr . 17 , 1.

Mein

HlmMnMrslls
beginnt am

Dienstag , den 9 . Oktober,
abends 8 '/- Uhr,

im Restaurant „Zn den drei Königen",
Warktstraße 26. Honorar 12 Mk.

Anmeldungen freundlichste erbeten.
jffi . Grimm,

Tanzlehrer,
Eltvillerstraße 17, Hth. 3.

Beginn unseres

t-

Dienstag , 1®. ©kt .,
abends ö1/®Uhr, im

Hotel Prledrichshoff»
Oariensaal.

Prosp.gratis. Gefl.Anmeld.erb.

G.lieh!a.Fraa,
Bleichstr . 17 , 1.

Tanz-Unterricht.
Da ich meinen diesjährigen Tanz-

Kursus eröffnet habe und noch ernige
Damen und Herren annehme, so
bitte ich hierdurch um geneigten Zu>
spruch. Gefälligste Anmeldungen
Sedanstraße 7, Mtb . 3.

'Wilh.  Hermann,
Tanzlehrer.

Unsere

Urne
beginnen

Mitte Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Trite Sauera.Tran
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

(Fortsetzung S , 25.)
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Tanz-Unterricht.
Beginn meines Haupt -Kursus

Montag , den 18 . Oktober,
abends 8 st- Uhr

!m Restaurant „Z . Gntenberg"
Nerostraße 22.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung , Walramstraße 3, 2, entgegen.

Willi . 4kross.
akademisch geb. Tanzlehrer.

OhneKonkurrenz . d̂S
PrivKi-EimzeL-

Tanz-ÜnterrichL
für jedes Alter in unserer Wohnung
zu jeder gewünschten Zeit für die Herren
Offiziere, für Studenten , für Schüler
höherer Lehranstalten , für Schüler der
Maschinen- und Baugewerkschule, für
Kurfremde , praktisch, leicht, aber ganz
besonders nach unserer
eigenen Methode » sowie auch unsere
Schleifwalzer - Uevung in zwei
Schritten , beim Tanzen genau6-Schritt-
Walzer sofort begreifbar . Diese Uebung
ist alteren Da men und Herren besonders
zu empfehlen. PSST* Zur Erlernung
eines erakten, eleganten Schleis-
Walzers wird garantiert.

Gefall . Anmeldungen erbeten. Pro¬
spekt gratis.« . JM®M n. Fran,

Bleich strafte 17 , 1.
Beginn eines feinerenExtra-Tanz-Kursus

am Mittwoch , den 17 . Oktober , im
Hotel Friedrichsbof

iTanz-Iiislitnt.
Unsere diesjähr.Tanzstunden

Haupt-, Extra-
und

Privat-Kursus
sowie Separat -Kursns für
Beamte , beginnen Mitte
Okt . und nehmen wir gefl.
Anmeldungen in unserer Wohn.
Hellmimdstraase 4 , 3,
freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden
im Promenade - Hotel,
Wilhelmstr ., und Hotel
Vogel , Rlieinstr ., statt.
Anton Deller und Fran.
Privai -Unterricltt za jeder

SHeit.

BriKantbrssche
verloren » einfacher Stab mit einem
Brillant in der Mitte . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben. Bfrita ; Schäfer,
Juwelier , Bärenstraße 1.Entlaufen
sunger For - Terrier - schwarzer
Fleck links , schwarze Ohren, sonst
weis;. Stenermarke 1457 . Wieder-
brtnger gute Belohnung Schlichter-
straffe irr, 2.

LlooWniLN)
deeidigicr Bücher-Revisor,

Friedrichstraße 42, P ., Ecke Kirchgasse.
Fernsprecher 822.

Bücher -Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬
sionen, Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche, Vermögcns-

g Verwaltungen rc. Steuer -Erklärung.

mamamammamm

Bcrtretmigen
erster Häuser a. Branchen beschafft

Anskmrfter Dürgel>
Mauritiusstraße 5.

> üa»nverk-«ut«.tr,hohen
Gewinn nachw. abwerf ., eben Mt'

"b  noch zu Mk . 460 .— p. Stück
nV  abzugcben . O . Kugel , ^

Adolfstr . 3.

Durch Vermittlung
Der- «»dKwriilü-

WedßÄi'Nerßlhermsm
für eine der ersten deutschen Aktien-
GesellsÄaften § 72

gutes Nebeneinkommen
geboten.

Personen jeden Berufes gesucht.
Offerte unter M. 11009 an
BEaasen stein & Vogler
A.-9Ä., Frankfurt a/M.

"Wissenschaftliche ArbeitenI
von Gelehrten, Juristen, Acrzten,

Chemikern usw.
werden von erfahi-enem Fachinanne mit
langj. Praxis stenographisch aufgo-
nommen u. maschinenscliriftl . nieder¬
gelegt. Die maschinenschriftl. Abschrift
von Arbeiten aller Art wird prompt
und gewissenhaft n 'ich neuer Ortho¬
graphie mittelst erstkl . Maschine be¬
sorgt. Vertrauliche Korrespondenzenu.
Diskretion. (Auf Wunsch ausser dem
Hause.) if. Referenzen.
Institut für maschinenschriftl.nnd

Stenograph. Arbeiten,
V . Sclane gotzUi , Bertramstr , 6, I.

Energische » stets mit Erfolg j
wirkende Persönlichkeit , wünscht sich
bis zu 10—12,000 Mk. an nur
guter lukrativer Sache still o. tätig
zu beteiligen . Offerten mit genauer

1Angabe der Art des Geschäfts oder
Unternehmens unter Zusicherung!
strenger Diskretion erbeten unter |

i 8». 150 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter
für epochemachenden Weihnachts-
Artikel gesucht . Herren , dre über
200— 300Mark verfügen , wollen ehre
Adresse unter Chiffre äh . 4107 an
den Tagbl .-Verlag gelangen lassen.

Lieferung
der Backwaren für größeres feines Cafe
und Konditorei zu

vergeben.
Off . u. «». » oa an den Tagbl .-Verlag.

Berühmte Phrenologt»
Roonstrak -e 86 . Vorderst . Parterre.

Kellner,
Volontär , 19 I .. öf Kaufm ., wünscht
-w spät . erbl . Uebern . eenes Hotels,
diese Branche kennen zu lernen.
Hotel nt . Fremdenverkehr bevorzugt.
Gil . Off . u . T . E . 1285 an Haasen-
stein & Vog ler , A.-G ., Cö ln . 1 74

1Isioiinungen sie.
liefert 1)111. £&ocl <9

Gn eisenaustrasse 9

Wern. Lampen
edcr Slrt werden wie neu aufgearbeitet,

eventl. umgeändert.
Gürtlerci u . galvanische Slnstalt

K» I«. Häu er.
Blücherstr . 25. Telepb . 1983.

Teppich
Remigmg.

Frau Gr.[isner,wi,
®entiste.

Zalmatelier ffir Franea fl.Kliieri
SSnritzstr . 4 , g . Massige Preise,

Druckluft-Teppich-Reinigungswerk
und Mottenvernichtungs - Anstalt

Wiesbaden.

TelephR 2939.
NenwaschereiA. Arnst,

Bleichst»'. 14, Htst.» Svez . seiner
.Herren- und Damenwäsch e._

Dame empfiehlt sich für 7189
(amerik.

Methode),
sowie

Rheinstr. 74,Hochp. Onparlefraru ;ais.

Ich heile ihn in wenig Tagen . ^Sprechst.
Werktags vm. 10 - 12, nchnn 3- 5 Uhr..

Wo «tu «-, Bl etchslv . 48.

Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum voll-

endeten 22. Lebensjahre bemf . Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel,
törungen , unierdeffen auch an Bletch-
ücht mit groben Müdigkeiten , zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Maaen . Die Herren Acrzte gaben sich
die größte Mühe , mich gesund zu machen
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpcn des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Lmderuug
des Magenleidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der tch mich
nun befand, befreite mich Herr W «»ttUe
in Wiesbaden , Bleichstraße 48, indem
er mich mit 2 Veeorduungen von deo
chweren Leiden erlöste.

Fräulein SCr» »«»1sU » Kohtn,
in Höchst b. Gelnhausen.

Dr > Zoepffei,
Tammsstr . 51.

Bertreter,
welche in Gastwirt - und Rcstaurat .-
Kreisen gut eingeführt sind , zur Mit¬
nahme eines sehr lohnenden , leicht
verkäuflichen Artikels gesucht . Off.
unt . H. V. 1595 bef . Rudolf Masse,
Hamburg. _ (Hcpt 4681 ) P 126

Druckerei Jagemmm
jetzt Friedrichstratze 14.

Heinrich Kronfc,
Gürtlerci und Gelbgießcrei,

Galvanische Anstalt
für Vernickelung , Vergoldung re.

Motorenbetrieb.
Spezialgeschäft für Schaufenster -Gestelle

Reparaturen aller Bronzen , antiken
und Nickclwarcn.

Wcllritzstraße 10, Eingang Nm die
Ecke im Laden Hcle, »enstraße 29.  !

KUngel -TelepNon-
Anlagen , sowie

Reparat . werden Pr . u . bill. ausgeführt,
j ' r , Schaioli , Herrugartenstr . 12.

Hodes!
Scharalsorslstr . 4t« , 3 links,
werden Hüte nach den neuesten
Modellen angefert., modernisiert,
Drahtform,gearbeit., sowie alle in
das Putzfach einschlag. Arbeiten
| »el liilligst . Hereclinnug
angenommen.

Wohne jetzt

Klistt - MliAiW 4 , P.
(Haltestelle Ringkirche).

Robert © ressler,
N aturheilkundiger. _

Mein Bureau befindet
sich jetzt

Kirchgasse4?,I
(Storchnest ) .

Just iz;rat
WZ*. JLeefe «,

Rechtsanwalt n . Notar.

Fe«aiiz üejf
Dentist . 7188

10.000 MK.MesgMiNü
Zur Einrichtung patent.
modernen Unternehmens,
lüngstgesüstltem Bedürfnis -nt.

sprechend und stochrentabe»,
an jedem gröfteren Platze
tüchtiger Geschäftsmann

mit 6—8 Mille bar
gesucht.

Offerten *ui > „ Erfolg i ®“ an
BBaasenstein & Vogler , A .-43.»
Wiesbaden » erbeten. F74,

finden Aufnahmel
Rat diskret . \

grau Brand,
früher deutsche Oberhebamme . VervierS,
Rne Spintay 75. (Rcpt 4114) P134

schütztest Frau!
Buch, hochwichtig f. jede Frau u. Familie,
von Frauenarzt Ide . « » irtinn »»« ,
Vers, diskret gegen 76 Pfa . in Marken.Oskar Fischer , Dresden,

Postamt 19.

üsfrTlSerjttipä
u. Rat f. Damen d. gewlssenh.
Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter A . » LS an den Tagbl .-
Verlag werden in 8 Tagen beantwortet.

Phrenologin
Langgasse 8, im Vorderhaus.

Phrenologin u.
Arithmonatie,

Helenenstr . 12» 1. Et.
Nur f. Damen Sprechst . v.
morg . 9 bis abds . 9 Uhr. _

Sonntags : Sprechst . bis abds . 6 Uhr.

Bekamitmachniig.
Donnerstag , den 11. Okt.

i©06 , nachmittags 4 Uhr,
mrd auf der Bürgermcistere : hwr-
selbst ein noch sehr junger , gut ge¬
nährter Zuchtbulle öffentlich Meist¬
bietend versteigert.

Bierstadt , den2. Oktober 1900.
Der Bürgermeister:

Hofmann.

Ustrsr Dombau^ osß-
Gültig für 2 Ziehungen.

Loa » Mit . , V» »-«" >S . S®
i, auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra,
noch zu haben hei

3tassenJV, rH lfB,8e  -
E haswotte » , ,

c. 100 Pfund , alle Färb ., mcht
-hend u weich, 10  Loth 48 urw

ll  Stick - u. St ° P̂ .. ^Loth .v°nan ^ Das . die 7ch. Handarb . ^
fest, für wen.
^tbacherstratze 2 ,
löstraße . Neumann

{C. vlur
:e Mau

GesckSsts-EmPfehlnng.
Eröffne mit dem Heutigen in der Fanlbrunncnstrafte 12 cim ^

Konditsrei ^ verbunden mit Cü ? G.
Empfehle mich dm geehrten Herrschaften zur Lieferung von Eis , Torten,

Cas « - und Teegebäck in feinster Ausführung zu billigt̂cn Preisen und bitte
mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau ® Kaiplinger,
Konditor ._ _ __ _ _ __

Größter Kaufmann. Werein.
Z)r:Lsgrkirpps Wiesöcröerr.

«eHltsts-NerltWS unö-«« MW.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur Kenntnis , daß ich mein

Kohlengeschäft von Walramstraße9 nach meinem Hause

Vleichstraft'r 37
verlegt habe.

Bitte das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch ferner folgen zu
lasten. Mit aller Hochachtung

ÄUMst BfcCf £ tr Holz- und Kohtenhandlnng,
" ' Bleichstraße 37 . _

Reparaturen billigst.

Konknrrenzloserlnsführnng.
Billigste Preise.

Größte »Auswahl.

Adolph Seipel»
Spezialist für englische

MßMleder-S'ch-Mövel.
Richlstraße 11.

Tclevl ;»u 2943. .

Mittwoch , den 16. Oktober, abends Wh  Uhr , findet im großer.
Saale des Katt, . Gesellenhanses , Dotzyeimerstratze 24 , gegenüber de,
Hellmnndstratze , eine

statt
MliA NersilMlW für innUcntt

Tagesordnung r
1. Vortrag des Herrn rrivi ». urVi-inx aus Hamburg über das Thema'

„Frauenarbeit im Handelsgewerbe ".
2. Freie Aussprache.

Alle Interessenten sind hoff, eingeladcn . _ _ „ ^Der Vorstand.

Wiesbaden, «afinofaal, Ksiedrichstratze 22.
Montag , den 8 . Oktober 1968 , abends 8 Uhr:

Moderner Oichter-klbend
von vtt « tZei ' Iaeh,

Rhetoriker an der Königlichen Universität Breslau.
(Neuerer und neueste Schöpfungen deutscher Literatur ).

Karten zu 3, 2 und 1 Mark bei den Herren M . Frenz , Annoncen -^ ped,
Wilhelmsiraße 6, Häc !>. WolSF , Hofmusikalien - Handlung , Wuhclmstratze 12,’ smiThefmOrnfi » 4-0 iCrnat '»l!i/idn . ! « gei . Intern . Reiseburcau . Wilhelmsiraße 46,
Blumenvandlung . Wilhelmsiraße 84, zu haben.

S£r « a1 WaS . ii
713Ü

4 4 bietet Existenz
u. Nebenerwerb.

5-jähriqc Garantie . Unterricht acatis . Käufer erhalteu Arbeit . P74
Hans -Industrie für Terrckwarcu, Magdeburg , Luneburgerstr . 19.

Strick-Maschine „Meteor
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Xati
In der I . Etage:

Eitel 1 i .| hemorragenderIBl ll 1'' ^3
der

F =\ »Seme
Reizeifide ßffiodeile

Äiiesslmissliep und itelim -Arbeifen.
Heiseliai « MZAÄ'Nordisc | be Jiriieiteria

Br *iiges ®ICIIIpp©i®a j ©tnrs®Mr!2ei it©iiB
Deckensfd ’jffsa

Hut-Schränke, Blusen-Schränke, Schuh-Schränke, Chiffonnieren, Pompadours etc.

S . Sliimenthal I io.
Kirchgasse 39/41.

@9 ESgSIl

ä s
! l
e 5

Große
MobiliKr-versteigeGUg.

Morgen Montag , den 8. Oktober er., morgens « '/- u . nachmittags
L' /- Uhr anfangcnd , versteigere ich wegen Um- und Wegzügen u. A. rn meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße,
nachverzeichnete, sehr gut erhalteneMobiliar- und Haushaltungsgegenstände, als-
1 eleg . mod . Eich . - Mzimmer - Eim ' rÄtKKg?
best, aus : Büfett . Ausziehtisch , 6 Lederstühle , 1 Diwan u. Umbau mit Spiegelaufsatz,
1 eleg . wsD. WKhKg. -SKLsK-EmrrÄtNug,
best, aus : Prunkschrank , Salontisch , 2 Salonstnhle , 1 Sofa mit gelb. Sndcnbezug
u . prachtvollem Umbau mit Sviegelanfsatz , 1 Nußb .-Pianino , 8 kompl, Nußb .-Betten
mittzaar - u. Wollmatr .. 1- u. 2tür . Kleider- u. Weitzzeugschränke. Wa,chkom. u. Nacht-
tische mit Marmor , lack. Waschkommoden und Konsolen , Nußb .-Schretbbureaus,
Nußb .-Damenschrnbtisch , 2 schwarze Schreibtische, Nußb .-Konsolcn,Nußb, -Kommoden,
Nußb .- u. Mahaa .-Trumcau ? mit u . ohne Marmorplattcn , Auszieh -, runde , ovale,
viereckige Näh -, Nipp -, Bauern - u. Blumentische , graste Partie sehr schone Nußb-
u Eichen-Rohrstühle , eleg. Eich.-Lederstühle . Rustb.-L-derstühle . Erch.-Flurtouette,
Vertiko. 2 sehr schöne große Mahag .-Spiegel mit Trumeaus . vicrecklge und runde
Nubb .-, Mahag .- u . Goldspiegel , große Partie Oelgemalde und Bilder aller Art,
1 Kameltaschcngarnitur , best, aus : Sofa u. 4 Sessel , 1 Salongarnitnr , best. aus.
Sofa u . 2 Sessel mit Plüschbezng . 1 Salongarnitnr best ans : Sofa u . 2 Sessel
mit Seidenbezua , 1 Sofa u. 4 Sessel . 1 Sofa u. 6 Stuhle mit Plüschbezng , emz.
Sofas , Polstersessel und Stühle , große Partie Teppiche, Vorlagen Lauser , grobe
Partie Portieren , worunter eleg. Plüschportieren , Gardinen , Listhdccken, Plnmeaus,
Deckbetten, Kissen, 2 Nähmaschinen , 12 zwei-, drei- und mehrst. Gaslustres . Gas-
ampeln . Lyras , Glaslüstcr , elektr. Pendel , Glas . Kristall , Porzellan . Wasch-
aarnituren , EiZschrank, eis. W - inschrank, 4- und b-flamm. Gasherde , eis. Madchen-
nnd Kinderbetten . Gestndemöbel , Küchen- und Kochgeschirr u. dgl . m. meistbietend
gegen Barzahlung.

Bernhard Boisema « , Auktionator und Taxator,
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . an der Museumstraße ._ Aele phon^ b ? .

KondiLsr-Gehilfeu-Berem WieshK'seN.
Einladung ! .

Zu dem am Sonntag , den 7 . Oktober 1806 , nachmittags 4 Uhr rn,
Saale zur Alten AdolsshShe , .S stattfindenden Herbst-
Kränzchen laden wir alle Freunde und Gönner des Vereins freundlimst cm
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen . Eintritt frei . Der Vorstand « eucu

Bette » !
Kinderbetten , komplett, von

Mk . §© an,
Eisenbctten , komplett, von

Mk . 25 an,
Holzbetten , komplett, tum

Mk . 8© an,
Matratzen in Seegras von

Mk . K an,
Matratzen in Wolle von

Mk . 18 an,
Matratzen in Kapok von

Mk . 85  an,
Mai ratzen i« Haar ». Roß¬

haar in allen Preislagen.
Größtes Lage « in

Sprnngraymru n. Patentrahmen»
Riesige Auswahl.

Nur zn haben in der
Wiesbadener

Bettenfabrik,
Manergaffe 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste

und billigste Bezugsquelle.
Lieferantvon Bersinen . Behörden,

Anstalten rc.

KM fölefte, reellet
befte Wßl'e.

Grosze SluSstcllnngsräume in
2 Etagen.

ur UNieiL)ul.t.Ullg ueiun» voutHc »ihum!.».

Gemama-AHaurant, 25«eleu-ßr-b25.

i *iiö.ansiwath
Konzert.

Säender.

Heute , sowie jeden Sonntag von nachmittags 3 Uhr ab:

Frei -Konzert,
vormittags von 11—1 Uhr : Frühschoppen

-vorn nmndlichst einladct  Frau

Männer - Gesangverein

„ßneöe".
Heute Sonntag nachmittag:

iF Ausflug« .
nach Schierstein . „Zum Tivoli.

Unsere Mitglieder , u . deren Faunlren,
sowie Freunde u. Gäste stich herzl. cm-
geladen. Der Borstand.

Mohiliar-versteigermg.
"lenstag , den 9. Oktober er., morgens » V2 und nachm. 2'/-

1, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftraße7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als : ..

PsN , irttf . und eis . Betten , Waschkommoden, Waschüscve mit Marmor-
platten , Nachttische. Kleider - und Handtnchständer . Kofferbocke, Stutzv .»
Sviegelschrank , L-tür. Kleiderschränke, eleg. Nutzb.-Buzet ., Mahag .»
Biifstt , eleg. N « tzb..Bibliothek , eleg . Nntzb.-Damen -Schrerdtnch,
Harren -Schreibtisch, eleg, Nußb .-Nippschränkchen, Sofa « . 6 « epelmrt
Olnschbezng , Sasa n . 4 Sessel mit Pltischbezug , Soza 4 Sessel
mit Woqnctbezng , einz, Sofas . Diwan, Chaiselongue. Eichen-Stauduy«
mit antik . Werk , elektr. Salon -Ständerlampe , 6 Nußb .-Salonstuhle mtt
Polster , Etageren , Kommoden , Konsolen , gr , rund . Ausziehtisch , ov, ptutzv.-
Ausziehtisch, gr , rd . Tisch mit Marmorplatte , ov., Viereck., Nlpp -, Nah -,
Spiel - und Blumentische , Polster - und andere Stühle , Polstersessel, Spiegel.
Stahlstich - und andere Bilder , Wanduhr , große Partie Ntppsachen,
darunter sehr schöne Basen . Statuen , Gruppen , Jardinieren rc.. Bücher,
Noten , Smyrna - und andere Teppichs , Portieren , Federbetten , woll.
Kulten , fast neue Ottomaudecke , in Plüsch , Frauen - und Herren -Kleider,
komplettes Etz-Service für 12 Personen, Küchen-Etageremit Vorrats-
tonnen , Messerputzmaschine. Hausapotheke , Nußb .-Ballustrade , lltohr-
Ciiaiselonque . Wiener Bank , eis. Garderobeständer , verstcllb. Kmder -L-chreiv-,...u SWrifimrnmTtie. fön

7233Z9\l.  VS/UCUum̂C, '» iCip u. .vumjuum +'vu, i*
Kuchenschrank und sonst. Küchenmöbel und noch vieles andere m.,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm BLelfrlch , Auktionator u. Taxator,
__ Schwalbacherstras !« 7.

Taselsrüchte, prima!
Acpfel u. Birnen , edelste Wintersorten,

von Spalier - und Formobstbäumen , gibt
jedes Quantum per Nachnahme preiswert
ab iS. Ulrhl « t,

Obstplautage Grimma . @.
Für Händler : F173

!Wintcr -G old-Parmainen l
IGroße Kasseler Ntte . rc. !

Frauen-Sterbekasse.
Sterbercnte : 500 Mk. — Beitrag:

50 Pf . für den Sterbefall . — Eintritts¬
geld : 1 Mk., vom 45. Jabre ab 10 Mk.
— Die im 19. Jahre bestehende . Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds . —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen . im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung . Bcitritts -Erklärnnge»
nehmen die Vorstands -Mitglieder Frauen
«^« --ii « -»,Weißenburgstraßel,SS » !it:?ls,
Stiftstraße 10, » « «1, Porkstraße 16,
Mem , Sedanstraße 4, iüw , Ellen-
bogengasse 8, ys.eyer,  Hermanustr . 22,
«»pi 'ermnnin . Hellmundüraße 56,
BSasel , Nerostraße 10, M . M»« «,,
Kapellenstr . 20, Walk-
mühlstr . 20, Bülowstr . 1,

Zimmermannstrabe 9, sowie die
Vercinsdicnerin Frau
Fxankenstr . 23, jederzeit entgegen. § 353

beseitigt in zwei
Minuten nach einmalig. Gebranob voll¬
ständig bis zur Wurzel alle unangenehm,
starken Haare im Gesicht und am
Körper (Armen, Beinen, Brust etc.)
ohne Nachteil für die Haut. Reeller
und erstaunlicher Erfolg garantiert.
Leichtest anzuwenden, absolut un¬
schädlich. Einziges Mittel, welches
die Haarwurzeln zerstören kann tür
immer. Viele Dankschreiben. Preis
per Flasche (mit Gebrauchsanweisung)
für starke Gesichts! aare 8 Mk,
Speziell für den Körper 8 Mk., Herren
große Flasche 10 Mk. Postversand
diskret gegen Briefmarken oder Nach¬
nahme nur durch (Kcpt. 4278) F 123
Firma JB. ©•• 83asiiätsil (Chemiker),

S.eipatlgr 3.

In

Wiesbaden
ist längst bekannt , daß

Brautleute
ihreMöbel u. Betten.

sowie ganzeAusstattungen
am billigsten und besten nur im

iiSMitser WWr« 3
kaufen. _ _

FraueNlewen,
diskrete , beseitigt ll». Nervus,  Kalk 136
bei Köln a. Rh .,

Frau ®äü tn B . schreibt: Besten
Dank Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Rückp. erbeten). F186

Aepsel!
Kochäpfel, gemischt P. Ztr . 14 Mk
Eßäpsel , versch. Sorten „ 20 „

^reie Lieferung ins Haus . .
Nettttttgshaus , Iosteinerstraße.

Strickmaschirreu
im Preis u. Anlernung konkurrenzlos
Prachtkataloge gratis und franko,
Versand seit 1888.

j9. <teui >oir . Mainz,
No. 37 Große Emmeranstraße No. 37.
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MmEV
Engl. Tüllgardinen, ® 28,45, 65̂
Engl.TüllgardineiSFensterl. 50,2. 73,4.-r> Mk.
Engl. Bettdeckenf Betf2.25, 3-5, 5.25 m.
Engl.Bettdecken 4.5«,6««,8.5«Mk.
Engl. Tüllstoreŝ 2.««, 8.5«, 5.25 Mk.
Engl. Tüll-Vitragen Meter 15,22,38 P%.
Engl, Tüll-Brises-bise Meter 46, 65pfg.

Laeet-Gardinen Fenster 9. 13,11.««,15.««Mk.
Lacet-Stores st** 5J5, 7. 50, 16?«Mk.
Lacet-Bettdecken£5.6.5«,14.25,W.««Mk.
Lacet-Brise-bise stack -80 h.  b 10, 2.2«Mk.
Lacet-Bonne-leninie»/» st°res  12,5« ^

2 Brisebise Garnitur

Spachtel-Stores stück5-5,7.5«, 11.««Mk.
loper-Rouleaux stück!.90, 2.5«, 3- 5̂ .

Pca)rtü®treini—Dedkemi
Portieren für Türen3-5, 5.256-5Mk
Fenster-Dekorationen4?«.7?«,10.73  Mk.

Filztuch, Fenster 2 Chules, 1 Lambrequin.

Fenster-Dekoration, n751?0015 50m
Leinenplüsch «V , iu . , »*-?• Mk.

Schlafzimmer-Dekoration, heu, aa
Fenster 9 - 5, 17 .« « Mk.

Phantasie-Tischdecken1.5«,2.5«,3-5Mk.
Filztuch-Tisclidecken l. 80 ,2-5, 4.25  Mk
Plüsch-Tischdecken6.5«, 8.25, 9-3 Mk.

Tuch-Tischdecken7.5«, 16.5«, 16.««Mk.
Moqn.Diwandecken 26.««.26.««,42.««m.
Phantasie-Diwandecken

5.5«, 7.5«, 9.«« Mk.
Melierte Schlatdeeken3-5,4-5,6.5«Mk.
Wollene Schlatdeeken7> , 9.5«,12.5«Mk.
Pliiscli-lieisedecken6.5«, 8. 25, 16. 50Mk.
Stepp-Decken,

BIM©

mercerisiert,
, Satin 450,7.50,!B.50 Mt

Besonderer

IGelegenheitskaufI

Zirka

Imitiert Perser 4.5«, 6-5, 16-«Mk.
Axininster, Qu ai.i, 16- °, lo-3,24.««Mk.
Axminster, Quai.n, 6-«, 11-5, M«
Tapestry, neue Dessins, 6-5, 16.5«, 15.««Mk.
Velour, aparte Muster, 11-0, 15.50, 28.««Mk.

Läufer-Stoffe.
Jute-Läufer, Mbsclie stÄ 35,45,65 Pfg
Haargarn-Läufer Meter I. 25 ,1-5,2- «Mk.
Tapestry-Läufer Met« 2. 23, 2> ,3?«Mk
Haarbrüssel, u Quai., Meter2- 0Mk,
Velonr-Läufer Meter3.5«, 4.5«Mk

Imit. Perser- Vorleger 95 Pf. 1- 5Mk.
Axminster-Vorleger l. 90, 3-5Mk.
Axminster-Vorleger 2-5, 4-dMk.
Tapestry-Vorleger 2.5«, 3.5«Mk.
Velour-Vorleger 3.5«, 5.25 Mk

engl. Tüll-Gardinen,
1 Posten

ML'LeZL̂e êtLteL'

Salon-Teppiche
in verschiedenen Grössen

aufsshensrregend

billig!

BSöfeel -S teilte®
Meter 35 , 45 , OO Pfg,

Grosse Musteraüswahl.

Möbel-Crepe Meter 65, 7b, 85
Aparte Dessins.

»oppeltbreitc Hobel-Crepes
Meter l . ^3, I- 3, 1.

Orossgem. Kissen-Satins
Mete l. 35, I.59, I."'Mk

Pliant-MoMstoffe 2-«,8.25 ,4.5#»
für Bezüge

Mk.

Felle«

Ziegenfelle, 2.5«, 3.25,4.5«,6.50  Mk.
Ziegenlelle2- «, 3-5, 5-5, 7-5Mk

gefärbte Imitationen.

Thibet-Angora 3.5«, 4-5, 6.5«Mk
Angora, .«iß 7.3«, 9.5«, 12««
Sofakissen aus satin’Veivets und Seide-

Mk.

Seht orientalische Teppiche
in grosser Auswahl.

Liai©leaamB— Wachstuche. Fussmatteii.



Sette 88. Sonntag , 7 , Oktober 1908, WiesLaderrer TttgblM» Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 468.

Wohlfahrts-Einrichtnnll Brockenheim. f
Montags tt. Donnerstags , vorm, y—12 n. nachm. 4—7 Uhr geöffnet.

Die geehrten Herrschaftenwerden höflichst gebeten, die Wohlfabrtseinrichtung
durch Gaben der im Haushalt überflüistg gewordenen Sachen, wie Möbel, Kleider
und sonstigen Hausrat zu unterstützen. — Nach vorheriger Anmeldung im Brocken¬
heim werden die Gegenstände kostenlos durch die Firma abgeholt.

Die Verwaltung des BrockenheimS, Adolfstr. 8, Hinterh. Part.

Ins MM -MalMiiim
tst geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags.

_ ——— Fragen Sie Ihren Arzt?
Sonntags nur vorm.

Hai,!- und GcsÄlcchtsleidcn ALL",
Flechten rc., selbst verzweif. Fälle, beh. m. Erf. £*. langem , S

Physikal-Heilanst. Mainz , Schusterstraße54, 1.

ZsMgsre Dame-
hier fremd, sucht billigst für ihre
kl. Wohnung Büfett , event. ge¬
braucht, ans Abzahlung, Sicherheit,
zu kaufe» . Gen. Preisoff . unter
], . iss an den Tagbl.-Berlag.

Bett-SoDha.
Vorräthig bei

IFrietlr . I . 8iv,
Helenenstr . 19. 2229

Lebensstellung!
indet tücht . Herr durch Verkauf

Futterkalke. Cre3olin etc. an|
i  wirte(ev. als Nebenerwerb ).

,D. Hardung & Co.
jOhcm.Fabrik. Leipzig-Eutritzsch.

Besichtigen Sie
meine erprobtest

und bewährten

t# fnipen ii ßreMrr.
Yertriebd . Centrale für

I äJ UM  wliPRnu » Spiritus-Verwerthung I
' Kleine Burgstraße, Wies baden , Ecke Häfnergasse.  j

Bi.ein Hanfzwang. errblide hodrnlos.

Kuranstalt Dr. Abend. Flatauer , Fr ., Fürstenwalde.
Eota! Adler Badhaus. Souchay, Malet;, Weimar. — Grodsensky,

Kfm. m. Fr., Wilna. — Grodsensky, Kfm, Wilna. —•
v. Peistel, Landrat , Zuin.

Hotel Ägir. Viefhaus, Dr., Elberfeld; — Mayer-Dinkel, Fr .,
Mannheim. — Willstätter , Fr ., Mannheim. — Marthaus,
Fahr ., Oschatz. — Fusshöller , Brauereibes. m. Fr., Eilols a.
Sieg. ■—■ Stiefelhagen, Rent ., Unter-Barmen. — Selig, Kfm.
m. F., Riga.

Astoria-Hotel. Gonggryp, Prof. m. T., Haag.
Bellevue. Löwy, Stud., Wien. — Baumann, Frl., Schlangen¬

bad. -—. Jacob, Frl ., Gotha. — Suermondt , Aachen. ^—
Wallach, Bombay. — Maier, Frl., Freiburg. — Maier, m. Fr.,
Freiburg. — Lang, Kfm., Mülhausen. — David, Direktor,
Düsseldorf. ■— Brandei, Stud. pbil., Freiburg.

Hotel Bender. Schiffer, Rent. m. Fr., Lodz.
Hotel Biemer. Melderkamp-Cappenberg, Dr. med. m. Fr .,

Amsterdam. — Hoyack, Frl. Rent., Brüssel. — Baron
Mackay, Exzell., Minister a. D. m. Baronin ü. Kammer¬
jungfer, Haag.

Hotel Bingcl. Kwiotek, Breslau.
Schwarzer Bock. Chmielowski, Fabrikbes ., Lodz. — van den

Mersch, Bankier, Menin. — Elm, Ziegeleibes., Dortmund. —
Schalilt, M„ Kfm. m. Fr ., Riga. — Schalik, R., Kfm. m. Fr.,
Riga. — v Zychlinski, Fr ., Cöln. -— Wehl, Fr . Rent., Berlin.
— Dembinski, Posen. — Hessemer, Marine-Stabs-Ingew.,
Kiel. — Stoffers, Frl ., Hameln. — Gerlach, Kfm., Lübbecke.
— Schramm, Fr . Direktor, Hameln.

Hotel Braubach. Tepler, m. Fr ., Lodz. — Jäger, Lehrer, Frank¬
furt.

Hotel und Badhans Continental. Semmler, Ger.-Assessor,
Berlin. — David, Kfm., Landsberg.

Deutsches Hans. Freieisen, Kfm. m. Fr., Frankfurt . —
Rauschert, Kim. m. Fr., Berlin. — Wigner, Kfm., Nürnberg.
— Kühn, Frl., München. — Schiff, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Dietenraimle. Gottheil, Kfm., Lodz.
Hotel Einhorn. Strauß , Kfm., Cöln. — Bry, Kfm., Berlin. —

Hoppe, Sekretär, Oppeln. — Jansen, Kfm., Cöln. — Wein¬
berger, Kfm., Wien. — Braumann , Kfm., München. —
Herder, Fahr . m. Fr ., Wandsbeck. — Rehme, Lehrer, Bad
Salzuflen. — Günther, Fr., Bad Salzuflen. — Günther, Fet.,
Bad Salzuflen. — Schulze, Frl., Halle. — Zück, Kfm., Berlin.
— Neufeld, Kfm., Dresden.

Eisenbahn -Hotel. Stöv, Deutz. — Maier, Kfm., Mannheim. —
Harder, Lehrer m. Fr., Hamburg. — Baum, Direktor, Kaiser-
esch. — Weist, Kfm., Straßburg . — Hauschild, Kfm., Cöln.
— Osterwald, Kfm., Zürich. — Grünberg, Dr. med., Samora,

Englischer Hol. Goldstaub, Fahr ., Tomaszow. •— Lemke, Kfm.,
Berlin . — Lemke, Architekt, Berlin. — Roth, Rechtsanw. m.
Fr ., Carlstadt. — Gassowski, Gutsbes., Warschau . — Rosen¬
feld, Kfm., Ivieff. — Rosenfeld, Fr . m. Bed., Kiest.

Hotel Erbprinz. Kirgcher, Kfm., Heidelberg. — Oslöb, K'm.,
Leinefelde. —• Sohly, Bahnassistent , Montigny. — Bleecher,
Lehrer , Weilmünster. — Stippler, Kfm. m. S., Hadamar. —
Huber, Kfm., Cöln. — Hofmeyer, Fahr . m. Fr ., Berlin.

Europäischer Hof. Reitberger, Rent ., Lodz. — Bierenzwaig,
Rent. m. Fr., Lodz. — Berendsen, Kfm., Berlin. — Nier-
mann , Kfm., Mannheim. — Mayer, Kfm., Berlin. — Wert¬
heimer, Kfm., Sablon. — Mendel, Kfm., Mannheim. —
Klöter, Kfm., M.-Gladbach. — Paffrath, Fr . Dr., Cleve. —
Reichmann, Kfm., Lodz. — Wilcke, Kfm., Herford. — Wevd-
ling, 2 Damen, Plauen. — Isaac, Kfm., Berlin. — Stein¬
dorff, Kfm., Hamburg. — Hagen, Kfm., München.

Hotel Ffirstcnhol. Salschupin, Fr ., Riga. — Rosenstein, Fr .,
Krim.

Friedrichshof. Kahl, Privatgelehrter , Hamburg. — Schmidt,
Gerichtsvollzieher, Metz. — Leopold, Ketzin.

Hotel Fuhr . Krop, Hauptm., Magdeburg. •— Hollmann, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Audenriedt, Würzburg . — Lange, Kfm.,
Friedenberg. ■— Petzei, Barmen. — Preu, Kgl. Handels¬
richter m. Fr ., Nürnberg. — Michahelles, Landger.-Präsident
m. Fr ., Nürnberg. ■— Hessenberger, Kfm., Offenbach.

Hotel Villa Germania. Hohmann, m. Fr ., Buenos-Aires. —
Schiermann, Ehrenbürger m. F., Moskau.

Grüner Wald, Schlesinger, Kfm., Berlin. —■Seeger, Kfm., Cöln.
— Ruoff, Oberingen., Schwandorf. — Janson, Oberlehrer,
Dr.,' m. Fr., Bremen. — Schwarzdeich, Kfm., Stuttgart . —
Rotenberg, Kfm., Bleicheroda. — Braasch, Ivfm., Jena. —
Lindner , Kfm., Plauen . — Arbenz, Kfm., Düsseldorf. —
Abraham, Kfm., Frankfurt . — Fischaug, Kfm., Mannheim.
— Diesen , Direktor, Bonn. — Müller, Kfm., Ottenbach. —
Heilbronn, Kfm., Berlin. — Loeyenisch, Fr ., Godesberg. —
Thiem, Kfm. m. Fr., Jena. — Heins, Kfm., Bremen. — Neu
mann, Kfm., Berlin. — Spitzen, Kfm., Wien. — Hübsch,
Kfm., Chemnitz. — Udewald, Kfm., Hannover. — von
Oettinger, Geh. Rat, Dr., Rachenberg. — Sebinger, Offiz, m.
Fr ., Mittelburg. — Koch, Kfm., Schorndorf. — Rosier, Klm.,
Berlin. — Weiter, Kfm., Krefeld. — Wolfsohn, Kfm., Benin,
— Hübsch, Kfm.. Berlii* — v. Tiesdorff, Kfm., Berlin. —
Münzesheimer, Kfm., Stuttgart . — Woist, Kfm., Berlin. —
Meyer, Kfm., Selb. — Rosenberg, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn. Schick, Frl., BüNk
Hotel Happel. Kneib, Kfm., Basel. — Heim, Kfm., Basel. —

Werner, Kfm. m. Bruder, Elberfeld. — Groll, Kfm., Chem¬
nitz. — Walter, Ingen, m. Fr., München. — de Been, Rotier-
dam.

Hotel Hohenzollern. Abrahannowsky, Frl., Posen. — Bern¬
hardt , Fr ., Posen. — Bernhardt , Kfm., Posen. —■Levy, Stud.,
Wien. •— Merten, Fr . m. 2 Töcht., Potsdam. — von der Kors,
m. Fr., Haag.

Vier Jahreszeiten, v. Frezer, Rittergutsbes., Rußland. —
Bücking, Rent ., Alsfeld. — Vogelsang, Komm.-Rat m. Fr .,
Riga. — Dichter, Zamose.

Hotel Impürial. Edel, Dr. med., Berlin.
Kaiserhof. Rothe, Justizrat m. Fr ., Berlin. — Wulf, Fr . Rent.

m. S., Hamburg. — Oerth, Frl , Hamburg.

Kaiserbad. v. Heyden, Kammerheir , Schloß Obernitz. — von
Eberstein, Generalmajor, Mülhausen (Eis.). Perlts, r n,
Königsberg. — Hanau, Kfm., Sao Paulo.

Kölnischer Hot. Reischig, Rent., Saarbrücken . — Zaeuner,
Baumeister, Zwickau. — Fleuss, Kfm. m. F., Elberfeld.

Goldenes Kreuz. Mierzcyensky, Probst u. Dekan,. Nichanowo,
— Meerycyanski, Rechtsanw. u. Notar, Myslowitz.

Hotel Stehler. Winkel, Ingen., Mannheim.
Metropol© n. Monopol. Bernhardt, m. Fr ., Flensburg . — zu

Solms, Graf m. F„ Halensee. — Klein, Direktor, Frankenthal.
— Einser , Brauereibes . m. Töcht., Jamesville. — Arndt,
Fabrikbes. m. F., Berlin. — Rosenkranz, Kfm., Berlin,
zur Nedden, Hauptm., Homburg v. d. H. —; Gaerly , Offiz.,
Homburg v. d. H. — v. Rettberg, Hauptm., Homburg v. d. H.
— Hirsch, Ingen, m. Fr., Turin. — Katzenstein, Fr ., Duis¬
burg. — Ranschoff, Dr. Ingen., Berlin.

Minerva. Kalff, Amsterdam.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Bender, Kfm., Berlin.

Behrendt, Direktor, Berlin. — Jaworowicz, Dr. med. m. Fr .,
Bad Nauheim. — Viruly, Fr ., Gorinchem. — Viruly, Rent,.,
Gorinchem, —- Schüffner, m. F., Berlin. — Heinecke, Pr .,
Magdeburg. — Courroux, Rent. m. F„ London. — Burcx-
hardt -Heussler, Rent. m. Fr ., Schweiz. — Schwabe, Fr .,
Frankfurt . — Beyersdorf, Fr ., Frankfurt . — Bosselt, Rent,,
Warschau . — v. Kries, Landschaftsrat , Whstpreußen. ■
Geitner, Stadtrat m. Fr., Braunschweig. — de Forst , Rent.
m Fr , Rheinland . — Geitner, Fr . Komm.-Rat , Erzgebirge.
— Cale, Fr . m. Gesellschaftsdame u. Krankenschwester,
Berlin. , _ . . .

Hotel National. Eliasberg, Kfm. m. Fr., Pmsk. — Rosenfelder,
Kfm. m. T., Leipzig. — Rosenfelder, Fr ., Leipzig. ,

Hotel Nizza. Heinek, Fr ., Leipzig. — Flinsch , Rent., Leipzig.
— Weiss, Schuldirektor,. Dr., Weimar. — Mynng, u. Frl.,
London. — Schneider, Rittergutsbes . m. F., Liegnitz.

Nonmenhof. Lampel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Graf, Karlsruhe.
—• Meinfelder, Kfm., Göppingen. — Kühnen, Kfm. m. Ir .,
Cöln. — Listmann , Rent., Speyer. — Unbehagen, Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Heymann, Kfm. m. Fr., Altona. — Bier,
Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Palast-Hotel. Hepner, Rent., Kiew. — Hansen, Rent. u. *rü,
MilwauKee. — Schmitz, Kfm., Cöln. — Schottlaender, I r.
m. Bed., Breslau . — Kleinschmidt, Frl., Elberfeld. — Tfiey-
son, Fr ., Remscheid. •— Cohn, Frl., Memel. — Schmidt,
Gutsbes., Freudenthal . — Rabinowitz, Ingen., Libau. —
Mendel, Rent. m. Fr., Bochum. — Schoenewald, Fr. Dr.,
Bochum. — Cain, Fr .' Rent., Geldern. — Mendel, Fr Rent.,
Düsseldorf. — Philippsthal, Kfm., Berlin. — Heller, Dr.
med., Moskau. — . .

Pariser Hof. Walther , Fr . Rektor, Frankfurt . — v. Kleist,
Berlin. — v. Kleist, Fr., Berlin.

Hotel Petersburg , v. Tastberg, Fr. Rent., Moskau. — Kahn,
Kfm., München. .

Pfälzer Hof. Bernius, Frl., Darmstadt . — Neuhaus, Metz. -
Müller, Basel. — Marchner, m. Fr., Abbach a. Donau.
Sickinger, Mannheim. — Rothe, Basel. -— Leuritz , Basel.
Schinnk, Lehrer , Bächlingen. — Altenburg, Ingen., Brom¬
berg. — Müller, Sekretär , Ruda a. S. — Fricke, Braun¬
schweig. — Flindt, Sekretär, V irges.

Zur neuen Post. Schönwald, Eisenb.-Sekretär m. Fr., Essen
— Lepperhof, Barmen. — Felchlin, Fr ., Mannheim.

Promenads -Hotel. Smith, Frl., Torquay. — Parksmith , Frl .,

Hotel öuisisans . Hunger, Leiden. — Meyer, Kfm., Hamburg.
— Serie, Reg.-Rat, Düsseldorf. — Donagh Maenamaid, Rent.
Corofin. — Maenamaid, Dr., Corofln. —- Studdert, Major,
Corofin. „ , , ,

Hotel Reiehspost. Bauer, Major z. D. m. Hausdame, Hannover
— Schmälst, ICfm., Cohlenz. — Brücke, Kfm., Charlotten
bur g. _ Schrupp, Stud., Nassau. — Schwenk, Stud ., Nassau,
_ Ballige, Oberpostpraktikant m. Schwester, Gleiwitz.

Rhein-Hotel. Kolbe, Direktor, Thom. — Hartz, Dr. med. rn.
Fr . u. Nichte, Friedrichroda. — Rewers, Thorn. — Hemmer,
Kfm., Thom. — Roper Keyers, Kapitän m. Fr., Wien.
Snow Pearse, Kfm., London.

Hotel Ries. Heydenreich, Fr . Apothekenbes. m. T., Gandeis
heim. — Heydenreich, Frl . Rent., Braunschweig.

Ritters Hotel n. Pension. Downay, Frl., London.
Römerhad. Glörich, Leipzig. — Einstein, Fr ., Nürnberg.

Pollak, Fr ., Nürnberg. .
Hotel Rose. Knut Tilberg, Senator, Nygard. — Wiegner, Fr.

Reg.-Rat m. Bed., Berlin. — Boeder, Paris . — Fuld , Fr. m.
Bed , Amsterdam. — Langenrautz , Kommand. m. Fr., Stock¬
holm. — Rohinsohn, Fr . m. T„ New York, — Kallweü,
Offiz., Neuss.

Goldenes Kreuz. Horn, Emmerich. — Bron, Kfm. m. Fr .,
Karlsbad.

Weißes Boß. Tiedemann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Blumen-
schein, Ivfm., Hannover. — Lunderstädt , Pfarrer , Hainspitz.
— Moeller, Kfm., Stettin. — Müldener, Postdirektor m. F.
Fredrichsroda . — Brünings, Erb, Heidelberg.

Russischer Hof. Hirschhausen , Kfm. m. F., Hannover.
Hotel Sächsischer Hof. Winter, Lehrer , Köppern. — Blum,

Wien. — Heß, Inspektor, Offenbach. — Bender, Kfm. in.
F., Kirberg. — Müller, Frl ., München. — Gail, Lehrer,
Dillenburg. „ „ 0 , D _

Savoy-Hotel. Biermann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Strauß , Fr .,
New York. _ .

Schiitzenhof. Radke, Baumeister m. Fr ., Jastrow. — Bencke,
Rektor m. Fr ., Jastrow.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Heißbauer, Lands¬
berg —' Levy, Kfm., Breslau. — Langchul, Rent., Er¬
furt .' — Hoffmann, Kfm., Berlin. — Durst , Kfm., Düsseldorf.
_ Batimann, Klm., Gelnhausen. — Langer, Kfm., Cöln.

Tannkäuser . Sattler, Kfm., Kann statt — Büchner, Kfm,
Stackilm. — Peters, Lehrer m. Fr., Berlin. — de Kievid,
Kfm. m. Fr., Utrecht. — Ekert, Tonkünstler , Berlin. — Berg-

höfer, Kfm.-; Iserlohn. — Gepe, Dr. med. m. Fr^ Gr.-Um-
stadt . — Grammer, Sekretär m. Fr ., Limburg. Krell, tu .,
Würzburg . — Mahlmeister, Kfm., Würzburg. — Hiesse,
Kfm., Rendsburg. — Kirschbaum, Kfm., Solingen. — Krause,
Ingen., Altenburg. — Koch, Kfm., Lichtenwalde. — Weit,
Kfm., Lichtenwalde. — Rohr , Kfm., Siegburg.

Taunus -Hotel. Kästner, Leut ., Metz. — Wüst, Leut ., Metz.
— Zinken, Leut., Metz. — Ladendorf, Kfm., Remscheid.
Solteva, Kfm., Berlin. — Crahmer, Fr Rent.. Berirn
Rettig, Fr. Rent., Berlin. — Markus, Kfm. m. Fr ., Des- m.
— Tierks, Kfm., Hamburg. — Nietzki, Prof., Basel. — Hupp,
Kfm., Barmen. — Koenig, Reg.- u. Baurat , Cassel.
Graetzer, Kfm., Berlin. — Friljius , Dr. med., Genf. -
Bachend, Dr. med., Genf. - Sarrett , Dr. med., Genf.
Pohlmann, B.-Baden. — Zschiesche, Leut., Coblenz
Landsberger, Kfm., Düsseldorf. — Griebner, Kfm., Duisburg.
— Giese, Reg.-Rat m. Fr., Münster. — Henne, Kfm. m. Fr.,
Bad Nauheim. — Brenken, Fr. Rent. m. T., Wiedenbrück.
— Dittmann, Kfm. m. Fr., Aachen. — Dittmann, Kfm. m.
Fr., Langenberg. — Steinhoö, Frl. Rent., Langenberg. i
Dittmann, Fr. m. T„ Langenberg. — Naupel, Fr . Rent . m;
T„ Weidenbrück. — Keusch, Kfm. m. Fr ., .Aachen,. — Ditt¬
mann, 2 Frl. Rent., Langenberg. — Koenig, Leut., Fulda.
Breusen, Kfm., Kopenhagen. — Dittmann, Asessor m Fr,
Essen. — Dittmann, Direktor m. Fr ., Aachen. — Hildebrand,
Kapitänleut. m. Fr., Kiel. — Gerhäuser, Fahr ., Altengronau.
— v. Hemert v. Dingshof, Fahr -, Altengronau. — van
Dreesen, Rent., Nymegen. — Meinert, Fr . Rent., Paris. —
Grabowski, Direktor, Breslau. — Groll, Kfm., Brüssel. —
Hanos, Kfm. m. Fr., Groningen. — Hundorf, Dr med..
Memel. — Stange, Hauptm., Osnabrück. — Krochmann,
Leut ., Metz.

Hotel Union. Heuchner, Selters. — Biermann, Kfm., Cöln; —
Fendel, Kfm. m. Fr., Bonn. — Bickel, Kfm., München. —
Maurer, Frankfurt . — Hübsamen, Ökonom, Wallau.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Rosenthal, Paris . — Pommer,
Magdeburg. — Kollofrath, Fr . m. T., Berlin. — Kollofrath,
Dr. med.,“Berlin. — Deck, Frl., Magdeburg. — v. Doormn,
m. Fr ., Baam. — Ruziewitz, m. F., Warschau . — Krevitsky,
Warschau . — Baron v. Griesheim, Offiz., Berlin.

Hotel Vogel. Karbes, Kfm., Mannheim. — Zieger, Gemeinde¬
vorsteher, Velten b. Berlin. —- Weber, m. Fr., Limburg. ■-
Corl, Kfm., Cöln. — Korth, Fr . Fabrikbes. m. Töcht., Brom¬
berg. — Gauer, Stadtbaurat m. Fr., Thom. — Hessel, Kfm.,
Krimmitschau. — Jurjan , Dr. med. m. Fr., Riga. — Ziehm,
Hotelbes. m. T„ Danzig. — Osenius, Reg.-Sekretär, Aroiseu.
— Korgh, Apotheker, Aalborg. •— Witmann , m. Fr ., Amster¬
dam. •— Krehmeyer, Kfm., Traben a. Mosel. ,

Hotel Weins. Spieß, Frl. Lehrerin , Berlin. — Abeck, Schul¬
rat , Dr., m. T„ Coblenz. — Bums , London. — Bohne, St.
Bl. Blasien. — Waldau, Kfm., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Kälber, Kfm., Mülheim a. Ruhr.
In Privathäusetn:

Abeggstraße 8. Borgesius, Frl ., Haag.
AbeggstiaBe 9. Christensen, Fr . m. T., Samara.
Pension de Bruyn. Bas Bäcker, Freifrau , geh. von der Fcltz,

Eiburg. —--Molerus, Freifrl ., Eiburg.
Villa Garolus. Enström , Frl., Libau. — Horstmann, Fr ., Bad

Nauheim. -— Thiele, Frl., New kork.
Elisabethenstraße 13. Küper, Frl ., Witten.
Elisahethenstraße 15. Vogel, Fahr . m. Fr. u. Bed., Karlsruhe.
Elisabethenstraße 17. Paelicke, Kfm., Charlottenburg.
Pension Fortuna . Stibbe, Fahr . m. Fr ., Cöln. — v. Storfei,

Hauptm. m. F. u. Bed., Oldenburg. Guttmann, m. Fr.,
Lodz. — Buchholz, Fr . Hauptm., Mainz.

Villa Frank. Klüpfel, San.-Rat, Urach. — Lenz, Fr . Ritter¬
gutsbes,, Lichterfelde.

Häfnergasse 5. Neist, m. Fr ., Wildungen.
Villa Helene. Koch, Fr ., Freiburg
Villa Herta. Bloch, Frl . Lehrerin, Mannheim. — Lloyd, Irl .,

Irland. „ .
Kapellsnstraße 3, P. Schildberg, Kfm. m. Fr., Warschau.
Rapellenstraße 10, P. Se. Durchl. Fürst Obolensky, m. Ge¬

mahlin u. Bed., Samara (Rußland).
Kapellenstraße 16. Mann, Fr., Bad Schmiedeberg.
Pension Eordina. Dewald, Worms.
Pension Marga. Schmidt, Fr . Rent. m. Töcht., Riga.

Kaupp, Ingen., Essen. — v. Holmann, Exzell., Fr . Rent.,
Petersburg.

Villa Medici. Edelzcein, Kfm., Warschau . — Mahlberg, Kfm.,
Warschau . .

Pension Mon"Repos« v. Ramm, Rittergutsbes., hstnland . —
v. Ramm, Fr . Rittergutsbes., Reval. — v. Mohrenschildi,
2 Frl., Reval. — Brussilowsky, Fr . Dr., Petersburg. —
Rappaport, m. F. u. Bed., Petersburg.

Nerostraße 5. Hehr mann, Krankenschwester, Petersburg. —
Neuhaus, Kfm. m. F„ Lodz. — Postar , Fr ., Kiew. — Nuß,
Lehrer , Hornau. — Klein, Lehrer , Wittgert. — Sauer,
Eppstein. ~ „

Pension Primavera . Rüsgen, Fabrikbes. m. Fr., Barmen. —
Stoeck, Frl ., Kreuznach. — Engelmann, Frl ., Kreuznach; —i
v. Bernard, Frl., Buenos-Aires.

Pension Pnstau . Güther, Major, Berlin. — Moritz, Fr . Dr. m.
T., Rosario (Südamerika).

BÖderstraße 39. Rudolph, Kfm., Glogau.
Röderstraße 41. Haas, Fr ., Soden.
Villa Roma. Kredel, Oberarzt, Dr., m. F. u. Bed., Hannover

_ v. Perlowski, Gutsbes., Warschau.
Pirvathote! Splendide. Weißmann, Kfm., Bentheim.
Villa Stefani. Pause, Ingen., Wetzlar. — Kurl, m. Fr., Tula,
Taunusstraße 18. Frhr . v. Odeleben, Oberstleut. u. Kommand.

m. Fr ., Leipzig.
Pension Winter. Salschupin, Fr . Rechtsanw., Riga. — Rosen¬

stein, Fr . Direktor, Rußland.
Augenheilaostalf. Jung, Wilhelm, Gutens-cker.; • Zoller,

Selters.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Biebricha. H.

3 sind die 27 folgenden:

WM<1
I

Adolfshohs:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Ad - lfstraßr;
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkeluiann , Armenruhstr . 14.

Kahnhofstraß « :
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Kurggassr:
Neidhöfer Wwe.,

WicSbadenerstr . 84.

Glifabethenstraßr:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Weihergasse 32.
Franlrfnrterstraße:

Fritz , Frankfurterstr . 17.
Friedrich straße:

Krupp , Friedrichstr . 7;
Gartenstraße:

Mahr , Kaiserstr . 63.
Gangasse:

Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppensteimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jastnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr . Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. ö3.

Kirchgalse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainrerstraße:
GeVr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . - 7;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Pengasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.).

giathhausstr . 8 a.
Gvrrgasse:

Krämer , Schloßstr . 27.
Kathhansstraße:

Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (.Kölner Kon,um - Gesch.),

RatbhauSstr . 8a;
Müller . Rathhausstr . 78;
Gcbr . Kromann , Mainzerstr . 7,

Rhein straße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schnciderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 34.

Kchloßstraße:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelernannstraße:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihrrgasse:
Preist , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.
Bost, Weihergasse 32.

Mieolradrner Allee:
Horn » Wiesbadener Allee 72.

Mirsbadenerstraßr:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunk , Wiesbadenerstr . 38;
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.
Menzel , Wiesbadenerstraße 54.

Äfsetiet Tagblatt
qelanqt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

M  Edellvch.
feilte Soantsfl
übend8Uhr

in den festlich dekorierten
und illuminierten Sälen
ZurTnrngcscltschaft

# Wellritzstraße 41:

Großer Nachtfest.
Saalöffnung mit Beginn der Illumi¬

nation 7' /- Uhr.
Das Fest findet bei Bier statt.
Unsere Mitglieder nebst Angehörigen,

sowie alle Freunde und Gönner unseres
Klubs ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Bäckerklub
Heiterkeit

Sonntag , den 7. Oktober findet
Im Saalbau „ Germania " , Platter¬
straße 128, unsere diesjährige

Mnilen-MsihieWier
statt . Hierzu laden wir unsere Mitglieder
Freunde und Gönner des Klubs höflichst
cin. Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.

Möbel
und “»

Einrichtungen1
ksnkumnM MH. I

Spiegelschränke . . . . . . 70 Mk.
Pol . V -rtikos mit Spiegel . . 38 -
Pol . Kleiderschräukc, iuuen Eich. 4r>
Sofa - und Auszugtische . . . Io
Schreibtische . A
Komp!. Betten . 65
1-tür . Klciderschränke . . . . Io
2-tiir . Klciderschränke . . . . 26 „
Küchenschränke . 1° "
Trumeau -Spiegel . . . . . „
Flurtoilctte mit Fazettspiegel . Io
Spiegel und Bilder zu hier noch nicht
gekannten Preisen , sowie moderne Kuchen-
Einrichtungen von 50 Mk. an, . Helle
dunkle Schlafzimmer (Elchen) mlt swegel¬
glas u . weißem Marmor von 280 Mk. an.

WöbMrMmM
Prachtvolle Büste

erlangen Sie durchUousa:»i>dej ““"n
(Büstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis 31k. * •- ’ fra.nk°
31k. 4l S « , Nachnahme

4 , 0 . General-Depot für Deutsch-
■ Treu & 'Veffliseli , Konigl.
ief., Bi er Iin »’• M'* " .. rar i
[Wiesbaden vorrätig bel‘st  “sg?

äSSSJ & (B. ! • « «)

Tel. 4603. Ulbert Tel. 4891
KelmHmnn -TJj ' -a .ter . Frankf .a/31.

Bahnhofsplatz. Dir. .Uni . SSeetli.
Sonntag, den 7. Oktober 1906: 2 gr.
"Vorstellungen 2 , nachm . 81 r u.
abends 8 Uhr. In beiden Vorstellung,
das komplette neue Oktober-Programm.
U. A.: Miss Füller , H.u.A.Morlay,
Johnson & Dean, 7 Postillons 7, Paula*
Wirth, Franklin -Troupe, The 31c. Bans,
Aliceiam, Rigoletto Brothers,
jruiicl « etc. etc. etc. — Nachmittags
zahlen Kinder unter B® Jahren auf
allen Plätzen, mit Ausnahme d. Galerie,
l . al lie , abends dagegen volle Preise.
3Iontag, 8. Olct., abends 8 Uhr : Grosse
Vorstellung. D73

stlekrttten-

Abschieds-TozhMlh«.
Sonntag , den 7. Oktober , veran¬

stalten wir zu Ehren der zum^ Militar
cingezogenen Rekruten bei Hrn . « mnpp,
Restaur . Zur Kronenbnrg , IM grotzen
Konzertsaal , ein Tanzkränzchcn , wozu
wir deren werten Eltern , sowie alle ehe¬
maligen Schüler , Freunde und Gönner
freundlichst eiuladen.

Hochachtungsvoll Die Tanzschüler
des Herrn »lax Biaplan.

NB.. Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Eltville
nm Rhein . 4300 Einwobn .. Villen -Vorort
von Wiesbaden (tägl .L2Zügem20Mm .).
Perle des RhcingauS . Mildes Klima.
Wasserleitung , Kanalisat ., clektr. Beleucht.
Nur 80 °/» Eink . - Steuer . Villen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige MictS-
wohnuncicn. Am Niederlassung besonders
für Jeden geeignet, der ländlich und doch
in der Nähe einer Großstadt leben will.
Näh . durch NerschöncrungS ° Verein
und Magistrat . _ *3 :,6

•«
»

2546Hustentee
nach Dr.Bergmann,
sämtl . Heilkräuter dazu sind z.beziehen:
Kneipp-Hans , 59 Rheinstr. 59
«AN  jjj fg -

CDBI-REIIGER
. < H31Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 @ TeleUW.

I

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2. Hertz,
Langgasse 20.

Pa . Aepfel
per Ztr . Mk . 14 , dcsgl . Birnen
vcr Ztr . Mk . 12 bat abzugcben
Tel . 1923. Domäne Sldamstal.
^Bestellungen werden außerdem Moritz¬
straße 28 im Zigarrenladen , Tel . 226,
anaenom meu.- '- - — mmmn.muiUMiiMinuiil

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

Friede"u,„MW
Firma 1880

Adolf Amkarth,
8 Ellcubogengaffe 8.

Größtes Kager in allen Arten

Kotz-

und Metallsürgen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeickenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeucröestattung.
Lieferant des

Zzeamtenvercins.

Da»

6 !' Ld8tsi »-!- L8sr
yon

Carl lS ®t !i
Irchitect,

Platterstrasse 23,
am "Weg naoh der Boansite,

umfasst ci . SW« ffjraüssteine
von 15 Mk. bis 3500 31k.

Birnen f. Bfenerl »est *tt1 **,I, 8>

2043

1881

Kitz Decker
Mdhmrerei

Platterftraße 65 .

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

Todes -Anssrge.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unser
liebes Söhnchen,

nach kurzem Krankenlager heute
nacht verschieden ist.

Die trauernden Eltern
und Geschwister:

Ggmont u. Anna Hohloch,
geb. Zoilinger.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , 8. Okt .. in aller Stille statt.

Wegen Veränderung
Verkauf zu billigen Preisen.

Danksagung.
Für die herzliche Teil¬

nahme bei dem unS be¬
troffenen schweren Verluste
sagen wir Allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten
Dank.
Fr .Karoline Grrrder.Witwe.

Mesdode » .den 6. Oktober 1906.

. H *,* ,,7, ■■■■ V' ., ■■■ . 'A Vre "i ';-'." .

Eduard HanSOltBlj Mobei-Schreinerei,
HfSorSizstrasse 49,

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mamz.

Grosses Lager aller Arten Holz-u.Metall-Särge
Uebernahme von Reichen - Dekorationen

und Transporten,
auch für Feuerbestattung , bei preiswerter Bedienung. 2224

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß unsere
Schwester, Schwägerin und Tante , Fräulein

Mgarethe gtatttekrp,
>eute früh nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem
beiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1906.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kndivig Fraukenberger , Rheingaucrstraße 3.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9 Okt., nachm. 21/» Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Hotel Einhorn,
iarktstrasse 32.

Miners von 13 bis V Ultr
% Mk. 1.25 und 1,75, im Abonnement

Mk. 1.10 und 1.60.
Speisenfolge vom Sonntag, 7. ökt.

Ochsenschwanz-Suppe.
Glasierte Kalbsbrust mit Trüffelfarce.

Rosenkohl und Rahmkartoffeln.
Gänsebraten mit gedämpften Aepfeln.

Schokoladen-Eis.
§oii | iers vom ® Siss LL älhr

k 11k. 1.25, im Abonnement Mk. 1.10.
'Ausserdem abendsv. 6Uhr ab:

■ Hasenpfeffer m. Kart .-IClössen.
Hasenrüeken mit Rakm-Säuce.

Feldhühner auf Elsässer Art.
Steyr. Kapaun mit Kompotte.

Lendenbraten ä la Portugaise ete. eto.
Bewte ESeaKg -afiisselJe

fUr In Säloll . Allster « in inmil
Busser dem Mause , 1® Stiseli

Mir . 1 . 80.
ooooooooeaooaaoao
ROmtiü« Drei Wnigk.

' Marktstraße 26.
Heute und jeden Sonntag:

GrsßesFrSi -KsAzerL.
Es ladet fteundlichst eia

tf » ri «Silles , Restaurateur.

■üntl Saüen|eii.
Sonntag , den 7., Montag , den 8,

Und Sonntag , den 14. OLtoder
v gutbefetzte Tanz -Mus :k.

Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. Es ladet freundlichst ein

'Vaiesiilin Sfeiaberuer.
Gasthaus zur Post, vis-a-vis  d. Bahnhof.

AttzimhehsLs,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Ab ?aK-
holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ins Haus
' Heinricli Meiner,

Dampsschreinerei,
Tclcph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

ZAM JSserhaNs,
Schiersteinerstraße 62.

RehragouL mit Klößen.
Schwrinsyaspel mit Kraut.

in Jeder Ausstattung

fertigt die

3cHeUenbsrg’ sche

Ijo/buchdruckerei
Wiesbaden

Bangers Kunstsalyn, Taunusstraße 6.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Abegg-Bibliothek, Gutenberg-

Ute. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die DeMyrinschc Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Sckmlgafse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr,-Schule, Part ., Berghort
a. 4>. Schulberg . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97» Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 9V--—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreäu , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereins ). M>t. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 vis
7 -1 und 7 -8—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle ,,Lindenhof " der clektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch, f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und van 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127 -
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis des Chriftl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann-
straße 9,. Part.

_ __ Htt » :_
Sonntag , den 7 . Gktoder.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Solisten-
Abend.

Königliche Schauspiele . 7 Uhr:
Samson und Dalila.

Residenz-Theater . Nachmittags 37 -,
Telephongeheimnisfe. Abends 7 U.:
Der Vogel im Käfig.

Walhalla -Theater . (Nachmittags 4
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . NadAnittags
^4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Montag»den 8. Oktober.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬

zert . .Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Drei Erlebnisse eines englischen

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Kraftmahr.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
*füon?!crt*

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Borstellung.

Reichshalien-Theater.
Vorstellung.

Kasino. Abends 8 Uhr : Moderner
. Dichter -Abend von £ . Gerlach.

Abds. 8 Uhr:

Sonntag , drn T. Oktober .' .
Rhein - und TannuSklnb Wiesbaden

E. B. Morgens 6.05 Uhr : Zehnte
Hauptwanderung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faülorunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.80: Vortrag.

Münner -Turnverein . Nachm. 8 Uhr:
Zöglings - Wetturnen : 8 Uhr:
Faurilien -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsfpiel.

Privatgesellschaft Hopfenblüte. Hum.
Unterhaltung.

Wiesbadener Schühenberein E. B.
Geflügelschießen.

Klub Jung - Roland . Nachmittags:
Ansfing.

Bäckerklnö Heiterkeit . Nachm. 4 Uhr:
Rekrnten -Abschiedsfeier.

Mäunergesang -Verein Friede . Nach¬
mittags : Ausflug .,
ee-Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Leyr-
straße 11.

Klub Edelweiß. Abends 8 Uhr:
Venetianisches Nachtfest.

Sängerchor Wiesbaden . Abs. 8 Uhr:
Stiftungsfest.

Verein Wiesbadener Gsfchäftsdicner.
Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.

Montag, den 8. Oktober'.
Wiesbadener Schützenverein. E. B.

Geflügelschietzen.
Turn -Geseüschaft. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 6—6 11.:
Turnen der 1. Knaberi-Aüteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 11.: Fechten,
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Volksbildnnasverein 5« Wiesbaden.
E. B. Abends 8.15 Uhr : Vortrag.

Verein der Kaufleute Und In¬
dustriellen in Wiesbaden und Um¬
gegend. E. B. Abends 8.80 Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung,

Rvllersche Stenogravhen -Gosellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Hebung.

Gesangverein Frohstmn. Abends 8.80:
- rPxooe.
D. A. £). D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverern Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im PercinSlokal Wcstendqof
Manner -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Cv. Männer - und Mnglings -Bere-n.

Abends 9 Uhr : Männeichor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 l^hr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Verein der Frifeurgehilfe » 1900.

Abends 9.30 Uhr,: Versammlung.
Freidenker -Verein Wiesbaden . Abds.:

Sitzung.

;afte 8, bei Kgl. Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 63, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 445, S . 16.)

Vcrfteigerung v4n zwei Ackergrund¬
stücken der Herren Gebr . Gärtner
hier , bei Kgl. Amtsgericht , Zimmer
Nr . 63, vormittags 11 Uhr. (Srehe
Tagbl . Nr . 350, S . 19.) „

Wcinversteigeruna im Hotel Eng-
^lischer Hof zu Bingen , vorm. 11.30.

(S . "Tagbl . Nr . 457, S . 11.)
Einreichung von Angeboten auf , die

Arbeiten zur Erbauung ernes
Wohngebäudes nebst Nebengebäud.
auf Bahnhof Rüdesheim , an die
Kgl. Eisenbahn -Betriebsrnspekt . 1
zu Wiesbaden , vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 448, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
bei dem Posthaus -Neubau Wies¬
baden erforderlichen Glaserarbeit,
im BaubUreau Rheinstraße , mitt.
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 452.
S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf dir
Vergebung des Blumenha 'ndels , rm
neuen Hauvtbahnhof zu Wies¬
baden, im Verwaltungsgebäude zu
Mainz , Zimmer Nr . 72, vormitt.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 456.
S . 36.) , . , .

Versteigcruna von Mobilien usw. im
Auktionslökal Marktplatz 3, vorm.
9.80 Uhr. (Siehe Tagbl . Nr . 468,
S . 24.)

Versteigerung eines Rollwagens und
einer Partie Buchenholz im Hause
Feldstraße 10, vorm. 11 Uhr, und
von Mobilien usw. im Verstclge-
rungslokal Kirchgasse 23, nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . 467, S . 11.)

f

HHi -E.
Meteoeologifche Beobachtungen

der Station Miesbsden.

5. Oktober.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig

feit ("/o) .
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)
Höchste Temperatur 18.2.
Niedrigste Temperatur 9.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

753.6 752.0 7516 752.4
9,6 17.3 14.8 14.1
8,8 11.9 12.4 11.0

99 81 99 93.0
still S . 1 SW . l —

— — 3.6 —

Metter -Kerrcht
des ,.Wiesbadener: Sagbiatt ".

Mitgcteilt auf Grund der Berichte der
deutschen Seewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. Oktober: vielfach heiter bei Wolkenzug,

warm, strichweise Regen und Gewitter.
9. Oktober: meist beiter, milde, teils

Nebel, sonst meist trocken._
Auf- «nd Untergang für Sonne

{©) und Mond (<Z).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
_ europ äischer Zeit.)_ _

Q
®

int Süd .lAufgangl Unterg Aufg.
Uhr M .lUhr MMHr M. Uhr Mim

Unterg.

8. 112 1516 3715 5119 20502195K*
9.112 1516 39 |5 49!10 3'Jt.|l 1331.*

*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬
gang voraus.

KLttlslichs dIKch -r« sPiele.
Sonntag , den 7. Oktober.

219. Vorstellung.
.2. Vorstellung im Abonnement O.

Zum ersten Male wiederholt:
Kamss« R«d DMla.

Oper in 8 Akten von Fcrd. Lemaire.
Musik von Camille Saint -SaSnS.

Deutsche Uebertragung v. Richard Pohl.
Musikal. Leitung: Herr Prof . Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Dalila . FrauBrodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . Herr Geisse-Winkel.
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.

“ J Herr Spieß.
. | g err  Schmidt.

Ein Kriegsbote der
Philister . . . . Herr Schuh.

Philister und 5pebräer. Szene: Gaza in
Palästina . — Zeit : 1150 v. Ehr.

Vorkommende Tänze u. Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo.

Im 1. Akt: „Taiiz der Priesterinnen
Dagons", ausgeführt vom Ballett-
Versonqle.

Im 3. Akt: „Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinip. Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

gröbere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9"/« Uhr.

Erhöhte Preist

Köttigirchr KchmrsPrele.
Montag, den 8. Oktober.

220. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement M.

Drei Grledmsse eures
rrrgLr̂cherr Detektivs.

Komödie in 3 Arten von Franz von
Schönthan.

Regie: Herr Köchy.
1. Der Liebling der Pension Patterson.

Personen:
Richard Collins . . Herr Schwab.
Frau Patterson, In¬

haberin einer Fa
miüen-Penston .

Baron Malchus
Tjällstorp

Thpra , seine Frau
Frau Markle
Mabel 1 ihre
Maud | Töchter
Oberst Maxwell
Herr JcnkinsSrau Jenkinserr Bridgewood
Mhnbcrr van Elten
Edith Moore,
' Haushälterin

Gobler, Potier
Frau Gobler,

Köchin
Roste, Zimmerm.
Emilh, Zimmerm.
Gabriel, Haus¬

diener
Scmpronius Brown,

Kriminalkommissar
Walker, Polizist . .
Simpson. Polizist . .
Harry, Chauffeur . .
Zwei Polizisten . .

Ort der Handlung: London.
Zeit : ' Frühjahr 1902
2. Die Feuerglocke.

Richard Collins . . Herr Schwab.
Primrose . . . . Herr Kober.
Grace, seine Tochter Frl . Sodek.
Schwester Cornelia . Frl . Eben.
Stefan Lamirsky . . Herr Weinig.
Sempronius Brown Herr Stefftcr.
Simpson, Polizist . Herr Perino.
Green, Polizist . . Herr Prcuß.
Webster, Polizist . . Herr Weber.
Ein Sergeant,Polizist Herr W-ikerth.
Bnrker, gen. „der lahme

Spatz" . . . . Herr Andriano.
Bob, sein Kind . . Elaste Schneider.
Patrick, Diener bei

Primrose . . . . Herr Rohrmann.
Ort der Handlung: London. Zeit:
Die Nacht vom 25. zum 26. Juni 1902.

8. Auf Tod und Leben.
Richard Collins . . Herr Schwab.
Dr. Schermann . . Herr Malchcr.
Baronin Hortense de

Laroche-Vigicr . Frl .Doppelbauer
Frau Polly. Haus¬

hälterin bei Collins Frl . Ulrich.
Barkcr . Herr Andriano.
Ein Groom . . . Frl . Sodek.
Ort der Handlung: London. Zeit:

Herbst 1902.
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Nach dem 1. und 2. Stück findet eine

Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 llhr. — Ende nach 9st- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

. Frl . Santen.
G
Z: Herr Tauber.
" Frau Renier.

Frl . Schwartz.
SFrl . Hoevering.
2 .Frl . Jakob.
'Herr  Encke.
W Herr Wutschel.
£ Frl . Hinsen.
x-. Her,r Achterberg.
Z Herr Zollin.

-..Frl . Eben.
*3 ~ Herr Berg.
Z .̂ Frl . Koller.
'S"-63
i '-S Frau Mqrtin.
- S"Frl . Mächold.

Herr Martin.

Herr Steffter.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Schmidt.
Herr Mayer. .
Herr Dieterich.

Dienstag , den 9. Okt. 221. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement m.
Der Troubadour.

Restdenr -TkealeN.
Direktion: Di. phil. H. Zlauch«

Sonntag , 7. Oktober.

TFlexhsKgetzeMmisse.
Schwank in 8 Akten von Hermann Haus¬

leiter und Max Reimann.
Bühnenleitung: Theo Tachauer.

Personen:
Wiedow, Besitzer des

5ootels„Zur Waldes¬
ruh" . Gerhard Sascha.

Tobias Lehmkuhl,früh.
Töpfermeister, jetzt
Rentier . . . .

Friederike, seine Frau
Luise, beider Tochter
von Schmelzer, Major

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Jlka Mahler.
Rud. - Miltner-

Schönau.
Bertha Blanden.
Reinhold Hager.

Jda , seine Nichte. .
v. Prand au, Leutnant
Hans Görlich, Guts¬

besitzer. Hans Wilhelmy.
Höflich, Organist . . Rudolf Bartak.
SanitätsratLindemann Friedr. Degencr.
August, Hausbursche

i. Wicdowschen Hotel Theo Tachauer.
Minna ,Stubenmädchen

i. Wicdowschen Hotel, Lydia Herting.
j Franz Queiß.
1 Max Nickisch.

Nach dem 1. und 2. Akt finden größere
Pausen statt.

Zwei Monteur-

Anfang V-4 Uhr. — Ende 7
Halbe Preise.

Uhr.

Kosmärtigs Thratsr.
Fnunirfnrtev Ktndttstvater.

Operuhans . Sonntag , nachm. 4 Uhr:
Alessandro Stradella . Abends 7 Uhr:
Don Juan . — Montag : Maurer und
Schlosser. Die Altweibermühle. —
Schauspielhaus. Sonntag , nachm.
8 Utzr: Judith . Abends 7 Uhr:
Helden. — Montag : Graf Effex.

Mainzer KtaLttheatee . Sonntag,
nachm. 3 Uhr: Zapfenstreich. Abends
7 Uhr : Die Nacht in Venedig.

Mesidrvx -ThesrtLv.
Sonntag , den 7. Oktober.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarte»
gültig.

Der Usgel im Käfig.
Schauspiel in 5 Akten von Stefav

Großmann.
Bühnenleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Der Strafanftalts-

direktor . . . . Georg Rücker.
Seine Frau . . . Sofie Schenk.
Hansa, deren Tochrer Else Noorman.
Der Verwalter . . Hans Wilhelmy.
Gerichtssekretär Dr.

Klarmont . . . . HeinzHetebrügge
Vfeiffer, Theo Tachauer,
Schindler, Rudolf Bartak,
Töpfl, Straf - Max Ludwig.
Dullmoser, finge Gustav L-chultze.
Lewy, Friedr . Degencr.
Der Junge , Steffi Sandori.
Ein Landesgerichtsrat Reinhold Hager
Ein Verteidiger Rud. Miltner-Schönau,
Aufseher Engelbrccht Gerhard Sascha.
Aufseher-Spira . . Theo Ohrt.
Ein Gerichtsdiener . Franz Oueiß.
Die Köchinb. Direktor Rosel van Born.
Ein Reporter . . . Arthur Rhade.
Ein Schriftführer . Max Nickisch.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Bause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr,

Montag, den 8. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarte»

gültig.
Dsr Kraflmayv.

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Ernst v. Wolzogen

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Willy Burmester. Konsul Theo Tachauer
Gabriele, seine Frau Softe Schenk.
Thekla, seine Tochter Elly Arndt.
Florian Mayr . . Rudolf Bartak.
Antonin Prczewalsky Georg Ltückcr.
Jlonkn Badacs . . Helene Rosner.
Grästn Tockenburg . Rosel Vau Born.
Prinz LaSkowitz . . HeinzHetcbrügge.
Tobn Tomatsckek. . Gustav Schultze.
Libuffa, seine Tochter Steffi Sandori.
Baron Ried . . . Reinhold Hager.
Peter Gais . . . . Gerhard Sascha«
Schrempf . . . . Max Ludwig.
Hofkapellmcister Sacher Theo Ohrt.
Popowitsch . . . . Max Nickisch.
Mr . Crookes . Rud. Miltner -Schönau.
Dick, sein Sohn . . . Friedr. Degener.
Oberkellner im Hotel

zu Weimar . . . Hans Wilhelmy.
Stubenmädchen im

Hotel zu Weimar . HclcneLeideniû,
Fritz, Diener bei Bur¬

mester . Franz Queiß.
Marie. Hausmädchen

bei Burmester . . Lydia Herting.
Der 1. und 2. Akt spielt in Berlin, der

3. und 4. Akt in Weimar.
Nach dem2. Akt findet die größere Paus«

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /r Uhr.

Dienstag, den 9. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten,
gültig. Sherlock Holmes.

Walhalla-Theater.
'E’ägdicüi ttbends 8 8Jlir:

Das 2. grosse
Herbst-Programm.
Yorzugskarten an "Wochentagen gültig.

Menie Süonuatasi ?

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnl. Preise.

Kaiser $| |al.
Nur Sonntag , 7.,

Montag, 8. u. Dienstag, 9. Okt,
Gastspiel des
wellberühmten
Iffustonisien
Merelli unter

Iif-rr », TPTOi-nr Mitwirkung
von Asra '. r

Jr Ganz Wies¬baden wird
staunen!

Czita !? Was
ist Czita?

Das schlafende
Wunder d. ind. Marabouts,

Spiritistische Demonstrationm.
Blumen aus dem Jenseits

Ferner: Asval Msra ! Asral
Eine indische Witwenvrrbrennung
vor den Augen des Publikums und
deren rätselhifte Wiederbelebung.
Preise der Platze: Sperrfitz (num.)
1.50 Mk., 1, Platz 1 Mk.,2 , Matz
60 Pf ., Galerie 40 Pf . — Billett-
Vorverkauf in der Buchhandlung
v. Mustkalienhdlg.
v. Weif , u. i . Zigarrengesch. v.
Weyer . Langgasse. — Kassen-
ösfnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Walhaiia -Thvatrl ', Mauriiiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nachmit¬

tags 4 und abends 8 Uhr.
NLichstzaüeu -Thvats ^ Stlftstr . 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nachmit¬

tags 4 und abends 8 Uhr.
Karfrr -Ranov -rma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: eserie 1: Weltausstellung

zu Paris . — Serie II : Wanderung
im malerischen Tirol.
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o_ EŜ ^nt P jQ  ct^ oä .E
■“ d t- ^

^ S 5 ^ ^ ö :
ei * - « * * *■

fi I■ 5 »v

^sg '^ 5

c ^ t » JQ

dd w

g „ ü - p
w vQ

- p E .8Ö /2  Ö /5
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